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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Zscatt . _

Wirtschaftliche Strömungen.
Wenn sich die Trusts oder die trustartigen Bildungen

Hoi uns so auswachsen sollten wie in Amerika, wemr
ä?t<e sich unstatthafte Übergriffe mtf> Eingriffe erlauben
sollten, ibrntit wurde die Gesetzgebunggegen sie mobil ge¬
bracht werden. So ungefähr konnte man es kürzlich vom
Bundesratstiich im Reichstage vernehme. Es läßt sich
gegen die Warnung an sich nichts einwenden, denn Über¬
griffe von privatrnonopol -wirtschaftlich'er -Leite auf den
normalen Gang der Gesamtwirtschaft der Nation will sich
selbstverständlich niemand gefallen lassen. Wer 3>u der
Mahnung und der Warnung fehlt eigentlich jeder sach?
liche Anhalt . Zunächst haben wir in Deutschland über¬
haupt keine Trusts , also keine Organisationen , die die
Desa.mche.it eines Wirtschaftsgebiets von der ersten Pro¬
duktion der Rohstoffe über die Fabrikatio !ii hinweg bis zur
sirberleituilig in den Einzelkonsum ähnlich beherrschen,
wie das in den Vereinigten Staaten mehrfach der Fall
ist . Der Mangel an wirklichen Trusts sollte also jeden
-Versuch einer Parallelisierung der -deutschen mit den
Amerikanischen Verhältnissen vorweg hinfällig -machen.
Immerhin steckt in den von der Regierung ausgehenden
Warnungen ein realer Kern, insofern, als unsere Kartelle
und Syndikate iir gewissem Sinne doch ähnlich wirken
können, wie es die Trusts tun . Auch läßt sich nicht leugnen,
daß die Politik mancher dieser großwirtschaftlichen Ber¬
einigungen , vor allem des Rheinisch-westfalischen Kohlen-
syndikats, weithin Mißstimmung erzeugt hat , sodytz das
Wachsende Verlangen , die -allgenreinen Interessen nicht
widerstandslos diesen Verbänden überliefert zu sehen,
«mehr' und mehr zu bestimmten Forderungen verdichtet
wird , die sich sehr leicht eines Tages in entsprechende
Gesetzentwürfe umsetzerl tonnten . In einer Beziehung
dürste bei der überwiegerrden Masse der äffeutlichsn
Meinung Übereinstimmung herrschen, darin nämlich,
daß die Gesetzgebungsorgane. Regierung und Volks-
vertretuny , als Ntandatare der nationalen Wohlfahrt
jederzeit das vrinzipiellc Recht haben müssen, unter
Umständen VorbeuigungAmaßregeln gegen Mißstände
aus dem Gebiete der wirtschaftlichen Konzentration zu
treffen . Je unbefangener man dies Recht zugibt , desto
leichter wird es sein, die Grenze der Notwendigkeit zu
bestimmen. Für jetzt und heute sehen wir aber nirgends,
daß diese Grenze irgendwo schon erreicht wäre. Die Be¬
sorgnis , daß die stürmischen Ussoziationsteirdengen von
vor etwa einem Jahre , wo das Kohlensyndikat und der
«StcMwerksverbaud gegründet wurden , alsbald zu -wirk¬
lichen Trusts rühren könnten, diese Besorgnis hat sich

Feuilleton.
Ein- unö Husfälle.

(F ü r das „W iesbadencr Tagblat  t".s
Non Joseph Kaisler.

Carne vale!
Seltsame Tinge sieht der Heide sich begeben.
Um ihn jagt die christliche Menge lange Wochen nach

Lust und Lachen. Jagt — die Arme leer gebreitet , die
Gesichter voll ohnmächtig grinsender Gier . Sie legen
die dunklen Gewänder ihres Alltags ab und kleiden sich
in bunte Farben . Und meinen damit ein. leichtes Herz
und einen tanzenden Sinn anzuziehen. Und sprechen:
Diese Nacht soll die Lust,zu mir kommen. Weil es aber
eine Schande ist. daß ein. christlicher Mensch so spricht,
verhüllen sie dabei ihr Angesicht. Es sollte niemand
wissen, daß sie nach Lust begehren.

Die Lust aber spricht: Ich liebe die freien vergessen
glühenden Gesichter und Hände, die nicht bitten , sondern
rauben . Und geht an ihnen vorüber . Sie aber jagen
ihr nach, die Arme leer gebreitet, die Augen voll betteln¬
der Gier . Die enge Brust ohne Atem, die schwachen
Kniee in zitterndem Versagen, halten sie endlich imte und
sehen die L-tolze, Unerreichbare entschwinden. Und mit
kläglicher Wehmut und greisenhafter Ohnmacht sprechen
sie: Carne vale ! Und fühlen dumpfe Befriedigung,
daß sie die dunklen Gewänder ihres Alltags wieder an-
ziehen dürfen , eine verschwiegene Erleichterung , daß
sie nicht mehr tanzen, sondern wieder ehrbar ' gehen
sollen.

Sagen Carne vale , salben Asche auf ihre Stirn,
wollen Buße tmr und stellen sich eine Fastenzeit.

Die Armen ! spotten ihrer selbst und wissen nicht
wie ! Sagen Lust lebe wohl ! Als ob ihre kalte Nüchtern¬
heit die stolze Göttin , die alle Sinne aufschließt zu
»pennendem Lebensrausch, je gekannt hätte . Salben Äsche
aus ihreStirn , als ob sie das graueZeichon gedrückterMüh-

Sonntags den 12. Marx.
nicht erfüllt , und es scheint, als ob ihre Erfüllung mich
weiterhin nicht befürchtet zu werden braucht, vielleicht,
weil jene amerikanischen Organisationen dem deutschen
Wesen nicht entsprechen. Es gibt ja auch sonst keine
gleichartigen Bildungen - in der Welt, weder in England
noch in den anderen europäischen Ländern , sodaß man
versucht ist, zu sagen-: Die Trusts sind eine -amerikanische
Eigentümlichkeit, deren Kopie bei uns wohl empfohlen,
aber nicht ausgeführt -werden kann, könnte sie es, so
wäre es vermutlich schon geschehen.

Wer aufmerksam zusieht, der erkennt in den Grund-
strömungen der deutschen wirtschastspolitischen Ent¬
wickelung sogar eher die Tendenz, die schon vorhandenen
großen Organisationen wieder emfzulösen. woraus aller¬
dings nicht gefolgert werden darf , daß sie durch eine
Ätarnisierung der Betriebe abgelöst werden würden.
Vielmehr sieht es so ans , als wolle sich eine neue Form
der gemeius chastli chen Interessenvertretung derartig
herausbstden , daß die Straffheit der Organisationen,
die allen bisherigen Verbänden eignet, ersetzt werden
soll durch eine gelenkigere Form !, die vielleicht der Indi¬
vidualität wieder mehr SpiÄrmrm läßt , ohne darum
doch die hemmenden Wirkungen einer schrankenlosen
Konkurrenz wieder zu bringen . Die Kämpfe im Kohlen-
sywdikat, mit dem die wenigsten seiner Teilnehmer zu¬
frieden sind, zeigen jedenfalls , daß dies Syndikat nicht
der letzte Ausdruck der Bedürfnisse des betreffenden
Produktionszweiges sein kann. Innerhalb des Syndi¬
kats haben sich bereits Gruppen gebildet, die reinen und
die -gemischten Werke stehen sich- feindlich gegenüber;
jene fühlen sich durch die Svnderpolitik dieser empfind¬
lich benachteiligt, und die gemischten Werke wieder sind
nur darum noch nicht zu offenem Kampfe gegen ein¬
ander gekommen, weil sie einstweilen -im Rahmen des
bindenden Kohlensyndikats gemeinsame Interessen ! zu
vertreten haben. Wer überall knistert es in -dem künst¬
lichen -Gebäude des Syndikats , und wenn der Kongen-
trationsgedmrke an sich auch bestimmend für das Wesen
unserer großwirtschaftlichen Entwickelung bleibt, so ist
nicht im Geringsten gesagt, daß die Entwickelung un¬
vermeidlich in amerikanische Bahnen einlenken und der
Gesetzgebung die Gelegenheit zum Eingreifen geben
muß . Man sollte zunächst lieber ruhig zusehen, was
wird . Es braucht ja nicht notwendig etwas Übles ans
der Entwickelung hervorzugehen.

Soziale Fakalörhörden.
Die große sozialpolitische Programmrede , die der

Staatssekretär Dr . Gras v. PvfadowÄy im Reichstag
gehalten hat , -gewährt allen denjenigen, welchen die Fort,
führunig unserer .Sozialpolitik am Herzen liegt , einen
frohen Ausblick in die Zukunft . Mit großer Sachkennt¬

seligkeit, ewig bekümmerter Sorgen nicht von Geburt ins
Gesicht gebrannt trügen . Wollen Butze tun und haben
nie den sorglosen Mut gehabt zu sündigen. Stellen sich
eine Fastenzeit. Als ob sie nicht seit fast zwei Jahr¬
tausenden in einer ewigen Fastenzeit lebten, die alles
unbekümmerten Jubels , aller stolzen Sinnenfreude ent¬
behrt . Seit fast zwei Jahrtausenden , seit der, den sie als
ihren Gott verehren , zerstörend sprach: Carne vale.

In der lächelnden Betrachtung des Heiden zittert
ein weder Schmerz der Erinnerung aus. Carne vale!
Vor seltsam gelähmter: Ruderschlägeu treibt irr zög-ern-
der Furcht ein Kahn . In dem Abendschweigen des
Meeres lauert ein Fremdes , Drohendes , noch nie -Emp¬
fundenes . Aus -bem milden West hauchen kalte Schauer
über die nackten -schultern der Schiffer hin . In den
Augen -der Männer flrrrt 's wie bange Kinderangst . Da
wirft sie's in eisigem Erstarren wie Leichen auf -den Boden
des .Kahnes. Eine Stimme wie Meer au-fpeitschend-es
Donnerrollen , ein schluchzendes Flüstern, wie windver-
wehtes Weinen, das die mordenden Rätselworte sprach:

Der große Pan ist töt.

„Reittheil ."
„D e r R o m a n einer  S cha n sp i e I e r r n"

van M e l a n i e Sh i e l m a n n. Mit Bild . E . Piersons
Verlag , Dresden.

Warum ich ihnen den Roman an dieser ungewohnten
Stelle verführe ? Weil er -mehr ist als irgeiid ein be¬
liebiger Roman ! Weil -er der vollkommene Typus einer
tragikomischen Gattung ist, die allgemeines Interesse
verdient . Ein vollkommener Typus -des Dilettant«  n-
r o m a rr s.

Wunderbar und mannigfaltig sind die Wege des
Dilettantismus . Die einen führt er zum inarteruden
Mißbrauch eines Musikinstrumentes , die andern zu be¬
sinnungsloser Verschwendung von Leinwand und Farbe.
Doch das sind alltägliche Naturen , Herdendilettauten,
und ein peinlicher Rest der Erdenschwere hastet ihrem
Tun in der Form der Technik an, die — wenn auch noch

' so schlecht— gelernt sein will.
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nis und mit sicherem Blicke hat Posadowsky den schwachen
Punkt unserer ganzen Sozialpolitik erkannt und von
hoher Warte aus urbi et orbi verkündet. Einen Koloß
ans tönernen Füßen nannte er mrseren sozialpolitischen
Bau und selten hat ein Vergleich- so sehr gepatzt wie hier.
In der Tat kanrr nicht häufig und nicht dringend genug
darauf hingowiesen werden, daß unsere ganze Sozial¬
politik in Mißkredit gerät , daß sie sich nicht frei entfalteu
kann und deshalb nicht weiter geführt werden -darf , ehe
nicht für die Durchführung der Gesetze in der lokalen
Instanz besondere soziale Lokalbehörden geschaffen sind,
die die Gesetze so -durchführen, wie der Gesetzgeber es sich
gedacht hat und -wie es vom sozialpolitischenStandpunkte
aus gefordert werden mutz.

Der jetzige Zustand ist nur durch beit Werdegang
unserer Sozialpolitik zu erklären . Niemand würde daran
gedacht haben, die Durchführung der sozialen -Gesetze so
zu gestalten, . tote es jetzt der Fall ist, wenn alle diese
Gesetze auf einmal erlassen wären . Als man die ersten
Schritte auf dem Wege der Sozialpolitik tat , da hat wohl
niemand daran gedacht, daß dis -gesetzgeberische Tätigkeit
auf diesem Gebiete in wenig Jahren einen solchen Um¬
fang annehmen würde . Man legte deshalb die Durch¬
führung dieser sozialen -Gesetze in der örtlichen Instanz
Äen̂ vorhandenen allgemeinen Verwaltungsbehörden auf,
mußte es auch tun , -da andere geeignete Organe nicht
vorhanden waren und die Schaffung besonderer Organe
nicht möglich war , weil sie bei dem anfänglich geringen
Umfange ihrer Aufgaben keine ausreichende Beschäftigung
gehabt hätten . Von Jahr zu Jahr hat das Bild sich ge¬
ändert . Lawinenartig - ist die Z-ahl -der sozialpolitischen
Gesetze, Verordnungen , Erlasse und Ausführungs -Be¬
stimmungen angeschwollen, viel zu langsam zwar noch
für den drängenden und stürmenden Sozialpolitiker und
für die .bedrängte Schar der zu schützend-eu -Arbeiter , zu
schnell jedoch für die Leistungsfähigkeit der allgemeinen
Verwaltungsbehörden . Die letzteren ersticken unter der
Menge -der ihnen neu zugewiesenen Aufgaben und ihre
Arbeitskraft droht zu erlahmen . Die -Sozialpolitik ist
heute eine neue Wissenschaft geworden, -die ihren -ganzen
Mann erfordert . Jetzt aber werden die sozialen Gesetze
in den unteren Instanzen von Personen -durchgeführt,
die sich nur nebenher mit dieser Materie beschäftigen
können. Deshalb - ist es ihnen nicht möglich, in den Geist
dieser Gesetze einzudringen . Sie bleiben an der Ober¬
fläche hängen . Da- kann man sich denn nicht -wundern
über die Klagen aller Teile über dis mangelhafte Durch¬
führung der Gesetze in der lokalen Instanz ; liegt sie doch
zum großen Teile in den Händen untergeordneter
Organe , -da der Chef der Behörde -mit den Haupt -Auf¬
gaben seines Bereiches schon so viel zu tun hat , daß er
sich um Einzelheiten bei der Begutachtung der Renten¬
ansprüche oder bei der Untersuchung und Feststellung der
Betriebsunfälle usw. nicht kümmern kann. Und dann

Tie kühneren Naturen , die Überdilettanten , suchen
eine freiere Kunst, die, aller Erdenschwerebar , keine Lern¬
zeit verlangt . Eine Kunst, deren Technik jener eingeboren
mitbringt . Eine Kunst, die sich wie eine schlechte Dirne
sedern beim ersten Wort ergibt, der nur die Herablassung
hat , sie anzusprech-en. Eigens für diese kühnen Geister,
die zum Erlernen einer Technik viel zu vornehm sind, ist
sie geschaffen --- die Sch-riftstellerci.

Man schreibt -einen Roman . Hauptsache der Titel.
Man nennt ihn „Reinheit " , dazu die „Geschichte einer
Schauspielerin ". Wen diese Kombination nicht inter¬
essiert, der ist em̂ Bö-otier und hat nie eine tugendsanw
Naive über -den Schmutz d-er Büh-nenwelt klagen hören.
Kein Zweifel, -das Interesse -an dieser Kombination muß
ein so großes, allgemeines sein, daß jeder die Ersinnerin
wird persönlich kennen wollen. Die Neugier der Leser
ist dazu da, daß man ihr entgegenkomme. Also nur das
Bild der Autorin , nicht vergessen! M-a-g's -auch nur eine
schlechte Reproduktion sein, wer dankte nicht auch schon
für b’te bloße Ahnung , in welchem Körper dieser kühne
Geist wohnen mag . Nun noch der V-evleg-er. D-er ist meist
ein grausamer Tyrann , dem -die abgelehnten Romane die
liebsten sind. . Aber es gibt eine leuchtend? Ausnahme:
Pierson , Dresden , -der für jede -Druckerschwärze-Sehnsucht
Verständnis hat , wenn sie die Kosten nicht scheut. Nun
ist das Werk getan und der Weg zu den Ruhimeshöhen,
die ein Ibsen , ein Hauptmann beherrschen, offen.

Sie meinen, der Roman -müßte doch auch geschrieben
werden ? Ach Gott , das ist Nebensache! Das kann jeder!
Man erzählt, was einem einfällt . Möglichste Unnatur
-mit reichlichster Sentimentalität überrüh -rt . Nehmen sie
z. B . eine Mutter , die stirbt , daneben eine Tochter, die
aus Müdigkeit eingeschlafen ist. Beim Erwachen ist -die
Tochter in ihren, subtilen Gefühl natürlich eine Movdevim
Im Glanz der Thraeaenen (Kaingisch zu lesen!) wird
alles eitel Poesie.

Nun haben sie dem Leser vielleicht den „Roman einer
Schauspielerin " versprochen, und -der Tor meint , die
Bühnenkunst werde der Heldin wohl die Hauptsache sein,
Dis Kosten des vielversprechenden'Untertitels sind aber
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Mrß «auch schließlich jeder zugsb-en, «daß die politischen
ß8-eh«ö-r«deu als solche durchaus ungseignet sind -für 'die
jMitaribert auf sogiailem Gebiete. Derselbe Beamte , der
beispielsweise d-as Vereins , und Versa-mmluugsrecht in
ider Praxis zu handhaben hat , oder der durch Pvlizei-
vevovdmrrMN das Streikpostenstohen illusorisch Macht,
Tann nicht gleichMM die sozialen Gesetze so durchführen,
wie es wünschenswert ist. Niemand kann zweien Herren
dienM . Polizei und Sozialpolitik passen nicht zu ein-
ander , wenigstens heute noch nicht.

Nach Posadowskys Erklävuitg dürfen wir hoffen, daß
unsere nächste Gesetzesvorlage, «die eine Abänderung der
WersichenmgsgeseHo bringt , uns die ersorderlichen sozialen
KÄMchövdsn schaffen wird . Mag dies auch zunächst
nur für die ArbsitervcwsicherungAge.sehe geschehen. Wir
jfttluQi Vorläufig damit zufrieden, weil svix «dessen gewiß
Ei-nd, daß , wenn sich diese Behörden erst eingelebt haben,
Ihnen nach und nach die Durchführung unserer gesamten
sozialpolitischen Gesetze übertragen werden wird . Dann
wird , ein anderer Zug hineinkommen in unsere Sozial¬
politik .,, Die Gesetze allein tun es nicht, -vielmehr ist ihre
Durchführung in sozialöm Sinne Voraussetzung der er¬
hofften versöhmenderr und befriedigenden Wirkung.

Freilich , eine gigantische Arbeit ist die Schaffung
dieses Unterhaus , nur Eingeweihte können die kolossalen
Schwierigkeiten übersehen. Aber wir haben zu -P -ofa-
Äow-Aky das Vertrauen , daß er die Arbeit leisteu wird.
Der willigen Mitarbeit aller ernMaften Svgiwlpolitikcr
kann er gewiß sein. S. B.

Politische Übersicht.
Dcntschland und Bulgarien.

ll . Berlin , 10. März.
Vom Balkan kommen verdächtige Nachrichten, und

cine neue Au,ffMndsb-sw«egun«g. in Makedonien wird mit
ziemlicher Unnmwundenheit schon für den nächsten
Monat angekündigt . Ob es aber wirklich dahin kämmen
wird , daß die Bandenführer , vor allem! die b-ulg«arischen
Hvmitatschis, auf eigen« Faust den Frieden werden stören
und damit indirekt den Frieden -Ge.samteur.opas werd-tn
HKrohsn können, «das sollte man «doch irrst abwiarten. Wir
KaSon nach Mitteilungen , die uns gemacht wovd-en find,
«den bestimmienidLn Eindruck, «daß der n-euliche Besuch des
Dürsten Ferdinand in Berlin wesentlich,dazu beigetvaigen
«haben wird «M >, in Zukunft -erst recht dazu beitvaggu
wird , die Rache in jenen Gebieten aufrecht zu halten.
Maß gebende Persoueu , die hier in ein persönliches iDer-
hältnis zum Fürsten getreten find,, berichten mit Genug¬
tuung , daß sie die angenehme Überzeugung gewinnen,
konnten, der Fürst fei Herr der Situation , er habe mit
anerkennenswerter ,Klugheit und Geschicklichkeit eine
große Summe von inneren wie äußeren Schwierigkeiten
zu überwinden vermocht, und die Komitatschis würden
ihm .gewiß nicht über den- Kopf wachsen-. Die Anwesen¬
heit des Fürsten am Berliner Hofe wird nun aber natur¬
gemäß eine unmittelbare Rückwirkung auf die Tendenzen
der bulgarischen Politik , auf die Grundftrö -mungen in -der
öffentlichen Meinung Bulgariens insofern -üben müssen,
-als es diesem Vo-lke und seinen leitenden Politikern doch
jedenfalls schmeicheln wird , idaß ihr Staatsoberhaupt
eine so günstige Aufnahme an der Spree gefunden -hat.
Der Fürst wird hiernach um so eher in der Lage fein, die
-Zügel in der Hand Zu behalten , und dafür dürfte -ge¬
sorgt sein, daß er sich aus -eigenem Antrieb nicht von der
Linie der .Friedfertigkeit entfernt . Was noch den hiesi-

gar nicht so unerschwinglich. Sie nennen die Agenten
Halsao -sch-neider, die Soubretten „-Garnisonsmädel " und
lassen die 16jährige Heldin etranial erklären , daß die
Iphigenie eine Rolle sei, die ihr „sehr gut liegen" werde,
wenn sie nur erst noch gewachsen -sei. Damit ist -das
.„Milieu " genugsam gezeichnet.

Sie MLi-n-ön, die Bilder in einer poetischen Sprache
feien nicht ganz leicht? Aber fürchten Sie nichts, man
muß nur Mut haben. Dann dürfen sie z, B . ruhig etwas
so Originelles sagen wie : „Die Menschen- jagen einem
Phantom nach, das sich wie -ein roter Faden durch ihr
«ganzes Dasein zieht." Und ruhig -— wenn es auch im
20 . Jahrhundert auch nicht gerade in einem schwefelgelben
Kolportagcheft ist — dürfen sie -von ihrer Heldin auch
sagen : Da erwachte ein „riesiger" Heldenmut in ihr.
Mit einer „furchtbaren " Phantasie suchte sie das Inter¬
esse ihrer -Mutter zu -erwecken. Ihre Heldin darf dann
«auch noch „wie von einer Schlange gestochen, zurück»
fahren ", obwohl -Ws heute nicht einmal -mehr Heldinnen
von Ränherromanen , die etwas auf sich halten , tun , und
wenn sie sehr erregt ist, darf sie sogar „mit den Zähnen
klappern ".

Sie meinten der Stil wäre doch auch nicht immer ganz
leicht? Seien sie ohne Sorge ! Wenn -man folgendes
Satzu »geheuer schreiben darf : „Und wieder sah sie aus
die Mutter , wenn aber diese trotzdem« gesund werden
möchte, wenn sie alle verließen , sie wollte ihr Mütterchen
allein retten , sie ganz .allein." Was wollen sie da noch
fürchten. —

Manch einer wird meinen Notschrei als einen neuen
Beweis für die Verrohung der Kritik nehmen . Dem fei
zu gnädiger Erwägung anheim. gegeben: Der letzte Erd¬
arbeiter darf fluchend protestieren, wenn er fein Werl-
Zeug in achtloser, ungeüMer Hand sieht. Ist die Kunst
schlechter als das Handwerk, weil sie schHIoser ist? —

KMorstlchev Moment.
Jeder Historiker weiß, wie schwierig es ist, die Ur-

fachen großer. Ereignisse der Vergangenheit in zweifel-
fofer Klarheit au-fZudecken. Wenn es wahr ist, daß oft die
Berge kreißen und dann nur eine lächerlich kleine Mäus
AUM Vorschein kommt, so ist es doch für dis Geschichte
«ebenso wahr , daß oft nur ein Mäuschen piepsen braucht,
um Berge wanken _nnd Vulkane ansb-vechsn zu lassen.
Zum Nutzen der Historiker künftiger Jahrhunderte , die
sich tzie selbsffnövderische; Aufgabe wÄM , das. Maos

gen Besuch des Fürsten in Beziehung auf die Ver¬
stimmungen betrifft , die er an der Donau hervorg-erufen
hat , -so ist festzustellen, daß die Auffassung., -die in -poli¬
tischen Kreisen in Wien und Budapest geäußert worben
ist, hier ein gewisses Erstaunen zur Folge gehabt hat;
denn nichts kann sicherer sein, als daß etwaige engere Be-
zichungen, die Bulgarien in Berlin anzuknüpfen der-
sucht, gerade den Interessen -des Donaureichs zugute
kommen müssen, insofern von hier aus nie etwas unter¬
nommen werden wird-, was jenen Interessen zuwider-
laufen könnte. Im übrigen aber übt Deutschland!politisch
wie volkswirtschaftlich nur sein gutesRecht aus , wenn es
-sich auf der BaTsnhglbinsel Fvsunde erwirbt . Man Ecmn-
doch -nicht an der Tatsache Vorbeigehen, daß Bulgarien
entwicklungsfähig ist, daß es in wachsendem Maße
deutsche Waren -ausninilmt und auch sonst ein Betätigungs¬
feld für deutschen Unternehmungsgeist zu werden ver¬
spricht. Der, friedliche Wettbewerb der Nationen -auf
diesem Gebiete ist aber etwas so Selbstverständ «Iich«es, daß
jod-e Regierung und jedes Volk die eigenen Interessen
schädigen würden , wenn sie auf deren- Verfolgung nur
«darum verzichten wollen, weil ein Nachbarland glaulstn
«mg, Vorrechte gleichsam ersessen zu haben. Mau darf
erwarten , daß unsere Freunde an der Donau -bei sorg¬
samer Prüfung der Verhältnisse selber alsbald von ihrer
völlig unberechtigten Wrstimmmrg abkommen und! nicht
bloß die Loyalität der deutschen Politik , sondern auch
ihren Gewinn zugunsten der österreichisch-unga-risch'ün
Balkaninteressen erkennen werden.

Die Berggcsetzusvelle.
Die Regierung wird wohl nicht erstaunt sein, wahr-

zunch.men, daß ihre Berggefchnovelle auf keiner Seite
befriedigt , weder auf seiten der Grubenverwaltungen,
noch auf der Seite der Bergarbeiter . Das würde freilich
nichts schaden, wenn der Entwurf gerade die richtige
Mitte träfe , wenn -er -also «gleichsam daraus eingerichtet
wäre , dem einen Teil Opfer zuzumuten, von dem anderen
Teil Nachgiebigkeit zu verlangen . So liegt es aber nicht,
soweit sich bisher übersehen läßt , sondern die Novelle
ärgert die Grubenverwaltungen , ohne zugleich >einen Zu¬
stand zu schaffen, der erwarten ließe, daß der Friede
zwischen Arbeü-gebern und Arbeitnehmern dauernd werde
gewahrt bleiben. Immerhin könnte der E'ntzvurf als
vorläufige Regelung- der schwierigen Verhältnisse ihin-ge-
n-ommen werden, wenn nicht zu vermuten wäre, daß. er
den Landtag nicht in der ihm jetzt verliehenen Gestalt
verlassen wird . Mit einer an Gewißheit grentzenden
Wahrscheinlichkeitist zu erwarten , -daß -die Konservativen
mächtig genug sein werden, die Vorlage so 'abAuändern,
daß die Bergarbeiter darin eine weitere Verschlechterung
erblicken werden. Der Entwurf erkennt das Recht der
Bergarbeiter auf Mitwirkung bei Feststellung der Ar¬
beitsbedingungen in gewissen Grenzen an . Diese wert¬
volle Neuerung mißfällt aber den Konservativ«» ! 'durch¬
aus , und «sie werden wahrscheinlich die Konsequenzen
ihrer Verstimmung zu ziehen suchen, obwohl sie den
Kohlenmagnvten nichts weniger denn hold gesinnt sind.
Das Zentrum zwar dürfte in eine Abänderung der Vor¬
lage zuungunsten «dev Arbeitnehmer nicht willigen , und
die Partei kann das auch -gar-nicht, da ihre Anhänger
unter den Bergarbeitern in dieser Frage solidarisch mit
den sozialdemokratischen .Gewerkschaften« vorgeg-angen
sind, aber bei den Fraktionsverhältnissen im Abgevrd-
netemhause würde es unter Umständen auch gegen das
Zentrum möglich sein, «der Vorlage eine Gestalt zu geben,
die «von «den Absichten der Regierung nicht mehr viel
übrig «zu lassen «brauch«te. Die Hauptfachs ist : Die

russischen Revolution von h'eute cmfznh eklen, sei daher
folgende «verbürgte Episode aufgetzeichnet.

. Im .Winterpalais zu Petersburg gab es wieder einen
historischen Mvment , «an denen «diese RvsideiH so viel
reicher ist als jode andere Asiens. Einen wirklichen
historischen Moment . Denn Zar Nikolaus der Fried¬
fertige wollte eb«en eine wirkliche Verfassung, unterzeich¬
nen . Eine wirkliche Verfassung, keines der harmlosen
Reskripte und Mänifeste . Der Ministerrat , «die «Groß¬
fürsten, alles - stand in ehrfürchtigem« Schweigen. In
erhabener Ruhe tauchte der Zar die Feder ein. Da
stürzte mit verstörter Miene d«er Genevaladjutant herein.
Eben habe der Leibarzt , erklärte er auf Hßch fragenden
Blick des Zaren , bei Sr . Kaiserlichen Hoheit Asm kleinen
Dhronfolger eine Verdannngsstörung konstatiert . „Und
die Ursache «des «neuen schwerenS -chicksalsschla-ges, der
durch Gottes Fügung Rußland trifft ?" frng «der Zar mit
heldenhafter Fassung. Von der Bedeutung des großen
Moments erregt , vermochte der «Generaladj -utant nur
unzusammenhängend , zu stammeln : „Der Leibarzt meint
— gestern ein Trupp Aufständischer vorüber — Truppen
geschossen. — die Nurse km  Fenster zu-gese-hen - - heftig
erschrocken— daher die Milch — daher der Thron¬
folger - "

Da ergrimimte Nikolaus in heiligeni Zorn und sprach
mit starker Stimme : „«Wenn «das Volk meine he-ili-gsteu
Rechte nicht schont, Wmmern mich««auch seine Rechte nicht!"
— Und zerriß die Verfassung.

Berliner Stimmungsbilder.
Don Paul Linbcnberg.

B-erUi, feiert weiter. — Schknf; am Kaisers,ose. Geselligkeit«ad
Jugenberz-Lhung, — Die Kinderbälie und Elternabende. — „An
ihren xzrLchten sollt ihr sie erkennen!" — Delbrücks Erinnerungen
an das frühere Berlin . — Der Potsdanier Platz einst und heute.
— BcsrkehrKsyrgcn. — Nur immer langsam voran! — Adolf

Bastian, — Gerhart Haupimanns „Helga".
As che r mi t t «w o ch ist vorüber , aber das kümmert

uns wenig in Berlin , mir feiern die Feiste weiter , -mie
sie fallen. Am kaiserlichen Hofe  zwar hat man
Schluß geinacht m«it den> glänzenden , großen Kalst-nachts-
balle, dem am Abend zuvor ein reizvolles und farben¬
reiches Kostümfest vorangegangen Mar, zu welcheni
nur die den Kaiserlichen Herr -schÄftenN-ächsifWeNö-en
Einl 'aiLUnüen erhalten Hatten. Die Zeit Friddr -ichS des

Grub «envsrwaltungen , das Kohlensyndikat, disser ganze
gewaltige Komplex von gro-ßk-apitMstischm Interessen,
sie alle haben jetzt die Erfahrung mnchen-müssen, daiß dis
bis vor kurzem noch bestandene Freundschaft «mit dev
Regierung in die Brüche -gegangen ist. Mit dem Streit!
um die Hiberniagrube hiatte es angefangen , inst der be,
merkenswert freundlichen Haltung «der Regierung wäh¬
rend des -Grubenstreiks -h«a«tte es sich«-fortgesetzt, und jetzt
soll mit der Bergges-etznovelle der erste große Versuch
unternommen werden, die Gesetzgebungzur Herrin über
den herkömmlichen Individualismus -aus dem b-etresfen-
-den Erwerbgebiete zu machen. Von dem Wege, der «damit
betreten worden ist, sieht in.au wohl den -Anfang , aber
man sieht nicht, w«o er end-igen wird. Jedenfalls - wird
es bei den gogenw!ärtigen -Stadien sein Bewenden nicht
behalten , -sondern alles spricht dafür , Datfachenl wie
Sympto «me, daß sich ein neues Verh«ältn-is zwischen dem
Koihlenb-ergbau und«der Staatsgewalt «wird h-er-anb-ilden
müssen. Denn -solche- Entwicklungen pflegen sich häufrz
sehr gegen den Willen der vermeintlich tveib«enden Kräfte
zu «vollzich-en, und -die Leidenscha«fte-n, die so oft blind sind,
spielen- d«ab«ei «manchmal eine größere Rolle, denn die be¬
wußte Absicht. Es könnte sein, daß man nach wen-igeir
Jahren schon mit Üb'erraschung wah«rnim«M!t, wie nahe die
Entwicklung «an den -Gedanken einer Verstaatlichung -des
Kohlenbergbaus herangeführt haben wird«. Für jetzt
mögen 'das Phantasien sein, vielmeh-r, solch«e Vdrher-
sa-gung«en mögen Phantasien , «gescholten werden, aber -das
empfindet doch jedermann , gleichgültig, ob- mit Zu-
stim'mung oder Abneigung , daß «die Tend«enFen in «der be-
zeichneten Richtung gehen. Insofern ist die Berggesetz-
Novelle in der Tat ein Ereignis ., das weit -über seineni
materiellen Inhalt hinaus in die Zukunft weist.

Linienschiff und Torpedoboot.
In der Budgetkammisfion 'des Reichstages >vo«m 16,

«d. M . hat der Staatssekretär von Tirp -itz gesagt: „Wenn
man Tatsachen -sprech«en lasse, so müsse man sagen, -̂die
Torpedoboote «hätten sich im russisch-japanischen- Kriege
durchaus nicht bewährt , sie hätten nichts gemacht!"
Trotz seiner persönlichen Neigung für die Torpe «d-ob-o-ots
betont er doch -die Überlegenheit des Linienschiffes.
Etwas präziser «drückt sich ein Mitglied «des General
Board in dem offiziellen a-merikanischen „Journal of
the Royal lluited Service Institution " au«s. «Bei «dem
«ersten Angriff am 9. Februar 1904 wurden unter den
allergünstigsten Umständen -— fast glattes Wasser, hell-
-beleuchtete zu Anker liegende Schiffe n'fw. — von zwölf
japanischen Dorpedobo-oten auf näch«ste Distanz nicht
weniger wie 24 Torpedos «abgefeuert , von denen nur
-drei trafeu — auch «diese Treffer -hatten keinen cnt-
scherdenden Erfolg . Im Verlauf des Krieges hat «dann
kein einziger Torpedobvo-tsairgriff irgend einen Erfolg
gehabt. G-egiem die h«alb desarmierte „Sewiaistoipol"
wurden imgählige Angriffe gemacht und über 160 Tor-
p-edos verfeuert . Die Angriffe bei Tageslicht h«b-en-
sämtlich die Ohnnracht «der Boote bewiesen, z, B . im
Kampf «gegen ,Maring ", „Ruri -k", „Rossia" und „G-ro-
rNob-m". Hätten die Japane -r «zwölf o«d«sr« nur z-chn
Linienschiffe statt ihrer sechs gehabt, so würden sie a«m
10. August die russische Flotte vernichtet haben. Zum
Schluß führt er «die Worte Lord Selbo -rue's , des ersten
Lords der englischen Admiralität , «au . „Die Lehren, -dis
man aus dem Kriege im- fernen Osten zu ziehen h«at , find:
Die Bedeutung «des Personals , die Notwsn!d«lgkeit, einen
Überschuß an Stärke zu haben, und die Tatsache, daß
oh-ne Schlachtschiffe keine Macht die Seeherrschast ec»
riirgen oder -b«ehaupten kann."

Großen gab auch hi-er wieder den eig-entlichen Ralnnen
der festlichen Veranstaltung ab, obwohl keinerlei Vor-
schrfften nach dieser Mchtu-ng hin ergangen waren , aber
«die hier in Betracht kommenden Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen Wissen genau , wie gern der Kaiser die Ge¬
stalten aus jener ruchmr-eichen P«erio«d-e preußischer Ge¬
schichte verkörpert sieht un!d w«elch-e Freude man ihm be¬
reitet , wenn die Echtheit der Trachten eine Historisch mög¬
lichst vollendete ist. Und, wie es «das erwähnte Fest von
nenew gezeigt, entgehen seinem- sch-arfen Blick Nicht die
geringsten Ein«z-e-Iheiten und Hält er ebenso wenig mit
offener Anerkennung wie mit manch tresfend-e!m Scherz¬
wort «zurück, liebt er es doch überhaupt nicht, mit
semer Meinung hinter dem Berge zu ble-i'ven, und weiß
stets an der richtigen Stelle das richtige Wort zu finden,
— ob es freilich iMmer dem ,/Anderen" eine b-esoMere
Freude bereitet , ste-ht zu brzweiseln . Darüber cvz-ählt
man sich in Höfischenw«ie mil'itäri «sch«en Kreisen vielerlei
-G-eschlchtchen, «die aber Nicht für das Papier bestimmt sind,
Was in vi-elen Fällen schade ist, denn verschiedene charak¬
teristische Äußerungen des Herrschers über Auswüchse
des geselligen Lebens und Verkchrtheiten der Jugend¬
erziehung verdienten ein weites Echo.

Gese lli «gke  i t und Iug  en >ö -e r -zi eh  u ng
stehen ja gerad in Berlin in engem Z-ufammeNhang. Nicht
wahr , das klingt setffam? Es scheint nämlich, daß man
in bestimmten Kreisen die Jugend nicht früh genug mit
«den sogenannten geselligen Fre -üden beikan-nt machen
kann. ,/Herr Frie 'dr-i-ch Ernst S-chmid-t beehrt sich, Herrn
Oskar Martin Siegfried Müller und -dessen Fräulein
Schwester Irmgard Käthe Müller zu einem Hausballe
am soundsovielten März , abends 8 U-hr , ergebenst einzu¬
laden." «Eine solche sehr hübsch gedruckte und geschriebene
Karte kaM mir kürzlich in die Hand. Herr Fr -iaü-rlch
Ernst Sch«m-id-t, Söhn des Geheimen Kommerzienrates«
SchMid-t, befindet sich in dem hoffnungsvollen Alter von
vierzehn Jahren , der pp. Herr Müller hat drei-zchn Lenze
erlebt und «sein Fräulein Schwester wird bald «das
Dutzend Führ lein vollenden. O diese „K i n d e t «ü ä l I e"
— die Herren Schmidt un-ü- Müller wü-vöeü mich keines
Blickes mehr würdigen , wenn sie jene Be!zc-ich«un«g mit
Be«zug an«f ihre hvch«w-crten Persöul 'ickLciten ang-awen-det
fänden - sie bilden ein merkwürdiges Kapitel des Ber «-
liner Muters . Da schreibt, spricht, hört man immer
wieder und w«ie«der, daß jetzt das „Jahrhundert des Kin-
«dcs" angebrochen sei, daß man nun erst die Knüdesseel«
Mchtig zu behandeln wisse, «baß der ützLenwärtisen Ingens
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Irr russisch-japanische Krieg.
Die Kaisergräbcr bei Mnkden.

®1e Schlacht bei Mnkden ist geschlagen. Die über¬
legene japanische Strategie , nicht eine numerische Über¬
legenheit , hat den großartigen Sieg davon getragen . Die
Gefechte haben sich teils in unmittelbarer Nachbarschaft
der Kaiscrgraber bei Mnkden abgespielt. Freilich , Mar¬
schall Oyama hatte, um die religiösen Gefühle der Chi¬
nesen, denen die Ahnen über alles gehen, zu schonen,
Befehle gegeben, -die Kaisergräber möglichst aus dein
Spiel zu lassen. Es entzieht sich zurzeit der Beurteilung,

Klagen , ihres 'Verbündeten abzüdrncken, ohne sie selbst
mit einem Wort offen zu unterstützen. Nun meint ein
hoher Marineoffizier , Algeron de Horsey, in einer Zu¬
schrift an die „Daily Mail ", ^angesichts der herzlichen
Beziehungen zu Frankreich wäre es liebenswürdig von
der englischen Regierung , wenn sic Frankreich einen
freundschaftlichen Wink hinsichtlich der möglichen Ge¬
fahren gäbe, die es infolge seines Verhaltens laufe" .
Es sei kein Zweifel, daß das Völkerrecht Frankreich
längst verpflichtet hätte, der russischen Flotte zu befehlen,
Häfen zu verlassen, mit 'der Alternative ihrer Entwaff¬
nung und Internierung . Mail müsse Wirklich fragen,
was die Welt gesagt hätte, wenn England Japan erlaubt

inwieweit das möglich geweseu ist, denn mau kann sehr
wohl annehmen, daß die Soldaten in ihrer Aufregung
sich an derartige Befehle nicht kehren können. _ Wir
bringen heute unseren Lesern eine Anzahl von Ansichten
von Kaisergräbern , tu «denen die ältesten Monarchen
des chinesischen Kaiserhauses bestattet liegen -und die als
nationale Wallfahrtsorte von den Chinesen in Ehren ge¬
halten werden.

Frankreich und Japan.
Tokioer Korrespondenten Londoner Blätter über¬

mitteln weitere japanische Klagen über Frankreichs Ver¬
halten. So telegraphiert der „Standard "-Kvrrespvndent:
..Es erregt hier steigende Erbitterung , daß Frankreich
den Schiffen der Ostsecflotte gestattet, Madagaskar zu
ihrer Basis zu machen. Das bildet eine so grobe Neu-
tralitätsverletzung , daß viele Japaner dafür halten,
Frankreich sollte nun als aktiver Belligerent behandelt
werden . Trotz der bemerkenswerten Zurückhaltung , dre
man sich in der Diskussion dieser Frage auferlegt , kann
der oberflächlichste Beobachter sehen, daß die Frage die
ganze Nation sehr lebhaft beschäftigt." Die englische
Presse hat sich, schreibt der Londoner Korrespondent der
M . N. N.", bisher damit begnügt, solche und ähnliche

der Idealismus der Kindheit" bewahrt bliebe — und
auf der anderen Seite ist man bestrebt, den Kindern alle
Ursprünglichkeit und allen echten Frohsinn zu nehmen
und sie möglichst früh bekannt zn machen mit den „Vor-
-ügen" deS Enwachsenseins. Und als bestes Mittel dazu
wählt man die „Kinderbälle", wo vierzehnjährige Jüng-
kinge die z-wöNjährigen Dämchen „gnädiges Fräulein"
titulieren , wo Reden aus die „Damen " gehalten werden,
die Kotillon-Nberraschnngen zuweilen einige hundert
Mark kosten und es so stets und langweilig zngeht, wie
es einem dunklen Gerücht zufolge manchmal bei den Ge¬
sellschaften der Erwachsenen der Fall sein soll! Die herr¬
lichen Erfolge dieser Erziehung kann man während der
Sommermonate im Zoologischen Garten , während des
Winters auf der Eisbahn und in den vorgerückten Nach-
mitiagsstnnlden auf d.'r Tauestzienstrahe — dem bevor¬
zugten Boulevard des bevorzugten Westens — bewun¬
dern . Was hier die weltstädtische Jugend im Knr-
schnei'den leistet, mit höchsteleganter und vornch'mtuenldcr
6>ran 'dez'za, ist unglaublich, aber nicht minder unerquick¬
lich. Wo ist da das frische Jnngentum geblieben, wo
das beseligende Hosmachen der Backfische, das alles sind
hier Zierpuppen , oft bereits verdorben durch und durch,
nur mit dem Bestreben, möglichst bald die völlig« Frei¬
heit der Erwachsenen zu erhalten , um sich dann recht
ansleben " zu können. Welche Früchte mögen aus diesen

Früchtchen gezeitigt werden ! Vielen Dank im voraus!
Pädagogen , die es mit ihrem Berns ernst nehmen,

haben wohl erkannt , wie schwer, ja , fast unmöglich cs in
einer Millionenstadt ist, durch Erziehung der Schüle eine
weitebwirkeride Kraft zu geben, auch jenseits der Schnl-
greirzen. Fehlt doch vor allem jede persönliche Verbin¬
dung zwischen den Eltern und Lehrern uttd habeir die
letzteren in den überfüllten Klassen keine Zeit und «Ge¬
legenheit, sich um die Persönlichbeit ihrer Schüler zu
kümmern, ihnen näherzutreten und ihveii eigentlichen
Kern zu erkennen. Um jene Lücke auszüsüllen , wurden
sogenannte „Elternabende"  eingerichtet , die
an dieser Sielle die Eltern und deren Kinder mit den
Lehrern vereinten . In gegenseitiger Aussprache suchte
man sich nvherzutreten und sorgte auch für gesellige
Unterhaltung , indem die Kinder dies und das züm Vor¬
trag brachten, Gesänge einübten und kleine Stücke auf-
sührten . Aber der zunächst recht rege Besuch dieser eigen¬
artigen Veranstaltungen ließ allmählich nach, Berlin,
Aas so vielfältig zergliederte, übte wieder einmal seinen
EMlnh mit hundert Ansprüchen an den einzelnen aus.

hätte , Weihaiwei , Hongkong, Singapore , die Seychellcs
und nun besonders Mauritius „als Sammelpunkte seiner
Geschwader zu benützen, um von ihnen ans gegen Ruß¬
land zu operieren ".

Die Revolution in Rußland.
Bauernunruhen.

Manche Anzeichen ans den letzten Tagen lassen er¬
kennen, daß es auch schon auf dem flachen Lande in Ruß¬
land wetterleuchtet. Kenner der russischen Verhältnisse
haben den Ausbruch von Agrarunruhen vorausgesetzt.
Man nimmt sogar vielfach an , daß die Regierung , wenn
sie kein anderes Mittel zur Bewältigung der städtischen
revolutionären Bewegung findet, schließlich die land-
gierigen Bauernschaften zum Kampfe gegen die Intelli¬
genz aufrnfen .werde, unbekümmert darum , daß die
Schrecken einer solchen Bewegung die Regierenden selbst
und die letzten Reste der Kultur zn verschlingen geeignet
wären . In i&er russischen Presse erscheinen bereits Nach¬
richten über Gewalttaten der Bauern gegen Gutsbesitzer
und Städter . So weist z. B . eine Zuschrift der deutscher'.

dringende Verpflichtungen vermischten sich mit Saum¬
seligkeit, die gute Absicht und das große Interesse einer
klÄnen Partei kämpfte vergeblich gegen den rauschenden
Strom der stets mächtiger anrvaHsenden und sich immer
gewaltiger ausbreitenden Berlin.

Das heutige Geschlecht, das Berlin nur als Kaiser¬
stadt «kennen gelernt , vermag sich keine Vorstellung zu
machen von «den Zuständen i w v o r m ä r z l i che n
Berlin  und zumal von der damals üblichen Gesellig¬
keit. «In den soeben erschienenen LebonSerinne-
rungcn  des vor einem Jahre verstorbenen, einstigen
Staatsministers Rudo lf von «Delbrück  wird auch
dieser Abschnitt des näheren berührt ; lebte doch in der
Mitte der 4l)er Jahre des vergangenen Jahrhunderts
der Verfasser als Assessor am Ufer der Spree und ver¬
kehrte viel in den ersten Kreisen. Seine Schilderungen
von den Empfangsabcnden .und zwanglosen Gesellschaften
bei den Ministern Eichhorn und Flottwell , bei den Ex¬
zellenzen Beuth , Rönne , Bode, Kamptz muten uns heute
wie ein Märchen an . Die streng gegliederten damaligen
gesellschaftlichen Abstufungen und die steife Etikette des
Hofes, die nicht einmal den Gattinnen der bürgerlichen
Minister die Hoffähigkeit zugestand, hatte zur Folge , «daß
die Beamtenkrelse zwischen der fest abgegrenztcn Hof¬
gesellschaft auf der einen und der bürgerlichen Gesellschaft
auf der anderen «Seite ein Leben unter sich führten , „das
ärmer an Emotion , aber reicher an Behaglichkeit war als
jetzt. Auch sehr viel einfacher war es . Herrendiners
waren nicht häufig, da geschlossene Gesellschaften, welche
die periodische Vereinigung ihrer Mitglieder zu gemein¬
schaftlichen Mahlzeiten znm Zweck hatten , das gesellige
Bedürfnis befriedigten, und D«iners mit Damen sehr
selten waren . Es gab größere und kleinere Abendgesell¬
schaften, in welchen geplaudert und musiziert und am
Schluß ein einfaches Souper genommen wurde . Dann
und wann wurde ein kleiner Ball gegeben."

Delbrück vermehrte viel in Familien , die am Tier¬
garten ihre Wohnsitze hatten, also in jener Gegend „v o r
d e m Potsda me  r To  re " . Das bedeutete so viel
wie außerhalb der Stadt , es war mehr ländliche Zurück¬
gezogenheit, idyllische Sommerwinkel , die jegliche Er¬
holungsreise -überflüssig machten. Erscheint es ernenr-
heüte nicht wie ein Scherz, daß vor fünf Jahrzehnten
Schinkel den Potsdamer Platz  als den geeignetsten
für die Erbauung eines mächtigen Domes hielt, mit der
Begründung , „daß hier , vor der Stadt , Ruhe -und Frie¬
den herrschen", heute, wo ein Passieren dieses Platze»
lebensgefährlich ist und man fortgesetzt auf Mittel und
Wege sinnt, um diesen unerträglichen Verhältnissen ern

„Petersburger Zeitung " aus dem Orte Kreslaml im
Kreise Dm'msk darauf hin, daß die dortigen Bauern mit
einer an Haß grenzenden Voreingenommenheit gegen
die Intelligenz -erfüllt sind, und Raub , «Mord und Brand¬
stiftung im Schilde führen . Seit einer Reihe von Tagen
-werben die Wälder der umliegenden Güter von den Dörf¬
lern verwüstet, ohne -daß dem Uberhandnehmen dieser
Gewalttätigkeiten von den zuständigen Behörden -ein
Ziel gesetzt, den Geschädigten Rechtsschutz gewährt wird.
Die Polizei und sonstige Regicrungsgeivalten verhaften
sich — vielleicht im Bewußtsein ihrer Machtlosigkeit —
so gut wie passiv. Jedenfalls führen die von ihnen er¬
griffenen Maßregeln -zu gar keinem Ergebnis . Nach
Verwüstung der -Wälder soll es ans Plündern und
Brennen der Güter gehen, oder - zn gleicher Zeit soll
ebenso im Städtchen selbst vorgegangen werden , wobei
man es besonders auf die Häuser der besser situierten
Intelligenz und der Kaufmannschaft abs-ehen soll. Und
solche Äußerungen verlauten ganz öffentlich auf der
Straße . „Allem Anschein nach — so schließt die Zeitschrift
— gehen w«ir hier vollständiger Anarchie entgegen, ohne
sichere Aussicht auf Schutz."

Deutsches Reich.
* Ein nettes Meisterstück der Intoleranz . In der

Sitzung des elsässischen LandeKansschnffesam Donners¬
tag führte der Abgeordnete Blumentst-al -ans : Der
Bürgermeister und ber- Gerneinderat Langend ergs in
Lothringen hätten ihn gebeten, sich ihres Friedhofs
ang-unehmen, w«elch-er seit 15 J -ahren mit dem
Interdikt belegt  ist . Der Friedhof sei interdi-
ziert wegen einer Zwistigkeit zwischen Pfa -rrer und Ge-
mein-de. Weil bei der Anlegung des Friedhofs der
Wunsch -des Pfarrers bezüglich der -Platzfrage nicht be¬
rücksichtigt wurde , erfolgte das Interdikt -seitens -des
Bischofs von Metz. Redner ersuchte die Regierung , bis
z u r Trenn  u n g -v o n Ki  r che und St a.  a t Ae
trostlosen Zustände abzuändern . Eine Wahrung der
weltlichen Rechte des Staates sei bisher nicht mit
wünschenswerter Energie geschehen. Der Staat kann
den Friedhof nicht weihen, aber die Regierung hat eine
Handhabe in der Auszahlung der Pfarrgchälter . Dev
Abgeordnete Abbö W-etterlä bezeichnete das Dangew-
b-erger Friedhofsverhältnis , falls es der Wahrheit en-t-
spreche, als einen krassen Fall -von verwerflichem«Kleri-
kalismus . Unter-staatssskretär vr . Petri bezeichnete bte
Angaben Blumentkials im wesentlichen als zutreffend.
An beit Fall schloß sich eine längere Debatte , an der auch
Herr v. Koller teilnahm . Das „Bert . Dagebl." bemerkt
sgh-r richtig dazu : „Die Römische Kirche hat bekanntlich
Segen und Fluch in unbegrenzten Mengen zur Ver¬
fügung . Früher hat -sie sich nicht gescheut, selbst -deutsche
Kaiser mit dem Bannfluch zu belegen. Dieser Brauch
ist .milderen Sitten gewichen.. Sollte es nicht an der
Zeit sein, auch einmal zu prüfen , ob man es heutzutage
nicht besser unterläßt , ein Stückchen Erde , selbst wenn es
durch das Begräbnis eines Ketzers^entheiligt wurde,
wie in Fameck, oder wenn es dem Herrn Pfarrer nicht
gefällt , wie in Langenberg , zu verfluchen? Der Mutter
Erde ist es ja gleich, wie die Menschen über -sie urteilen;
sie nimmt alle wieder unterschiedslos in ihren Schoß
auf . Aber -dem Gefühl des heutigen Geschlechts wider¬
spricht diese Gepflogenheit wohl selbst dort, wo inan
sich sonst vor den Lehren der katholischen Kirche willen¬
los beugt." — Die Kulturatmosp -häre , in der diese
Dinge sich abspielen, wurde im Landesausschusse durch
eine Rede des lothringischen Abgeordneten SchuhmaHN
grell beleuchtet, der sich gegen obligatorische Forr-

Ende >zn bereiten ! Sogar in unserem A bge ord¬
net enh aus  e beschäftigte man sich-'damit und -wies -auf
die dringende Notwendigkeit hin , hier bald tatkräftig ein-
zugreisen, um die unhaltbaren Zustände zu verbessern.
Hatten diese Erörterungen auch keinen direkten Erfolg,
und wurde mit Recht von -einzelnen -Abgeordneten da¬
rauf hingewiesen, daß der betreffende Antrag , «die könig¬
liche Staatsregierung möchte hier eingreisen, einen Ein¬
griff in «die Selbstverwaltung Berlins bedeute, so sst es
doch sehr gut, daß vor der breitesten Öffentlichkeit̂ die
Frage -behandelt ward und die städtische Vertretung einen
merkbaren Anstoß erhielt , recht «bald und recht energisch
di-e dringend notwendigen Reformen einzuführen . In¬
teressant «war die Bemerkung des Ministers Budde , daß
nach seiner Ansicht auf dem Niveau der Berliner Straßen
nichts mehr -zu helfen sei, -sondern nur durch Unter¬
tunnelung . Auch darauf warten mir schon lange bei den
Linden, die verschiedensten Pläne sind ausgearbeitet,
begutachtet, gebilligt worden , -aber man denkt nicht daran,
endlich Ernst mit der Ausführung Mt machen. Man
immer langsam voran!

«Das kann man auch sagen von der unglaublich spät
ingetroffenen Nachricht vom Hinscheiden Professor
l d o l s B a «stia n s , der am- 8. Februar auf Trinidad
-erstorben ist, -während die Kunde hiervon erst Anfang
-i-eses Monats zn uns gelangte . War denn -dies Er«
ignis nicht eine offizielle Depesche wert '? Als die Mlt-
liedcr unserer diplomatischen Vertretung in Peking
nnerzeit Orden sau S-zeichnungen erhielten , wurden lange
dankestelegramme abgefandt, beim Tode eures unserer
ekanntesten wie verdienstvollsten Forscher und -Gelehrten
-ersagt d"r Draht ! Dem Andenken Bastians war diese«
llroe eine Versammlung der Berliner Geographischen
Gesellschaft gewidmet, in welcher Freiherr von Rcchthofen
<ic Verdienste des Verstorbenen um -die geographisch«!
Wissenschaft eingehend würdigte . Als Mensch war
Aastian durch und durch ein Original : Tag und Nacht
onnte er am Schreibtische in seinem- Arbeitszimmer des
Uölkcr->Mnseulns sitzen, als einzige Nahrung dientest
hm etwas Reis und Brot . Dann plötzlich ergriff ihn
>ie Wanderlust , niemandem machte er Mitteilung von
einecr Reiseplänen , aus irgend einem fernen Punkte
ines anderen Erdteils erhielten seine nächsten Vertrau¬
en erst nach Wochen oder Monden Kunde. Auch unter»
vegs packte ihn das Fieber , das , was er geschrieben,'
chnell gedruckt zu sehen: so ließ er eines seiner letzten
g-ücker auf Cenlon Herstellen und die gesamte Auflage
in seinen Berliner Verleger senden: man kann sich
»enken, wie sehr es von Druckfehlern in dem Werk«
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bikkmngsschttlen mit der Begründung aus sprach, die
Nirgend werde daidnrch mit BMmng übersättigt . Diese
Bildung aber mache die Jugend unzufrieden , ruiniere
sie und führe sie dem Sozialis -mus in die Hände. Aber
was für Früchte zeitigen die Fälle Fcameck, Langenberg
uuid der Geist der Herrschsucht, aus dem sie erwachsen
sind?

* Nkaner Montag in dar Schule. Auch in anderen
«tÄdten dürfte futgenbes Schreiben zu beherzigen sein,
welches 5te SchullertunH Z'u Altona an albe Eltern Hres
Bezirks sandte: „An die Eltern unserer Schüler ! Das
Nehrerkollegiuin unserer Schulen hat vieHach die betrü¬
bende Wahrnehmung machen müssen, daß die Zdhl der
SHulvevsäummisseam Montag verhältnismäßig groß ist,
untd daß manche Schüler sich! an diesem Tage weniger
leistungsfähig zeigen als an den übrigen Schultagen.
Sie sind abgespannt, schläfrig und unlustig zur Arbeit.
Dieser Tiefstand der geistigen und körperlichen Leistungs¬
fähigkeit erklärt sich nur daraus , daß der Sonntag für
viel« Kinder nicht ein Dag wirklicher Erholung , sondern
eip Dag anstrengender und geradezu gefunÄheitsfchäd-
sicher Vergnügungen ist. Wir hahen namentlich fest-
stellen können, daß manche Schüler am Sonntag nicht
rechtzeitig ins Bett kämmen, öder daß ihnen gar alkoho¬
lische Getränke verabreicht werden, wenn sie an den
Bergnidgungen der Erwachsenen teilnehmen. Die von
uns beobachteten und in Erfahrung gebrachten Vorgänge
verpflichten uns dazu, an die Eltern unserer Schüler die
herzliche Bitte zu richten, bei den SonntagsperMiigungen
doch alles zu vermeiden, was geeignet ist, die Erschlaff,
fuug 'der Kinder Um Montag öder Mberhäupt eine
Schädigung ihrer körperlichen und geistigen Entwickelung
herbeizusühren.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden , 12. März.

Die Woche.
Mit Gott ! Das Wort gefällt mir , weil es schön ist.

Ich habe einmal in einer Erbauungsschrift einen sechs
Spälten langen — die Spalte zu 80 Zeilen — Artikel ge¬
lesen Wer die Bedeutung dieses Grußes . 'Leider habe
ich nur wenig davon behalten, aber ich weiß noch, daß ich
sehr erbaut das Blati aus der Hand legte. Das ist schon
recht lange Her. Damals war ich noch ein treuer Sohn
der evangelischen Landeskirche, der alles glaubte , was die
Kirche lehrte , uüd jedes Wort der heiligen Schrift für
eine Dffenbarung Gottes anfüh, ausgenommen die
schmutzigen und bluttriefenden Geschichten des alten Bun¬
des . Ich w-uide fuchsteufelswild, wenn sich einer unter¬
stand, die Existenz eines persönlichen Gottes in Zweifel
zu ziehen, am liebsten hätte ich das Beispiel der heiligen
Inquisition nachgoahmt und solche greuliche Ketzer leben¬
dig verbrannt . Solchen finsteren Barbarismus vermag
ein fanatischer Glaube zu erzeugen, der neben seinem
Gott keine arideren Götter gelten läßt . Da aber nichts
bellänRg ist auf dieser Welt und am wenigsten die religiö¬
sen Ansichten eines kaum der Schule entwachsenen Men¬
schen, also machte ich einen Schritt Rückwärts, aus dem
Paulus wuüde diesmal gewissermaßen ein Saulus . Frei¬
lich keiner, 'der Christen verfolgen möchte, sintemalen er
sich herausni 'wmt, trotz alledem selbst noch für einen guten
Christen gelten zu wollen, aber einer , der sich den starren
Ketten des Dogmas und des Wortes entwunden hat und
sich seinen Gott nach seinem Herzen bildet. Aber immer
noch liebe ich die Frowwen , denen es ernst mit ihrer
Frömmigkeit ist, und ich lache nicht, mögen sie selbst an
die Trinität ihres Gottes und andere mystischen Sachen
grausten. Wenn ich die innere FreudiAke'it, die Seelen¬
rühe sehe, welche ihnen ihr unerschütterlicher Glauben

verschafft, dann überfällt mich oft ein Heimweh nach der
Zeit , wo ich selbst noch so einer war , und ich fürchte mich
fast, meine revidierten Ansichten von Gott und Welt vor¬
zutragen , darum hat mich auch die Tat des Pfarrers
Zi eme ndo r fs ' gerührt , der in seinen alten Tagen
noch einmal „mit Gott" hinauszog in die Fremde , um
Arbeiter zu suchen für den Weinberg seines Herrn . Daß
ich mit meiner Hochachtung nicht allein stehe, welche ich
dem greisen Pfarrer entgegenbringe, Haben mir ver¬
schiedene Iknterrestungen bewiesen, welche ich Mit aus¬
gesprochenen Atheisten hatte . Solcher Glauben , solche
Frömmigkeit ist in unseren Tagen nicht häufig , und jester
ehrliche Kerl wird ihr seine Achtung und seine Bewnntzc-
rung nicht versagen. Auch an dem offenen Protest gegen
das Unwesen des Karn evals tr  e ist « n s , wel¬
chen der Jugendbund für entschiedenes Christentum ver¬
öffentlichte, hatte ich meine Freude , obgleich ich das Kar-
Nevalstreiben an sich weniger schwarz ansehe. Meine
Meinung ist, daß der Mensch auch seine Freude haben
soll, gibt es nicht auch ein irdisches Jerusalem , das selbst
derjenige, aus den sich der Jugendbund beruft , anerkannt
hat, als er sprach: „Freut euch mit den Fröhlichen !" und
als er sich unter die lustige Hochzeitsgesellschaft zu Kanaan
mischte- Selbstverständlich zeitigt der Karneval auch
Dinge , die einem keine Freude machen, im großen und
ganzen ist er jedoch ein harmloses Vergnügen , wie viele
andere Ergötzlichkeiien, und darum möchte ich ihn nicht
bedingungslos verdammen.

Viel schlimmer ist es, was in dem vor einigen Tagen
stattgefundenen ProzetzLöwso  nebenbei zur Sprache
kam. Liider nür nebenbei, denn es hätte mir wirklich
gefallen, wenn die Kulissen etwas höher aufgerollt worden
wären , hinter denen gewisse Leute Rollen •spielten, um
die ich sie nicht beneiden kann. Freilich , mit der Frage
nach der Schuld des Angeklagten hatte dieses Spiel nur
wenig zu tun , obwohl sich nicht verkennen läßt, daß man
ein ganz anderes Bild von der Schuld oder Unschuld
eines Mannes gewinnt , wenn auch' solche geheime Fäden,
die vielleicht in diesem Falle 'zu Fallstricken geworden
waren , öffentlich bloßgelegt werden. Ich meine die
G e l d s p e ku 1 ante  n ; GüterspÄu lanten möchte ich sie
noch nicht einmal nennen , denn ihnen geht es lediglich
um Hohe Prozente , um möglichst hohe Vorteile . „A'.rff
falle-Nd" nannte der Vorsitzende die Manipulationen , die
bei den Hausverkäufen des Löw vorgenomwen würden,
und in der Tat waren sie sehr auffallend.  Ich
bin nicht berufen , zü untersuchen, ob die Gründe zu¬
treffen, welche Löw zur Erklärung dieser Manipulationen
angab , aber selbst wenn sie zutressen, bleibt noch' immer
die Tatsache bestehen, daß Gläubiger des Löw garstig
Hinter das Licht geführt worden sind. Damit die erste
Hypothek nicht gekündigt wurde , gab man in den Kauff
noien einen Kaufpreis an , der in einem Falle um ein
Vermögen höher war , als der wirkliche Kaufpreis . Die

- Absicht war also, den Hypothvkgläustigern Sand in die
Augen zu streben . Und wenn ferner für einen Restkauff
schilling non 35 000 Mark noch nicht ganz 24 000 M . be¬
zahlt würden , so ist das jedenfalls ein Geschäft gewesen,
das man in keiner Weise billigen kann. Löw befand sich
in einer Notlage, er mußte!'in den sauren Apfel beißen,
gescheiter wäre er freilich gewesen, wenn er sich bei Zeit
gesagt hätte, daß es so nicht weiter gehen konnte, und
wenn er sich mannhaft aus der Klemme befreit hätte, in
die ihn seine unsinnigen Spekulationen gebracht hatten.
Ich Möchte' schließlich aber noch auf etwas Hinweisen, das
in diesem Prozeß zur Sprache kam: ein Mann , der den
Osfenbarnngseid geleistet hat, kauft ein Haus für 180 000
Mark , und Mar ein Haus , das ein halbes Jahr später
noch nicht fertig war , denn der spätere Eöiverber, F .,
behielt doch von den 10 000 M ., welche er an L. und den
Bevmittler auszahlte , 8000 M . zurück, weil noch verMe-
dene Arbeiten fertig zu stellen waren . Die Frage , ob

der Berkäulfer und der Agent, der den Verkauf an den
mittellosen Mann vermittelt hat, nicht gewußt haben, 'daß
der Käufer absolut zahlungsunfähig war , drängt sich von
selbst aus. Haben sie es aber gewußt, weshalb dann der
aussichtslose Verkauf '? Wirklich, der Prozeß Löw bildet
einen lehrreichen Beitrag zu dem Kapitel »Mmuspekulatio-
neu und Ich wiederhole aber noch
einmal , daß meines Erachtens manches noch aufklärungs-
bedürftig geblieben ist. Mit dem Wahrspruch der Ge¬
schworenen kann man zufrieden sein, die Laienrichter
hüben ganz richtig erkannt , daß eigentlich der minder
Schuldige auf der Anklagebank saß. Juristisch mag frei,
lich der Wahrspruch anfechtbar sein.

Genug von dieser ernsten Sache. Sie ist mir zu ernst,
Um noch länger dabei zu verweilen . Ich habe aber noch
eine ernste Sache im Petto : Den Kampf gegen die
Zigarette,  von dem dieser Tage auch in unserem
Blatte mitgeteilt wurde , doch kann ich sie nicht mit den
Mienen eines Kapuzinerpredigers vortragen . Ich Hab«
darum meine Meinung in ein paar Berschen geffaU, ich
bitte aber , mir bei etwaiger Beurteilung dieses Poems
die dichterische Freiheit als mildernden Umstand zu¬
billigen zu wollen. Also:

Es war zu toll, heut' geht'S schon besser
Und nachher wird es allen wohl.
Wenn man Sen Krieg bis auf das Messer
Erst hat erklärt dem Alkohol,
Und wenn — ich wag ' es kaum »« hoffen' —
Man nur noch Limonade trinkt
Und keiner mehr, total besoffen»
Des abends in die Gosse sinkt.

Und wenn — nein , anders muß ich'S fasse».
Was heute mir das Herz bedrückt,
Ich soll — die Zigarette Haffen,
Die Kleine , die mich oft entzückt.
Ich soll sie fernerhin nicht lieben _
Und jeder mcrk's sich, dcn's betrifft'
Man hat gepredigt und geschrieben.
Die Zigarette sei ein Gift.

Sie ist ein Gift , wer sid erkoren,
An dem rächt sie sich furchtbar schwer.
Der ist — cs schaudert mich! — verloren.
Verloren — für das Militär!
Der fällt in allerlei Gebresten,
Die Brust wird schwach, der Rücken krumm
Und außerdem und nicht zum letzt«"
Wird er im Kopfe kläglich dumm!

Das schafft die kleine Zigarette!
Ein falsches Liebchen ist sie auch,
Und Zeit ist es , daß ich mich rette
Vox ihrem giftig -süßen Rauch,
Sie soll nicht langer Unheil stiften
Und nimmermehr will ich sie feh'n;
Ich schließ' sie ein zu andern Giften,
Ja , so soll ihr das Recht gescheh'nl

Doch wenn — ich weiß es , so wird 's kommen —
Mich Gott mit böser Laune straft,
Dann sei der Bann von ihr genommen
Und aufgehoben sei die Haft!
Und mag sie tausendmal nichts taugen,
Zur rechten Stunde taugt sie schon.
Darin will ich mich vernünftig rauchen
Und klug wie König Salomo » !

So klug, daß ich den Wein nicht hasse,
Vor dem es Abstinenzlern graut,
Daß ich den Braven leben lasse,
Der Tabak pflanzt und Reben baut!
Und kringelt sich der ungesunde.
Der süße Dust um Stirn und Haar
Den Rauch von einer solchen Stunde
Nehm' gern ich für ein volles Jahr ! 6.

— TägliLe Erinnerungen. (12. März ./ 604: Papst
Gregor I ., 's. 1365: Die Universität Wien wirb eröffnet.
1607: P . Gerhardt , geistlicher Dichter, geb. (Gräfem-
hainchen). 1864: G. Berkeley , englischer Philosoph, geb.
(Kilkrin). 1728: Raphael Mengs , Maler , geb. (Aussig).
1821: Prinz R̂egent Luitpold von Bayern , geh. (Würz-
bürg ). 1824:' G. R . Kirchhofs, Physiker, geh. (Königs»
berg). 1824: Matthisson, Dichter, geb. (Wörlitz).

wimmelte . Ein beträchtliches Vermögen gestattete es
Bastian , völlig unabhängig zu leben und seine großen
Reisen auszuführen ; er war einzig und allein ferner
Wissenschaft ergeben, was jenseits derselben lag, -war
kaum für ihn vorhanden , mit leidenschaftlicher Hingebung
trachtete er , das Völker-Museum, das seit Jahrzehnten
ihm so unendlich viel verdankte, zu vergrößern und zu
vertiefen , und unzertrennlich ist mit dieser, seiner eigen¬
sten, ruhmreichen Schöpfung für immer sein Name ver-

große Überraschung bereitete uns Gerhart
Ha nptma  n n durch sein „Nocturnus " : „He l ga ,
zum ersten Male im Le ss i n g - T h e a t e r ausgefuhrt,
und zwar mit .lebhaftestem Erfolg . Wir erkennen den
Dichter in diesem Werk kaum wieder, so anders gibt er
sich und so fremdartig mutet uns sein dramatisches
Stimmungsgemälde an , das er nach einer Grillparzer-
schen Novelle, welcher er einen anderen . Schluß verliehen,
in wenigen Tagen nisdergeschrieben, im Januar 1896,
als der Mißerfolg seines „Florian Geyer " ihm schwere
Kränkung zugefügt. Eine düstere Romantik durchweht
iden schwülen Stoff , den Hauptmann dadurch erträglicher
wachte daß er ihn in den Rahmen einer Traumerschei-
nung gefügt. Ein Malteser Ritter , der zum Polen¬
könig Sobiesky will, übernachtet im Turmzimmer eines
Klosters, in demselben Gemach, in 'welchem Graf
Starschens'ki sein treuloses Weib ermordet hat, während
der Liebhaber des letzteren von dem gräflichen Haus¬
verwalter erwürgt wurde . Starfchenski hat die Mönchs¬
kutte genommen, er tritt in das Zimmer des schlafenden
Maltesers , um die Kaminglut zu schüren, und alsbald
entrollen sich die einzelnen Szeneir des dunklen Dramas,
bis nach dein Tode Helgas der Ritter erwacht, der den
geträumten Spuk von sich schüttelt, aber die Erinnerung
daran als Warnung mit auf seine fernere Fahrt nimmt.
D-aK Ganze ist mit außerordentlichem Bühnengeschrck ge-
gkheitet und schon deshalb seiner Wirkung sicher.

Aus SiunK und Leben.
» Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag , den
März , Abonnement C, 36. Vorstellung : „Siegfried ". Anfang

gs, Uhr Montag , den 13., Abonnement D , 36. Vorstellung:
Biel Lärm um Nichts". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 14.,

Abonnement B , 37, Vorstellung : „Die Abreise". „Der Bajazzo".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 18., Abonnement A , 37. Vor¬
stellung: „Martha". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 16., Abonnc-
MtcntC, 37. Vorstellung: „Maria Stuart ". (Maria Stuart : Frl.
«Verner vom Stadttheater in Brünn a. G .). Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 17., Abonnement D , 37. Vorstellung : „Götter¬
dämmerung". Anfang 0‘/s Uhr. Samstag , den 18., Abonnement
A , 88. Vorstellung : „Maurer und Schlosser". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 19., bei aufgehobenem Abonnement , Anfang 2s,2
Uhr nachmittags, Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Emilia
Galotti ". Abends 7 Uhr, Abonnement B, 88. Vorstellung:
„Trompeter von Säkkingen".

* Verschiedene Mitteilungen. Von ProfessorI . von
K lever  ist im Knpperschen Bilderladen , Taunusstraße,
ein neues , sehr Wirkungsvolles Bild ausgestellt, ein
uralter , von der Sonne durchfluteter Tannenforst , durch
den Rotkäppchen — ein niedlicher Kontrast gegen die
Baumesriesen — dahinschreitet. Das poesievolle Bild
wird nicht weniger Gefallen finden, wie die übrigen
Werke des Meisters . - ,

Der Altmeister der Aquarellmalerei , der 98jährige
Rudolf Alt,  ist dieser Tage in Wien schwer er¬
krankt.  Nach ärztlichem Ausspruche dürfte sein Leben
nur mehr nach Tagen zählen.

Da die bisher vorgesehenen 75 000 Exemplare des
Schiller-Bandes des Schwäbischen Schiller -Vereins be¬
reits vergriffen sind, soll noch eine dritte Auflage des
Bandes in Höhe von 25000 Exemplaren hergestellt wer¬
den, die jedoch erst im Herbst fertig sein kann. Be¬
stellungen aus diese werden beim SchatzmeisteDamtdes
Schwäbischen Schiller -Bereins (Stuttgart , Kanzlei¬
straße 26) entgegengenommen.

Der vierte bayerische Frauentag  findet
vom 27. bis 29. April in Augsburg statt. Als Red-
nerinnen sind gewonnen : Jlka Frendenberg -München,
Frau Helene von Forster -Marienberg , Frau Professor
Weber-Heidelberg, Gräfin von Geldern -Egmont -Fran 'k-
furt und Frau Pastor Kruckenberg-Kreuznach.

Die Geldgeber des Deutschen Theaters
in Berlin haben, um die Fortführung des Unternehmens
zu ermöglichen, 200 000 M . zugeschossen.

Hauptmanns „El  q n"  wurde im „Dramatischen
Theater " in Petersburg abgelehnt.

Felir Weingartner  bleibt nach dem „B . T.
Leiter der Sinfonie -Konzerte der Berliner Hoskapelle.

Tvlstoi  hat drei neue qrz8Hl«n-de Dichtungen
vollendet: „Madfelli Murat ", eine Novelle aus dem
kankasischen Leben, die kleine Erzählung „Nach dem
Ball " und die Novelle „Menschliches und Göttliches" .
Die Arbeiten sollen erst nach dem Tode des Dichters ver¬
öffentlicht werden. . ,

In Arboga in Schweden far. man vor etntgen Tagen
eine Bibel  G u st a v W a sa s , die mit fckönen Holz¬
schnitten verziert war und 1541 gedruckt wurde . Der

große Wert des Buches liegt größtenteils in den Bemer¬
kungen, welche Gustav Wasas Kinder betreffen und auf
die leeren Seiten geschrieben sind.

U»m OSchertifch.
* „Kind und Kunst ". Monatsschrift zur Pflege de»

Kunst im Leben des Kindes . Herausgeber Hofrat Alexandev
Koch. Verlag AlexanO:r Koch-Darmstadt. Jährlich 12 reich-
illustrierte Hefte 12 M ., Einzelpreis jeden Heftes mit ca. 80
großen Illustrationen 1 M . 28 P . — Diese hochaktuelle Familien-
Zcitschrift ist bereits bis zum 6. Heft (Diärz-Heft) vorgeschritten.
In ihm befindet sich der Schluß des neue Wege weisenden Auf¬
satzes „Kind — Heimatkunde — Hcimatkunst" von Ernst Lorenzen-
Ospel i . W. — Mit vielversprechenden Beispielen und erumn-
ternden Worten macht uns Johanna Becknrann-Berlin mit einer
leicht auszuübenden Schrvarzkirnst, d. h. , der Kunst „Silhouetten
zu schneiden", bekannt. Die Künstlerin hat dazu selbst duftige
Schwarzbilder geliefert , ebenso Hildegard Rampelmanw -Kassel,
nicht zuletzt aber Professor Heinrich Wolff-Königsberg i . O.-Pr ..
der ans dem vollen Leben der vier Jahreszeiten Heraus in der¬
selben Kunst eine Fülle der lebendigsten Szenen schuf, die trotz
ihrer erheblichen Verkleinerung recht scharfe Bilder bieten.
28 solcher Schwarzbilder illustrieren den lehrreichen Aussatz. —
„Über den Ausgangspunkt der künstlerischen Erziehung " spendet
Schulinspektor Karl Muthesius -Weimar einen größeren Aufsatz,
dessen Inhalt den feinsinnigen , fortschrittlichen Pädagogen ver¬
rät. — Bon dem Architekten Bela Löffler-Budapest wurde ein
preisgekröntes Schulztmmer (3 Abbildungen ) beigesteuert, aus
dem „Hohenzollern-Knustgewerbehaus H. Hirschwald, G. m. v . H. ,
Berlin " (Nordische Abteilung ) stammen 7 Abbildungen nach
schwedischen Hausindustrie -Erzeugnissen : in Leinen gewebte Friese
und Wandbehänge, sowie Kissen. — Die Heimaiknnst wird durch
zwei Abbildungen nach Gemälden „Am Kochherd" und „Spinne¬
rin " von Franz Hecker-Osnabrück illustriert , schön erfaßte intime
Bildausschnitte auS dem Landleben . — Der häuslichen Handarbeit
dienen Vorlagen zu Kreuzstich-Stickereien von F . Nigg -Magde:
bürg. In der Abteilung „Kindcrwclt " finden wir zunächst sinnige
Gedichte: „Das Kind und die Monate " von Marie Rasch, „Die
Engel der Kinder" von Jda Granquist , aus dem Schivedischen
übersetzt von Mary Holmquist, „Am Morgen " von Will Vesper.
Als Märchen wird mit fünf schönen Illustrationen von Else

'Raydt-Stuttgart „Der Froschkönig oder der eiserne Heinrich",
nach Brüder Grimm , sowie „Der Prinz auf dem Lande", von
Ernst Dannheißer , geboten. Das Kinder-Svielzeug ist mit vier
Abbildungen nach Puppenküchen und -Stuben usw. aus dem
Warenhause A. Wertheim-Berlin vertreten . — Neun Amateur»
Nufyahmw ans dem Kiüderleben , zum Teil gut wiedergegebene
intime Szenen , beschließen wirkungsvoll das wieder voll und
ganz befriedigende Heft.

* In Ehr Friedrich Viewegs Musikvcrlag (Inh . Friedrich
und Heinrich Bieweg ), Berlin -Groß Lichterfelde W ., Ring-
ftiaöe 47.a, erschienen s echs S ch, l l e r l , e d e r für
©fl ) ül 71 * 0 1 mit Klavierbegleitung , bearbeitet von C. Kühn,
hold, sowie ein Prospekt über die im Verlage für die Schiller-
seicr am 9. Mai 1908 ersck-ienenen Werke.
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— Personal-Nachrichten. Herr Karl Gern,  Hoboist im

Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhefs.) Nr . 80, welcher vor
drei Fabrcn an Sie König!. Hochschule für Musik in Berlin ab-
kommandiert wurde, hat dortselbst in den letzten Tagen sein
Examen als Kapellmeistermit „gut" bestanden.

— Lesezimmer im Kurhaus . Die Kur« riw>altung
hat ein neues Verzeichnis der in den Kurhauslesezimmern
mtfliegenden Tageszeitungen, Zeitschriften und Vüchern
in neuer Form und Anordnung herausgdgeben, welches
in übersichtlicher Weise sofort über die aufliegende Lite¬
ratur orientiert. Das Verzeichnis ist in Form eines
eleganten Heftchens erschienen un>d beginnt mit einem
Register nach Ländern und Tendenz der Zeitungen und
Zeitschriften alphabetisch geordnet mit Bezeichnung der
Seiten , auf welchen dieselben unter Angabe des Lese¬
zimmers, worin sie aufliegen, zu finden sind. Die Tages¬
zeitungen sind nach Ländern, Städten und Titel alpha¬
betisch geordnet. Die Zeitschriften in nichtillustrierte
und illustrierte geteilt, und nach Ländern , Tendenz und
Titel alphabetisch eingereiht, z. B . Belletristik und Poli¬
tik, Handel, Heilkunde und Gesundheitspflege, Kunst und
Wissenschaft, Militär , Sport und Spiel ujko. Auch der
Inhalt des BücherschrankesHat eine vollständig übevsicht-
liche Änderung gefunden. Die Heftchen liegen in den
Lesezimmern zur freien Verfügung der Besucher aus.

— Das Grabdenkmal sür den verstorbenen Schulrat
Weldert, gestiftet von einer großen Anzahl seiner einsti¬
gen Schülerinnen, ist nunmehr vollendet und soll näch¬
sten Mittwoch, den 18. März , nachmittags 4 Uhr, der
Familie des Heimgegangenen übergeben werden. Ans
den dringenden Wunsch der Angehörigen mußte leider
von der geplanten feierlichen Enthüllung des Denkmals
abgesehen werden, aber alle, die zu dem Gelingen des
pietätvollen Werkes beigetragen haben, werden von dem
Komitee gebeten, bei der Übergabe des wvAgelungenen
Grabmals an die Familie des verstorbenen Schulmannes
zugegen zu sein. Besondere Einladungen werden nicht
ansgesandt.

— Stenographisches Wettfchreiben. Der Stenogra-
phen-Verein „Gabelsberger " hält am Sonntag , den 26.
März , morgens %9 Uhr beginnend, in der Gewerbe¬
schule, Wellritzstraße 84, Zimmer 1, P ., sein erstes dies¬
jähriges Wertschreiben ab . Es wird diktiert irt.Geschwin¬
digkeiten von 60, 80, 100, 120, 180, 200, 240 und 800 Sil¬
ben pro Minute . Die Übertragung der Diktate bis inkl.
100 Silben bat in gewöhnlicher Schrift, die der höheren
Abteilungen in Gabelsbergerfcher Korrespondenzschrift zu
erfolgen. Damen und Herren , die nach Gabelsberger
stenographieren, auch solche, die außerhalb des Vereins
stehen, sind dazu eingclaöen, werden aber um vorherige
Anmeldung bei Herrn Hch. Merte  jun ., Riehl¬
straße 6, 1, gebeten.

o Kaufmannsqcricht. Außer der bereits mitge¬
teilten Vorschlagsliste zur Wahl der Beisitzer aus der
Reihe der Arbeitgeber, die von dem. „Verein selbständiger
Kaufleute" und dem „Katholischen Kaufmännischen
Verein " ausgeht , wird , wie wir hören, demnächst eine
weitere veröffentlicht werden, auf welche sich alle übrigen
kaufmännischen Korporationen geeinigt haben. ®ie;jnö=
lich der Gehülfenvertreter wird voraussichtlich nur eine
Liste in Vorschlag kommen. — Über die Zuständigkeit
und Organisation des Kaufmannsgerichts sei erwähnt,
daß dasselbe für die Entscheidung von Streitig¬
keiten aus dem Dienst - und Lehrverhält-
nisfe  zwischen Kaufleuten einerseits und ihren Hand-
lungsgehülfen und Handlnngslehrlkngen andererseits er¬
richtet ist. Sein Sitz ist zu Wiesbadens seine örtliche Zu¬
ständigkeit umfaßt den ganzen Gemeindebezirk Wies¬
baden. Das Kaufmannsgericht besteht: 1. aus einem
Vorsitzenden. 2. aus mindestens einem Stellvertreter des
Vorsitzenden, 3. aus 60 Beisitzern. Der Vorsitzende des
KansmannsgerichtS und die Stellvertreter desselben
werden von dem Magistrat aus drei Fahre gewühlt) sie
dürfen weder Kaufleute noch Handlungsgehülfen sein
und müssen die Befähigung zum .Richteramte oder zum
höheren Verwaltungsdienst erlangtchaben . Die Wahl der
Beisitzer erfolgt aus 3 Jahre . Die Amtsperiodc der Bei¬
sitzer beginnt mit dem auf die Wahl folgenden 1. April
und endigt mit dein 31. März bezw. demjenigen späteren
Tage des drittfolgeniden Jahres , an. welchem die alsdann
neu gewählten Beisitzer gemäß Art . 19 verpflichtet
werden . Die Wahl der Beisitzer findet unter Leitung
eines Wahlausschusses alle 3 Jahre in den Monaten
Januar bis März statt.

— Eine sonderbare Fremdenpension scheint Frau
Helene N.-C., geb. N., hier zu führen , denn sie wurde
am 80. Mai v. I . von der 2. Strafkammer des Landge¬
richts hierselbit wegen Kuppelei zu einer Gefängnisstrafe
von einer Woche verurteilt . Schon einige Zeit vorher
Hatte die Sittenpolizei die Wahrnehmung gemacht, daß
dort unter sittenpoüzeilicher Kontrolle stehende Dirnen
Mit Männern verkehrten. In der Zeit voM Dezember
1903 bis zum Februar 1904, also ca. zwei Monate lang,
wohnte nun die unverehelichte Anna Sauer bei der An-
gMagten und zahlte täglich für Kost und Logis 10 M.
Die Sauer stand auch unter polizeilicher Kontrolle, genoß
«her — wohl mehr der Form wegen — französischen und
englischen Sprachunterricht . Sie empfing jeden Sonntag
einen Herrn , „ihr Verhältnis ", wie sie der Angeklagten
erzählte. Die Zahlungsart der Sauer streun sie Geld
hatte, zahlte sie), weicht nach der Feststellung des ersten
Richters so sehr von der in Wiesbaden üblichen ab, daß
auch dieses Moment der Angeklagten hätte au'ffallen
müssen, wenn sie selbst sonst nichts Verdächtiges bemcvkt
hätte . In Wiesbaden, zumal in der feinen Straße , in
der die Angeklagte wohnt, fei es üblich, in den Pensionen
wöchentlich zu zahlen. Die Revision der Angeklagten,
die sich in 'der Hauptsache gegen die tatsächlichen Fest¬
stellungen des ersten Richters wendete, wurde vom ersten
Strafsenat des Reichsgerichts, wie uns aus Leipzig be¬
richtet nsird, entsprechend dem Anträge des Reichsan¬
walts kostenpslichtig verworfen.

— Aufregende Szene vor dem Kriegsgericht. In
einer Scheidungsklage, die der Packer Schäfer gegen feine
Frau Philippine angestrengt hatte, wurde ein gewisser
Emil Freund, der bei den Schäfers gewohnt hatte,
als Zeuge vernommen, ob er mit der Frau Schäfer ver¬
kehrt habe. Er stellte das unter Eid in Abrede und
Möderhölte diese Aussage am 1. Oktober 1904 in Mainz,

wo er inzwischen als Pionier eingestellt worden war.
Mittlerweile hatte aber Frau Schäfer ein außereheliches
Kinid geboren und gegen den Pionier wurde Anklage
wegen Meineids erhoben. Das Kriegsgericht verurteilte
ihn zu einem Jahr Zuchthaus. Belastend für ihn war,
daß er zu einem Kameraden, dem jetzigen Füsilier Hagele,
nach der Vernehmung gesagt hatte, er habe sich einen
Strick gedreht, da die Frau Schäfer bei ihrer Verneh¬
mung durch den Kriminalschntzmann Scherrer einen un¬
erlaubten Verkehr mit Freund zugegeben und vor dem
Kriegsgericht ihr Zeugnis verweigert hatte. Die Ver¬
handlung vor dein Oberkriegsgericht fand mit Rücksicht
auf die guten Sitten hinter verschlossenen Düren statt)
der Presse wurde aber die Anwesenheit gelstattet, der erste
derartige Fall . Die belastenden Äußerungen des Ange¬
klagten, die er auch gar nicht in Abrede stellte, erwiesen
sich bei der neuen Beweisaufnahme als Wirtshausrede¬
reien , die von den Zuhörern selbst nicht als völlig ernst
genommen worden waren . Frau Schäfer selbst erklärte,
sie habe mit döm Angeklagten niemals verkehrt. Als sie
das beschwören will, stürzt ihre Mutter vor und ruft:
„Denk' an deine Kinder und leiste üm Gotteswillen
'keinen falschen Eid !" — „Warum soll ich einen Menschen
ins Unglück bringen , wenn's doch nicht wahr ist", er¬
widert die Frau . — „Haben Sie auch an die Strafen des
Meineids gedacht?" fragt «der Verhandlungsleiter . —
„Fa !" sagt die Frau . Zum zweitenmal stürzt die Mütter
vor , faßt sie an der Schulter und ruft : „Philippine , über¬
leg, was du tust) das Kind ist doch von ihm!" Aber
Frau Schäfer leistet den Eid, und nun hat der Verteidi¬
ger, Di-, Mettenhei'mer, leichtes Spiel ) denn dem Gericht
bleibt nichts übrig , als das erste Urteil aufzuheben und
den Angeklagten freizusprechen.

— Hygienische Ratschläge. Es dürfte wohl nicht
vielen bekannt sein, in welch geradezu unheimlicher
Weise die Tuberkulose unter den Menschen verbreitet ist.
Hierüber haben neuere wissenschaftliche Untersuchungen
äußerst interessante und überraschende Tatsachen ans
Licht gefördert. Wenn man die Ausstellung „Volkskrcmlk-
Heiten und ihre Bekämpfung" in Frankfurt a. M . im
Gebäude der alten Weißfrauenschule, Weitzfrancnstratze,
besucht, die bis abends 10 Uhr bei vollständig freiein
Eintritt geöffnet ist, wird man dort unter anderem auch
aus eine Tafel aufmerksam, die eine zuverlässige Statistik
nach Altersklassen aüfmeist und zmmr über den Befund
bei 14 Sektionen . Aus dieser Statistik ergibt sich, daß
bei über 90%  aller Verstorbenen, die das 18. Jahr über¬
schritten hatten, tuberkulöse Veränderungen irgend
welcher Art gefunden wurden . Es handelt sich allerdings
meistens »m solche Fälle , wo die natürliche Widerstands¬
kraft des Körpers ansgereicht hatte, den Jnfektionsstoff
zu überwinden , sodaß bei der Sektion der an anderen
Krankheiten Verstorbenen nur noch die Narben als
Zeichen der überwundenen Tuberkulose vorhanden
waren . Die Tabelle zeigt, daß die nachgewiesenen tuber¬
kulösen Erscheinungen etwa vom 18. Jahre an konstant
mit dem Alter zu nehmen und schließlich im Alter von
80 Fahren und mehr bis zu 100% anwachsen. Wir
können daraus die Lehre nehmen, Latz auch der Stärkste
und Röbustöste keinen Augenblick vor der Tuberkulose
sicher ist, und daß wir deshalb vor diesem grimmigen
Feinde unserer Gesundheit und unseres Lebens fort¬
während ans unserer Hut sein und ihn durch eine natur¬
gemäße vernünftige Lebensweise, durch möglichst viel
Bewegung in freier Luft, durch kräftige Kost, durch
Schlafen in nur gesunden: Räumen ufim. bekämpfen
müssen.

— Schlechte Karnevalsmoden . In Mainz haben sich
durch das unsinnige Wersen mit Orangen eine ganze
Reihe von Unfällen zugetragen. So erhielt ein junger
Mann eine Orange mit solcher Gewalt gegen das Auge
göwvrfen, daß es möglicherweise verloren ist, und eine
Dame wurde durch einen Wurf ohnmächtig.

— Bacmrm - Reiniger . Die Firma „Vacuum-
Reiniger G. m. b. H." hierfelbft schreibt uns : „Mit Bezug
ans den heute in Ihrem Blatte erschienenen Artikel,
betreffend „Staubreinigung von Eisenbahnwagen" durch
unsere Staubsaugmafchine, gestatten wir uns zu be¬
merken, daß in Deutschland bereits eine Anlage zur
Entstaubung ganzer Eisenbahnzüge in Gr -unewald-
Berlin durch unsere Gesellschaft im vorigen Fahre er¬
richtet ist. Der Eisenbahnminister hat vor ca. 14 Tagen
einen Erlaß an sämtliche Direktionen gerichtet, worin
die Betriebsinspektionen ersucht werden, sich über eine
gleiche Anlage in den betreffenden Bezirken zu äußern.
Wir hoffen nunmehr , daß in absehbarer Zeit die Eisen¬
bahnzüge überhaupt durch unser neues Verfahren ge¬
reinigt werden."

. o. Unfall. Gestern vormittag ist ein an dem Bahn-
hofsneubau beschäftigter 20 Jahre >alter Italiener ver¬
unglückt. Er erlitt «ine erhebliche Quetschung des
linken Beines und mußte . durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus gebracht werden.

— Kurhaus . In den, heutigen Sinfonie - Konzerte
des Knrorchesters gelangen zur Aufführung: Ouvertüre zu
Grethes „Egmont" von Beethoven, Drei Herbststücke von Schuricht
und Vierte Sinfonie F-mo!l , wrtt Tschaikowsky. — In dem 11.
Knrhaus - Zy kIns - K v n z e v t e, welches nächsten Frei¬
tag, 17. März , stattfindet, wird Frau Katharina Fleischer
E d c l,  der Stern der vorjährigen Bayrcnther Festspiele, solistischMitwirken.

- - Volkstümlicher Zyklus. Donnerstag , den 18. März,
abends 81/» Uhr, findet in der Aula der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz der Vortrag des Herrn Dr . H e z e l hier : „Etwas
über den Bau und die Funktionen des Gehirns" statt. Der Ein¬
trittspreis beträgt 20 Pf.

— Kunftsalon Ranger , Taunusstraßc 6. Neu ausgestellt:
Hcrm. Ritter : „Sonnenuntergang im Spessart", „Auf der
Bleiche", „Landstraße in . der Mittagssonne", „Spätnachmittag in
der bayerischen Hochebene", „Morgennebel", „Abendsonne",
„Wicsenbach". Die gegenwärtigen Kollektionenbleiben nur noch
bis nächsten Freitag ausgestellt, da für ,nächsten Sonntag die erste
Frühjahrs -EIite-Ausstellung, bestehend in Gemälden von Pro¬
fessoren der Großherzogl. Sächsischen Kilnstschule in Weimar, vor¬bereitet wird.

— Der Wiesbadener Mietervcrem veranstaltet am Montag,
den 13. März , abends 83/,  Uhr , wieder eine M o n a t s v e r -
sa m m l u n g für seine Mitglieder, woraus wir hierdurch eben¬
falls aufmerksam machen, bemerkend, daß die Tagesordnung des
Interessanten genug bietet. Die Versammlung findet im oberen
Saale des Friedrichshofes statt.

— Wiesbadener Stenergesetze. Im Verlage von Buchhändler-
Heinrich Staadt,  Bahnhofstraße 6 hier, ist erschienen und
durch alle Buchhandlunger! zu beziehen „Ortsgcsetzc von Wies¬

baden über die direkten und indirekten Gemeinöeabgaben". Das
Werk ist schön ansgestattet, mit alphabetischem Sachregister ver¬
sehen und enthält n. a. die Steuerordnungen über die Gemeinde.
Einkommen-, Hunde-, Lnstbarkeits- und Umsatzsteuer, ferner Be¬
stimmungen über die Grund-, Gebäude-, Gewerbe-, Betriebs-
unö Warenhaussteuer, die Akzise- und Marktordnung usw. Den
hiesigen Gewerbetreibenden, den Grundbesitzern und den neu
zugezogenen Einwohnern leistet das Buch sehr gute Dienste, da
man sich genau orientieren kann. Seine Anschaffung ist daher
sehr empfehlenswert.

— Wiesbadener Karneval. Auf die heute Sonntag , den 12,
März , abends 8 Uhr 11 Min ., im Theatersaale der Walhalla statt-
findende große karnevalistischeNachsitznng mit darauffolgendem
Ball des Wiesbadener Karneval-Vereins „N a r r h a l l a" sei
nochmals aufmerksam gemacht.

o. Beschlagnahmt wurden fünf, zum größten Teile nackte
Franengestalten darstellende Stereoskopbilder, welche die Bezeich¬
nung : „Znjets artistiques " tragen , die Broschüre: „Die Bestien
in Menschengestaltoder der Antichrist" von Missionsinspektor
Friedrich Neumann und anders betitelte Broschüren gleichen In¬
halts desselben Verfassers, wie „Christus und seine Gegner oder
der Antichrist", auf Grund des z 166 des Strafgestzbuchcs, welcher
von Gotteslästerung und Beschimpfung der Religionsgescllschafte»
oder deren Einrichtungen und Gebräuchen handelt.

— Kleine Notizen. Auf die heute in dem „Kaisersaal",
Dotzheimerstraße 18 zu Wiesbaden, stattsindendc, pünktlich um
4 Uhr beginnende Festversammlung der D e u t s chka t h o -
lischen freireligiösen Gemeinde inWies-
baden  zur Feier ihres 60jährigen Bestehens weisen mir In¬
teressenten noch einmal besonders hin. — Die Fahn  st ratze
von der Karl- bis Wörihstraße wird zwecks Reparatur einer
Wasserleitung, sowie die P l a t t e r st r a ß e und deren Allee
zwischen dem Wolkenbruch und der Kastellstraße zwecks Herstellung
einer Hochzonen-Wasserleitung und deren Anschlüsse auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr zeitweise gesperrt. —
Das Urteil in der unter der Überschrift„D e r Hochheimer
Markt"  in der gestrigen Morgen-Ausgabe mitgeteilten Straf,
kammkrverhandlnng lautete auf 6 Monate Gefängnis.

lv ereinS -N aöbricht« ».
* Die Gesangriege und Fechtriege des „Männerturn-

BereinS"  werden am Sonntag , 12. März , einen Familien-
ausflug nach Erbenheim („Gasthaus zum Löwen"! unternehmen.
Abfahrt 2 Uhr 83 Min . mit der Ludwigsbahn oder Abmarsch21/*
Uhr non der Englischen Kirche.

* Die Gesellschaft „I u n g - W i l d f a n g" venanstaltet
Sonntag , den 12. d . M., einen Ausflug nach dem Lokal „Zur
Nerien Adolfshöhe" l-Besitzer Ohlenmachcr). Für Unterhaltung
jeglicher Art ist gesorgt. _

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu LU-Zeilen!

* Der so beliebte große Maskenball mit Preisverteilung des
Klubs „E d e l m e i ß" am verflossenenSamstag in der Turn¬
halle Wellritzstraße 41 verlief unter äußerst zahlreicher Beteiligung
aus das schönste. An 180 Masken allein tummelten sich in dein
prachtvoll dekorierten Saale und unter den Klängen der so be¬
liebten 80er Musik. Zur Unterhaltung war eine große Klown.
Truppe erschienen und hielt die Lachmuskeln in steter Bewegung.
Die Preise wurden unter großem Beifall wie folgt verteilt:
Den 1. Danicnpreis erhielt „Vogelhändlerin", Frl . Schmitz, den
2, „Alpenfee", Frl . M. Link, den 8. „Flotte". Frl . Brickel, den
4. „Delfter Porzellan", Frl . Opel, den 8. „Deutsch-Amerika".
Frl . Werner und den 6. „Auster", Frl . Hemmer. Die Herren,
preise erhielten folgende Herren : Den 1. „Schildkröte mit Neger",
Gebr. Lind, den 2. „GambrinuS", K. Hohmann, den 3.
„Drogerie" Wilh. Enzeruth und den 4. „Weltkugel" Aug. Fix.
Den Grnppenpreis erhielten .„Drei Weisen ans dem Morgen-
lande" (Herr nnd Frau Müller und Herr Stroh ). Erst bei Tages-
anbruch trennte man sich mit dein Bewußtsein, recht gemütliche
Stunden bei dem Klub „Edelweiß" verlebt zu haben.

" Der Maskenball des Mannergesangvereins „C o n -
cordia"  am verflossenen Montag erfreute sich eines äußerst
zahlreichen Besuchs. Der Veranstaltung war der Charakter eines
Strandfestes gegeben. Die prachtvollen Dekorationen des großen
Saales , elegante Masken, Fischerinnen, Matrosinnen, Matrosen,
Herren in hellen Strandkostümen gaben ein reizendes malerisches
Bild. Der von 16 Paaren getanzte Matrosentanz (Damen und
Herren in Matrosenkostümen) erfreute die Zuschauer durch die
exakte Ausführung und brachte den Tänzern wie Herrn Tanz¬
lehrer Bier rauschenden Beifall ein. Den Tanz eröffnete ein
Umzug mit der prächtig geschmückten Lustjacht„Concoröia" und
der Meereskönigin «n Bord . Eine Strandkneipe „Zum Leucht-
turm", ein Museum, alle möglichen Produkte der Mcerestiese
und eine prächtige Sektbuöe wurden so stark frcgnenticrt, daß
bald die heiterste Stimmung Platz griff, wozu in erster Linie auch
die vorzüglichen Leistungen unserer 8ver Kapelle, wie ein ans
ersten Künstlern zusammengesetztes zweites Orchester beitrugen.
Wann die letzten — und das waren die meisten— den Heimweg
antraten , verschweigt des Sängers Höflichkeit, aber alle waren
darin einig: es war ein schönes gemütliches Maskenfest.

— Biebrich, 11. März . Die Bäume unseres herrlichen
Schloßgartens  wurden auch in diesem Winter wieder einer
Durchforstung unterworfen. Dabei mußte mancher an Alters¬
schwäche leidende Riese, aber auch eine große Zahl stattlicher ge.
sundex Bäume, von wuchtigen Axthieben gefälll, ihr stolzes Haupt
de- und wehmütig zur Erde neigen, um dem niederen Pflauzen-
wnchs besser Licht irnd Luft zuzuführen. Das gefällte Holz, wo-
runter sich viele zu Werkholz geeignete prachtvolle Stämme be¬
finden, wird in den nächsten Tagen versteigert werden. Auch
durch prachtvolle Neuanpflanzungen von Ziersträuchern nnd
Nadelhölzern, an denen ein gewisser Mangel herrschte, füllt unser
Park besonders in seinem südlichen Teile jedem, der ihn seit
längerer Zeit zum ersten Male besucht, angenehm auf. Zurzeit
ist man mit der schon näher beschriebenenUmänderung der
Wiese am GroßherzoglichenSchlosse in einen kleine» Ziergarten
eifrig beschäftigt, eine Arbeit, nach deren Vollendung unser
schöner, auch von zahlreichen Wiesbadener Spaziergängern gerne
besuchter Schloßpark noch größere Anziehungskraft ausübcn wird.

(!) Dotzheim, 10. März . Nächsten Sonntag , den 12. März,
abends 8 Uhr anfangcnd, findet im Saale „Zum deutschen
Kaiser" wieder cincF der beliebten Vokalkonzerte  statt,
ausgeführt von Mitgliedern des Königlichen Theaters zu Wies¬
baden. Den Schluß des Konzertes bildet ein Liederspicl „Die
wilde Toni". Der Eintrittspreis beträgt 80 Pf. — Die durch Ver¬
setzung des Herrn Lehrers Jösch nach 'Wiesbaden erledigte katho¬
lischeL e h r e r st e l l eilst vom 1. Mai ab Herrn Lehrer Schmidt
von Steinefrenz im Kreise Westerburg übertragen worden. — Die
Prüfung der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule
findet Montag, den 3. April , nachmittags um 4 Uhr, durch Herrn
Profesior Lautz von Wiesbaden statt.

I?s Dotzheim, 10. März . Bei der am 8. d. M. im hiesigen
Gcmeindewald abgchaltenen H o i z v e r st e i g c r u n g , welche
sehr gut besucht war , wurden wieder gute Preise erzielt. Das
Buchenscheitholz kostete im Durchschnitt 34 M. pro 4 Raummeter
(1 Klafters, Knüppelholz 24 M. pro 4 Raummeter und das 100
Wellen 18 M. Die Preise bei dem Nutzholz waren verschieden.
Die Versteigerung ergab einen Gesamterlös von 3946M. 20 Pf .,
ausschließlichdes sür die Gemeindeschulen usw. verbliebenen
Holzes. Die Genehmigung ist bereits erteilt,- wegen der schlechten
Wegbeschaffenbeit infolge der nassen Witterung erfolgt die Über¬
weisung zur Abfahrt erst später. — Der Maurer Georg Diehl
kaufte einen B a u p l a tz an der Schwalbachcrstraße von Fricdr.
Eckhardt hier, 3 Ar 44 Quadratmeter , zum Preise von 2389 M.
nnd von Heinrich Herborn in Wiesbaden 2 Ar 90 Quadratmeter
zum Preise von 1886M. Ferner verkaufte Herr Fricdr . Eckhardt
eine im Distrikt „Im Esel" bylcgene Parzelle an den Bananf-
seher Joseph Kettel hier zum Preise von 420 M. Die Erben der
Friedrich Wilhelm Wintermeuer 6r Witwe verkauften ein an der
Wiesbadenerstratze belegenes Grundstück (Baugelände) an der»
Bäckermeister Karl Grvßmann hier zum Preise von 2188 M. '

! FlörShcim, 10. März. Gestern wollte der Pferdehändler
Strauß von Trebur mit vier Pferden  an der fiskalischen,
Mainfähre dahier übersetzen. Die jungen mutwillige« Tiery
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ioranaen dabei in den Main und versuchten dann, getrieben durch
die gegenwärtige starke Strömung des Flusses, abwärts zu
sckrvirnmen. Nur mit großer Mühe wurden sie an das Ufer ge¬
bracht. — Daß der Staat seine soziale Fürsorge  über
den Kreis der gesetzlichen Bestimmungen hinaus betätigt, bewert
dieTatsache, daß die Etsenbahnvevwaltnng der hiesigen katholischen
.Kinderbewahranstalt150M. mit der Bestimmung überwiesen hat,
für diese Summe die noch nicht schulpflichtigen Kinder der hier
ansässigen Eisenbahner unentgeltlich auszunehmen. — Die
Flößerei auf dem Main hat dieses Jahr sehr frühe und mit
sehr starkem Betriebe begonnen.

* Hochheim, 10. März . Nachdem vor einigen Wochen dem
städtischenB u l' l e n w ä r t e r ein Bein durch einen bösartigen
Bullen zerschmettert worden, wurde jetzt der stellvertretende
Wärter von demselben Tier so schwer verletzt,  daß er von
-der Sanitätskolonne nach Hause gebracht werden mußte.
Blut drang dem Mann aus Mund und Nase.

8 Limburg. 11. März . Die mündliche Prüf u n g a m
Gy 'mnasiu  m dahier fand statt am 9. und 10. d. M. Am
wurden die erschienenen 5 Externen (3 Herren und 2 Damen)
unter dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulrats Pahler geprüft.
Es bestanden nur eine Dame (Fräulein Richter) und ein Herr
(Herr Gläsner ). Günstiger war das Resultat der Prigung am
Freitag . Zugelassen waren die 9 Schüler der Oberprima.
Während einer vor der Prüfung zurücktrat, wurden vier von
der mündlichen Prüfung dispensiert, nämlich: Reh, Roscnihai,
Mauer und Setteaast. Die übrigen vier Prüflinge machten.ehre
Sache so gut, daß der Direktor Klau am Schlüsse der Prüfung
seine volle Befriedigung aussprach. Bon den jungen Leuten
werden drei Medizin, zwei Jura und einer Mathematik studieren:
;e einer wird sich dem Bergfach und der Kriegswissenschaft
widmen.

Ir. Usingen, 10. März. Gestern«üend wurde die unter dem
Borsitz des Provinzialschulrates Dr . Otto-Kassel abgehaltene
P x ft f uns der Seminar abiburtenten  beendigt.
Das Ergebnis war überaus günstig, da alle 28 Seminaristen
des Oberkursus die Prüfung bestanden, darunter 7 unter Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung . — Herr Mittelschullehrer
Klaas,  der etwa Jahre an der hiesigen vereinigten Volk»-
und Realschule gearbeitet hat, ist zum 1. April d. I . nach Unter-
licderbach bei Höchst«IS Rektor versetzt.

* Ans der Umgebung. In O b c r t i e s e n b a ch fand eine
wüste Schlägerei, bet der u. a . ein junger Mann schwer verletzt
wurde , in der Nacht auf Aschermittwoch statt. Der Verwundete,
der einen Schüdelbruch davontrug, mutzte tu das Vinccnzhospltal
mach Limburg gebracht werden, wo er schwer darniederliegt , -per
Täter W. Schlrtt wurde verhaftet.

Der 18jährige Schulknabe Koch in O b e x t i e f c lt Ü>a cf) er*
schoß int Scherz die 17jährige Margarete Plotz voll dort.

In K a st e l ist abermals ein wutverbächtiger Hund verendet.
Für Mainz , Kastel und Kostheim wurde daher eine dreimonatige
Hundesperre angevrdnet.

In Grenz Hausen  wurde ein junger Man » von einem
Burschen aus Hilgert im Streit durch fünf Messerstiche schwer
»erletzt. Die Verletzungen sind lebensgefährlich. Der Täter
wurde verhaftet.

Gerichtslaal.
d. Wiesbaden, 11. März . (S chwurgert  cht.) Heute

stehen zwei S i t t l i chk e i tSv e r b r e che n zur Verhandlung:
als erster Fall wird die Anklage gegen den 1885 in Waldmühle
geborenen Knecht Karl S i mo n von Idstein verhandelt, der am
21, Februar d. I . in der Nähe von Idstein mit Gewalt un¬
züchtige Handlungen an zwei Schivestern vvrgcnommen oder die¬
selben durch Drohung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder
Leben zur Duldung unzüchtiger Handlungen genötigt haben ,oll,
Verbrechen gegen § 176I des Stp .-G.-B . Verteidiger des Ange¬
klagten ist Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner. Die Verhandlung,
welche bis in den Nachmittag hinein dauerte und zu der zehn
Zeugen geladen waren , endigte mit der Verurteilung des An¬
geklagten zu 10 M o n a te n Gefängnis.

* Verurteilter Arzt. Dis Koblenzer Strafkammer verurteilte
den praktischen Arzt Dr . Freiherrn Felix v. Ocfele zu Neuen¬
ahr, welcher seine Standeöpflicht aufs schwerste verletzt hatte
wegen einer tätlichen Beleidigung zu einem Jahr Gefängnis
bei sofortiger Verhaftung. Der Angeklagte war seinerzeit bereits
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt worden. . ^ „ ,

* Bestrafte Sittlichkeils,anahker . Der Beletdigungsprozeh,
den der Schriftsteller Adolf Paul gegen die Vorstandsmitglieder
des Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit in Hamburg
angestrengt hatte (wegen des wiederholt ermahnten Angriffs auf
den Roman „Madonna im Rosenbnsch") ist nunmehr auch vom
Hanseatischen Oberlandesgericht gegen die Herren vom Sittlich-
leitsvcrein entschieden worden.

* Prozeß Bonmartini . In der Donirerstag-Sitzuii« des
Prozesses Bonmartini wurden die Protokolle über die früheren
Verhöre der Gräfin Liuda verlefen. Unter einem Strom von
Tränen beteuert die Gräfin Linda, ihr Gatte, Graf Bonmartini,
habe keine Spur von Familiensinn besessen, sie habe ihm aber
jetzt verziehen und denke nur daran , daß er der Vater ihrer
Kinder sei. Als bei der ferneren Verlesung das Verhältnis der
Gräfin zu Doktor Secchi zur Sprache kommt, erklärt sie unter
neuem Schluchzeu, sie habe ihm ihr ganzes Herz geschenkt gehabt,
Secchi habe sich dieser großen Liebe aber nicht würdig erwiesen
And die gegen sie erhobenen Berleiimdnngen sogar bestätigt. Bon
jetzt ab gehöre ihr Herz nur ihren Kindern. Alles ist von diesen
Phrasen gerührt . ^ __ _.

Kleine Chronik.
Tanze katholisch! Obwohl Aschermittwochschon ge¬

wesen ist, bat Me klerikale „Köln . Bolksztg ." sündhafte
Tanz ge danken. Allerdings will ste mit ihnen einem
guteri Werke dienen: dem guten Werke nämlich, Me Ver¬
luste zu verringern , welche Me katholische Kirche Preu¬
ßens durch Mischehen erleidet . „Vielleicht zwei Drittel"
davon kommen, wie die „Köln . Bolksztg." annimmt , auf
Berlin und seine Vororte . Aus welchen Gründen , da¬
rüber klagt das rheinische KerrtLumsorgan folgender¬
maßen: „Tausende junger Katholiken MMrlM Ge¬
schlechts besuchen stetig die öffentlichen Bälle . . . Wenn
wir sie nicht einfach lanferr lassen wollen, wird es not¬
wendig sein, ihnen gesellschaftliche Gelegenheiten zu bieten

. , wo sie Glaubensgenossen kennen lernen können . . .
Was wir brauchen, ist die Begründung eines großen
katholischen Bürgervereins mit ein paar Tausend Mit¬
gliedern , der hauptsächlich geselligen Zwecken zu dienen
bat ." — Tanze katholisch! mutz also die Losung für die
jugendlichen Katholiken in Berlin und seinen Vororten
werden.

Während des Karnevals war beim städtischen Leiy-
amt in Bayreuth der Versatz von Betten so stark, daß
das Leihamt sich eigene Räume dafür mieten mutzt«. Der
Zudrang hielt auch dann noch an, als für jedes Bettstück
(Kissen, Oberbett usw.) nur noch 1 M . gegeben wurde!

Mährend des Morgcngottesdienstcs wurden am
Dienstag in Jnlbach bei «Dimbach den: Pfarrer Brehm
16 000 M . durch Einbruch gestohlen. Einer der Diebe
ist bereits gefaßt und hat gestanden. Nach seiner Angabe
ist der Einbruch von drei Spießgesellen begangen wor¬
den . Das Kästchen mir den Wertpapieren haben die
Diebe angeblich vergraben.

Der internationale Verbrecher, >der den Maubinord-
«ersuch ans den Juwelier Stubbe in Stralsund auf dem
Gewissen hatte und sich in Greifswald erschoß, ist jetzt

von mehreren Zeugen als der frühere Gasthofsbesitzer
Schlächter aus Koserow auf «der Insel Usedom erkannt
worden.

In den Hochofen gestürzt. Bei der Reparatur eines
Hochofens ans der Hütte bei Oberscheid, unweit Gladen¬
bach, hat sich eirr gräßlicher Unglücksfall zugetragen . Zwei
Arbeiter , ivelche auf einem Brette standen, wurden plötz¬
lich vo>r einem Schwindslanfall erfaßt und stürzten in
das Innere des Hochofens. Der eine Arbeiter war so¬
fort tot, der aridere starb nad) wenigen Stunden.

Hohes Alter . In der Gemeinde Hülchrath bei
Grevenbroich ist der Veteran Joseph Pohl im Alter von
102 Jahren gestorben.

Ei» liebevoller Sohn . Der einzige Sohn einer acht¬
baren Arbeiterfamilie zu Janowitz ging vor ungefähr
zehn Jahren in die Fremde . Da er nach seinem Ŵeg¬
gänge seinen Eltern keineRachricht gab, so wandten sie sich
oftmals brieflich an ihn und baten um ein Lebenszeichen.
Aber jedesmal vergebens . Da d̂epeschierte, wie das
„Pos . Dagebl." berichtet, seine Mutter an ihn , daß sein
Vater gestorben sei. Aber auch darauf traf keine Antwort
ein . Jetzt glaubten seine Eltern und Angehörigen , daß
der Sohn gestorben sei. Der Vater wollte aber an den
Tod nicht glauben und ersann eine andere List. Bezug¬
nehmend auf den Tod des Vaters teilte die Mutter dem
Sohne ausführlich mit» daß sein Vater ihm 1.000 Mark
hinterlassen habe, und bat ihn , seine Erbschaft abzuholen,
widrigensfalls das Geld seiner Schwester zufallen würde.
Dies half : der totgeglaubte Sohn traf bald ein und war
sehr enttäuscht, seine Eltern noch lebend anzutrefsen.

Höhlenentdecknng. Beim Sprengen eines Felsens
im Johannesbruch bei Riedersachs-wersen wurde der Ein¬
gang zu einer etwa 16 Meter großen Tropfsteinhöhle
freigelogt. In der Höhle fand man das fast vollstttnMge
Gerippe eines vorsündflntlichen Tieres.

Bemoostes Haupt . Ans Utrecht wird der „Köln.
Bolksztg." über ein bemoostes Haupt wie folgt berichtet:
Dieser Tage hat Me Utrechter Universität einen Arzt als
„fertig" nach Hause geschickt, wie wohl nur wenige
Studenten schon in Universitätsstädten während der
langen Dauer ihres Bestehens promoviert worden sind.
Es Handelt sich um einen Studiosus , der in der ganzen
Stadt bekannt war , besonders bei -der Polizei und in den
Bierkneipen . Siebzig Semester hindurch hat «r , wahr¬
scheinlich nicht stets mit emsigem Fleiß , die Kollegien
besucht. Unzählige Male wurde Jüt — so ist der Spitz¬
name des „jungen " Arztes — gewogen und zu leicht be-
fnnden, was ihn jedoch nie verhindert hat, es immer
wieder von neuem zu versuchen. Jetzt hat er endlich sein

cicxcicT)1!!
Der Rächer der Familieuehre . In Mailand schoß

der Stationswächter Fioech'i auf offener Straße einen
Käfehändler nieder , der seine Schwester verführt hatte.
Er stellte sich, nachdem er sich not: dem Tode des Mannes
überzeugt hatte , selbst der Polizei.

Das Testament der kalifornischen Millionärin Frau
Stanford , die in der vergangenen Woche in Honolulu
an Vergiftung starb, ist nun eröffnet worden . Sie hinter¬
läßt ihrer Sekretärin Berta Berner 60 000 M . und ihrem
chinesischen Hausmeister Ah-Wing 4000 M . Beide stehen
in dem dringenden Verdacht, den Giftmord begangen
zu haben. Neben einer Anzahl großer und kleiner Zu-
wertdnngen erhält die Stanford -Universität 18 Millionen
Mar k.  . . . . .. . _

Briefkasten.
H. Z. Krankheit löst das Arbeits-Verhältnis. Ob für Sie

der S 610 des Bürgerlichen Gesetzbuches in Frage kommt, wo¬
nach bei einer nicht erheblichen Zeitdauer der Krankheit, die ohne
Verschulden des Arbeiters entstanden, doch der Lohn gezahlt wer-
den muß, hängt insbesondere davon ab, wie lange Sie in dem
letzten Dienstverhältnis gestanden haben und wie lange Sie
kränk gewesen sind.

Handelsteil«
2nm JahresabschhiB der Deutschen Bank. Mancherseits

ist es aufgelallen, daß der Reingewinn der Deutschen Bank sich
nur auf der Höhe des Vorjahres hält und gerade zur Aus¬
zahlung der 12 Prozent Dividende ausreichen dürfte. Wir
möchten dabei daran erinnern , daß dies eine gewohnte Übung
der Bankleitung ,ist. Die Verwaltung zieht die Gewinne nur
soweit heraus , als notwendig ist, um die Dividende verteilen
zu können . Hier beginnt die Funktion der „stillen Reserven“.
Die Bilanz zeigt eine Erhöhung der Depositengelder um 50 Mill.
Mark, die auf das Vertrauen schließen läßt, welches die Bank
bei ihrer Kundschaft genießt. Die Vergrößerung des^Geschäfts
als solches erhellt aus der Position „Wechsel“, die eine Steige¬
rung von 1.81 Mill. M. aufweist, indes einen großen Betrag
3l/:proz. kurzfristige Reichsschatz scheine enthält . Die Reports
hoben sich um 9 Millionen Mark, während die Lombardvor¬
schüsse um 3 Millionen Mark zurückgingen. Die Posten
Kasse, Wechsel, Bankguthaben , Reports und Lombards ergaben
am 1. Januar 1905 einen Gesamtbetrag von 757 700 000 gegen
666  500 000 Millionen Mark im Vorjahr. Bemerkenswert ist
noch die Steigerung der Effektenbestände um 26 600 000 M.
Doch ist auch hierin ein großer Betrag 31/sproz. Schatzscheine
enthalten , so daß die Bank nur wenig Industriepapiere be¬
sitzen dürfte. Die Konsortialbeteiligungen haben sich um
9Va Millionen Mark vermindert . Der Geschäftsbericht enthält
noch eine ganze Reihe interessanter Ausführungen, daß man
sich noch wochenlang mit ihm beschäftigen könnte.

Bank von England. Die gestern von uns mitgeteilte Dis¬
kontherabsetzung der englischen Bank hat , weil unerwartet ge¬
kommen, einiges Aufsehen in der gesamten Bankwelt erregt.
Am Donnerstag vor 8 Tagen hatte man. eine Diskontherab¬
setzung erwartet ; diesen Donnerstag jedoch nicht. Es wurden
in den beiden letzten Tagen dieser Woche ziemlich bedeutende
Käufe von Diskonten vorgenommen, wodurch am offenen Markt
eine Erleichterung des Geldstandes herbeigeführt worden sein
mag. Der Satz von 8 Proz . war seit dem 21. April 1904 in
Kraft ; eine Woche vorher war der Satz von 4 auf 8V2 Proz.
ermäßigt worden.

Iioskurse. In der letzten Zeit sind die .Losanleihen nicht
unwesentlich gestiegen, zum Teil um mehrere Prozent . Dies
ist hauptsächlich auf die Geldflüssigkeit zurückzuführen , sowie
mit der durch fortschreitende Amortisation von Jahr zu Jahr
zunehmenden Materialknappheit. Es sind in den letzten acht
Tagen u. a. gestiegen : Köln-Mindener Prämienanleihe ca. 4
Proz ., Meininger Prämienpfandbriefe und Raab-Gratzer Lose
ca. 3 Proz ., Badische Prämienanleihe 2 Proz., Augsburger
7 FI.-Lose 7 M., Finnische 10 Taler-Lose 14 M.

Sahuveikehr mit Schweden. Auf den schwedischen
Staatsbahnen ist eine Tarifreform beabsichtigt und , sollen die

Interessentenkreise ihre diesbezüglichen Wunsche äußern . De*
schwedische Exportverein fordert nunmehr die Industriell« »
auf, in eine Massenpetition, wegen Einführung von Export¬
frachten , durch die der Warenexport erleichtert werden soR,
bei der Eisenbahndirektion vorstellig zu werden.

Prager Eisenindustrie . Die Gesellschaft beruft für nächsten,
Dienstag eine Verwaltungsratssitzung ein, um über den Ankauf
der Libuschiner Kohlenschächte der in 1904 mit 9 200 QOQ
Kronen errichteten Maraschau-Libuschin-Schwatowitzer Beif^
baugesellschaft zu beschließen.

Von» amerikanischem Eiseamarkt , Den neuesten Mel-t
düngen des „Iron-Monger“ aus Philadelphia zufolge hält di®
Nachfrage für alle Gattungen vor, obwohl ohne merkliche
Preisbesserungen . Die Roheisenproduktion im Februar betrug«
403 000 Tonnen wöchentlich oder 2000 Tonnen weniger als in*
Januar ; doch nahmen die Bestände um 26 000 Tonnen ab.

Zar industriellen Lage. Die Generalversammlung der Ver¬
einigten Ultramarinfabriken genehmigte u. a. einstimmig dem
neuen Vertrag mit der Firma Julius Curtius in Duisburg. Mit¬
geteilt wurde vom Vorsitzenden, der Geschäftsgang sei zuz
friedenstellend, seitens der Verwaltung werde eine stetige ge¬
deihliche Entwickelung erhofft ; diese werde aber des sprungn
haften Charakters voraussichtlich entbehren , abgesehen davon;
daß in einem mit allen Ländern arbeitenden Unternehmen man
immer mit möglichen Verlusten zu rechnen habe. — Das
Zentralverkaufskontor von Hintermauerungs'steinen in Stettin,
das eine Dividende von 15 Proz. ausrichtet , gegen 22 Proz. inj
Vorjahr, weiß über die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
nur Günstiges zu berichten. Es heißt , das Geschäft nehme einer»
ebenso guten Verlauf, wie im Vorjahr ; so meldet nämlich die
Direktion. Nun dürfte es wohl schon etwas besser sein, denr»
wenn auch 15 Proz. eine recht anständige Dividende bilden;
dürften 22 Proz. wohl noch eine wünschenswertere sein und das
Gute, das man bereits genossen, hat man gern wieder.

Kleine Fioauzchionik . Das Amtsgericht Kassel hat in denn
Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Adolph
Schmidt, früheren Direktors der Aktiengesellschaft für Treber-
trockmmg, die Gebühr des Konkursverwalters Rechtsanwalts
Dr. Amthal auf 35 000 M. festgesetzt. Die Gebühren der Mit¬
glieder des Gläubigersusfechussesbetragen je 8000 M. — In der
Submission auf 3 Millionen Mark 3JBproz . Gießener Stadt -j
anleihe kam das Höchstgebot mit 98.42 Proz. von dem Bank¬
haus Delbrück, Leol u. Ko. in Berlin. — Die Stadt Düsseldorf
beabsichtigt die Aufnahme einer Anleihe von .12 Millionen Mark,
-— Die Stadtgemeinde Reutlingen hat mit der Heilbronner Bank¬
firma J. Gumhel am Markt eine 31/;proz. Anleihe von 800 000
Mark abgeschlossen, die zu 99.40 Proz . zur Emission ge¬
bracht wird.

Geschäftliches-

unentbehrliche Zahn-Cre.no,
erlia .lt die $KR»iise rein , nm
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Pnlvtppjvn Tnctitnt ®v Waseliinen-, Ele!i4r«-U,Bait-
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Verlobte
verlangt von der Dannstädter njöbelfabrik(Grofjh. ßess.
Hoflieferanten), Darmstadt, Offerteu. Preisliste. Beden-^
tendstes Einrichtungshaus mitfeideutschiands. Sehens- ^
Würdigkeit’1. Ranges. Ea. 200 Zimmereinrichtungen
einschi. Küche stets wohnungsfertig aufgestellt und tiefer- g
fertige Spezialität: compl. Einrichtungen von Ul. 1000.̂
bis 50 000. Preise fest u. offen ausgezeichnet, franco-
Lieferung, lOjähr. Garantie. Sonnt, geöffnetv. 11—1Uhr. “

uni „Illustrierte Kiuder-Zeftung" Nr . 8.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

verantwortlicher Redatteur für den gesamten redaktionellen Teil : E. Riiherdt;
für die Anzeigen »nd Reklamen: H. Dornauf ; beide >n Wierbaden.

Druik und Verlag der L ScheNenbergichen Hos-Bnchdrllckerei in Wiesbaden,
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Der Versuch!
Haben Sie unsere Gesundheits- Ermahnung beherzigt? Lasen Sie die 20 Gründe der Vernunft, warum

man Kaffee nicht  trinken soll? — Hegen Sie immer noch Zweifel gegen Kathreiners Malzkaffee? — Wohlan! —
dann gibt es nur einen einzigen Weg, wie Sie Ihre Bedenken beseitigen und sich über die gesundheitlich so hoch¬
wichtige Frage volle Gewißheit verschaffen können! — Machen Sic noch heute einen Versuch  mit Kathreiners
Malzkaffee! Gehen Sie in das erste beste Kolonialwaren-Geschäft und kaufen Sie sich ein kleines Paket Kathreiners
Malzkaffee, die Ausgabe ist doch ganz gering! Sollte Ihnen aber auch diese noch zu viel sein, dann schreiben Sie
eine Postkarte an Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in München. Es wird jedem, der darum ersucht, eine Kostprobe
von Kathreiners Malzkaffee ganz umsonst  ins Haus gesandt— nur, um auch dem vorurteilvollsten Zweifler den
großen Unterschied zwischen Kathreiners Malzkaffee und allen übrigen„Malzkaffees", unter welchem Namen und
in welcher Form sie auch angeboten werden, endlich einmal klar zu machen. Man ist einfach erstaunt, wenn man
diesen Unterschied zum ersten Male wahrnimmt und mit eigener Zunge kostet. p 536

PhotographieL. Wolff,
11 Adelheidstraste 1t , nahe d. Adolfsallee-

Große Preisherabsetzung:
'/ - Dutz. Vis. M . 3.—, 1 Dutz. Vis. Mk. 5.50.
V- Dutz. Cab. Mk. 7.- . 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—.

Gediegene, sorgfältige Ausführung . 238

Mer AMmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Umergoldeii und Wimim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Mj % Refcfiard 9
vorm. F . Alsbacla,

Hofvergolder, Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Bruchleidenden
empfehle alle Arten Bandagen

in großer Auswahl»
sowie « ach Maß , mit und ohne Fever.

Garantie für guten Sitz . 567

kg. Schmitt, »1 "'

Luise Klekofeti,
§pecial - Cr(k§ciiHft für fernen Bamen - J®satas,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

1 t die janr -1
ergebenst an

und bittet bei Bedarf um gell. Berücksichtigung.

Wiesbadener Carneval-Verein Jarrhalla“.
Zur Nachfeier des in der Walhalla so glänzend verlaufenen großen

karnevalistischen Jubel » und Trubclfestes
Heute Sonntag , 12. März , Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Aotze carneoalistifche Nchsitzung
mit Vorträgen , Absingen von earnevaliftischcn Lieden » re.

und darauffolgendem

«T * Ball
im Theatersaale der Walhalla.

Entree 80 Pf . , Logen und Balkon 1 Mk.
ST“ Vorverkauf an der Walhallakasse Sonntag , 12. März , von 11- 1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr. Das Comitee.

Zur Confirmaiion
empfehle in reicher Auswahl

in nur guten Quaiätiien
zu billigsten Preisen.

Marktstrasse
22° Wilhelm Reitrs"

IffgL © © »is © E*wat © raiMifi xu  Dresden.
50 . Schsiljnlir.

Eintritt jederzeit,
iiirrldorinni.

Alle Fächer für Musik und Theater . Tolle Kurse und Einzelfächer.
Haupteintritt 1 . April und 1. September. Prospekt durch das

(Dr. ä 1243 e. ' F 100
Steinbruchbetricb

Mümling - Gruuibach
im Odenwald.

Gegründet 1872.
Nelrievsssäche 42,280 Hf-M.

Eigenes Helände.
Jährlicher Versand 800—1000

Doppelwaggons.
Briefe und Anfragen

beliebe man an mein Bureau
Grotz-Gcrar» zu richten.

Prompte u. rasche Bedienung.

Ich . Göbel, Grotz-Gerau,
Wcrugeschäft unö WclirMLrtevicrlren.

Telephon No. 21.  AhtheilltNg Telephon Ro. 21.
Steirrvrncht>elftrv Mümling -Grnmlrachi. G

Spezialität in Lieferung von gut gestoßenen
Mauer -, Schicht - und Vorsatzsteinen.

Beste Bezugsquelle von anerkannt nur prima Sandsteinmatcrial
unter jeder Garantie für ?srost- und Wcttcrbeständigkeit.

Größter Bahnversand in Wanermaterial des Odeuwaldes.

84M Mark koste»
die 1200 Gewinneder schon seit 43 Jahre » bestehenden Frankfurter Pferdelottertel Gewiß ein Zeichen großer Beliebtheit! Warum?

Weil » ,»r wertvolle Gewinne zur Verlosung kommen und daher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40—45,000 Mk. Gewinne ausgespielt werden. Lose ü 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . , Porto und
Gewinnlisten 26 Pf . extra, zu der am 5. April 1908 stattfindendenZiehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschäftcn zu haben,
oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des (Man.-No.F.15445) F5

Landwirtschaftlichen Vereins in Frankfurt am Main , Ost-ndstraße 30, zu beziehen. Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
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Kellereien : Bergschlösschen . — Telefon 385.

Creneralvertretuiig für

Münchner Löwenbräu
und

Anton Dreher s  Pilsner
aus der Hofbrancrei Michelob in Bobmen.

■■

Den Herren Restaurateuren zur täglichen Meferrang
im Fass aus meinen Eiskeilern bestens empfohlen. 449

<W aü|,‘ iSfSüJPwFw ^wFî ^m
Israelitische Cultusgemeinde.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder , welche ihre bisherigen Synagogenplätze für daS am

1. April cr. beginnende neue Rechnungsjahr 1905/06 wieder behalten wollen, werden hier¬
mit ersucht, dies tum jetzt bis zum S « . März d . I . persönlich oder schriftlich bei
unserem Rendanten Herrn Benedict Straus , Emserstraße 6, anmelden zu wollen,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfügt wird . F33 ‘2

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Pferde-Versicliernngs-(Jesellsehaft Wiesbaden.
Am 1. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur I . Hebung 1905/1906

begonnen . EL wird um pünktliche Zahlung ersucht. F448
Der Vorstand.

Gig/. Otto Ras,
Inhaber desC. Theod. Wagner’sehen Uhrengeschäftes,

6 Hnlilgasse 6,
Eck « Cold - und Häfnergrrasse,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Glashütter u. Genfer , sowie gediegenen Schweizer

Taschen -Uhren,
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken . ■/ 658

Zusicherung gewissenhaftester Bedienung . Atelier für Reparaturen.

'Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrass « lOa.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, Münehen. 459

Kapital u. AFF 91111100 « » .Reserven:

Ausführung alter in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

komplette
Mchen-Eimichtimgeu

ilt jeder Preislage
empfiehlt

Franz JPlässiier,
Wevritzstratze 6.

«13

Frühjahr-Saison 1905!!

Alle massgebenden Neuheiten
in

Damen -Confectioii
für die FrühJahr - nnd Sommer -Saison sind in grösster Auswahl eingetroffen,

Die Verkaufsräume haben wir bedeutend vergrössert.

KleidernStoffe,
grösste Auswahl nur erstklassiger Qualitäten.

Trank $ Marx,
65«

Kirchgasse 43. Zum Storchliest. Ecke Schulgasse.
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^ Atalanten

Rasch und rascher zum Ziel! Und bücke dich gleich
Nicht nach dem Apfel im Weg, war er auch zehnmal

von Gold. Grillparzer.

* * 9WWWWWWWW¥¥¥WWWWW¥W^ ¥WWWWW9999999 9[
(2. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissin.

Julinka ’eitfate leise. Genügte der Altersunterschied
von acht Jabren -wischen ihnen, daß sie sich nach Ruhe,
nach Behaglichkeit sehnte?

„Wie weit fort ,bu wieder von mir bist", sagte Malta
und rührte an ihren Arm . „Steig ' nial ein bißchen
herunter von deiner Alpenwiese."

Da sprachen sie davon, ob sie abends „Fidelio " hören
oder in einen Vortrag über die Wohnungsnot in den
Großstädten gehen wollten . Und ehe sie sich einig wevden
kannten, nachten sie aussteigen. Ihre Stmße zweigte sich
von der Hauptader , die von der Bahn durchschnitten
wurde , nach rechts ab und enthielt große Villen in kleinen
Gärten . Von weitem war daher etwas Unrichtiges in
der Anlage : es sah aus , als hätten die Häuser keinen
Unterbau , so wie die Bauteil , die Kinder aufführen . Aber
innen war alles wohlproportioniert : ein Treppenhaus
mit bellen Wänden und breiten Stiegen , eine Glastür
mit Riesenscheiben vor ihrer Etage und auf das Glocken-
Zeichen hin ein sauberes Dienstmädchen weit einem weißen
Häubchen auf den wellig frisierten Haaren und mit den
vollendeten Manieren einer Weltdame. Sie half den
Damen in einem Garderobenzimmer ablogen, bürstete
ihnen über die Kleider und ließ Wasser für sie in die
Schüssel des Manmortisches. Das Bestreben des Hauses,
so hatte die Wirtin Julinka beim Empfange versichert,
war , es allen Bewohnern behaglich zu machen, als wäre,,
sie bet ihrer Mutter . _ Julinka war aber überzeugt, daß
die wenigsten der Pensionäre zu Hause so bedient wurden,
und nun gewiß später ihre Familie durch ihre hohen An-
spniche unglücklich machen würden.

Frau von Heughel erhob sich von ihrem Platz am
oberen Laselende, als die beiden Fräulein voir Dolgow
erntraten , und wehrte Julinkas Entschuldigungen leb¬
haft ab.

^llenteil , mein gnädiges Fräulein , ich habe
um Derzechung zu bitten, daß wir bereits begonnen
haben . Darr ich Ihnen gleich einen kleinen Wechsel in
der Tagesordnung mitteilen ? Wie Sie sehen, haben wir
em paar neue englische Gäste bekommen und in Rücksicht
mtf sie werden wir fetzt mittags ein Luncheon und abends
um halb steoen llhr das Diner haben. Ich hoffe, die
Damen Und einverstanden, sie sind dann ungebundener,
da das Frühstück ja leicht nachserviert iverden kann."

„Run ^ das wäre doch für Sie recht unbequem,
gnacnge Frau ", meinte Julinka , „auch zum Frühstück
werden wir pünktlich sein — präziser als heute."

Frau von Henghel zuckte die Achseln und antwortete
tzmowut : „!̂ <as soll man mackian? Die Her'vslliasten
wünschten es so— ich muß mich fügen."

Sic setzte sich wieder hin und spielte die Rolle eines
Fremdenführers durch ein von hier aus zwar unsichtbares,
aber von ihr mit peinlicher Sorgfalt ausgemalted Dres¬
den weiter . Das verlangten die Engländer gratis zu
ihrer Mahlzeit : sie wollten wissen, sie nachmittags
photographieren und Tennis spielen könnten,^ wo ihre
Kirche sei und wo die nächste Reitbahn . Und Frau ,_t>ou
Heughel in einem fließenden, aber sehr häßlichen Eng¬
lisch, da sie kein th aussprechen konnte und daher von den
Holländern geborgt zu haben schien, grub ihnen ebene
Wege durch das neue Land, damit sie sich nur »m Gottes
willen nicht verliefen, noch einen Groschen zu viel für die
Beförderung ansgeben müßten.

„Merkwürdig , um Deutsche gibt sie sich nicht so viel
Mühe ", flüsterte Malka , während die Schwestern statt
der erwarteten kalten Suppe nun einen kalten
Pudding und gekochten Schinken aßen,. Also auch das
Menü taar einfach anglisiert worden , llnd vor jedem
Gedeck standen setzt plötzlich kleine Schalen mit Butter
zu freier Verfügung — Butter , die Frau von Heughel
sonst mit mütterlicher Sorgfalt bewachte, und täglich
wiederholte, daß Butter mit Honig oder Wurst zu-
sammengenossen direkt schädlich sei, jedes allein dagegen
sehr vorteilhaft.

„Für sie selbst wenigstens ", hatte Malta gemeint.
Me Engländer hatten ruhig weitergegessen, ohne von

den Sintretenden die geringste Notiz zu nehmen : sobald
sie fertig waren , erhoben sie sich und verließen wortlos,
ohne sich zu verabschieden, das Zimmer.

Frau von Henghel fühlte sich wegen dieser Meich-
gülügkeit vor den Dolgows etwas geniert , sie meinte,
englische Sitten hätten anfangs viel Befremdliches flir
den gebildeten Europäer.

„Die Leute haben recht, von dem, was sie für ihre
Sitten ausgebsn , nicht abzuweichen", versetzte Julinka.
„Sie bauen sich mit großer Selbständigkeit überall eine
Art Heimat auf, indem sie sich nicht den Landesgebräuchen
unterwerfen , sondern im Gegenteil sie nach ihren Ge¬
wohnheiten ummodellieren."

„Im ganzen ist ja auch ihre Tageseinteilung sehr
praktisch", meinte Frau von Heughel in halber Selbst¬
verteidigung . „Sie ist vor allem darauf bedacht, ihnen
das Leben gemütlich zu machen."

„Nun , man findet fast immer das gemütlich, was
einem von klein auf bekannt ist" , warf Julinka hin.
„Aber was hätte man in Frankreich gesagt, oder was
würden Sie tun , gnädige Frau , wenn ivir zu jeder
Mahlzeit ein Samowar verlangen würden ?"

Frau von Heughel sah sie entsetzt an . In diesem
Augenblick trat das Mädchen herein und brachte eine
Rechnung über vier flache Badewannen.

„Denn sie wollen das Allgemeine Badezimmer nicht
mitbenntzen", erklärte die arme Wirtin fast weinend.

Julinka tröstete sie. Dann riet sie Frau von
Heughel, sich etwas von der englischen Willensstärke an-
zneignen, um zu viel Forderungen ruhig abzuweisen.

„Ach, liebes Fräulein ", war die Erwiderung , „hier,
wo Haies bei Haus eine Pension ist! Und man den
Leuten so entgegenkonmn! Da muß man schon mit den
bescheidensten Einnahmen vorlieb nehmen und sich freuen,
wenn man nur mitleben kann !"

„Ein schreckliches Brot ", sagte Malta , als dis
Schwestern allein waren . „Die 'Frau , ist nicht einmal
Herrin in ihren eigenen vier Wänden, jeder Laune mutz
sie nachgeben."

„Ach, wer ist unabhängig ?" fragte Julinka dagegen.
Malta lachte hell auf . „Nun , wenn wir es nicht sind!

Was hindert uns , tyrannisiert uns ?"
„Unsere eigene, innere Unruhe ", lag es Julinka aus

den Lippen . Aber wozu dies Wort aussprechen — wes¬
halb das Kind quälen ? Sie war so glücklich, sie genoß
jede Stunde , eine rechte Lebenskünstlerin.

„Ich will jetzt schlafen" , sagte sie und löste ein Paar
Bänder und Haken. Die Kleider saßen so lose um ihre
Glieder , daß sie ihnen mühelos entstieg. Dann hing,sie
sich einen weichen Schlafrock um, legte sich auf die Êhcrise-
longue und bat Julinka , sie warm zuzudecken. Julinka
holte ihr eine schöne Felldecke, Malka schloß die Augen
und war eingeschlafen, schnell und tief , wie ein. todmüdes
Kind.

Julinka ging leise an dm Schreibtisch, nahm die
Bücher heraus und rechnete. Das besorgte sie immer,
wenn Malta schlief oder cmsgegangen war , die Kleins
mochte nichts von diesen unerquicklichen Dingen wissen.
Sie überließ Julinka großmütig die Verwaltung ihrer
Angelegenheiten und rühmte sich oft ihres abfolnten Ver¬
trauens in die finanziellen Kenntnisse der Schwester. Da¬
bei setzte sie Julinka oft in Staunen durch genaue Fragen,
die klar bewiesen, daß sie nie über den Kassenbestand in
Zweitel sei und ebenso oft durch eine Sparsamkeit , du
Julinkas Anständigkeit kränkte. Ein merkwürdiges Ge¬
misch von guten und minderwertigen Eigenschaften, das
kleine Ding da auf dem Sofa , das ganz mrfgerollt unter
seinen Decken lag.

Julinka sah stumm zu ihr hmnber . Eigentlich war
sie eine große Egoistin , die nichts kannte als sich und
ihr Wohlbehagen. Aber schließlich: wer hatte sie dazu
gemacht? Sie selbst. Sa sorgfältig hatte sie alles ver¬
mieden, um dem Kinde nichts von dem zu rauben , was
sie ihre süße Unbefangenheit nannte . Das war doch wohl
unrichtig gewesen: denn die Angen konnte sie ihr nicht
verbinden, Malta sah und verglich und mußte zu dein
Resultat kommen, daß sie besser und mit Recht bevorzugter
sei' als die andern Menschen, die leiden und kämpfen
mußten. Bisher hatte ja noch nichts ihr Loben getrübt.
Als die Eltern starben, war sie zu klein gewesen, um
Schmerz zu empfinden , ihre Kindheit hatte sie bei einem
alten Verwandten auf einem kurländischen Gute ver¬
bracht, und sobald sie erwachsen war , ging sie mit Julinka
aus Reisen. Energisch hatte sie sich gesträubt, wie die
ältere Schwester während der Mädchensahre in eine
Pension gebracht zu werden.

„Ich will lernen was ich will , mir nichts Törichtes
anfpsropfen lassen", hatte sie erklärt.

Darin hatte schon ein gut Teil Anmaßung gelegen,
dachte Julinka jetzt. Statt ihre Charakterstärke zu be-
wundern , hätte man sie gern in strenge Zucht gebe»
sollen. Jedenfalls konnte sie sich keiner großen Er-
zie'hnngskünste rühmen . Mer ein Mädchen von zwanzig
Jahren mußte sich selbst erkennen und merken können, daß
sie in vielem von anderen abwich. Warum versuchte sie
nicht selbst, sich zu ändern?

(Fortsetzung folgt.)

Mederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

WisLerkerge für Wiesbaden utt6 Wrngogend:Eduard BShnrii Wiesbaden,
Adolfstraße 7 . 446

[Somatose I
FLEISCH-EIWEISS 1

jHervorragendstes,appetitanregendesu.nerven- I
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich ln Apotheken und Droguerien. (K. a 1591 k)
' F103

m
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Carl Goldstein,
51 Kapellenstrasse 51,

Passementerien.MereiFaB
(gegr . 1875 ) ,

Filiale: Paris, 28  Rne Lonis-lc-Grand,

offerirt die. in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

IskLN
aus Paillette , Tüll, Tolle , Tuch, Batist , Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater -, Gesellschafts- und Ball-Toiletten.

Gestiebte Garnituren, Westen, Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besätze, gestickte Borden, Bestea. Knster-Coapeas, Spitzen.
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BersteigerrrNg.
Dienstag , den 14. Mürz d. I . » vor¬

mittags 16 Uhx , wird in der unteren
RestanrationSballr der Brauerei „ Zum
Taunus " in Biebrich das in der Gemarkung
Biebrich, !m Distrikte Bleichwrefe belegene
Domänen-Gmndstück:
Stockb nchs-No. 7304 muiA ^ utr"
Zagerbuchs-No. 529' SB« ?«/ , ,V „ lchWicso ,
.1. Gewann, im Flächengehalt von 5 ar 50,50 «jan
öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden , den 8. März 1905.
Königliches Domäntn -Rentamt.

BerfteigerNNg.
Mittwoch , den 18. Mürz d. I . , vor¬

mittags 0 Ui,r , wird im Reutamtsbüreau»
Herrngartenstraste 7 dahier, das in der We-
markung Wiesbaden im Distrikt « „ Rad"
1. Gewann belegene Domänen - Grundstück
StockbuchS-No. 7147 . _ „ „
KWÄs -M/MO tm  Nachengchalte von
12 » r 88,35 qm öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden , 8. März 1905.
Königliches Domänen -Rentamt«

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI

M Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen der
Eigentümer Philipp Bücher Ww . und Erben
die im Grundbnck von Sonnenberg Band IV,
Blatt Nr. 92/93, eingetragenen Grundstücke in den
Distrikten Herrnteil, Diclgentrlsch, Dreispitz
Wilhelmshöhe), Naßgewann, Vorm Wald,
Bor den Fichten, ©ober Gärten, Alteweiher, Gold-
Ifteitt, Dielsenwiese, Giescheswiese (ein Teil der

Mormenberg. Die BersteigerunaSdedingnnaennnd
Unterlagen liegen während der Sprech«

„unden von vormittag« 10—13 Uhr auf meinem
Mmtszimnier für Jedermann zur Einsicht offen.
Zm Termine werden dieselben bekannt gegeben,
i Sonnenberg b. WieSb., den 11. Marz 1905.
Das Ortsgericht: Schmidt , Ortsgcrichtsvorstcher.

Rachlaß-
Bersteigerrmg

Im « nftrage der Erben de» t Fnhr-
«UUItt Adam Faimt versteigere ich am Mitt¬
woch» de« 15. Mörz er ., Morgens 9 '/, und
MachmittagK 8 '/, Uhr beginnen - , in dem

10 fcoffrate 10,P.,
st>lg«nde gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

4 eompl. Betten, Kinderbett, Nachttisch, cin-
und zweith. Kleiderschranke, Gallerie-
schränkchen, Eckschrank, Sovha , Kommoden,
Tische, Stühle , Sessels Spiegel, Bilder,Regulator, Wand- und Wecker-Ühren, Steh,
lampen, Ilippsachcn, Glas , Porzellan, Feder-
betten, Weißzeug, vollst.Mchen-Ginrichttrng,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.,

ferner das gesammte

Mmerks-zmieM
8 Pferde » I Ziege , 1 doppelsp . Wagen,
1 einsp » Wagen in. Leitern, 1 eiasp.
Kastenwagen , 3 Schneppkarren mit
Kohlenaufsätzenund Schuttbrcttern, dir».
Pferde - nyd Wagen -Geschirre , Pferde¬
decken, Leiten:, 1 vollst. Pflug, 1 Egge und
sonst. Ackergcrcithschaften und zu»; Fuhr¬
werk gehörige Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Pfrröe - u . AnhrwerkS -Jnventar kommt

RachmtttagS um 8 Uhr znm Ansgehot.

Wilhelm MelfMch,
N« rtt »« akor trat Taxator,

PS - S » wal »«cherfwaff« 7,

Die Heils «Armee,
Franken straff « 18.

1». März , Mb
findet eine große

Extra-Bersammlrmg
statt. — Thema : „Wer weint über Wiesbaden."

Jedermann ist herzlich eingeladen.

afottttta «, den 18. März , Abend » v '/. Uhr,
ftt " '

Ausflug.
Heute Sonntag , den 12 . Mürz , tm

«aale „ Zur Waldlust " , Plaiterstraffe 21:

Großes ÄOlliszcht».
Hierzu lade « freuudlichst ein

Die TM§tzAer
d.Aü.W.Hermnnir.W.

Eintritt frei '.

Vttr 'KmiesZLS.

L §LZKG ?i°G ^ Al , V4dLL !lLelmer ' 8ts ' Lff8Ke LZ.
Lllannsratag , läeii IG . , B?reitag , den 13 . , und Naiintiif . den 18 . Härzl

Das grösste Wunder des 20 . Jahrhunderts.
Prof « WiSissoii

Original Wunderkesssl The magie Kettle : Koche mit Eis.
massige Luft - Experimente , sowie Auftreten des Hof - Zauberkünstlers FV Rooberti

in seinen scheinbaren Wundern.
Ules ' lSUiere die «(»älteren Annoncen.

Meiner werthen Nachbarschaft und Freunden hiermit zur Nachricht, daß ich in dem
Neubau Teerobenftratze1»

eine

Vroö - unö Sein - Bäckerei,
verbunden mit Conditorei,

eröffnet habe. Es wird mein stetes Bestreben sein durch nur In Backwaaren meine geehrte
Kundschaft zufriedenzustcllen und bitte ich ergebenst um geneigten Zuspruch.

AOZR. Jö$oim»9 Brod- und Feiil-Biilkem,
Seerobenstraße 1« .

Liefere auf Wunsch Alles frei Haus.

GSOGGGGGGGGGGGGTOOGGG
Bestes Delmeithorster

| Linoleum,
Ä circa 8000 □ - Meter,
Uli « ni , d 11 rcli gern oster t , Granit etc,,

habe günstig abgeschlossen und gebe solches zu anssergewSljnllcl
billigem Preisen ab.« Complette Ausführung von Treppen-Belägen in Linoleum mit

Messingschienen etc . bei tadelloser Ausführung.

1 tag . Scharhag,
l Tapeten,

Telefon 2WL4. — Rhein strasse 56.

I
I
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ItCttd SmhontGänzlich renoTirt! Gänzlich renoTirt!

Inh . Wran t » aycr.

Täglich I>!ra?rs nnd Sonpers 4 Mb . l .SSO( Abonnement Mb . 1.—) .
von LA —s i hr . Heute Sonntag , !2 . März . Van « 11 , Nr.

rfoot »rtl «-ZupPS. llvnigl . Geüügsl -Lcuillon.
gslm , sencs hcllundaise . HLbnerfricassöe h la Moderne.

Mast -Kalb 3riicken mit Blumen - u. Rosenkohl . Geschmorte Oohsenbrust m. Senfkartoff . u . Beilage.
Orangen -Crem ®, Gefrorenes Orangen -Cröme , Gefrorenes

oder Käse mit Butter . oder Haohtisoh,
ReSriiiialiige Ipelienharie . — Alle Bellhatenen.

In holl . Inten , feinste Aaslew», 1© 9 «ilch 5SS». 1,50 . — « elufa -IIalosiol.

ßmmilj« ZKlisAl Hos.
Goldgaffe.

Heute Sonntag r

GrcheZ Wnft!mLHNLeri.
Entree frei . Anfang 4 Ahr.

«egmWnsradunsS-llSPf̂ erhLltgrdneinePrsd» ^Dot - uncl Weisswein , ?
883 ritett n,bft‘PrtiSllfU. Kein Rigko, da wir

, -fallend«» ohneM«tt«re» unfrankirt znrück-
nehinkn. 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr qq

In Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere
gehr schönen

Dt
yt 'ry ' x

per
Flnsohe

ebne Glas.
Crnnn,

AdetWdstr
HerEgl . AnK HofL,
idstr , fe . -Tel . 2274.

Früchte-Conserven,
besonders preiswert)! für

Restaurationen und Pensionen.
4 -Pfd .-© ose Mirabellen a 1.80.
2 -Pfd .- I»©se do . ä 0 .75.
1 -Pfd .-Dose «So. ä  0 .45.
4 -Pfd .-l >©se ÜLirsehen k 1 .80.
2 -Pfd .-© ose do . ä 0 .80.
l -Pfd .-Dose do . a 0 .45.
4 -Pfd .-Bose Pfianmen,

*/i Frucht . a 1.25.
Aprikosen , Erdbeeren , Hirnen,

Melange und Heidelbeeren
in lli  u . Va Dosen billigst . 661

Chr . Keiper,
Tel . 2075 . Weitergasse 34.

BcdcraptltE Salbslraten
Dfund 40 Pfg. empfiehlt Grundbesitzer LieirnM,
Stuldemen b. Kaukehmeü(Ostpr.). ,

D«M »»M 8o!Id«rla-k»brrSit«r
t »ufWnnsöI » Tellnlttiraf . 1£
ALW.WM.5ir» . Ah/. 8-13M mon. V^Koic 'iisrMer 7.64M.an. Zubehör¬

teile spottbillig.-Preis!,umsonst.
J . Jeadroech <ik> Co.
»Cliadetteabarg 5. Uv, 249.

und Rhein. 6sbp. voilh. ^kpwsllsp.lüü^

BlNtapfelsinen,
feinste Qualität , Kiste 100 Stück Mk. 7.50, allcr-
feipstr Qualität Mk. 9.—, ab hier, 10-Pfd.-Korb
Mk. 3.50 franco. 10 - Kfd.- Korb feinschaligc
Citronen Mk. 2.80 franco, frische AnanaS,
Bananen billigst. Man verlange Preisl . gratis,

A » S " «‘ jftpeti », Südfrncht -Jmport,
Hamburg 25 . F160

Magnnm-bonum-Kartoffelu,
g«lbe Westerwälder, prima Wann,

1«« Pfund ? Mark
Wistrtnaer Gierkartoffetn , Mandkartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Hau« geliefert.Ott« rnkefimrh , Schwalbacherstr. 71,
_ Kartoffelhandlung. Telefon___ _ ig. _

Kartoffeln!
Empfehle prima badische «nd Pfälzer

ldatnnm bonnm , Pfälzer U»d Wester»
Wälder Geld «, Zwiebeln . Alle« in bester Maare.
Alle Sorten Saottartoffeln treffen nächste
Woche ein.

Hi, »-. » !« >«, Karioffelhandlung,
Zimmermannstraße 3. Grabenstraße 9.

Telefon 479.

MejserpllWaschillell
nebst all. HauShaltmaschinen rep. sch. u. b.

Krämer,
Stahlwaarengeschäft,

Metzgerstasse27 u. Wellritzstr . 80,1.
Telefon 207».

Große Vorteile bieten
die bewährten und preisgekrönten, fugenlosen

6teiHl!)Ii4i# ien
der. Deutschen Steinholz-Industrie", Hanaua. M.

Man wende sich an den alleinigen Bettrcter
kür hicfst Bezirk:

Lnltn » floclis,
Wiesbaden, « irchgaffe«.

Kaiser -Panorama.

Jede Woche »wel neue ISel «cu.
Ausgestellt vom 12. bis 18. März 1905:

Serie I : Herrliche Wanderung durch l - ola
und Iatrien,

Serie II : Bin interess . Spaziergang durch die
zu 8t »Louis.“Weitansatellu

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 p. 26 Pf . — Abonnement.

Volkstümliche Vorträge.

Volksbildungs-
Verein,

Donnerstag , den 18 . Kürz I. I . ,
abends 8 */a Uhr , in der Aula der Höheren
Mädchenschule , Schlossplate:

l ) r . Hesel , hier:
„Etwas Ober den Bau und die

Funktionen des Gehirns.“
Eintrittspreis 20 Pfennig 1. F 233'

Die Vortragshommtnlon.

MldttW.
Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen oder'

noch Ansprüche an den verstorbenen Fuhrmann,
Herrn Adam Paust , Hochstraße 10, zu haben
vermeinen, fordere ich aus, binnen 8 Tage bei
mir einzureichen.

Wiesbaden , den 11. März 1905.
«jfuliiis Bsartli,

Gnstav-Adolfstratze 11.

Teufei ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt duroh ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausfithrumg , richtigen
anatomischen Schnitt,
so-wie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Mk. 8 .50 hi * Mk. V*.—

yorräthig . 2898
Andere hewührte Systeme
von Mk . 1 . 90 bis Hk . 6 . 50.

"Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kircbgasse 6. Telephon 717.

nach Maß!
AuswcrHr!

Elegant« AnSführnng.
Reell billige Preise.

Chr . Flech ®el,
Schneidermeiste«, Aabnstratz« 12, Pt.

Geaichte Gewichte,
Waage«ff

billigst

Hermann Weygandt,
Eisenwaaren-, Haus- u. Küchengeräthehdlg.,

4 Ellenbogengaffe 4, 608
am Schießplatz. Telephon 3429.

s

tzM Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den reno inmirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt .existlrenden Vcr»
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais , Mechaniker,
«irchgaffe 24.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 281

*wbh ■

Herren-Anzüge a«s-
bügeln 1.2» Mk.» «
r-0 Pf ., Nmändern und Neuanfertigen vog
Herren -Kleider» bill ig. Lan ggaffr 24, H, t»



N- 1*1. M » rgen - A « sg » be , Z . Klatt. Wiesdadener TagdLertL. Ksn « tag , 12 . Mär ; 1S0F. 'ftftt  11.

Hotel *Restaurant
Suehtitatm,

Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Heute Abend:

Junge Mine.
Roastbeef ra. Pommes frites.
Kalbs-Rückenm. Rosenkohl.
Sauerbratenm. Klossen.

jeöerbdien.
Deckbetts« von 9.50 Mk. an bis zu bett feinsten

Daunenbetten . Kiffen von 2.25 Mk. an.
Gaeantirt neu « federn , doppelt gereinigt.

A: Allerbilligste Preise. ^8
Jahrelang treue Kundschaft.

Ebenso in Bettdecken , Bettstoffcn . Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhaftefte Angebote.
chrotze Kosten Steppdeckenn. Gardinen.

Zächs, Wamenlager,
M . Krir ^ Sr , «so

PV 2 Ellenbogengnsse 2.

Urania^
feinste Qualitätsmarke.

Preise enorm billig.
Ebenso alle Fahrradzuvehör - und Einzelteile.
Katalog gratis . Vertr . ges. § 51

‘Üranio -Fabrradfabrik , Cottbus.

GFür TüncherMeister #
1 u. Bammterrrehmer!I
« KenvieLn Jimssalid-Lmeill-«
f Sknüöiclcn, |
(Ä! 5 cm stark, bestes Fabrikat , zum Preise voni>.M Mk. 1.20 pro qm frei Baustelle, liefert
G Wilttolm Trull , Seerobenstr . 28.
G
KMOGGGM HOGOK <8MMG ^ >HOK

rtA , a* . . aus der Kg!. B . Hofparf.iüii|fd]fllni-(Ertract«•»-w«« «•
r  Nürnberg , 3 x pramnrt,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vegetabililch, ganz
unschädlich. um Haaren ein dunkles Ausieben zu
geben, das Glas 70 Pf .. Mk. 1.20. Haarfarbc-
OJUfjdl , ein dar Haar dunkel färbendes feines
Haaröl , zugleich oorziivlickzur Stärkung des WaedS-
thums der Haare ->70 Pf . Aecktes u. nufchädlicheS
Haarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
L Mk. 1.20 , 2.40 das Beste was existirt. 8230

Apotheker » . « si -ltnM . Drogerie,
_ Kr . Burastroße 12._

Prima Saathafer,
in auserlesenster Qualität empfiehlt preiswürdig
8 . 3.  Meyer . Kirchgaffe 3 « . Telephon 418.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^verkebrs bitten wir ninere geehrten

Auftraggeber ,alle unter siefer Rubrik
»ns ZU uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Suchen Sie Auser?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken , Häuser»
Grundstücke, Pillen , Pensionat «, Güter,
Mützlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels,
Gasthöfe re. beschafft rasch und verschwiegen

Albert Müller,
Frankfurt a. M ., iLndwigftraße 18.

Filial -Burcau für Hessen.
Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuch« und Rück¬
sprache kostctt' iei ! F51

Mineralwasser «?eschLft mit prinia Kund¬
schaft sofort zu verkaufen . Offerten unter
Hi . « 13 on den Tagbl .-Vcrl . _

Mittleres gutgenendes

Umstände halber pretswerth zu verkanfen.
Off. unter « « r an den Tagbl . -Verlag.

Existenz.
Nordd . Wurst - u . Fleischw .-Geschäft,
eben tägl . ca. Mk. 80 netto lassend, zu
verk. Auch für Damen pass. Nöth . Cap.
ca. Mk. 4000 . O . Engel , Adolsstr.
Pterd und Rotte sehr billig zu verkaufen

Franken straffe 17, Laden.
Bernhardiner , Hündin, sehr schöne« Thier,

12 M . alt , preisw . z. verk. Rheingauerstr . 8, Ho chp.

Schäferhund, ****•'
Rh einstraße 56, P.

>billig zu verkaufen

Das seit ca. 40 Jahren bestehende

Drsgeu -Geschäst
des ch Herrn ApothekerPl . Berlins ist zu ver¬
kaufen. Nah . 8 . Kraft , Agentur , Taunusstr . 17.
Sprechzeit täglich 2—4 Uhr._

Deutscher Boxer !!
dunkelgestromt , Rüde , IV » Jahr alt , i . f. coupirt,
Einbruch und Diebstahl ist vollständig aus¬
geschlossen, wer ihn kauft , herrliches Thier ; ferner
schottischer Schäferhund , Rüde , 1 Jahr alt , als
Wachhund zu verkaufen.

KUitner ’« Central -Hundehandlung,
Mauritiusstraße 12, Cigarrcnladen.

Ein Stamm fl 4) gelbe WttandottS (Vreis-
hühner , 1903r Brut ) b. zu vk. Teppich-Klopfwerk.

I . l. Rs. Hühner u.
Hochftätte 6. Ahrem.

Enten b. zu verk.

Tauben zu verkaufen Adelheidfir . 62, Htr h.
Tauben , feine Rassen, b. zu vk. Lehrstr . 12. 2.
Kanarienhähne , Zuchtweibck. (Stamm Seifert)

billig zu verkaufen Karlstraße 6. Hinterh . 1 links.
Kanarienvögel (Harzer Roller) ;» verkaufen

Rheinbahnstraße 5, 3 St.
'Kanarien -Zuchtw . zu verk. Römerb . 23. H. 2.

DrgM- «. ColöNlklnjWreugkslh.,
mit g. Erfolg lange bestehend, sofort oder später,
günstig für Auf ., abzutreten . Offerte » unter
80. 3.  hauptpostlagernd. _

GMgehtnde Witthschast
<Whe Wiesbaden») Umstände halber unter Taxe
zu verkaufen , ever>t. zu vertauschen . Offert.
unter  80. 608 an den Tagbl.-Verl. erb.

Restverkans des Warenlasiers.
Zu jedem annehmbaren Preis verkaufe die Reste

meines Lagers im einzelnen als auch im ganzen billig;
auch billig die Laden -Einrichtung (Reale , Theke,
Glasschränke , Spiegel ) .

P . K . BHS5hotter,
Laden : Schwalbacherstraße 47.
Werkstatt : „ 57.

Stets schnellste Anfertigung v. Posamenten.
Ein schw. Confirmandenkletd , neu , 1 h. Zacket

und Hut billig z. verk. Zu erfragen Sonntag und
M ittwoch von 2 - 0 Uhr Bertramstr . 20. Frontsp.

Gute Herreukl . zu verk. Dotzhximerstr. 44, I.
sowie 50 - Pfundi

, Hanteln u. Bersch.
sehr billig Moritzstraße 21, 1 links.

Gut erb. gctrag . Herrcn -Kleidcr billig zu
verkaufen . Händler Verb. Kellcrftraße 9, 2.

Papier -Umlegkragen (Meh & Edlich) zur
Hälfte des Fabrikpreises zu verk. Goldgasse 6, 1.

dass . Heister (V.  I* 1' . Belker,
H . Heimes , .Jini . Sciienerer . H. gehonten,
13. Vnuiier a. m.) preisw . nbzuer. Besicht.
11—12  n. 4—5. HMniil. terh . Sohiersteineratr .2. II.

EonversMonslexiksn
lMeher und Brockhaus ) , sowie Brehms
Thierlebcn , elegant gcb., wie neu, billig abzug.
Fernr . 2925. IToritm n . lt>i! n » ^ I,Wilhelmstr .52.

1
«er » hergerichtct , darunter erste Firmen , wie
Blüthncr , Zcitlcr , Winkelmann v. s. w., werden
billig abgegeben.

MusikhanS

frei Wellenberg, KWgaffe 33.
_ Gegr . 1864._Telephon 2458._

Pianinss,
wenig gespielt, ' billig zu verkaufen Schwalbacher-
stroßc 8. Erl «» *.

Gut crh. Pianino biü . z. v. Bülowstr . 7.
Gebr . Schied,natzer .Pia »ro,

ut erhalten , billig zu verkaufen.- P
Sä «*>ia«g . Bismarckring 4.

Pianino , schwarz, 130 Mk.» zu verk.
Schwalbacherstraffe 32 , Part

Mandoline 6 Mk., Bando»
„ ^ « ton 7 Mk., m. Schule , beides

neu , zu verkaufen Hotel Kaiserbad.  _
Borzügl . Pbonograpl » mit 40 Walzen

weg. Abreise sehr bill . zu vk. Dotzheimerstr . 24, 1.

Möbel, Veiten
von heute an . wegen Platzmangel / zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40—150 Mk., Spiegel -,
Bücher - und Kleiderschränke, pol .. 50—120 Mk.,
Büffels 160 - 220 Pik ., Schreibtische 36—140 Mk.,
Verticowö 36—90 Mst, Waschschränkc und Kom¬
moden 18—65 Mk., Küchenschränke 30—50 Mk.,
compl . engl . Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Ml ., Ottomanen und
DivanS 28 —120 Mk., Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Au«
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

« « kr . KTrnig,
Kellmnudstraffe 26 , nahe der Bleichstraße.
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ES soll noch bis z. 1. Ap . verk. w . : Taschen.
Sopha mit 2 Sessel 90, 6 Ottom . h 15 , Laichen-
Sopha 60, 1 Polstersessel 10, 10 Betten 20, 30,
40, 5o, 10 prima Deckbetten 10, 15, 2-thirriger
Kleiderschrank, groß , mit 2 Schubladen 80, großer
weißer Koffer 10, neue Strohsäcke !i 4

Lllrarnttorttstraffe 4 , P . l.

Möbel -Ausverkauf
Muß meinen Laden und große Lageräume bis

29. März geräumt haben, verkaufe deshalb meine
prima Möbel und Betten aller Art zu spottbilligen
Preisen . Wellt -itzstratze 37

Zwei eins. Betten , fast neu , best, aus Bettst .,
Sprungr ., Keil, Deckb. u. 2 Kissen a 50 Mk., auch
einzeln , zu verkaufen Jorkstraße 2, Part . r.

EchWmmer,
Mahagoni , Satin und Nutzbanm , in gedieg.
Arbeit , ganz

zu verkaufen bei

«Fofß.» Weigand &  Co »,
Wellritzstraffe 20. _

GUI geard . Mövel , Handarbeit , w.
Ersparnis ! d. ttoh. Ladenniiethe sehr bill . zn
verk. :v oI!st.Betten 40—150Mk„B ettst.12- 50 Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. Verticows (pol .) 54—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Kiichenschräuke 28—38 Mk., Sprimg-
rahmen 20—24 MI ., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Akrik u. Haar 10- 60 Mk., Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sopbas , Divans und Ottomünen 26 dis
75 Mk., Waschkommoden 2!—60 Mk., Sopha - und
Auszuglische 16—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spiegel 4—40 Mk. u . s. w . Eigene Werksiätlen-
Wellritzstraffe 87 und Fraukensiraffe 18.

AprilBeränderungsh . verk. ich bis z. 1. !
folg. Sacken sehr billig , als : 4 Nuhb .-Bett .,
ganz neu . mit 8-th. Matratzen . 1 kl. braun.
Plüfchsopba m. 4Volstcrstübl .,1 Schlafsopha,
2 Sessel . 12 Stühle m. hoh. Lehnen , 2 pol.
Salontische , 2 Nußb .-Pfcilerspiegel , 2 .klein.
Spiegel , 1 Spiegel f. üb. ein Taschcnsovba,
1 Flürtoilette , 1 Büffet , 1 Eßtisch m. Stuhl .,
Oclgcmälde.

^rnutein eü»« »' i«sM'd Blücherstr . 6 , Part.
Bill , zu verk. gut crh. Nußb . pol . u. l. Bett .,

pol . u . lack. Kleiderschr., Bücher - u. Küchenfchr.,
Kassenschr., Sekr ., Vertic ., Auszieh - u . and . Tische,
Wasch- u. and Komm., Kinderbett , Bndcw ., Zim .-
Closet , einz. Noßhaarmatr .. Divan , Sopha , Sess ..
Stühle , Spiegel , Regul ., Theke, Eiskasten und
Verschiedenes Maritzstraffe 72 , Gths . 1l.

Großes 2-schläfr. Bett zu v. Westendstr . 4, P.
Ein fast neues Bett , besteh.

^ w  a . Bettstelle mit Muschel, Spr ..
3-th . Matr . u . Keil 47 Mk., kl . Plüschgarnitur,
Divan u. 2 Sessel , 60 Mk. zu verkaufen

Oranienstraffe 27 , Part , rechts.
Kinderbett und Sportwagen billig zu

verkaufen Riehlstraße 13, M . 2 l.  _
Zwei Betten , 1- u. 2-thür. Klcidcrschränke,

Waschkonsole mit ». ohne Marmor , pol . Stcgtisch,
Taschendivan , 3«th. Wollmatratzen . Küchcnschrank
sehr billig zu verkaufen , auch werden die Sachen
gegen pünktliche Ratenzahlung abgegeben

Oraniensirasie 27 , Part . rechtS._
So gut wie neu : Hochhäuvtige egale Betten,

Waschkommode, Nachttische, 8-fl. Lüster , Sopba,
Ottomane , Divan , Sessel , 8-th . Visiten -Tischchen
(Messing ), Auszied - u. and . Tische, Eichen-Stühle,
vollst . Schläfer -Betten , alte Kommode, Küchenfchr.,
Anrichte u . s. w.  b . zu verk. Adolfsa llcc 6, Hth.

Zwei gebr « Betten w. M . a. R . billig zu
verkaufen Zimmermannstraße 10, V. 1 I.

simder-

YeMellen
kauft man am besten und billigsten in der

Vettenfabrik,
Mauergasse 15.

GWgeg KyeMlaksüiilstm pinke.
Eine breite gebrauchte fron ?. Bettstelle billig

zu verkaufen Adelhcidstraße 9, Seitenb . 1 St.
Holzbcttsteüe mit Sprungr . für 10 Äik., gr.

Küchcnbr. zu 5 Mk. zu vk. Dotzheimerstr . 106, 1 r.
Bettst . in. Sprungr . zu vk. Lchrstraße 2,  D.  L
Eine polirre Mahagoni -Bettstelle , 2-schlasrig,

mit 3-th . Roßhaarmatratze u . Sprungrahmen,
erhalten , im Auftrag zu verkaufen. Näh . 8
straße 28, Schreinerwerkstätte.

Nero-

Bettstelle mit Sprungrahme » billig
verkaufen Jahnstraße 6, Hinterh . P. _

zu

8
ttstell

n verkaufen
1 eis. Bettstelle und Strohsack . l Kinderstuhl und
Kinderwagen , Vogelkäfige u. Hecken, 1 gr. Schließ-
korb für Wälche oder (tzardcrobe Adlersiraße 2i.

Seidene Garnitur . L>ophau. 4 scsscl, sehr-
gut erhalten , billig zu verkaufen bei

Ileli,, -. » .-«»lii -« --. Tannusstraße 36.

Wegen baldigem Wegzug zu ver-
kaufen : Plüschgarnitur , runder.

Spiegel , ferner Pianino , Eis - u. 2-th. Schranz
nebst Betten und Kommoden , Straßenspiegel rc.l
Körn erstraffe L,  3 l. _ ^ _

Eine neue Plüschgarnitur . 4 kl. Sessel und
1 Sopha , bill . jj. vk. S* . W «si «. Moritzst r. 30, P/

2 -sitz. Taswen -Tivan von 48 Mk.. 3-sttz.«
60 Mk. an , Ottonrane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk Rauentbalerstr . 6, V.

Einige CtzäiselönäneS und Divan wegen
Aufgabe des Lodengeschäfts billta Saalgnsse 16.

Kanreltaschen- Sopba , neu . pr»sts« «s
Must . , b. zu verk. Oraniens traffe 16, 2 Er.

KM- Gut erftaiteneS Canape sehr billig
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth . P . r.

„..-o- Gebräunter Hocker billig zu ver»
kaufen Fr iedrichstraße 14,  H . 1 links.

Schöne Möbel. ^ ,
fast ganz neu , theils amerikanische WistnÄßmöd-l^
extra feiner KletSerschranr und Kornrnode
umzugshalber billig zu verkaufen . Scht - rffetu,
Wilhelmst raße 25, 2. E tage._ _ _ _ -.1

rrwei Ladeuttzeken von 20 Mk. an » drei ',
zweischl. unffb .-lack. Bettstellen , Sprung - . ,
Matr ., v. irr Mk. an , Ki,rder'.'etMell- miL
Matr . 7 , Blumentisch 4 , Waschtische 3.M
an , zwcitsiür . Kleiderschr. 24 , n« ffb.°pol.
Kommode 28 Mk., Spiegel von rr Mk- an,
gute Deckbetten- verschied. Stutzte zu verr»
Hochstötte 19 . _ _ _ _

Nußb .-Büffet , Waschtisch, Küchemchr. halbgr.
Badewanne , eis. Bett zrr verk. Rks emstr. 31,

Totaler Ausverkauf/
Wegen Aufgabe des Möbelgesch. verk w. vor»

heute an iveit unter SelhstkosteM>relS r hochnwdu
Nllßb .-Büffct lPrunkstck.) 158 Mk ., 1 n̂igb .-pol. .
Bücherschr. 55 Mk., nußb .-pol . Betten wtt Sprung »,
rodmen 60 Mk.. Nußv .-Schrelbtisch 4o Mk 1mod . ^
Küchen-Emrichtung (compl.) 140 Mk., 3 Flur»
toiletten 20 und 24 Mk.. 2 Trumeauxspieael mr^
Stufe 35 n . 38 Mk.. 1 gr . Pst . Stuhle V. 1Z0 Mk^ u.-
; «r . Posten Spiegel v. 2 Mk. an . Nähtisch 15 Mk
2-tb. lack. Kleiderschr. 83. 1-th. lack. 18,
28 Mk.. Tisch 8.50 Mk. Wcl!ritzstratz^ 47,̂ 0w . Ir.
-Üü ^ ^ û Biiffet' 2Z,' Kleider- K>Mn.
fd)t . v. 12, Sopha . Eons ., Tilche re. Westendstr . 6 , B.

Schoner ' Sekretär . 1 gutes Pianino , 1 Bett¬
stelle mit Matr ., Roßlmarmatr 1 schöne Hunde¬
hütte billig zu verkaufen Lins enstraße o, BdM

UmzuaStzälber sind noch pol . und lack.
Kleiderschräuke , BertieowS , Kommode '.^
Kücheuschrünke . Tische u . s. w. billig abzugeben
Jahnstraße  6 , .Hth . Part.

Ein - u. zweith . Kleider- u . Küchcnschr., Brand»
kiste. Verticow , pol . u . lack. Kommod .. Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tische. Wasä,kommode zu
verkaufen bei Schreiner ^ chachtstr.

Bill , zu verk. großer Küchenfchr. u 2 Blumen-
kosten. & 158 cm la ng, Drudenstraße -3, Wcrkstntt .

Nnßb .'-pol . Kom. !>. zu v. S -dan platz 5, Ftsp.
Fast n. Mob . zu vk. : WoiÄk .. Nachtsckr. mit

Mann -, Wäschecons., Sp .. eis. Bett Secgr .-M ., et,.
Flaschenst, , gr . '--th . Eisschr . Stiftstr . 28. 1.

Ein Schresvpttlt zu ' verk. Kirchgass« 10, 2.
Flurtoilette . Pianino , Kassenschr.. Damensawn,

Solsnaarii .. Schlofzim ., h-ll, f. Braut !., Prunk - n.
Bücherschr., Wasckk. m. Spieg . b. Herm aniistr . 13,
' Nü " h-tzb. Sitzbndesttihl. 1 gr. Kind-r-Büde.
wanne , 1 Damen -Fnhrrad , 1 antik . Kleiderschrank,
1 Stehpult , 1 span . Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel billig  z u verk. Friedrtchsttaii - 5' ß ^

Gr . Schneidertiich z» verk Wcll str. 12, G . 2.
Tm " Gtchpttlt für Koütor billig zu ver»

kaufen B ärenstraße  5 ._ _ _
.Hutständei .' für Do.men-tzüte sehr billig zu

verkaufen Göbenslrabe 5, Part.

Für Schuhmacher!
Gut gehende Ctztt « dcrmaschin « zu verkaufen

Heleneustraße 1, 2 links:
Eine fast neue Herrn -Siuger -Rähmaschine sof.

billig zu verk. Nab . Dreiwei denstr . 3, Frontsp.
Eine Mt,ol «umwal »e zum Füllen , auch für

Herrschaftsgärtner zu gebrauchen, o' llrg zu ver»
kauten Saalgas se 16.  _

Meßapparate
empf. bill . N . Wellritzstraße 6-

Geschäfts -Einrichtung
für Colonialwaaren , fast neu , spottbillig zu ver¬
kaufen. ck-»e « >>t . Oranienstraße  51^

Spezerei - Einrichittuge,, , Ladenttzeke« ,
gut gearbeitet , neue n,  gevr -, sehr billig
Markilstraffe 12. » ttt-«r>.

Laden - Einrichtung für Colonialwaaren,
fast neu , zu verkaufen Adelbeidstraße 20, Wart.

Zwei große Ladcnschränke mit Krystall-
Spicgelschciben billig zu verkaufen Saalgasse 16.

2 Ladenschr . m Sviegelich ., Divan u . ähaise-
longues w. Auig . d. La dena esch. z. vk. Saalgasse 16.

Für Metzger!
Eine weiße Marmorttzeke , event. mit zwei

Waagen , säst neu , u. ein großer Eisschrank preis-
werth zu verk. Wo , sagt der Tagbl .-Vcrlag.

Ein schönes Erkergestell , sowie verschiedene
Metzgergcrathe billig abzugebcn Westendstr . 10, Mtb.

Zwei Staudevker , gebraucht , 8,80 m
2,70 m breit , ganz gcsch., sehr billig zu verk.
vei Willi , fnniy . Schreinerei - Hellmundstr . 2i

^ahneuschitd mit Verzierung zu verkaufen
Albrcchtstraße 27, Ladern

Ci»Fahiiciischild
(Sine fast neue Kameltaswcn -Garmtnr , Sopha,

4 Sessel , 145 Mk., 1 Zink-Becken, gr ., f. Abwasch.,
1 saub . geb. Bett billig zu verk. Roonstr . 20, 2 r.

^ Zwei gebrauchte Sciiueppkarren zu verk.
Schimedeme ist er « « »>« >, Schlachthausstraße 18.

"" Zwei Handwagen mit ' und ohne federn.
1 Tapezieret - od. Schreinerlarren , 1 leichte Ha«
Federrolle billig Moritzstraße 50.
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. .. . Für Eselfuhrwerk ein zweirädr . Wagen
MW zu vcrk. Mainzer Landstr. 5. „Zur Quelle*.

Ein leichter Handwagen mit Verschlußkasten
billig zu verkaufen. Näh. Jorkstraße 20, P . r.

Kinderwag «, Halbvcrdeck, Nickels fast neu,
4 Lieg, u. Sitz., z. verk. Römcrbera 28, 2 l

.Ämderwägen m. Gummiräder, 1 grün. Sport¬
wagen, gut erh., zu »Ürf. Rdeinstr. 60a, 3 links,

Eins. Sportw . b. zu verk. Luiscnltr. 17, H. 3.
Ein sehr ĝut erhaltener 2- sitziger Kinder-

Sportwagen mit hohen Rädern billig zu verkaufen
Bahrthosstraffe 18, 1 St . rechts.

Motorwagen
Gut erh. amerik . Damen -Stad zu

Verkaufen Luisenstraßc 28, 1.
Nu fast neues Herren-Fadrrad , sowie Blatt¬
ern zu verkaufen Bleichst ratze4, 1 recht«.
Jin  Herrn - uns «tn Damen-Zweirab,

Knde gut erhalten, stehen zum Verkauf bei der
Fahrradhandl . v, ffv .ir . Wecker , Moritzstr.  8.

Herrn »Rad g. erh., billBÄdlerstr. 48,2 . H. P.

HOrmIWe TIAtzresse
von Heim in Offenbach, Prcßfläche 83 -< Ivo, gut
erhalten, verkauft die 1, . «jclieDenberg ’aehe
H « n >i]chdrnrlicrel , Wiesbaden. *

Elektromotor , 2 H. Pv billig zu verkaufen
»ülowftraffe 9, Mtb.

Hydraulischer
erbaut von der Maschinenfabrik Merbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb, und 40V Ko. Senk-Gewicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister! ,» »>->> 'Weyer,
Goldgaffe 8. *

Webergaffe 64 kleiner gebrauchter Herd , «och
fahr gut, zu verkaufen. Nah. P.

Herde zu verkaufe«
WtVl» _ Adler-straffe 87,
Ein fast neuer emailltrter Herd u. ein Nett

billig zu verkaufen Röderstraffe 3.
* Ein Gasbadeofen, 1 em. Badewanne, 1 5»fl.
Gaslüster, 1 6-fl. elektr. Lüster, 4 8-st. Gaslüster,
1 Gas -Zuglampe mit 6 Außenflammen (Kerzen),
Alle? wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Friedrichstraffe 1«, P . L. r.

Veleuchtungs-Rörper
ß&tx  Art für Gas und elektr. Licht zu morm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung.

H - Brandstätler , Installateur»
jetzt Bärenstr . 7»1. Et .»

nahe der Kanagaffe.
Nicht mehr Marktstraffe 23.

Ein dreiarm. Gasluster, Glühlicht, Flafchen-
gag,  abzugeben Rheinstr . 53 , 1.

3- fl. mess. Gaslüster b. z. vcrk. Moritzstr. 4,3.
Petroleum - Hängelampen , HandnÄh»

Maschine billigst abzugeben Nerotbal 45, 1.
Eine Glastafel nebst eisernem

WSW Lima! zum Beschneiden besserer
Tapeten bmig Saalgaffe 18.

"Weif,  gr. WafferresermzUk.Moritzstr.9,"Compt.

Gin trän Sport , eiserner Waschkeffel,
auch für Viehfutter zu kochen geeignet,
billig zu verkaufen Bärenstratze 8._

Merdekripperr-
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik
AHiert Banfe dk  Co . ,

Mainzer Landstraße. — Tel es. 238.
WH. Gegenwärtig in Arbeit : Ein¬

richtung für 32 Pferd « für Statineubau
der Wiesbadener Kronen -Branerei A «»G. ;
banleit . Architekten : Herren *
Kretzer hier. _

Hausthüre in Eichen und Kunstverglasung
zu vcrk. Näh, beim Taglöbner Parkstraße 53.

Eine" schön verziert"
eiserne Gartentreppe

(11 Stufen) u. ca. 16 m «is. Gartengeländer
zu verkaufen Dotzheimerstraße 62, 3 l., Vormittags.

Für Gartenbesitzer . 2 schlanke Platanen,
verpfl an zbar, zu verkaufen Aorkstraße2, 1._

KW""' Mistbeeterde , prima, verkäuflich ~
__ Gärtnerei <Keo »g Krhel , Wellrit thal,

Stroh -Mist zu habe» Schachtstratze 21.

srnufgelnchr
Alterthünrer jeder Art

kauft Heinemann . Taunusstraße 49.

fite Elahlstiche, Lithographie»,
Kupferstich«, Bücher , Oeigemälde , kleine
Damen -Portraits , gemalt « Fächer » antike
Seidenstoffe , Brokats , Spitzen » Shawis»
Gobelins , sowie alte Stickereien werden für
eine Kunstsammlungzu kaufe « gesucht . Offert.
unter II . « « » an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Fr-ur Schiffer, Metzgergaffr 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren» u.
Damcnklcid., Uniformen, Möbel, ganze Wohmings-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Mp - Möbel , Betten , Teppiche, Bilder,
Mustk-Jnstru »nente kauft fortwährend

Hen t 26 Friedrichstr . 26.

Ansnahmsweis gnt» Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._ ffV. liiifüg , Goldgässe 15.

FmM« . ®Ä !U0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren» und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohmmg«-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung  komme ins Hau«.

Die besten Preise zahlt
Fra« Gchhatz, ®“^ #Rc

für gnt̂ erhatteneH.- und Damen-Klcider, Möbel,iaunpS-Einricht.u.Nachl.,Pfandscheine,er, Brillanten rc. Best, p. Karte genügt.
tälet » zu sehr güten Preise « getragene
-WVlt Herren- u Damenklcider, Uniformen,

Möbel, ganze Wohnungseinr., Nachlässe, Pfandsch..
Gold u. Silber , Brillant ., Antiquit. verk. will, der
schreibe gcfl. eine Karte nach Metzgergaff « 2»
Bestell, von hier u. ausw. werden punktl. besorgt.

Getragene Kleider,
Schuhwcrk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersachc,
Werden angekauft und gut bezahlt.K . Knnkel , **WUt

Kaufe von Herrsch« te«
fortwährend getr,Herrenkleider, Uniformen, Waffen,
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerk.

dl,»Li,»a »r «,,e »>re !S , Mctzgcrgasse 29.

Wer zahlt wirklich am besten?
nur Frau « roa »i-» t . Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Gebrauchte Federbetten zu kaufen gesucht
Mdrechstraße 80, Part.

f êderdeckvett zu kaufen gesucht. Off.
«nter 9, «mi an de« Tagdl .-Nerlag.

Eine gut erh. Polstergarnitur , 1 gr. Teppich,
1 Läufer von Herrschaft zu kaufen ges. Offerten
unter tj. «18 an b. Tagbl .-Berl . Händler Verb.

Kstlsgllsliirauir gebraucht,d.gut erhalten.
Allljkrtsullunti , zukaufengesucht. Offerten

«nter 1-. « « » an den Tagbl.-Verlag.
Gebrauchter photoar . 'Apparat zu kaufen

gesucht. A. tJartin . Orantenstraße 42.
Leichte Federrolle , ca. 25 Ctr.

AMW Tragkraft, event. mit Pferd zu
kaufen gesucht. Offerten unter O. « 1 » an den
Tagbl.-Verlag.

Kleiner Handkarren zu kaufen gesucht.
Näheres bei « --» «er . Marktstraße 12, Htb. 1 r.

Mehrere Halbstück -Fäffer (weiß) zu kaufen
gesucht Müllcntraße 8. Part.SV Leere Oxhofts zu kaufen gesucht.
Offerten unter « . 609 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gut erhaltene Badewanne mit Ablauf
zu kaufen gesucht. Wellritzstraße 27, Eckladen.

Emaillirte gut erhalt. Badewanne zu .kaufen
gesucht. Off. unter M' . Stl S an den Tagbl.-Berl.

Fiiclu , Mainzevl.-Str . 2, k. Tepp., Lump.,
Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postkarte.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen Ileii »»-iei « Haas.
Hcllmundstr. 29. Aut Wunschk. pünktl. ins Han».

Flaschen, alt . Eisen, Metalle, Einstampfpapier,
Korken, alte Teppicheu. dergl. kauft stets z. höchsten
Preis >erit - Acher , Seerobenstraße 16.

Weiß» und Rothwcinflaschcn, sowie Sektflaschcn
kauft fortwährend * n « . Hnapp , Moritzstr. 72.

Zwei Pferde,
ein- u. zwcisp. gefahren, sofort zu kaufet! gesucht.

Adolsstraffe 8.

ZmiuoinUcn

8
telfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Offrrtdrieke , nicht aber solche ff
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag desWiesbadenerTagblatte.

Immoditten m ueüstchnfe » .

Ufas «nungl g
Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen •,

Oeschäftes , Orondstflckes , Gewerbebetriebes a-
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man p
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle ™<
Angebote finden Sie. in meiner reichhaltigen L.
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche -a
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner ,=
Seite Provision.

E. Kommen, 3

Hübsche Billa
in schöner Lag « Wiesbadens ist billigst

zu verkaufen . Offerten unter ß . 587
an den Tagbl .-Berl . erbet.

Gruße ijenfflififtl ililla
KllMenbergkrüraße 37.

16 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Personenlist, Garten, zus. 14 8lr, abrcisch.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

81 « finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cbl!-averschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden»Leipzig, Hannover, Köln.

A 8- 1?
V Svnmili

!« verkaufen r Billa Schützenstr.
8—10 Zimmer u. reicht. Zubehör, für eine
^ämilie, schönste Lage, mit Garten, hoch¬
eine Ausstattung.

Billa Schützenstraffe 3» , für eine
Familie hübscher Gartm , 6—8 Zimmer
u. Zubehör, ruhige gesund« staubfteie Höhen¬
lage, schöner Fernblick.

Billa Keffelvachstraffe 4 , für eine
u. zwei Familien eingerichtet, 10 —12 Zim.
u. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher
vergrößert werden kann etc.

Billa Friedrichsruh , v. Sonnenberg,
6 Zimmer u. .stubehör, kl. Garten, hübsche
Lage. Sonnenseite, nach 3 Seiten l

Alle Villen an elektr. Bahn.
Bes. tl » i « nrtmann . Schützens!

rcn, vuonye
en geschützt.
». Näh. b.
tzenstraße 1.

Billa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part.

MM Reiilerkr. 10:
8 Zimmer, Eentralheizung, elektrische» Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraßc 10.

Verkante meine schön gelegen«, solid gcb. Vill^
mit Stall « . großem Obstgarten . Znschr-
erbeten unter C. 601  an den Tagbl .-Verlag.

mit 20 Zimmern u . Zubehör,
Stallung , über 3 Morgen alter
Park , beffere Lage , für Sana¬
torium geeignet , ist zu ver¬

kaufen oder zu vermiethen.
Agentur A . St. nsrner,

erveren uniSin
F-riedrichstraffe 38.

Billa Frankfurt erstraff«,

Billa (mit Penfion ) Leberberg
preisw. zu verk. durch den beauftragten Sensal

P . A . Herman,
Sedanplatz 7. Tel . 2314.

♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ MH » « » «

I Kapellenstr . 30 . 1
g Villa mit schönem Garten, J
» noch nicht bewohnt gewesen, »I zu verkaufen , i
A J . Meier . Agentur, TTaMitasatr . 28 . J
♦♦♦ « » ♦ » « » ♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦ » • » « » 4» « » »

Div « kl. Villen im Preise von
MSitzIP 25 ' 60,000 Mk., sowie Haus mit

gut. Restaurant und 2 Hotel -Restaurants
zu vcrk. unter günst. Bedingungen durch

C.  Wagner , Hartingstraße 5.
Villa am KurparkL.SÄÄ

un ter W . 60 Postamt Berliner Hof.
IllV" Die Villa Mainzerstr . 14 (22 Zimmer.,

6 Mans., elektr. Licht), nahe Bahnh. u. Kuranl.,
ist preisw. zu vcrk. Äugenbl. Pension in v. B.

Billa Frankfurterstr. 29,
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Die Villen Lesstngstraffe 28 und 28
mit 10 und 9 Zimmern, mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, mit GaS-, Wasser- und
Warmwasserlcitung, Centralheizung, sowie elektr.
Licht, sind zu verkattfen oder zu vermiethen.
Näheres Scblichterstraße 10.

Aeltere geräumige

Ma öoitietuieg 3.
nahe am Kurpark, zn vcrk. Näh. Kapellenstr. 91.

Schöne Villa in Kurlage, ferner Haus nächst
Kochbr., als Fremdenpens., sogl. beziehbar, An¬
zahlung 15,000M., sod. einige oess. Fremdenpens.
ohne Häus z. vk. Näh. P . G. Rück, Adolfstr. 1.

Rentables neues Haus, Kurlage, 20,000 Pik. unter
Feldgerichtstaxesofort verkäuflich. Näh.

A. UA. Uörner , Friedrichstrabe.
Etagenhaus mit kl. Garten, oltne Hinterh ., in

jeder Etage 2 Wohn. v. 3 Zim., für 95,000 M.
zu verk. Lage nächst Adolfsallee u. zukiinft.
neuen Bahnhof. I*. «ä. Rück , Adolfstr. 1.

Ein Haus westl. Stadtth ., welches sich auch für
Geschäftshaus m. Werkst, einrichten läßt, für
113,000 Mk. m. Uebersch. v. über 1000 Mk. zu
verk., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- u.
Etagenh. in d. verich. Stadt - u. Preislagen z. vk.
d. .5 . .V 1 . «firmenich , Hellmiindstr. 53.

Ein Haus , sehr schöne Lage, mit dopp. 8-Zim.-
Wobnung, Hinterh., WUkst. und dovp. 3-Zim.-
Wohnung, für 112,000 Mk. (mit Uebersch. von
über 1500 Mk. zu verk. d. -M. & C.  Firme-
nicii . Hellnmndstraße 98.f Peustousltaus,Kochbrunnen-Nähe,15 eing.Zim., im voll «Betrieb , preisw. ^

zu vcrk. An, , ca. 12- 15,000 Mk. ^
O . Ksigrei , Adolfstr. 3. #

Etagenhaus , solid gebaut, Rheinstr., mit Bor-
und Hinteraarten, rentirt eine Etage von 6 Z.
frei, zu verk. A. SL. « ömer , Friedrichstr.

n
w

Geschäftshaus im Centrum d. Stadt (25 Cj-R.
gr.). f. gr. Restaurant oder Wagrenhaus
geeignet, f. M. 400,000.—

Haus , Südv., 3000M. Uebersch., „ 218.000.—
„ Adelhcidstr.,1200 M. . „ 96,000.—
„ Südv ., 8500 M. „ 240,000.—

Eckhaus, Langgasse . . . . „ 115,000 .—
Haus , do. 250,000.—

bo. . . .. s  320,000 .—
Nerostr. . . . . . . „ 160,000 .—
Gneisenausir., z. Taxe, „ 66,600.—

„  Taunusstr ., z. Taxe . „ 140,000.—
zu verkaufen durch den beauftragten

Sensal A . Hermas,
Sedanplah 7. Telephon 2314

EckhauS . südl. Stadtth ., 4, «. 5-Z.-Wohn. in kJ
Etage, Alles verm., unterm Selbstkostenpreis zu
verk. durch M . » Ürner , Friedrichstr. 86.

schönes Etagenhaus , 29 Ruth « »
» »4 Flächengehalt , noch Platz iür tziuterdan

mit Thorfahrt , Speeulations -Ovjeet erste«
Ranges , in bester Bahnhofslage, ist unter

Etagenhaus
rentabel gem. werden kann, preisw. zu verkauf.
Preis 92,000 Mark, Rente 6000 Mk. Näh.
A. M. » Ürner , Friedrichstratz« 36.

^ Hervschaftsvitta , erste Kurtage , auch
Jt  für 2 Familien passend, oder für
^ Arzt oder feine Pension sehr pretSw«
&  abzugeben. Eventuell würde mittleres

Rentenhaus in Tausch genommen.
&  O . Engel , Adolfstraße 8.
PS - Ein sehr rentables « euere- Haus,

g. Lage, nahe Bismarckring, Doppelw. v. 3Zim .,
Th orfahrt, gr. Hofraum, Stallung u. Heuboden,
auch für jedes Geschäft geeignet, Verhältnisse
halber durch den Besitzer zu verkaufen. Offert,
unter C . « 8S an den Tagbl,-Verl,

Haus mit Spccerei-Gelchäft und groß. Flaschen»
bierverbrauch zu verkaufen. Offerten erbeten
unter JT. 5S « an den Tagbl.-Verlag.

Haus Ziet «n-Ri « g,
Eckhaus So.

m. 2 Läsen Herrngarteustr . ,
us Adeiheidftratze,

Haus Nieolgsstratz «,
Hat - ~ - -.̂ aus Lahnstraffe

preiswerth zn verk. durch den beauftragtm Sensal
P . A . H «rman,

SeSauplatz 7. Telephon 2314.
Haus mit Hiuterhaus

im Centrmn der Stadt , Nähe der Kirchgasse, gute
Geschäftslage, welches durch Anlage von Läden
sehr rentabel gemacht werden kann, umstände¬
halber billig zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Näheres im Tagbl.-Verlag.KrrWistl. 4—8-Mw« rhUfer

in schönsten Lagen aus erster Hand zu verkaufen,
diäh. '»V-II ». Hcliiiier . Hermannstr. 9, 2.

Haus mit Metzgerei,
beste Lage, zu verkaufen.

Wilh . Schäfer , Hermannstraße 9, 3.
Kl. Etagenhaus im neueren Westend, 1 x 4 Z.»

ohne Htrh,, der Renz, entspr. ansgest., zur Einr.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz. bill. zu verk.
Gef. Off. unter lil. « « K an den Tagbl.-Bcrl.

HauS mit gutgehender Wivthschaft und
Bäckereibetricb in verkehrsreicherLage Wies¬
badens anderer Unternehmungen halber preis-
wcrth zu verkaufen. Offerten unter 8 . « » «
an den Tagbl.-Verlag.
Me guißcheOe REMkÜm

mit schönem Garten zu verkaufen o- er zu
vermietiun . Reftcetanten belieben Off.
unter Miffre «*. an de« Tagbl .-
Verlag zn richten.

Infolge Stechern«
Hof geleg. Hotelrestaurant mit Garten sof.
zu verk. Ersorder. Mk. 30—40 Mlle , Brauerei
gibt Zuschuß. Selbstrefl. bel. Offerten unter
I ». « LS an den Tagbl.-Verlag.

Hotel 1. Manges,
in bester Lage, sammt Inventar zn verkaufen.

LoqiSeinnahme75,000M. p. ». Anzahl, tnind.
li)0,00S M. Offert, erb. LAi-ii ». « eliüker,
Hermcmnstraße9, 2.

Haus mit Laden i. d. Waldstraße, a. d. Dotz-
heinierstr,, m. 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
geeignet, auch für Flaschenbierhändler, kann
'auch Stallung und Futterranm für 5 Pferde,
für Kutscher, eingerichtet werden, sehr billig mir
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
H . ioo  Post Bismarck-Ring.

Schierstem.
Ein neues Eckttaus, beste Geschäftslage,

m. 3 Läden, MeS vermiclhct, m. 8—4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offerten v.
Selbstkäufer unter^Sj.  a . d. Tagbl .-Berl.

Kurhaus i« Badeort bei Wiesbaden , mit
27 Zimmer « und Nslienräumen » circa
19,000 q «n Garten , für SWt geeignet,
zu verkaufen d. Sensal A. M. « firner,
Frtedrichstraffe 30.

Gutgehende Metzgerei in Aßmaunshausen mit
dreistöckigem neuen Wohnhaus per sofort zu ver¬
kaufen. MH. BürgermeistereiAßmannsyausetr

Für Metzger.
In Hess. KrciSst. mit städt. Schlachthaus, höheren

Schulen rc. ist gr. Eckhaus mit Kalb- u. Schweine-
metzgerci, schönster Einr ., wöch. 4—6 Schweine,
2 Kälber, a. geh. n. ca. 1500 Mk. Hausm. ein,
weg. and. Untern, f. 84,000 Mk. bei 10,«00 Mk.
Anz. sof. zu vk. R. J . Imand , Luisenplatz 1.

Mit 15,000 Mk. RclNMW.
c. Weinrestaurant in erst. L. Berlins abzug.
Pr . 32,000 Mk . R. d. A«. Bosenliaiitn,
Bergweg U , Frankfurt a . M . § 51

Kleirre Billa
in Luftkurort der Bergstraße, m. Garten, f. d. bill.

Preis von 16,600 Mk. zu verknusen. Näh. durch
*frä ««dr . « Sf. « ilbert . Darmstadt . F5

in günstiger Lage, Wden-
»4und  Scharnhorststr., fertig

eingetheilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubürcau Göbenstraße
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/ ££ ■»«4 07,000 SM.  unter Taxe feil
VF »44 , «. Rheine , ca. 300 Morg . m.

herrseh . Hanse , eig . Jagd , Ovstplantagen,
rent . Steinvrnch , lGclegeay . -Kanf ) ev.
auch zu vertauschen . Gef. Anfr. unter
»r , Ph . an llaaii -nslfin & Vogler,
Frankfurt a . M _ _ F51

I
El

Fabrik o. Fruchtsäften u. alkoholfr. Ge¬
tränke krankdeitsh. u. günstigen Beding, zu
verkaufen. Gute Rente bei kl. Capitalanlage.
Off. unter I». « LS an den Tagbl.-Verlag.

sbbs
Zn der Stäbe des Rheines eine Thongrube mit

2 m Abtrag u. 5 m Thon, f. Krüge. Röhren,
feuXrfeste Steine u. f. w. geeignet, TerramarSße
5>>' , d». ffir 25,000 Mk. zu verkaufen durch
JU M Cm  Flrmenlrh , Hellmundstr. 58.

▼▼▼ fvTWWWVV ▼▼▼WvVvVvVl
• <&fi km  w « Knrham«, darrt . Panorama,Baustelle

für 'Villa idu  Alleinbewohnen
•der 8—3 stöekijre Etagenvilia

LL4Ä .ZG qm
W 26 m Front , an ansgebauter Strasse,

0
♦
♦r
i

Jf. Meter , Agentur , Tanuusstr . 28»
0000000000000000

vauptLtz « an der Blücher-, Rbeingauer- und
Rieberwalbstrahe zu verkaufen. W . Herber,
Architekt. Norkstratze 27.

Bauplatz zu»erlaufen
-Geisberg' 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragen

tm Tagbl.-Verlag. WI
Billenbauplatz,

88 Ruthen, zu verkaufen. Näd. Kapellkiiftraßetzl.

Großer Bauplatz Dotzheimeffe
jiratze 28 , gegenüber Hellmundstraße, mit

w. ander!«. Unternehm. preisw.
Besitzer Karlstraße 89, P . l.

Banplätze
«r der Rheingauerstraße zu verkaufen.

VL' llii . Schtifer . Hermannstr. 9, 2.

Für Waarenhaus re.
Ist über 1 Morgen großes Terrain in allererster

Verkehrslage zu verkaufen. Näh.
Viiiii . Schäfer , Hermannstr. 9, 2.

fn »| « s-$uylitt , sgrÄÄS
an der fertigen Lessiugstzahe, zwischen Victoria»
u. Frankfurterstraß«, in nächster Nähe der elektr.
Bahn , 10 Minuten von de» Kuranlagen, fünf
Minnten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Näh. mit Plan Schlichterstratze 10.

Mainzer Laudstr.,180m Straßm-
, front, für Wohnhäuser, Fabrik n.

Lager, zu verkaufen ob. zu verpachten. Näheres
Schlichtcrstraßc 10.

350  Ruthen . ffir
BUlf WltjC , Gärtnerei gecign ..

an stieß. Lvaster, zu vcrk. Kirchgaffc 58.
Immovitirn fii hänfen  geftrcht.

-rentables Hans n»it Stallung , rentables
Hans , für Schlosser geeignet , zn taufen
gesucht . Offert, an ArchitektW . Herber.
Yorkstratze 27.

ein feines vermiethetes Etagen»
© »»IUI haus oder Geschäftshaus in

guter Lage zu kaufen, gebe 2V*bis 5 Morgen
schönes Bamcrrain in guter Lage, ev. noch
10- bis 15,000 Mk. al« Zahlung. "Offerten an
H . Hoinp . Bülowstratzc 3 , 2*

Zn kaufen gesucht:
Rentables HauS bei 10/00 Mk. Anzahlung.
S- oder 6-tzi«,mer -Hans in jüdl. Siadtlage
b. hoh. Anzahlung, Hans am Ring, mindestens
6 “Io rentirend . Offerten erbeten an
Sensal P . A . Ilerman,

Sedanplatz 7. Tel . 2314.
Wohnhans,

Herrschaftkich, event. Villa, in besserer Wohnlage
von Wiesbaden, zur Abvermietbnngan KuUäste
geeignet, zu kaufen gesucht. Ausführl. Offerten
unter ll . 595 an den Tagbl.-Verlag.

Zu karsen gesucht:
Erstttakstges Hotel f. vermag. Fachmann,
Hotel -Restaurant im Kurviertel,

„ im Südviertel,
Hans mit Restaurant.
Off. v. Bof. erb. an
Sensal JP. A . Herman«

Sedanplatz 7. Tel . 2314.
Gasthofo. Wirtschaft,

Platz egal, suche bei hoher Anzahl, direct zn
kaufen . Oßerten unter V . n m . 459 an
Budi . lt T5o«»e , Frankfurt o. M . E 104

tWelch. Capitalist wirrd. sich am Neubmi eines
strebsamen tücfet Handw. fof. still oder thätig
betheiligen? Offerten erbeten unter ns . BLL
an den Taqbl.-Berlag.

fertige Straße , gesucht.
A .4 lnnth . Montzstr.27.

elfach vorgekommeueMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte 8
Gtfertbrrofe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kf AbitAf auf 1. n. 2. Hypotheken unter
günst. Bed. zu verleihen durch

Lud Winkler , Bahuholstraße 4, 1.

Brauchen Sie Geld?
auf Schuldschein , Wechsel , Bürgsch ., Hvpoth .,
Police usw ., so schreib . Sie an C . k . Hüller,
Kerl in 2S345, roor »>tlM -ens *r . Jede An¬
frage wird sofort discret und kostenlos
hen »Ir , ( streng ree !] !) (Ba . 11258 ) E 103

WlWmMk L 'irßkK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

B . Einer , Friedrichstraße 19.

Htzotyekea-Gel - er
vermittelt rasch und billigst

Sensal TleyprSwlxlicrce ». Adel "cidstr . 6,

Grössere Bank,
der weuiger um holte Kinnen als

um Illngl 'ii . rlgcn , sesichorten
H >potli -he «. sitz zu thun ist . sucht
hei coulantesfca Redingungen An¬
lagen '/ibr ersten Steile auf zins*
tiasende « bjecte ulU -r Art,  wie
Wohn - ssnd !«e «.chn ftshiinser.
Waarenliämer , Tillen , Hotels rn
machen , Erledigung ohne Jedes
M infinite in In weniceu Tagen ! An¬
gebote beliebe man unter näheren
Inj : heu rcrtni . iensvollst unter
Chiffre M . W . H09 an die Annonce
Expedition von Rudolf Bosse,
It 1. 1si , gelangen aus« Sassen . F 104

Sank-Hypotheken.
Capital ä 4 -̂ 4 ,,«0/o) je nach Lage 60 "/»

der Architckten -Taxe , abzugeben.
Anträge nehme täglich an im „ Kötel

Kr .inzplatz » Morgens 8 —9,
Mittags IV,—3, Bbends 8 - 8 tthr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit»

Objecte, durch mich belieben, über¬
nehme zum Verkauf.

v. Aberlc senior, FrsilkfM.
Kypoltzeken-Wank-Buretm.

250-300,000 Ml. KfÄ
zu bill . Ainssnst (eventuell noch etwas
unter 4°/o) auszuleihe » , a . geteilt . Offerten
« . , .H . « . 300 “ postlag . Berliner Hof»

WZlileihei ! S!ls 2. WM.
sind 130,060 Mk ., die auch gellleill in kleinen

Bcträacn abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter C . 587 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

70- 80,000 Mk. L,»s,K'S
im Tagbl.-Verlag. Yo

80 —40,000 Mk . auf prima 2. Hypothek nach
der Landcsbank auszuleihen. Offerten unter
C . floß au ,den Tagbl.-Verlag.

48 —80,000 und 80,000 Mk . (Privatg .) auf
1. Hypoth. per 1. Juli auszuleihen. _

JBSsse SBensitnger , Moritzstr. 51.
25 —30,000 Mk . auf 1. oder prima 2. Hypothek

gl. oder später vom Selbstvcrleiher auszuleihen.
Offerten ». F”. Stil an den Tagbl.-Verlag.

25—26,000 , 40,000 und 45,000 Mk . auf gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße 1. lf 431

25,060 Mk . auf 2. Hypoth. für Wiesbaden aus-
zuleiben. Offciteu unter 4' . 88 « . an den
Tagbl.-Verlag

ßflfi QY?f zur 1. Stelle auszuleihen.
u ±̂fV \ ) \ f . "si . W.Schäfer,Hermannstr.9,2.

Mk . 18,000 .—, 1. Hypothek, auch auf
gut. Object Nähe Wiesbadens zu vergeben.
Offerten unter -B. ®4*2 an den Tagbl.-
Verlag.

12- vis 16.000 Mk. auf ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der Landesbant per sofort
auszuleihen. Ebenso wird ein guter Restkauf-
schilling im Betrag von 10,0Öo Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, DelaSpeestr. 1. >' 481

WrivatgeZd:
Mk . 18—20,000 auf 1. Hypothek,

Mk . 6000 und 9- 12,000 auf 2. Hypothek,
Mk . 10—12,000 ayf Restkauf mit Nach!,

anzulegcu durch den beauftragten
Sensal ! ’ • -4 . llernmn,

Sedanplatz 7. Tel . 2314.

Mk . 10,000 auf 1. Hypotheksod. 2. nach Landesb.),
Mk. 12,000a. 2. Stndthypothekauszuleihen durch
Sensal ä®. A. Herumii , Sedanplatz 7,

Telephon 2314.

8—10,000 II. 12—25,000 Pli .,
sowie größere Posten 5 4V'o auszuleihen. Näh.
bei O. Wagner , Hartingstraße 5.

| « Uiljfit grsticht.
Di « (tzefchäftsstella des ,f>ans - und Grund-

vcsttzet' - Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaac von
Capitalien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1. F444

Mk . 122,000 a. mündels. Hyp. (50°/o d. feldg.
Taxe) per 1. Juli c. ge>. Offerten v. Sclbstg.
erbeten unter «). « 84 an den Tagbl.-Verlag.

75,000 Mk . auf 2. Hypothek(prima
KEM Geschäftshaus am Kochbrunnen) auf

1. Oktober, event. früher, gesucht. Offerten u.
Cj. <»1S an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 70,000 a. Haus in der Taunusstraßc per
1. April k 4 pCt. gesucht. Off. unter fl». 888
an den Tagbl.-Vcrlng.

m,tm  Mark
zur 1. Hypoth. auf eni in vorzügl. Lage (Kur-

Viertel) beleg. Gcschäftsh, (neu), 62(0 /->d. T.,
zu 4> ohne Vermittler von prompt. Zinszahler
gcs. Oss. u. Li. LSL a. d. Tagbl.-Verlag erb.

1. Hypoth. sofort gesucht.
Offerten unter ES. 50»65.000 Mk.

an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich vd. später. Das
Haus befindet sich hierin bester Lage . Offerten
unter IC . 606 a. d. Tagbl .-Verlag richten^

Mk. 55—60,660 a. 1. Hypothek zu 4‘U-~-4*/a °l« ges.
Dahinter rangiren noch Mk. 15,0 0. Offerten
unter E" . 888 an den Tagbl.-Verlag.

59-80,000 Mk. t*JÄ
auf ein Hans ln bester Stadtlage gesucht
Offerten uuter » . »8 » -» »aubtpostl.

« » 8 . 42 - 45,000 Mk . 1. Hypothek fof.
gesucht, 4s/. bis 4'/» PEt. Offerten

unter * \ 884 an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 40,000 es . a. vorzügl. 2. Hypoth. (dahinter

steht noch eine.Restkaufforderung) z. i ' l»•/ » ges.
Offerten mit W. 588 an den Tagbl .-Verlag.

85 —88,000 Mk . auf gute2. Hypothek perl . April
ob. spät, gesucht, eventl. auch i» Theilzahlungcn.
Offerten unt . .- . « « 8 an den Tagbl.-Derl. erb.

Mk . 30,000 auf 1. Hypothek nahe b. Wiesbaden
gef. Zin « 40-—4a/* %. Off. unter o . 588
au den Tagbl.-Verlag.

25—30,000 Ml. Ä,ÄS
Mgenthümer zu 6 “Io gesucht. Offerten unter
E». « 08 an den Tagbl.-Verlag.

28 .000 Mk . 2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter *>. soo an den Tagbl.-Verlaa.

23—24,000 Mk. 2. Hypothek, prima Object, zu
cediren gesucht. Offerten unter Ai. flOO an
den Taabl .-Berlag.

Mk . 20,000 auf 2. Hyp. (Haus im Knrvtl.) per
1. April oder fp. ge«. Dah. steh. n. 11,500 Mk.
Off. v. Selbstg. u. E». « EE an d. Tagbl.-Verl.

—B»  Gesucht für nach auswärts 16- btS
18,000 Mark auf 1. n. 2. Hypothek,

8000 ffir Ende April, 9000 bis Ende Mai , von
einem pünktlichen ZinSzabler. Offerten unter
1005 IW. hauptpostlagernd.

Mk . 15,000 auf 2. Hypothekv. Selbstg. gesucht.
Offerten unter Ml. 888 an den Tagbl.-Verlag.12,666 Mark

auf fichrre2. Hypothek per 1. April gesucht. Off.
unter o . eia an den Tagbl.-Verlag.

«000 Mk. Snfite
O . 009 an den Tagbl.-Verlag.

£l(i> . . . . Ihi 2000 Mk . Darlehen an
V fllvt Hrn. an« htes. erst. Familie.

Sicherheit wird gegeben, Diskretion verlangt.
Gest. Off. M. A. ooo a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Solider strebsamer Geschäftsmann mit sehr gut
rent. Geschäft sucht tut Vergrößerung g. Sicher¬
stellung 1800 —2000 Mark zn leihen. Hohe
Provision, ev. stille Beth. Off. u. er - ooo
an den Tagbl.-Verlag.

WWivLMs V*!' ,W:

dt.id .FriederilceOlenlieek
wohnt fetzt

Rheinstrasse 101,!
Sprechstunden für Frauen Vorm . »

bis 11 , Waclun . 8 —4l.

Habe meine Sprechstunde nach

Msritzitrchr3, i.
vr . M6ä . Schmelz,

Arzt,
Schwalba ch crstraste 33.

KkslhW-KnlkWS.
Meine Wohnung nebst Werkstätte be¬

ludet sich jetzt

Melbeckstr. 3.
Telefon 3444.

Peter Göller,
Schrcinermcistcr.

Telsfoti'̂ nsehluss
8438.

Julius Steffelbauer,
Webergasse 23,

Chocoladen-, Cao,ao-, Confituren- u. Thec-
Handlung. 590

Den geehrten Herrschaften zur Nachricht, daß ich
Telephsn No. 3446

f’abe- JEemII  Kleber,
Droschkenbesitzcr, Adolfsallce 40.

Zahn >Atelier
für Frauen und Minder.

frais Sr . Sisner Ww.,
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst . 9 bis 6.
Hätsigo l *A-ei *e.

Wer?
erhielt noch Uelne IlilFe gegen

„Zuckerkrankheit “,
dar wende sich zur Erhaltung
kostenfreier Nachricht an Apotheker
R. 0 . Lindner, Dresden-A. 16.

►=3
Q

Wer durch Suggestion
geschäftliche od. pers. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag,
Hamburg , Rnvenstratze 8. (II. 1808) V 3

zu verkaufen. Adressen von Selbstre’lectante >,
unter l “ ntent hauptpostlagernd.

Seit Jahren bestehende Pension , circa
13 Zimmer, Kurlase, sofort zu vergeben. Offerten
erbitte unter EE. OES an den Tagbl .-Verlag,

Gulgeh. SchuhmtichergeschLst zu übernehm.
gesucht. Off, unr. » . 1- »s Schützenftospost«

TWüger, sör die MMreise
geeigneter Herr, auch für älteren Herrn gceiguet,
kann sich an einem rentadlcu Unternehmen mit
verhülknibmästig lleinem Kapital (bis Mk. 2000)
bethciligcn. Ost, u. A. « »»« a. d. Tagbl.-Berlag.

Vertreter,
tznt eingeführt, für ein vorzügliches Haarwaffer
glfitcht . Offerten «ub fl,. V . 1102 an
Rudolf Moste , Leipzig . (La 6332) E104-

Wern.
sucht
solid. . . .. . . .
Auch passend f. pens. Herren aller Stände . Off.
unter lü . eio an den Tagbl.-Berlag.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 8, 6»'o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effekürirt prompt und dtScret

Huri von Berees.
handelsgerichtlich protokollirte Firma,

Budapest, Jofef -Ring 83«
Retourmarke erwünscht.

sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch., Hypothek,

LebenSversich. lnt -° E,i1lil »8ro >, Berlin»
Flottwellstraße 5. Rückporto.

Geld

Geld-Diirlchne "LLLL ^egen
. , ung

gibt discret und prompt Eichbaum.
Berlin W . 87 . Großgörschenstr. 4. Zahlreiche
Dankschreiben. <RückvMm)_ FlOO

^otslnlottM Selustgeber leiht reellen Leuten
«iÄrlöllö » » bis Mk. 500.—. Coulante Be¬

dingungen , Katemückzahlung . (E. B, 5577) F160
Sci «lev « g-(, EScrlin , Bosenchalerstr . 11/12.
(Viele Bankscineibcn ). Rückporto.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechiel, Poliz., Lebens-
vers., Hypothek, auch Raten-Abzablung.

« . t .iill iinrl , Btcrlin H . 85 . RÜckp.
WLfl », * LLofftzh vo» IM Mk. aufwärts

1 1V (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fortuna " , tköuigSverg in Pr «,
Franzöi Str . 7, Ratenweise Rückzahlung. Aückp.

MU - Geschäftsknh. bittet um ein Darlehen v.
4M Mark geg. pnnktl. Rückzahlung und Zinsen.
Offerten unter M. « IB an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht gegen gute Sicherheit 350 vis
"" chahÄmg vierteqährlich50 Mark.

« 1 » "
400 Mark ? Rü
Offerten unter 11 an den Tagbl,-Verlag.

Wer würde Jemand 300 Mk.
, _ gegen Sicherheit leihen? Offerten

unter 1'. « 1 » an den Tagbl.-Verlag._
366 Mark.

Durch Krankheit in Verlegenheit, bitte ich
edeldenkenden Menschenn. Darlehn auf kurze Zeit.
Sicherheit u. Leb.-Vers. als Pfand . 6 °/» Zinsen.
Offerten unter V. tri » an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht
jrtngem Künstler 200 Mk . zur Fortsetzung
seiner Studie » ? Gefällige Dfferten unter
s». « i » an den Tagbl.»Be8lag._

Gesuch.
Welche edeldenkende Dame oder Herr würde

einem (fingen Mann , der das Maturitas einer
Oberrealschule besitzt, gute Zeugnisse und prima
Empfehlungenaufzuweilen hat, eine Unterstiitzung
gewähren, die es ihm ermöglicht, die Universität
zu besuchen, gegen jährliche LeMNsung bis zur
Rückzahlung. Offerten unter « . OlO an den

Wer liefert Mbbel für eine 3-ZimMer-Wohn.
aut 1 Jahr ? Offerten mit Preis unter « . 1*.
hauptpostlagernd.

Helios,
Internat . Detektiv-, AnstunstS -, Fncaffo-,
Jmmov .- und Hypotlh-Anstitnt. Ermittel-

geheime Mmrorien, Reisen re.nagen,
Detektivsachen nach allen Plätze» der Erde.
GeschAts-Auskttnst Centrale LSIesbaden»
Oranrenslrasie 2Ä, Part.

Dame
(SH sucht für ihre freien Stirnden Stelle al«

Vorleserin nutz mtze Fremdslh.
mit wohlhab . gleichges. Dauie. Offerten unter
28 Sappho 07 postl. Schutzenhofstraße.

- Revistonen , Bilanzen,
V5 »^ 4 ' Steuer - Deklarationen,

Entricht u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . l ' feffiferkor -*,
PhilippSbergstraßr 17/19, 3 recht«.



Herr - 14.

Vermessen und LLeüe « der Rechnung »»
särnmtlicher Bauarbeiten , sowie Revifion uird
Mbrechnnng ganzer Bauten übernimmt zu
conlantm Bedingungen

« . 8 « , -.« , . Bertramstraste 2.

Fkr Haus-
vmp  MUsnWsitzer!
Me Stuck -, Tüncher - u. Anstreicher-Arbeiten,

ffowie das Anstreichen ganzer Fassaden übernehme
prompt und billigst . Näh . Schwalbacherstraße 27,
Hinterhaus 1 St . links.

H - nntaz . 18 . Max ; 1908. Wiesbadsner TagblaiL. Mor °gE -A « sgabr , 2 , Klatr. Ns. 181

. Erfahrener Maurermeister über¬
nimmt Umbauten , sowie alle in sein Fach cin-
schlagendcn Reparaturen zu mäßigen Preisen.
Offerten unter Wl. LW8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ttincher - n . Anstreicherarbeiten werden
billig besorgt . Bleich ste. 14. üirii U. ____ __ _ _

Ksch-LArfrärrlein!
Fräulein aus achtbarer Familie kann unter

günstige» Bedingungen neben ruhigem (¥bef in
feiner Kur -Pension das Kochen erlernen . Lehrzeit
3—4 Monate . Näh . im Tagbl .«Verlag . bk«

Anständige » Mäd -Äen wünscht mit einer
Schneiderin in und außer dem Hause zu arbeiten,
um sich weiter auSzubildcn . Näheres im Tagbl .-
Verlag zu erf. Nr

HoWcheNNep (TflTK:
tief , nebst Spreulager , circa 7,40 xö Mir . llläh.
Schwalbacherstraße SS bei SD. i ' iimt . _

Prachtvoll , schott . GchäferynnS , z. „Decken"
geeignet . Off , u.  SS >« an beit Tagbl .-Verlag.

Umzüge
per Möbelwagen u . Federrollen des. u. Garantie
_ JP1«. Rinn , Rheinstr . 42 , Stb . Part.

Umzüge
werden prompt ausgeführt in Stadt und über
Land Adlerstraße29 , Jllclm -l . Bestellungen bei

Wellritzstraße 48. Postkarte g. auch.
übernimmt billig unter

_ „ Garant , e . Stiefvater,
1Fuhrimterneb mcr , Hochstraße 6. _

Umzüge per Federrolle unter Garantie.
i - h . « . <-« » . Bleichstratze 12 , Stb . P.

Elektrisch « Klingelanlage « , sowie Repar.
w. prompt und billig auSgef. Herrngartenstr . 12.

Kvr. iSekalolr.
HM- Glectrische Klingelanlagen , sowie

Repar . w. b. ausgeführt Walramstr . 15. Wee i»«.
An färb » v. Pplstermöv . u . Bettel «, Gard.

aufm., Zim tap. billigst. Raue nthal erstmße6, P.
Oefen werden gesetzt, geputzt, auch rep. Näh.

spnisenstraße 5, 8. M . Knat » . O fensetzer._

Ofensetzer Möser
Kirch gasse 37.

Htrrrnschn ., Luiscnstr . 6 . Reichh. Must .-Coll . z. D.

Sonfirmanden -, Damen - und
Kinderkleider werben chic n . billigst
»« gefertigt , sowie auch das Um«
andern von Kleidern preiswert ans»
««führt Oranienstratze 4 , 2.

j Mtzr- Ka »,«,,. Kinderklcider , Morgcn»
jröcke, Blusen werden elegant und gutsitzend außer
ihnn Hause angeftrtigt . Fricdrichstraße 49, 8 St.

T . Schneiderin c. s. z. Ans. v. Lost ., Kinderkl.,
'Hanskl . z. b. Pr . Blüchevstraße 18, Vdh. 2 rechts.

' !L. SHneiderin empf. sich in in a. dem Hause.
,Konfirm .-Klcider billi gst. Moritzstr . 45, M . P . t.

T . Schneiderin e. f' t . Auf . mCost ., Kinderkl .,
Hauskl . z. b. Pr . Dotzheimcrstraße 44, H. P.

f^ T" Rahmädchen empfiehlt sich. Näh . bei
'Herrn Itiriii » « »-, Schwalbacherstraße 4S.
' ®. Mberin empfiehlt sich im Änf . v. Wäsche,
sowie im Ausbessern d. Kl. (p. Tag 1 Mk. 60 Pf .).
Si.  Kaiser -Fricdr .-Rmg 84, Vorderhaus M ansarde.

Eine Kleidermachcrin sucht Kundschaft
in und nutzer dem Hause.

Seerobenstratze 24,  Hist . P . rechts.
Eine tücht . Weitznäherin evlpfiehlt sich,

auch Ausbcsscrn . Michelsberg 20, Hths.  l ._
Ha n dstrickerei w. g. u . b. des. Herderstr . 6, 4.
jstossfedern w. d. Dampfapparat gründl . ge-
Albll reinigt bei Frau Klei», Albrcchtstr. 30.

Gardincu-Wasch-u. Spnuuerei
Frau Steiger . Orantenstraße 15.

Gard .-Wäscher ei u. Sp nnnerei Rö merberg 38.Gurdincnsliaillicrci«'.°L 'T

erren -Wäsche wird stets angenommen , billig
und fein besorgt Schwalbacherstraße 85, H. P . r.

Die Wäscherei n . Garvinenfpanneret m
«lektr. Betrieb von K « ll - SSiwssonjr , Albrecht-
straste 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Wasch, u. Gardtnensp ., d. Blatt 50 Pf ., weiß u.
crkmie, >v. vorsichtig. l>. Schwalbachcr str. 85, H, P . r.

„Edelweitz ",
Großwäscherei u . Bügelanstalt , Rambach b. Wiesb.

Eleganteste Herstellung feiner Hcrreu-
Wstsche , Fremden - und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird mau überzeugt,
paß die Wäsche fachmännisch u. schonend behandelt
wird . Abholuua , Lieferung u. Preislisten kostenfrei.

Neu-Wäscherei
"T7Friseuse s. n . e.Hanenthaierstr . 16, Ap.

Friseuse n . n. e, D . an . Oranienstr . 56, H. L r.
Kl . Kind guter Herkunft wird an

bessere Leute in Pflege gegeben. Offerten unter
ip. ©a <» an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Zutr . kichere Bcnrtheil . des Charakters
ans  der Handschrift . Richlstr . 9 , 1 links.

Chiromantie durch gebildete
Herderstraße

Dame.
1 r.

Frau
beurteilt Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstunden von 1—6 Uhr.

Zimmer ma nnstratze  8 , Part.

WrenoLogm Lanag . 8 , i t . ,
im Vorderbaus.

Erfahr . Mrenologw
nur n. bis 30. März S charnhorststr . 6, Part , lks.

e». r e er "1 aenpTi  iutffnrFi ?»tn_gegcü Blutstockung.
Ad . lieliiimnn , Halle a . S . ,

Stcrnftr . 5 ». Rückporto erb . (8,0 . 20687) P 116
Hilfe

DiScreten Math und Hülfe in allen
Fraüen -Angelegeuheitcn durch eine erf. Hebamme.
Offerten unter ck. SOS an den Tagbl .-Verlag_

Disting. Damcii SS
n. gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhevam .) in
Nähe ; evtl . Ausnahme . Offerten unter © . 8 « S
an den Tagbl .-Verlag.

dukt » f. vornehme Damen in allen
«/lull ) Frauen -Angelegenheiten.

Offerten ltnttt E . 488 a » den Tagbl -Verlag.
Dam «» f. discr . liebreiche Anfnahnic . Frau

8' ing » r , Wwe„ Hebamme , Nstheinr b. Mainz.
Ein gef. Zsunge, 20 M ., als ^ igcn abzugeben.

Gutenbergplatz 1,  Sontr.

unter AT

Gesucht Slnschlutz für tägliche
LaunuStouren . Gest. Anerb.

SM an den Tagbl .-Verlag.

Hcirutsparticii "£
reell Frau Sohl , Frankfurt a . M . , Born-
heirnerlandstrast« 2, 2 St . ®51

sucht Waise, 28 Jahre , Ver-
»izi' ASA »» » mögen 240,vMM ., « . Herrn,

welch, sich ein glückl. Heim gründen will . Permög.
nicht erforderlich . Ehrenhafte Angebote unter
W. m -, H Berlin M. 84 . (L. 8 .584b ) § 160

Aufrichtig l Zwei Schwestern , 20 u. 22 Zis
je 80,000 Venn ., wirtsch. erz., wünschen Heirat mit
cdclges. Herren . Vcrm . nickt erf., doch gut . Char.
Bed . Off , u . „ Vk-rltn »" Berlin dl. 89. F161

"Wasche w. ällgcuFRHcinstra ßc 42^ Stb . P.
l4 . Frtedrtchswaste l4.

Empf . meine Wäscherei n . Feinbüglcrei.
pkeb me auch Hotel - und Frcmdcn -Wäsche an.

Wasche wird angenommen und bestens
besorgt Dchwakbacherstraste 10 , Stb. _
Tlie Umser leÜSierciA.L «.,
MiSmarckring 84 , Htv . Part . » empf. sich dm
wehrten Herrschafim . Gr . Schon , d. Wäsche. Her-
lellung wie neu . Abh. u. Lief, gratis . Bill . Preise.

Heirat.
Welches Frl ., ev., 26—L0 I . alt , Köchin oder

Hausmädchen bevorzugt , würde mit intell . chren-
iverten Herrn in Verbind , treten , beh. b. Heirat.
Gefl . Off . unier * 7 ©18 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Da ernstgem., anonym zwecklos. Gegen¬
seitige Discretion vorausgesetzt.

Staatsbeamter , Wwr ., dessen jüngstes Kind
8 Jahre , stattliche Erscheinung , 45 Jahre , Ein¬
kommen 4200 Mk.. wünscht sich mit älterer Dame,
die harmonisches Familienleben wünscht u. einige
Tausend Mark Vermögen besitzt, zu verheiraten.
Offerten unter T. ©IS an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, SS:
errn in Briefwechsel zu treten zwecks Heirat.
fferten unter 4 ' . 614 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ernstgemeint !!
Junges wirtschaftliche» Mädchen , 23 I ., mit

Ersparnitz , ev., sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
eines anständigen Herrn zu machen, womöglich mit
Geschäft. Offerten , mögl . mit Bild , unt . T . ©18
an den Tagbl .-Verlag. _

Staatsbeamter!
35 Jahre , stattlich , Gehalt Mk. 7500 —, wünscht
behufs Heirat häuslich erzogene, vermögende Dame
kennen zu lernen . Gefällige Offerten erbitte ver¬
trauensvoll , wenn möglich mit Bild , unter

Berlin , Postamt 12. K192
AUeinst . 4eff . Wittwc , 55 I ., Häusl , und

strebs., w. Bek. m. ält . alleinst . Herrn , w. auch
Pflege bedürft , (ländlich , am Rhein bevorzugt)
zwecks Heirat . Off . u . „ Vi -ivil .^ «, Albrecht-
straße 7, Hth . bei Graabe

Beamter , in s. Lebensstellung , 50 I . alt,
Wittwcr , wünscht mit einem tücht . Mädchen
o.Wittwe o. Kinder angemessenen Alters , evang .,
bekannt zn werden zwecks Heirat . Etwas Ver¬
mögen erwünscht . Offerten unter Ai. ©» 8 an
den Tagbl .-Verlag . ! _ _ _ _ '

Donnerstag 4 Uhr Ringkirche »erf. bitte Antw.
u. iljomiai,  LS postl . Berliner Hof . _

Tsillleio * p.
Pariaien , demande ein travail . iflcrire eous.
1K. « ID Tairbl.-Verlap.

Ungcf. 1 Morgen Acker
gefnlht . Karlstrastc 32 , M . 1.

zu pachten

Ein gntgehendes Nestanrant
in Mitte der Stadt ist anderwärts an einen
tüchtigen cnutioilsfähigen Pächter zu vermiethen.
Angebote unter M . « © 8 im Tagbl . - Verlag
niederzulegeu.

Acker "ds
nahe der Stadt zu verpachten. l>l. Rbcinstr . 95, 1.

3 Morg . Land an Bingcrtstr . zu 25 Mk.
pro Morgen zu verpacht . Näh . Alexaudrastr . 14.

Hotel-MjtMrmt
in einer verkehrsreichen Rheinstadt
mit großen RcstaurationSlokalc » und Terrassen,
ganz freie Aussicht auf den Rhein , gegenüber den
Landebrücken, init einigen nach dem Rheine zu
liegenden Hotelzimmern und mit allen der,Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen versehen, wie Per-
sone « - Aufzug , Centralheiznug , Gas - trnd
elektr. Beleuchtung » ist

i«ncqjfiffjtcH,eu.sn öcrftaafeii
durch .0 . Clir . 4>JIUchlic !i , Wilhelmstrllße 50.

Eröffnung Mitte Mai 1905.

Lrrmden-Nenstons
-.>«E,V''lK>ÄMMvKr.- Ws.«.-'£•'?:

IM - Großes Balkonzimmer dauernd
oder wochenw eise abzugcben Ad el heidstraß « 8, 2,

13 n . 15 I-SirmPrfsiraM» 13 n . 15.
S'~oitii 11<*n - ie*«■ti *i « u 1 . Ha » ge «.

Gleg . Zimmer , gr . ßai -ten , Bäder.
Yorzfigiiehe Kftniie,

Ml!»MM
von Mk. 3.50- 8, Mm . von Mk. 12- 35. Bäder.

Leberberg

Fremden -Penffon . Civile Preise.
Bäder im Hause

Mnseltmstr . 4 , 1. Et . , eleg. möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension preiswerth zu ver micthe».

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension frei.
Penw ©ii Pnstsin«

Micolasstrasae BD , ®®ariterre*
G. möbl . sonnige Zimmer, Bftdex*. a. W. P.

GewÄtMiches Heim
feiner Famllien -Peusion . elegante Zimmer . v>Familien -Pe

zügliche Küche. Mäßige Preise.
Rheinbahustraße 2, 1._

vor-
Bäder im Hanse.

Schüler
finden g » te Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß , beste Referenzen . Näheres
im Tagbl .-Verlag. _ '_ Sw

ArirrgeMädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause eines evang.
Arztes in kl. St . der Rhcmprov. in hcrrl. gef.
Gevtrgsg . Gute Gelegenheit zur wissensch. und
Häusl . Ausbildung . Gepr . Lehrerin u. Ausl . i . H.
Eig . Villa mit elektr. Licht, gr . Garten u. Spielpl.
am Walde , 1. Refer . und Prosp . Anfr . zu richten
nnter V . LKS an den Tagbl .-Verlag.

JP©m sf©ii f&t Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
z. Beaufsicht . d. Schulaufgaben bis Prima incl . I
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J . I

Persönlich crth. . der 11. Unterricht in allen
Schul - u. kauf «». Fächern ». Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsftnnden auchf. Nicht-
penstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor
Worin , staatl . gepr. Oberlehrer , Luifenstraßc 43.

Institut§t. Mariä,
Werrichts-« SWchmiO-M »lI

irr kilglischc»grSsfoe.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oben » ,
Wiesbaden,  Wilhclnisplatz 3.

Erteile währ. d. Ujuversitätsforien bis Anfang

Mai  Privafuntfrrtcht.
ISita Mosste . stuck. tliBOi.et pl)il.,Y «»rUotr . LL.

KkANZSÄZLst,

Nationale Lehrer.
5”p’vn !- !ik «1 i  l « ü«ei '- l n ( «-rrie !i <.

Berlitz Seltool,
LuisenstrasEo 7.

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig , erth . Unterricht in Convers . tt . Gram»
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst . 11—1.

Erfahrene Pariserin gibt Kindern und
Erwachsenen franz . Nachhülfestunden in allen
Fächern , ffriedrichstraste 3v , 2. _ _

Parisieane SiineiSliÄr !«!^ donne le -̂ons
de gram, et conversation . 'l’iumuRstvafBe3U_

Legons de irang. pai' um; instituiriceparisibnne.
Prix modere . Mile. Mermoud de Poliez , Karistr . 5,2.

(Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache.

Viexioli . Bheinetraaae 38, 3 1.
Italienerin

'.lnstrkuk NeergMLl
Eründliober Unterricht in:

Buchführung , kfm . Rechnen , Stenogr .,
Schötischreiban , Maschinenschr. etc.

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
S*r «»spelit gTritis n . S'ramlto.

Handels- und Sdireib-
Leiiranstalt,

1 © S5 Mlselsisir . a © S!.
Buchführung
Rechnen

" ~ s/  Wechsel-
lehre

Itorre-
y  spondenz

Kori tor¬
arbeiten

Stenographie
Maschinen-

Schön-
sehreiben

u. e. w,
Prospekte
portofrei.

Wilh. Sauerborn,
HandelsleHrLr,

4 WSrthstratze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterricht
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Btslin - NNierriÄt
ertheilt gründlich

II . lleisicmann , Müllerstr . 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.
Violin - u. Klavicrunter . w. gründ . erth .. mil.

,8 Mk., w. 2 Std . B lückerflr . 7, P . o-,ttl °,ße« r.
'Welcher Gesanglehre » würde einer jungen

Engländerin Gelnngstunden gegen englischen Unter¬
richt erteilen ? Offerten unter I " . ©SM9 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Gute PrivaLstUttdeu,
wissenschaftl. u. svraäil ., ert . oorz. empf. Lehrerin
(lliorddeutsche). Off , n. 14 . ©©© a. Tagbl. -Vcrl.

Rachhülfe u. Klavierunt . ertheilt Frl . Näh.
.Bie nenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Nachi '.itlfe , auch Klavier -Unterrichi , erihefli
Fräul . Off . u. « . v » . 8 © postl . Schützenhofstr.

Engländerin erth . Unterricht , Conver-
fatton . Elisaveihenfir .rfje f.7,  8.

Engt . Unterricht n . Conversation
bei Mi «« Manergaffe 8 , I.

Enal ., französ . u . deutschen Unterricht ertheilt
Frl . Dambachthal 14, Gth . P.

1 1";inzöeinneri (professeurs diplömes ) geben
Conversat 'ons-, Grammatik-, Correspondenz-
und Litferatnr-Stunden in u. ausser dem Hause.
Hellma » «l *tra «ee ft8 * I , Ecke der Emser-
strasse , Haltostelie der elektr . Bahn.

Aochjchme Rheinstr. 38.
Vorsteherin Pappelhaurar

Beginn der neuen Kurse Montag , d . 8 . April.
Dauer l/i  Jahr oder 6 Wochen.

Ausbildung
in der feinen, sowie gut bürgerlichen Küche.

Anmeld . Borm . v. 9—1 Uhr.

' WittÄgstisch 1 Uhr.
Menage « ♦d . Hause . Vorher . Anmeldung.KilÄeü-KAlNrhetts-ßursW.
Beginn 1. April (Kerbsckmitz, Brandmalen 6 Mk.).
Noch einige «schnler gesucht. Offerten unter
w . ns « mt den Tagbl .- Verlag.

' Bügel - Kursus!
Unterricht tm Fein - u . Gianzbügeln ans

eine sehr leichte und oortheilbirfte Art ertheilt
jederzeit grütidlich nnter Garantie Frau.
5r -er . G, ' r . Schwalbacherstraße 7, L>eitcnb . 1 rechts.

Berlorett.
Eine arme Frau verlor ihre Geldbörse mit

Inhalt . Der redliche Finder wird gebeten, dieselbe
Bleickfftraße 39, 3. S t., bei abzugeben.

Eine Brille verböreir von Ecke Bleich- dis
Hellmuudstraße 2. Abzugebcn gegen Belohnung
Hellmüiidstratze 2, Hth . Part.

Bert . Roma « „ Melanin d . Scheintote f̂t
Geg . Belohn , avz . Schwalbaclierstr . 49 , 8 r .

Abhanden gekommen em junges , schon coupirl.
braunes PinschcrhündckM . Gegen Belohn , abzug.
Platterstraß « 48. Vor Ankauf wird gewarnt . -

"" Junger rmedale Kriegshünd eml . Wiedcr-
bringcr Bel . Rambach , Wiesbadmerstr . 3.
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I Sonntag , den 12 . ptiirj.
Kurhaus . Nachmittaqs 4 Uhr : Symphonie»
; Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Aon gliche Kchauspitk«. Abends 6'/, Uhr: Sieg»
Nefidenz-Tüeater . Nachmittags V-4 Uhrr Der

Kilometerfresser. Abends7 Uhr: Sonnwendtag.
Wakkaffa (Restaurant) . Vormittags 11' /» Uhr:

Fruhschoppen-Conccrt. Abends7 Uhr : Concert.
N «ilt>syal7en-TSeater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, de» 13. März.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
« 1Thr: Conrerf.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Viel
$'*'•'» lim diicNtS.

Nestdenr-Hheater. Abends 7 Uhr: Herzogin Cle¬
vere.

Malhalla (Restaurant). Abends 8Ubr : Concert.
Aeichshallcu -Dkeaier. Abds. 8Ubr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffcntl. Versamml.

KKtuaryus , Kunstfalon , Wilhelmstraße 1k.
Manaer ' s Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Mistor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -Hlub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens IN bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingasse 9, 2. und Bleichstr.-Schule. Part.
Wolkslesehallc. Fricdrichstrnßc47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bi? 9>> Uhr Abends,
Sonn - und FeiertaaS von 10' '-—12' /, Uhr und
von 3—8'/« Uhr. Eintritt frei.

Whilipp Kvegg - MiSliotSek, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 8—7 Uhr.

Werein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbausc im Büreau der
Arbeitsnachweises(Minner -Abtheilnng).

Arbeit, «ach« eis ««tnlgeltlich für Männer nnd
Krane » ! im Ratdbaus von 9—12'/, und 8 Li»
7 Uhr. Männer-Abtb-9- 12'/, und von 2'/, bis
6 Uhr. — Fraucn-Adth. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. 71: für höhere
Beriifsartcn und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Airaue« und Znngfranen.
Meldestelle: Hcrmannstraße 20.

Konntag , den 12 . Münz,
ßhr ' stl. Aröeitcr -Werein. Nach»!. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann La 'zer, Fau '-
brunnenstraße 9.

Männer -Tnruverein (Gesangriegeu. Fechtriege).
Nachmittags 2.83 Uhr : Familien-Ausflug.

tzhristltchcr Verein jnnger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Bersmmnlnna.

Zieutschkatholische sfreirelialS (e) K«m«i» de.
Nachmittags 4 Uhr : Festversammlung.

x .-W. Arania . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.
Unterhaltung.

Deutscher Aächer-Vcrkand . (Ortsvercin Wies¬
baden.) Nach'nittagS 4 Udr : Tanzkränzchcn.

Kachsen- und TKürtnger -Werein. Hegr . 1892.
Nachmittag» 4 Uhr: Humoristische Unterhaltung.

n beste:
Heimath, Lehrstraße 11.Sayern-Derein Aavarta.Abends8Uhr:Concert.iesvadener Larncval - Worein Warrhatla.
Abends 8.11 Uhr: Carneval. Nachsitzung.

Montag , den 13 . März.
Inrn -Kesellstlast. 4—8 Uhr : Turnen der

Mädchcn-Abtbeilung. 8—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilnng. 9.11 Uhr : Hcrrcu-Abend.

^urn -Werctn . Abends 8 - 10 Uhr : Fechten,
Turnen der Alrcrsricge.

Wiesvadencr Weamten-Werein. Abends 8 Uhr:
Haupt-Versammlung.

Isreirviklige Feuerwehr (3. Zug). Abends
8'/- Uhr : General-Versammlung.

Wiesbadener Athlelen -EluS. Abends 8'/, Uhr:
Uebung.

Itoster ' fche Stenographcn - Kcscffschaft. Abends
80, —10 Uhr: Uebung.

Hclangvereia Arohfinn - Abends8' /, Uhr : Probe.
Kreidenker -Werein Wiesbaden . Abends 9 Uhr:

Bortrag.
Männer -Hnr »»erein . Abend» 9 Uhr : Turnen

der Kltrrsrtcoe.
Wiesbadener Fitler -Llnb. Abend« 9 Uhrr Prob«

de» gemischten Chores.
Evangelischer Männer - « . Iünglings -Werrt« .

Abend» 8 Uhr : MSnnerchor.
Kyrtssltcher Verein jnnger Männer . Abend»

9 Uhr : Gesang.
Verein der Artsenrgeyülfeu 1990. Abend»

9'/, Uhr : Versammlung.

licvikhu - vmum«

Konntag . den 12 . Marz.
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von

Victualien ec. für die Küche des 2. Bat . Füs.»
Reg. v. GcrSdorff No. 80, an die Verwaltung
daselbst. (S . Tagbl. 108 S . 13.)

Montag , den 13 . Mär ?.
Versteigerungeiner Laden-Einrichtung rc. im Laden

Ellenbogengasse 10, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 121 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Armensärgcn für das städt. Krankenhaus, an die
Verwaltung daielbst, Vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 19 S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung der
Schuhe für die Stadtarmen , im Nachhause,
Zimmer No. 12, Vormittag» 1.0 Uhr. (®. Amtu
Anz. No. 20 S . 1.)

Holzverstcigerungim Stadtwald „Obere» Bahn¬
holz 8" ; Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf
dem Neroberg. (S . Amtl. Anr. No. 20 S . 1.)

Metrorologische Keoirachirrrrgerr
deo Ktotio » Miesbodeir.

10. März.
Barometer*) '. I 7
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/a)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.smm)
Höchste Temperatur 8.8. Ni-dr. Temper. 3.6.

*) Die Barometerangabcu sind auf 0° C.rcdncirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

745.6 745.8 747.8 746.4
4.4 7.9 4.0 5.1
5.8 4.7 5.3 5.1

85 59 85 76.3
SW . 2 W. 4 still —

0.5 0.5 0.6 —

Metjee -Kericht
de» ,»Miesitade «ee Tagblatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewanc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
18. März : wenig verändert, abwechselnd, windig.
14. März : wolkig, trübe, milder, thcils heiter.

Auf - und Untengau « für Könne (D) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März, sim Süd .! Aufg. Ûnterg. sAufg. | Unterg.
Ubr Min . Ubr Miiu Uhr Min .!Ubr Mia . Uhr Mi ».

18. !>12 67 I 6 48 I 6 26 ,1102321.112 44V*
14. II12 87 | 6 46 ! 6 28 11 5i8.il 44V*

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 14. März 19 Ubr Vormittaa» erstes Viertel.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Koehbruimen, Kolonnaden, Kurante gen.
Königliche* Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafee la.
Reichshallen-Theater , 8tit'tstrafse 16.
Lawn-Tennis-Spielpiatz in den neuen Anlagen

ror der Dietenmiililo.
Inhalatorium am Koohbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 toi mittags a. 4—6 I7hr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schlots.
Augusta-Viktoria-Bad,Viktoriastrafse 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Willielmstrafre 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, yon 1'all —1 Uhr yorm. geöffnet.

Königliche Landcs-Blbliothek, Wilhelmstrab « 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung and
Rückgabe yon Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer yon 10—1 und 8—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafte 20.
Geöffnet Sonntags yon 10—1, Montags nnd
Dienstags von 11—1, Mittwochs yon 8—5,
Donnerstags nnd Freitacs yon 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat «noh Sonntags
nachm, von 8—5 Uhr. Samstags gesohlossen.

Altertums- Museum, Wilhelm strafte 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 lind 3—5 Uhr, an Sonn- and Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
strafte 1. Montags und Donnerstags morgen
Tan 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloftplatz. Die Inneren
Bäume täglich za besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schiefe-Kastellan.

JustizgebSudo, Geriohtsstrafte.
Rathaus, Sehloftplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank. Lmsenstrafte 21.
Landesbank, Rhejnstrafte 30.
Polizei-Direktion, Friedrich strafte 17.
Passbüreau, Friedrichstrafte 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 ; 71.Mainzcrstr.84

UI . Bertramstr . 22, ITinterh. ;IV .Michol8bargll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbaoherstrafte
und Sehicrsteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Bheinstrafte.
Lisenbalinhöfe, in der unteren Rheinstrafte.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhain-

strafee 25 und Luisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostämter : Sohützenhoflrtr.8, Bismarck-
Ring 27 and Taunusstrnfte 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittag» bis 8 Uhr abends, Sonntag* (nnr da»
Hauptpostamt ) Ton 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags nnd von llVi Uhr vormittag* bi, 1 Uhr
nachmittag*. Abfertigungsstelle der Brieftrüg er
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für stündis-e Abholer nnd Paoket-
annahme : Luisenstrafee 8 nnd 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Bheinstrafte 26.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrafte 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Yon 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den

veg. (Bei verschlossenem
schelle zu ziehen.)

Toreunteren Torw
ist die Baohtsol

Protestantische Hauptkirche, amg Schloöplata.
Küster wohnt Ellenbogongasse 8.

Protestantische Bergkirche, ' Lehrstrafte . Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬

strafte . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet.
Gewerbeschule, in der Well ritzstrafte.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Knpellenstr. 9, 11, 18.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friodrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Iniisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerotal
und auf dem alten Friedhof. <

KSukgtichs Schauspiele.
den 12. März.

86. Vorstellung im Abonnement kl.
Gonnta>

71. Vorstellung.
Siegfried.

Musik-Drama (2. Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibeli-ngen") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie

Siegfried . .
Mime . . .
Der Wanderer
Alberich. . .
Fafner . . .
Erda . . . .
Brünnhilde

Herr Elmblad.
Personen:

" err Sommer,
err Henke,
err Müller,
err Engelmann,

„err Oberstetter.
Frau Schröder-KaminSkh.

. . . Frau Leffler-Burckard.
Stimme des Waldvogels . . Frl . Hanger.

Schauplatz der Handlung:
1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde. 2. Akt:
Tiefer Wald. 8. Akt: Wilde Gegend am Fuße
eines Felsenberges, dann auf dem Gipfel des

Brünnhildensteines.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Kostiimiiche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsdie,
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Montag, den 13. März.

72. Vorstellung. 66. Vorstellung im Abonnement ff».
Urei Lärm rrm Nichts.

Ein Lustspiel in 5 Aufzügenv. William Shakespeare.
Regie: Herr Mcbus.

Musikalische Leitung: Herr de Wve.
ouen:
rragon:na

P -rsc
Pedr», Prinz von A

onat», Gouverneur v. _
Don Juan , Pedros Halbbruder
Claudio, ein siorcntinischer Graf
Benedikt, ein Edelmann a. Padua
Antonio, Leonatos Bruder . ,
Balthasar , Don Pedros Diener

Kam? ' jDon Juans Begleiter
Holzapfel, icinfältigc Gerichts-
Schlecwein, j diener

Restdem -Theatrv.
Montag, 13. März . 181 .Abonnements-Vorstcllungr

HerxsSw Crevette.
(La Duchesse des Folies-Bergäre.)

Schwank in 3 Akten von Georges Fehdeaiv
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

1. Akt: Bei Maxim. 2. Mt : Die Wobn.Slowikin^
6. Akt: Das Balkanisck>- Gesandtschafts-Palai ». --

Personen : £frinz Serge von Ballanicn. Arthur Roberts?erzog Pitschcnjeff . Gustav Schnitze.
Die Herzogin . Bertha Blanden.
Stanislaus Slowiktn . . . . HeinzHetebrüggch
Sabine , seine Frau . . . . Elltz Arndt.
Arnold, Kammerdiener bei i

Slowikin . Rudolf Bartak.
Motschcpoff . Albuin Unger.
Bäräzin . Friedr . Degenec.
Ehandel, Hilfslehrer vom Lhcenm Otto Kienscherf.
Kirschbaum.SchülervomLyceum Georg Rücker.
Ehepunet, Scküler vom Lhcenm Hans Wilbelmyi
Engäne, Inhaber der Bar Maxim Mar Ludwig.
Clorinde . Wally Wagner.
Cbonchou . Hermine Bachmanw
Egiantine . Mathilde Seitz.
Mathilde . Else Noorman.
Liane. Frieda Simmersbach
Alice . Sibylla Rieger.
Chonvel. Reinhold Hager.
Biroflan . Karl Kuhn.
Thamazier . Oskar Albrecht.
Durand . Emil Kneib.
Chaflaid . Fritz Herborn.
Marjolat . Friedrich Kovpmanrr
Saint Etienne . Georg Aibri.
Prosper, Kellner . Franz Oueiß.
Coustant . Franz Hild.
Gäste, Lakaien, Grome, Offiziere,̂ Rohrarbeitev

Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten rc.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen stattk

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag. 14. März. 183. Adonnements-Dorstellung.
Nimbus.

)err Schwad.
>err Koch.
Krc Weinig.
)err Malcher.
>ecr Tauber.

Herr Ebert.
Herr Schuh.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Herr Vallentin.vcrr Müller.H'

Ein Schreiber . Herr Berg.
Hcro, Leonatos Tochter . . . Fri . Maren.
Beatrice, Leonatos Nichte . . Frau Rcnirr.
Margaretha, I Heros Kammer- Frl .Doppelbauer
Ursula, s frauen Frl . Ratajczak.
Ein Mönch . Herr Mebuö.
Ein Bote . Herr Spieß.
Ein Vage . Frl . Gothe.
Ein Diener . Herr Baumann.

Wachen: Herr Achterberg, Herr Wutschel,
Herr Winka.

Gefolge. Die Scene ist in Messina.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 8. Aufzuge findet eine Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Vreise.
Dienstag, 14. März . 73. Vorstellung. 87. Vor¬

stellung im AbonnementB*. Die Abreise. Der
Bajazzo.

Direktion : Dr. phiL H. Na « ch.
Sonntag , den 12. März.

Der Momelerfrefler.
Schwank in 8 Akten von Turt Lraatz.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Otto Kugclberg . Gustav Schnitze.
Minona, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Mary , I . . . . Eise Noorman.
Trude. I bnen mten . . . Elly Arndt.
51nns Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frerich-Friborg . . . . HeinzHetebriigge.
Cäsar Scefeidt . Rciuhoid Hager.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Rcinbold . Hans Wilhclmy.
Vrömser, Chauffeur . . . . Theo Ovrt.
Minna,Dteiistmädchenb.Förster Sybilla Rieger.
Auguste, Dienstmädchen bei

Scefeidt . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. «. 2. Akt finden größere Pansen statt.
Anfang l/A  Uhr . — Ende '/,6 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , 1L. Mürz. 180. Abonnementa-Dorftrikmg.

Smmwendtag.
Drama in 4 Aufzügen von Karl Schönhcrr.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Rofnerbcmer . Georg Rücker.
Rosnerin, sein Weib . . . . MargarethcFrey
Hans , sein Bruder , Abiturient Rudolf Bartak.
Die Rosnermuttcr . Clara Krause.
Obholzer, Gemeindevorsteher u.

Krämer . Gustav Schnitze.
Matte», Mrth,l f,. Theo Ohrt.
Der Metzger, j G.mcinderath« enx̂ dr. Degener.
Der Pfarrer . Otto « icnscherf.
Gugler, stuä. thsoL . . . . Arthur Roberts.
Jungreithmaier . HeinzHetebrügge.
Hartmut, I . . . . Reinhold Hager.
Witting, j Städter , . , H^ns Wilhclmy.
Die Hausmagd . Hermine Bachmann
Der Dorfschuster. . . . Friedrich Koppmann.
Die Schusterin . Wally Wagner.
Hummel Zimmermann . . . Atax Ludwig.
Stapf , Maurer . Fritz Herborn.
Tolliuger, Kalkbrenncr
Pichler,
Gogl,
Moser,
Huber,
Härting,

Bauern

Franz Hrld.
Emil Kneib.
Franz Quciß.
)rkar Albrecht.

rg
Alduin Unger.arring , . .

er Vorgang spielt sich am Gonnwendtag gegen
Abend in einem Tiroler WallfahrlSdörfcl ab.

Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu 'Wiesbaden*
Sonntag, den 12, März, Nachmittags 4 Uhr:

Sympbonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung;
eines Kapellmeisters des Jfönigl. Muäikdirectors

Herrn Lduis Lüstner.
Programm.

1. Ouvertüre zu Goethes„Egmont“ Beethoven.
2. Drei Herbststüeke . C. Schurichfc

a) Vom Hochwald,
b) Herbstlust,
e) Horbstleid.

3. Vierte Symphonie, F-moll . Tsohaikowsky.
I . Andante sostenuto—- Moderato con anima

II . Andantino in modo di canzona.
III . Scherzo. Pizzicato ostinatu
IV. Finale . Allegro con fuoco.
Knmmorirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -FremdonkartsB
u. Saisonkarten, Ahonnementskarten für Hitsige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sümmtliche Karten sind beim Eintritt vor-
zuzoigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderliche»
Falles geöffnet.

Bel Beginn des Concertes werden die Eis»
gangsthüren des Saales und der Gallerte»
geschlossen nnd nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Knr-Verwaltung.

Wial -Mr.
Eröffnung

der Variöte-Saison
am 16. März

mit einem

Conccrthau » 31 HBnlge , Marktstraase 26
(Inh .: Honrad Belnleln .)

Täglich Concert des Strand-Damen-Orohcstev»
Dir. Otto Jaodiche . 7 Damen, 2 Herren.

RrtchsbaUett -TH- aterk. ©tiftftrafee 16.
Svezialitätm -Vorstellimgen. Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

Kchirer-Uanttvama . Rheinstraße 37. ^
Diese Woche: Serie I : Pola und Istrien . - -

Serie II : Weltausstellung zu St . Louis.

Attsmartige Thsates.
Fnankfurlrv Ktadtthratsr . — Opernhaus.

Sonntag , Nachm. 3'/- Uhr : Das Schwalbennest.
Abends 7 Uhr : Die Afrikanerin. — Montag:
Der Obersteiger. — Schauspielhan«. Sonntag.
Nachm. 87« Uhr : Der Famittentag. Abend»
7 Uhr : König Richard der Zweite. — Montagr
Frankfurt in der Franzosenzeit.

Mainzer Kladttstralrr . Sonntag , Nachmittag»
8 Uhr : Eharleys Tante . Abends 7 Uyr : Dt«
Götterdämmerung.



(N achdruck verboten .)
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I) Antwerpener
2 % >00 Fr.- Lose von 1903.
11. Verlosung am 10. Februar 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
Serien:

814 1050 4426 4810 5904 6708
7039 8795 13313 16551 17068
19783 28411 30987 37736 38219
38998.

Prämien:
Serie 814 Nr . 4 6 (200) 24 (200),

105 0 2 (200) 16 23 24 (200), 4426 11
22 (200), 4810 24, 6708 13 (25,000)
23, 7039 14 (200) 16 (200), 8795 10
16 16,13313 8 (200) 12,16551 3 (200)
7 (250) 12 (200) 17 19 (200), 19788
13 (200) 18 (200) 19 (200), 28411
1 (250) 2 (200) 6 16 (200) 23 (200),
30987 1 (200) 8 12 17 23 25 (1000),
37 736 3 (200) 16, 38219 22 (200)
23 (600), 38998 2 20 25.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefugt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
81. Prämienziehung am 1. März 1906.

Zahlbar sofort.
Am1.Fehl*. 1905 gezogene Serien:

86 138 229 304 352 533 575 611
867 1096 1140 1202 1248 1392
1441 1479 1550 1687 1807 1964.

Prämien:
Serie 86 Nr . 28 95 (75), 138 63

87 (75), 229 36 37 43 (100) 63 85 (76),
30 4 8 67, 352 44 65 95, 533 12 18
35 75 77 98 100, 575 47 71 98,
611 29 45 69 85 (75), 867 41, 1096
76 (100), 1140 63 (100) 68 (6000 ),
120 2 6 20 23 67, 1248 11 14 83,
1392 8 23 (76) 27 37 (75) 40 62 89
91 96 (100). 1441 61 70 74 (1000)
90 (76), 1479 5 16 22 25 32 (75) 33

!46 89, 1550 36 (75) 46 71 77 88 (100),
1667 22 (75) 33 42 69 72 98, 1807
26 85 88 97, 1964 20 22 44 61 80.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 30 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

3) Bayerische 4 °/0 Prämien-
Anleihe (lOOTaier-L.) v. 1866.
39. Serienziehung am 1. März 1905.

Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Serie 11 16 20 54 67 77 93 135

156 158 168 178 204 258 271
278 296 310 320 335 355 402
418 438 492 505 530 533 543
548 564 629 631 641 653 694
698 702 710 763 776 833 870
871 881 883 938 939 948 988
1001 1045 1069 1071 1072 1089
1100 1110 1188 1191 1209 1218
1219 1235 1276 1290 1292 1334
1364 1376 1439 1450 1479 1496
1507 1573 1579 1581 1669 1679
1689 1706 1709 1715 1745 1775
1796 1841 1859 1875 1888 1889
1992 1994 2004 2048 2057 2117
2120 2128 2140 2156 2175 2193
2203 2206 2215 2231 2233 2260
2265 2296 2332 2346 2401 2416
2434 2451 2452 2485 2488 2507
2516 2520 2531 2536 2549 2560
2562 2569 2605 2634 2639 2666
2705 2710 2781 2791 2799 2817
2824 2835 2840 2842 2870 2877
2887 2926 2932 3049 3050 3056
3065 3078 3150 3175.

4) Brüsseler 2%%  100 Fr.-Lose
von 1902.

16. Verlosung am 16. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
1401 8612 14248 21635 24198

24250,
Prämien:

Serie 1401 Nr . 2 (200) 6 (200) 9 12
(200) 16 18 (200) 26, 8612 3 (200) 4 6
10 (200) 12 (200) 13 14 (200) 19 (200)
20 (100,000 ) 24 (600), 14348 2 8
(200) 9 (200) 13 16 19 (200) 26, 21635
8 (200) 7 (200) 12 13 (200) 16 19
(1000), 24199 3 (600) 7 8 14 (200)
16 19 (200), 24259 6 6 7 8 (2600)
11 16 (200) 18 (200) 20 (200) 22.

Die Nummern ,welchen kein Bet rag
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halt enen Nrn. mit 110 Fr. gezogen-

5) Congo 100 Fr .-Lose v. 1888.
102. Verlosung am 20. Februar 1906.

Zahlbar am 16. April 1906.
Serien:

1253 8430 5710 11814 13228

18600 21534 23854 30452 32016
43026 44916 50134 50553 53113
54155 57741 59560.

Prämien:
Serie 1253 Nr . 1, 5710 4 (750),

11314 6 23, 132 2 8 2 ö 10, 21534 1,
23854 11, 30452 8 18 23, 43026
19 20, 44916 9 (750), 50134 11
17 (760) 19, 50553 23. 541.55 3 6
8 26 (1500), 69500 3 9 (50,000 ).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haitenen Nrn . mit 185 Fr . gezogen.

6) Hessen - Nassauische
3Vzu/o Rentenbriefe.

Eine Verlosung hat imFebniar 1905
nicht stattgefunden. __

7) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

40. Serienziehung am 28. Febr . 1906.
Prämienziehung am 31. März 1905.

Serie 213 249 885 1261 1631
1787 1808 1844 1924 2210.

8) Lütticher 2 % 100 Fr .-Lose
von 1897.

45. Verlosung am 20. Februar 1905.
Zahlbar am 1. September 1906.

Serien:
1946 4155 5443 5608 9966

12257 15381 22263 25021 25469
26243 27661 31006 33176.

Prämien:
Serie 1946 Nr . 13 15(250), 4155 14,

5443 12 16 (500), 5608 19, 9966 5,
12257 3 7 8 (260), 15381 24 25,
25021 1 8 10, 25469 21 (1000),
26243 10 (10,000 ) 24, 2766112 22,
31006 6 11 13 14 24.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baijenen Nrn . mi t 100 Fr . gezogen.

9) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn¬

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Lit . A. ä 1000 Taler Kurant . 16

24 223 294 337 377 380 441 464 623
671 646 688 689 830 903.

Lit . B. ä 500 Taler Kurant . 64
98 183 204 236 270 299 323 364 390
412 448 468 460 644 682 698 706 740
844 915 917 938 1292 308 460 486 566
679 660 675 792.

Lit . 0 . ä 200 Taler Kurant . 21
73 89 103 163 211 241 298 498 526
675 666 766 768 803 876 892 896 1022
062 096 226 862 498 608 614 623 630

' 662 585 612 645 744 752 764 768 780
889 896 901 990 2008 011 041 049 100
106 138 361 362 526 627 734 741 808
835 3010 102 118 243 282 385 411 469
612 606 731 759 789 814 916 4010 052
140 150 373 381 624 632 640 649 651
662 718 767 803 898 5036 124 175 200
226 352 368 442 464 620 663 607 622
647 768 806 877 931 956 6098 164 173
182 340 399 402 505 616 691 602 678
718 754 766 794 823 853 933 962 977
984 7037 159 185 244 276 371 377 419
428 470 684 686 608 626 769 776 814
836 855 857 878 946 967 8003 074 106
167 207 226 324 333 373 444 606 639
670 784 879 989 «035 067 331 473 533
644 609 626 730 739 893 985 10009
029 161 186 207 426 465 488 604 629
668 606 612 627 685 787 793 819 883
898 936 940 11044 070 106 170 212
372 890 415 443 458 473 626 562 651
849 965 12057 137 141 151 166 168
237 377 443 604 696 621._

10) Oesterreichische
Nordwestbahn ,3M Prioritäts-
Obligationen Lit. ß . von 1903.
2. Verlosung am 1. Februar ^1906,

Zahlbar am 1. Mai 1905.
ä 10,000 Kr . 11687 662 677.
ä 2000 Kr . 8146- 160 866—870

8041—045 611—615.
TTr 8701—760 3301—360.

II) Ottomanische steuerfreie
4%Konsolidations -Ani.v.1890.
30. Verlosung am 1/14 .Februar 1905.

Zahlbar am 1/14 . März 1906.
2601—660 961- 3000 4501—550:

861—900 12061—100 1 8161—200
35861—900 39401 —450 45461—600
56201—260 60061—100 82061—100
84351—400 91801 —860 93301 —360
94601—660 95701—750 108761 —800
116361 —400 117251 —300 701—760
122601 — 660 125961 — 126000
145201 - 250 155761 —800 158001
—060 165661 —600 166861 —900
167301 - 360 173851 —900 18 *601
—660 191565 —600 196001 —050
198801 —860 206601 —660 208261
—300 210201 —250 213261 —300
215761 —800 226401 —460.

12) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente v.1881/88(alte ).
(Anleihe von 436,525,000 Fr.)

Aprll-Oktobor-Zinsen.
Verlosung am 1/14 . Februar 1906.

Zahlbar am 1/14 . April 1905
zum festen Kurse v . 81 Jt  iür 100 Fr.

ä 20,000 Fr . 60022 060 064 249
607 684 798 61182.

ä 5000 Fr . 40039 122 411 4.38
912 41008 42008 297 594 43172 694
632 896 995 44173 236 266 486 45099
182 228 328 467 51I 906 46271 875
47423 793 50040 697 767 930 51691
52646 699 53818 54070 940 55156
293 497 866 995 56368 672 826 58816
59574 69717 70119 82710 819 130959
131335 578 811 132465 961 153376
644 620 186122 1 88511 2 17278

218602 514 614 860 888 934 987
219166 311 471 683 220017 210 301
348 484 659 664 846 221408 636 726
913 966 222025 037 332 336 387
246085 324 846 690 733 862 963
247143 212 230 676 749 968 2 48074
339 631 664 712 762 249293 397 496
956 269509 270240 319 462 648 671
698 725 839 271774 784 886 936 966
372050 123 207 232 282 312 334 356
358 400 638 644 551 745 766 905 946
948 273001 113 151 236 409 614 723
767 274039 076 084 102 141 176 179
230 233 278 317 329 356 417 492 667
775 80L 915 958 998 2 75013 064 083
119 131 170 184 190 198 221 264 278
303 326 330 420 426 437 445 670 684
772 866 867 2 76038 064 147 162 170
193 368 390 405 435 596 716 783 792
862 922 967 980 2 7 7001 060 139 220
331 471 473 494 683 726 773 873 891
960 961 997 278101 139 147 257 289
290 363 398 411 451 666 669 694 644
717 731 766 804 834 911 917 962 965
970 279026 027 062 086 114 136 163
180 237 262 384 408 412 457 491 604
668 670 655 662 684 714 720 884 898
932 974 2 80020 068 066 066 082 170
185 186 187 266 262 273 306 339110
140 315 374 421 448 488 496 662 607
624 646 684 726 747 784 867 936 979
340041 346333 363 364 431 602 682
608 609 619 623 696 708 736 739 762
761 805 826 879 903 937 962 968 988
347043 066 075 3 53097 383 411 479
663 567 684 655 688 710 740 748 763
880 894 354006 078 357141 183 260
286 321 336 367 606 514 615 528 536
638 579 686 639 646 700 804 805 888
993 8 5 8054 065.

ä 500 Fr . 12 73 314 332 379 625
630 660 725 986 1012 088 183 189 206
270 353 372 453 464 484 494 771 865
930 976 2064 176 191 226 283 291 361
362 481 617 631 683 711 821 893 967
966 3122 311 344 415 496 678 684 677
767 959 979 4017 031 060 105 141 189
232 660 639 698 790 794 868 988 5434
666 678 689 706 715 746 817 868 897
924 936 940 947 951 976 6082 484 631
671 730 970 7045 049 264 378 379 421
619 607 628 833 901 8106 281 318 610
669 691 794 802 949 973 9007 240 268
333 352 494 570 620 662 765 813 826
10207 377 379 463 768 854 939 11243
311 317 322 324 338 557 612 718 821
840 855 950 12001 103 221 299 347
409 522 626 630 648 799 862 13016
026 064 073 163 168 473 691. 668 743
14012 067 267 613 930 938 15027 146
307 622 637 628 724 924 986 16012
298 388 416 608 839 17135 138 266
303 323 331 366 416 422 466 931
18112 113 214 242 269 298 304 340
417 693 829 862 901 971 19478 616
636 675 623 872 916 20164 162 235

, 320 366 366 386 607 609 619 660 605
669 809 821 826 910 968 21049 093
122 173 240 258 473 652 661 742 822
897 954 22075 221 232 330 691 23116
186 481 828 993 24078 311 448 607
635 676 769 825 901 25335 346 430
634 602 667 781 2617 .1 266 318 371
449 662 27106 196 425 466 481 645
663 716 745 862 945 28001 048 119
318 6H0 584 709 29237 339 422 623
638 972 988 30149 245 305 479 816
930 31359 372 498 654 781 884 971
32165 260 262 357 405 408 959 33083
218 350 354 373 698 717 729 790 964
34061 258 346 452 458 667 739 3 5076
102 121 146 202 222 338 547 609 633
36056 110 112 307 391.392 731 773
849 974 980 37300 318 409 654 883
903 998 38266 313 352 411 6.39 696
729 927 39071 094 158 203 275 681
61416 420 733 744 874 62268 488 770
810 863 908 985 63044 074 116 120
182 210 282 661 610 620 667 686 751
786 964 965 981 64050 308 333 641
724 729 771 65099 352 365 431 469
828 909 972 66016 225 467 460 499
661 833 926 991 67296 431 437 603
639 724 832 945 956 68043 090 169
166 182 351 665 601 692 715 749 792
69178 234 361 396 70846 71445 649
693 674 806 886 915 72231 73099 685
678 798 834 74256 617 642 712 830
991 75394 698 731 794 76337 797 816
77246 575 688 604 973 78190 229 270
397 744 79166 415 792 80468 614 689
694 736 874 81178 289 300 634 83020
222 636 768 886 926 84273 332 346
460 732 739 740 772 777 924 85093
471 86198 206 241 476 797 909 957
87397 417 870 948 88097 155 510 754
803 900 89112 166 198 294 »73 862
904 974 «0271 280 643 618 691 91408
660 692 686 743 870 «2125 367 360
748 886 961 « 3329 644 666 720 «4285
647 839 « 5047 266 417 817 826 96128
97226 312 644 697 755 760 903 » 8214
618 909 888 89542 609 160107 192
229 283 387 477 536 870 885 931 977
101416 674 102292 460 660 761 767
103030 043 114 167 163 840 648 623
637 676 778 793 104110 883 105086
114 268 406 478 480 741 860 966
106006 369 424 526 107066 282 298
362 392 901 108445 697 109068 832
110049 269 487 760 111032 067 162
927 946 112212 470 625 790 838 841
113163 403 641 114361 366 704 748
807 115030 600 786 891 919 110628
631 730 998 117067 145 191 296 824
992 118436 626 119133 268 438 631
928 973 120066 221 234 480 962
121017 116 123 426 801 122023 169
206 468 987 123060 418 422 806 889
946 124231 496 602 656 125216 406
423 612 667 716 818 917 973 979
136864 870 127177 262 320 388 400
406 413 469 814 138935 957 129083
112 649 784 130099 133309 661 791
134169 344 694 704 971 135466 484
667 612. 738 978 130381 412 444 791
793 802 818 980 137077 133 388 818
822 997 138146 443 487 662 »99
139209 329 344 350 386 747 872
14US89 541 721 789 812 828 888
141041 126 186 190 387 605 616 666
836 142480 548 837 913 143079 162

240 633 734 144022 587 791 824 969
145199 209 571 610 666 146336 341
569 663 147331 401 549 624 924
148076 104 485 486 714 149102 566
576 611 819 150043 061 322 420 527
151009 085 136 427 481 630 152479
864 154767 909 924 155007 227 278
328 345 634 752 791 926 982 156085
470 675 684 157061 082 225 262 330
336 390 683 724 983 158183 298 495
840 934 943 159308 366 382 387 675
676 737 886 1 60197 262 494 628 796
161030 091 256 320 378 691 767
182445 497 537 908 941 964 163386
462 483 580 671 984 164078 087 341
670 840 165166 369 376 668 762 975
166108 136 224 167063 190 206 366
628 847 168096 175 276 621 566 578
762 812 169059 403 707 170102
761 812 880 171380 405 441 464
172130 173002 306 361 623 174191
686 803 877 175566 664 705
176074 381 648 177196 304 661
178097 211 237 876 927 179383
1.80295 311 671 688 908 181639 613
961 964 182208 319 440 469 487 490
648 928 996 183518 622 649 876 939
18 *111 129 138 183 184 289 494 690
748 185077 099 163 333 466 654 767
982 190176 429 603 696 191168 187
262 293 335 363 396 630 644 192037
045 434 666 642 689 896 922 960
193264 260 611 194211 422 626 687
713 900 984 195314 392 196187 276
450 669 716 939 197186 222 275 324
970 198026 063 383 744 763 800 854
900 199860 200271 492 749 201349
654 665 863 974 202071 079 162 727
203116 127 209 293 390 409 460 483
204169 270 295 360 469 471 547 927
305188 356 374 4SI 769 819 876 967
206335 516 207811 208342 454 623
936 209436 686 739 743 783 210034
069 164 207 976 211836 212020 061
169 364 635 213074 075 319 214032
163 204 624 737 793 215162 733 941
216237 251 222836 223090 170 288
680 729 762 844 861 986 224072 088
683 647 772 797 890 225186 319
829 837 226057 078 363 443 502 594
662 743 902 954 227061 802 989
228025 073 177 231 282 377 770 939
229214 308 341 460 549 624 688 795
866 945 230076 341 783 231037 259
483 491 621 667 822 909 232292 364
672 .786 233377 455 571 660 722
234082 261 512 545 820 235041 293
337 628 530 702 739 236118 S75 610
626 917 237038 052 092 399 424 665
711 720 942 238362 385 659 698 912
914 935 239634 895 945 996 240023
028 341 374 388 435 618 624 784 831
341386 665 735 780 242599 701 902
243346 374 392 634 837 244258 318
357 486 649 995 245127 190 572 628
250162 416 464 608 669 574 666 780
883 910 919 251290 813 949 252086
169 163 269 367 469 481 680 994 253030
177 306 421 544 763 254216 278
284 870 399 669 611 624 992 255166
223 285 326 437 469 612 628 766 980
256004 040 182 296 807 329 355 444
669 691 838 257921 049 489 646 738
890 988 258019 082 109 131 189 243
396 464 468 473 526 659 598 623 668
722 796 936 980 981 259272 434 558
«61 733 925 260132 221 247 849 948
973 987 261002 042 080 082 086 119
200 249 282 485 487 593 883 721 793
820 864 865 262089 095 273 412 489
612 778 792 263041 108 281 316 379
412 737 761 912 264052 154 195 257
297 349 357 358 444 628 787 950
265188 211 212 693 700 266078 139
169 194 207 336 369 613 612 651 676
678 761 939 977 267264 266 512 588
734 785 268283 335 466 665 787 81.8
983 2 69185 256 268 280385 463 624
662 712 776 795 951 281031 223 306
422 616 635 719 742 795 867 878 965
282078 189 449 480 603 668 844
283024 207 257 403 770 873 284456
631 684 634 802 808 2 85019 074 101
179 290 350 593 634 776 780 838
286015 072 150 245 278 395 422 661
684 669 918 994 287121 225 232 361
382 431 688 701 741 746 790 808 846
937 288187 217 222 286 334 335 351
612 732 766 823 998 289132 163 377
467 486 667 604 900 924 290041 087
228 304 314 319 416 452 692 843 889
920 930 983 291191 297 372 479 491
667 723 740 793 292369 609 638 750
293021 168 367 391 392 610 652 699
700 828 862 909 294036 161 188 261
271 289 328 342 611 616 804 864
205038 181 357 373 4SI 464 649 673
738 766 881 942 943 967 296161 175
213 236 249 266 343 423 429 656 645
656 663 680 704 923 929 982 2 97278
374 417 493 606 647 684 658 770 918
943 2 9 8000 272 319 362 479 628 655
844 886 908 929 299016 263 328 330
461 618 300162 308 465 488 602 688
769 761 828 301016 181 196 263 340
369 386 424 605 612 664 706 764 821
891 302047 048 076 172 291 298 649
719 739 798 303001 006 036 087 169
248 648 739 812 905 997 »04262 602
729 3 05189 190 293 303 816 346 602
665 827 832 853 924 964 998 30 « 105
114 416 678 682 607 692 739 762 870
»07177 372 772 874 308100 140 368
400 580 614 309189 333 494 646 746
813 310278 282 368 362 400 466 497
669 628 666 692 694 742 311033 101
126 218 263 390 698 703 840 896 904
913 938 312032 037 364 897 31S196
229 252 266 316 373 623 663 671 627
763 801 993 3 14194 280 394 612 711
786 871 917 990 315244 389 676 609
767 911 316007 016 033 067 181 289
346 393 446 489 558 627 778 814 907
946 317028 040 073 093 203 208 265
383 444 608 609 638 643 802 839 849
874 968 318131 160 246 278 304 381
406 428 443 602 661 663 655 624 722
760 835 863 971 984 999 319010 011
189 282 338 407 453 681 697 740 911
944 320026 070 073 231 332 412 464
683 746 827 840 968 321022 137 373
382 383 403 605 511. 646 662 691 717

789 806 815 828 964 975 986 322067
091 173 201 391 457 601 511 625 638
655 688 687 714 836 962 323068
108 129 143 177 247 343 440 608
620 633 649 666 730 816 964 324083
160 268 336 354 371 464 665 576
739 3 25048 160 181 266 697 604
631 672 686 698 799 817 930 960
998 326091 124 259 648 611 798
896 941 959 965 327663 116 164
646 603 637 683 739 941 328414 496
930 329052 080 179 188 232 267 277
304 445 614 685 788 866 872 960
330032 170 292 426 489 579 680 890
331087 113 123 249 276 301 302363
379 784 879 332060 1.31 137 215 23ö
341 367 384 830 664 917 333030 040
260 368 463 640 708 793 334119 122
342 366 377 388 427 005 628 739 797
801 844 869 873 895 335116 170 204
216 232 443 463 487 610 660 604 620
842 889 923 936 336463 648 736 782
792 931 337079 093 101 130 153 304
402 624 732 916 991 338016 284 367
384 461 480 638 639 866 942 3 40436
634 636 736 973 341010 023 064 165
302 603 646 660 668 682 635 661 671
696 793 348039 063 229 403 443 789
916 3 43010 166 268 367 478 683 727
808 822 824 916 971 344162 246 466
606 726 932 3 45029 046 078 096 191
203 268 336 436 474 682 737 767
347099 118 120 201 211 227 622 566
699 871 348006 054 191 237 332 366
415 708 823 834 946 968 3 49369 426
661 627 670 674 681 738 760 350038
202 312 437 710 760 968 351136 292
378 661 666 701 761 799 841 964 986
352019 228 270 380 488 614 627 624
671 867 904 916 3 54169 181 186 205
339 472 623 632 677 701 899 355061
208 212 234 307 401 403 495 610 661
356018 049 063 142 436 440 661 674
602 666 906 921 936.

13) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3 %Prämien -Obl.v.1894,
38. Verlosung am 25. Februar 1906.
Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1905.

Gewlnnstziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 28 Nr.41(1600),35 69 (1600)79
6170,197 11,203 98,265 68,654 93,
740 96,894 4 (1600),1439 4,1748 54,
1905 82, 1909 74, 2007 36, 2317 1,
8408 4, 2420 49 (200,000 ), 2471 72
3236 31 (4000).
Ziehung d. 220 Kr onen-Prämien;

(Prämie 20 Kronen .)
Serie 1434 1797 1990 2158

Nr . 1- 100.
Tilgungsziehung:

Serie 300 347 653 713 164a
8406 2960 3345 Nr .1—100 k 20QKr.

14) Ungarische Rote Kreuz
5 Fi.- Lose von 1883.

66. Verlosung am 1. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.
Amortisationsziehung:

Serie 174 870 1183 161 « 1740
1844 1913 2055 2080 2175 2231
2517 2600 3220 3350 3686 388«
4088 4336 4509 4939 6241 «3s»
6837 7438 7450 7073 , jedes Los
ä 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nrn .,welchen keinBetrag in ( )

beigefügtist , sind mit 60 Kr.gezogen
Serie 78 Nr .38,89 11,126 91 (lOo'i'

155 35 (200), 185 31 (200), 249 pj*
332 82 (100), 34 5 4 (200), 58 4 9z'
608 93 (100), 7 85 62 (200), 942 44'
1241 42 (100), 1289 11 (KW
132 4 68, 1340 80, 1352 69, 1» » S
43 (200), 1382 93, 156 8 43,1586 83
1650 37 (1000), 1705 67, 1709 ««’
1830 8, 1832 86, 1868 34 (10uV
1907 87 (200), 1943 10 (100), 2005
19 (100\ 203 8 92, 203 » 36, 2056 37
2239 81, 2351 80, 2417 94 99’
»449 68 (100), 245 1 6, 2510 ko'
2633 19 (30,000 ), 2737 41 (i0(>'
2748 66 (200), 2767 98, 2796 7o'
2862 22,2945 84,8010 44,3091 49'
3144 17, 3148 46, 3320 81 (lOOl*
34 83 33 (200), 3674 41, 3 707 Z»
3842 17, 8885 98 (2000), 3826 u’
396 8 78 (100), 3970 82 (100), 42 » s
81 (200), 4221 4, 4232 66, 4254 ko
4344 61, 44 0 3 43 (1O0), 445si
94 (1000), 4505 13, 457 2 32, 4 « a«
72 (100), 4853 24 (100), 4923 87 (10ui
5000 29 (1000), 5111 77, 5333 kl'
5480 74 (200), 5508 42 (2(W
5529 89, 5538 SO, 5692 31 <100V
5708 36, 5814 39, 588 » 70 (KW
5971 64,609 » 84,6273 85,6320 kk'
6339 16 (100), 6361 23 (200), « 3 » -'
63 (100), 6529 41, «74971 , 6834 64
6913 49 (100), 6956 68 (2(W
70Ü8 74, 707 6 68 (200), 714 « i »’
7185 88 (200), 7250 19, 7435 9?'
7460 92, 7492 30 (100) 67 (10oV
7611 64, 7808 12 (100), 7911 «4*
7 9 71 100, 797 » 68.  '

15) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1674.

113. Verlosung am 1. März 1906
Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 19Ö*

Serien:
270 339 402 452 531 563 5s»

«11 1190 1335 1541 1619 17 «»*
1830 1842 2002 2131 2185 245?
2571 2584 2678 2688 . *

Prämien:
Serie 270 Nr.4ö (300 .000 )49(200m

330 30, 631 64 (2000) 83, 563
582 33(10,000)84(2000),61123 (200oV
1190 41 46, 1335 4 24, 1705 W
2002 36, 2185 8 83, 2454 66 (20(W
2584 97 (20,000), 2686 85.

DieNummern,welchen kein Betra¬
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 500 |.
alle übiigen in obigen Serien enV'
haltenen Nrn . mit 320 Kr . gezogen'
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Programm der Sommer-Fahrten der Hamburg-Amerika Linie.

Beginn
der

Boise.

Ende
der

Boise.

Preis
pro Platz

Mark

Erste Vordlandfalirt bis Drontheim mit d. „ Meteor“ 2. Juni 15. Juni von225an
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Doppelschrauben -Sohnelldampfer „ Prinzessin
Victoria Luise “ . 6- , 21. - . MO »

Zweite Sordlandfalirt bis Drontlicim m. d. „ Meteor“ 17. . dx> » 2o0 „
Fahrt anlässlich der „ Kieler Woche “ mit der „ Prin¬

zessin Victoria Luise “ . . . . . 22. . 28. . . 225 „
Dritte h' ordlandfahrt bis z. Nordkap mit d. „ Prin¬

zessin Victoria Luise “ . 29. „ 15. Juli „ 650 „
Vierte h' ordlandfahrt bis Drontheim m. d . „ Metfor“ 2. Juli 15. „ » 250 „
Fünfte h’ordlandfahrt bis Spitzbergen mit „ Moltke“ b. » 27. . » 500 „
Knrfahrten zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr . Schweninger mit dem neuen Doppelschrauben¬
dampfer „ Fürst Bismarck “ .

Sechste h' ordlandfahrt nach Island und dem Nord-
kap mit . . Hamburg “ .

8. . 8. Aug. . 950 „

12. . 4. . - 500 ,
Siebente Xordlandfalirt b . Drontheim m.d. „ Meteor“ 17. „ 30. Juli . 250 .
Achte h' ordlandfahrt bis Spitzbergen mit d. „ Prin¬

zessin Victoria Luise “ . 18. . 8. Aug. , 800 .
Nennte h' ordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“ 2. Aug. 15. . . 250 „
Vergniicmngsfahrt nach England , Schottland und

Irriand mit . dem Doppelsohrauben -Schnelldampfer
„Prinzessin Victoria Luise “ . 15. . 5. Sept. , 750 „

Zehnte Mordlandfahrt b. Drontheim m. d „ Meteor“ 17. „ 30 . Aug. „ 250 „
Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor“ 2. gept. 20. Sept. , 825 -

>Wt 1 Der Doppelschrauben -Sohnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise “ nnd der
Doppelschrauben -Dampfev „Meteor * sind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens
erbaut , die „Prinzessin Victoria Luise “ im Jahre 1980, der „Meteor * im Jahre 1904. Sie
bieten daher durch ihre Construction u. ihre gesummten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit . Di© transatlantischen Doppelsehrauben -Postdampfer „Moltke * u . „Ham¬
burg * dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
Caiütenpublikums nnd sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebentalls be¬
sonders geeignet . Alles Nähere enthalten die Prospeete.

Hamburg-Amerika Linie, Reisebüreau Wiesbaden,
Cnrl Jäckel , IO Wilhelmstrasse IO.
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Licenz für Wiesbaden.
20—30,000  Mark jährlicher Geminii

zu erzielen durch Uebernahme eines vom Kaiserlichen Patentamte geschützten, hervorragenden,
her Neuzeit entsprechenden Unternehmens.

Erforderliches Capital Mk. 6—8000,
Bifüo vollständig ausgeschlossen.

Interessenten erfahren Näheres durch unseren Vertreter Herrn Adolf <5riinberg,
welcher Sonntag, den 12., Montag, den 13., und Dienstag, den 14. März, Vormittags
10—1 und 3—6 Nachmittags hier im Hotel Grüner Wald zu sprechen ist.

Aufklärung.
Von Seiten der Konkurrenz werden fortgesetzt Behauptungen ausgestreut, welche

den Schein erwecken, daß die Unterzeichneten nicht genügend Eisvorrat hätten und auch in
dieser Branche neu wären, weshalb wir gezwungen sind, Folgendes zu erklären:

„Das Neue Wiesbadener Eisgeschäft ist nicht allein im Besitze der größten,
früher der Eishdlg. K . Wen ; gehörigen Eiskellereien, sondern die Inhaber
sind im Eisgeschäft alte Bekannte und erfahrene Geschäftsleute, die allen
Anfordernngen, welche an ein Eisgeschäft gestellt werden, gewachsen sind".

Wertes Wiesbadener Kisgeschcrfi,
Telefon No. 743. Büreau: Friedrichstraße 47.

Die Inh . : Kult . Krone , langjähriger Buchhalter der Eishdlg. H. Wenz.
Ad. Stander , langjähriger Geschäftsführer und Inhaber der

Eishdlg. H. Wenz.

Versteigerung
einer eleganten Laden - Einrichtung.

Morgen Montag , den IS . März , Vormittags lv Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags im Laden

10 Ellenbogengaffe 10
nachverzeichnete Laden -Einrichtungsgegenstände:

Eichen -Ladentheke , circa 2,3 « I., großer Ladenschrank mit
Spiegelscheiben , Ladenreul mit verschließbaren Schranke «,
Erker -Einrichtung mit Spiegelscheibe », verschl. Patent -Casse,
S Gaslüfter , Cigarrenanzündcr , Ausstcll - und Glaskasten,
Schreibpult , Stehleiter , Ladentisch u. Stühle , cir ^a 20 « leere
Cigarrenkasten , I Ladennhr u. noch versch. andere Gegenstand-

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung 2  Stunden vor Beginn der Auktion.

Georgj Jäg *ei %Auktionator und Taxator,
27 Schwalbacherstraße 27 , 1.

Große

MMliar -Kersteigermg.
Mittwoch, den 13. März und folgende Tage, Vormittags «'/» und Nachmittag»

2'/- Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags das gut erhaltene Mobiliar aus
20 Zimmern und Nebengelassen in der „Villa Speranza",

SM- 3 Erathstraße 3,
an der Parkstraße,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Zwei eleg. hell Nußbaum Schlafzimmer-Einrichtungen.
innen eichen, best, ans: 2 vollständigen Betten mit Roßhaarmatratzen, 2-thür. Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttische mit Marmor, Handtuchhalter
schwarzes fast neues sehr gutes Piauino, ««*«**«& w*.
vollständige Betten(Nußb.) mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kissen, eleg. Kinderbett,
Spiegclschränke, Waschkommodenmit Marmor, theils mit Spieaelaufsatzen, Nachttische mtt
Marmor, 1- und2-thuriae Nußbaum- und lackirte Kleiderschränke. Bertieows, Schreibtische,
Kommoden, Pfeilerspiegel mit Trümeau, versch. andere Spiegel, Ottomanen, Chaiselongues,
runde, ovale, vier- nnd achteckige Tische, Plüschgarmture», eich. Credenzschrank, Specke- und
andere Stühle, Nipp- und Baucrntische, Kleiderständer, Teppiche, Linoleum- und Teppich-
Vorlagen, ca. 90 m Treppenläufer mit Stangen, 4 dreiflam. Gas-Lüster, Gasarme, Gas-
Ampel, ca. 15 Fenster Vorhänge mit Stores, Portieren, Gallerten, Handtuchhalter,
Regulateur-Uhr, 2 große Saalsbiegel , 3,30x90, Saaltische, große Parthre Hotel-
Silber : Kaffee-, Milch- u. Theekannen, Rabmkännchen, L>aucteren, HUllliers, Zuckerschalen,
Eierbecker, Brodkörbe, Theesieben, Platten in allen Größen,Theemaschme, HmArers, cLrestecke
aller Art, Messer, Gabeln, Löffel, aut erhaltenes Kupfer, darunter eine große Turbortldre,
große Parthie Waschgarnituren, Toiletteeimer, Karaffen, Cultcn, Tischdecken, Leuchter,
Kofferböcke, Bade-Einrichtung, bestehend ans Badewanne mit Ofen, Kuchen- und
Vorrathsschränke, Küchentisch, Ablaufbrett, großer Marmor-MSrser, Stehpult, großer
Bügeltisch, Bügelofen mit Rohr, Messerputzmaschinen, Glas, Porzellan. Kuchen- und
Kochgeschirr, großer Etskasten, für Metzger oder Wirthe geeignet2 gr. Fahnen m»t
Stangen , 2 Firmenschilder, Gartenmöbel, Rollschutzwand, Gartenfchlauch mit Strahl¬
rohr, 10 »» lang , fast neuer Reguklr-Füllofen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Besichtigung nur am Tage der Auetio«.
Georg Jäger,

Auktionator nnd Taxator. 27 Schwalbacherstraße 27» 1.

X Kohlen . X
Alle Sorten Kohlen von den besten

Zechen des Rnhrgebiets,
Brikets u. Anzündeholz
empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

i ». Kübel . Frankenstr. 24.

*“ # * Den Empfang

Srewemer
verein.

Frühjahrs - j\ ^ uheUen
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Meyer - Schirg.
Kranzplatz,

Special -Geschäft in Damen - lind Kinder -Confection.

Montag , den 13 . März » abends
9 Uhr » im Gartensaal des »»Friedrichs¬
hofs " spricht Herr R5ttcher über:

„verträgt sich der bib¬
lische Gotterglaube mit
der Naturwissenschaft."

Eintritt frei für Jedermanns
Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet-

Slsinderger,
Königl . Preuss . Domäne,

per Flasche . . ® m *. »
25 Flaschen . . 41S Mb . ,

Oppenheimer Goldberg
per Flasche . l . Sffb JBk . ,
25 Flaschen . 35 .00 « k . ,

ron beiden hochfeinen Marken stehen
Proben zur Verfügung.

Aug. Ko?*hetier,
Uelicalesscn,

nhelniitcla « Weinhandlnr . g)
Serostr . tJtl « — Telephon TOS.
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erscheint allabendlich 0 tthr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbeitSmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznsügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Woiblich» Versaue,r. die Ktrllimg
linde«.

PT Fräulein »- W?
d. franz. u. engl, spricht, wirthschaftl. ist. für leickt.

Posten au pair ob. b. ganz kl. Geh. gesucht.
PostlagerndH . 19.

StMenmchMls Gellseroerhankl.
1 j. schöne Empfangsdame, sprachkundig, für

großes Haus,
1 sprachkundige Telephonistin f. großes Hotel

nach Frankfurt,
1 Gouvernante, w. franz. sp., n. Karlsbad,
1 Köchin nach England,
1 Beiköchin nach Nauheim sofort,
1 Köchin, 100 Mb Gehalt, Oberhessen,
1 Köchin, w. Hausarbeit übernimmt,
<8 Büffctfräiilein für Bingen, Wiesbaden,
2 Kaffeeköchinnen für sofort,
1 HerrschaftSzimmcrmndchen für fürstl. Haus,
8 Alleinmädchen für Wiesbaden
X sucht Genserverbänd.
Frankfurt, Sit !:
Wiesbaden, g» Ä2:

Hern ». Cierdanz , Stellenvermittl.
Fräulein mit entspr. Schuibild., welches meinen

zwei 5knabcn, Schüler der Vorschule, in den
Nachmittagsst. beid. Hausarbeiten behilflich
und hierauf mit den Kindern kl. Spaziergänge
macht, zum1. April gesucht, Off mit monatl.
Ansprüchen unter «r»4 n. d. Tagbl.-Verlag.

E . Kindergärtnerin
fürs Ausland gesucht. Offerten unter
Al. 618 an den Tagbl.-Verlag.
Der SteLLermachweis

des Kaufmännischen Bervandes
für weibliche Angestellte, E. B .,

Berlin 8.1V. <88, Alte Jacobstr. 20/21,
vermittelt Stellungen für

Buchhalterinnen,
Stenographinnen,
Verkäuferinnen

in ganz Deutschland.
Für Mitglieder,
für Prinzipale

kostenlos.
Nffhtmitglicder zahlen Mk. 2.50 . Einschrcibe-
gebühr. (Ba. 11877) F104

Statut und Auskunft kostenlos.

Buchhalterin gesucht.
Eine tüchtige Buchhalterin, welche schöne Hand¬

schrift besitzt und einfache, sowie doppelte Buch¬
führung versteht, findet per 1. April Stelle.
Bewerberinnen wollen sich zwischen8 u, 12 Uhr
Vormittags melden bei

I . Hirsch Söhne,
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Daine lief. Schreibmaschinen-
Arbeit ? Offerten unt. v . 699

an den Tagbl.-Verlag.
Größeres Waarengcschäst sucht ein junges

Mädchen mit sehr schöner Handschrift, „in das¬
selbe als Cassirerin auszubilden. Sclbstgeschr.
Offerten unter R . Cassirerin postlagernd
Schützenhofstraße.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
gesucht. Eh. Hemmer.

Tüchtige Berkänseri» gesucht.
Metzgerei Cron » Neugaffe 11. ,

Vöi-KÄufkrini«r Modes
gesucht . I* . I ' ^ aiicellier , Marktstrasse.
Verkäuf., nur brauchest, s. Fett & Co., Langg. 83.

Berkämerin,
branchekundig, für ein Hanshaltungs -Gefchäst
gesucht. Off. unter R . (»12 an den Tagbl.-Verl.

Gin Laden«!ädchecl sofort gesucht
_ Kl. Burgstraße8, Ritsert.
Ein Lehrmädchen

mit guter Schulbildung zu Ostern gcsilcht.
Papeterie Sf. Blach, Webergassc 15.

Suche f. m. seines Papier- u. Luxusgeschäft ein
Lehrmädcheno. aug'eh. Verkäuferin mit g.
Schulk enntn. P . Alzen, Webergasse 21.

«MW >̂ Mehrere Lehrmädche») gegen sof.
Vergütung gesucht. Mädchen aus

guter Familie wollen sich melden
Kaufhaus Führer, Kirchgaffe 48.

Lehrmädchen aus anst. Fam. p. sof. o. 1. April
geg. Vergütung ges. Marktstr. 11, Schuhgesch.

Lelsl 'MildchNl Vergütung gesuchtKirchgaffe7, Papicrgcsch.

Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschnridcrei, Tannnöstratze3«, 1.

Gesucht tüchtigeAermelardeiterinnen.
Klirs-Schramm»

Mnseumflr. 4, 2.
TaLllenarbeiterinnen

per sofort gesucht.
H. Stein , Wilhelmstraße 36.

Tüchtige Zuarbeiterin für Kleider gesucht
Häfnergasse 16, 2.

Tüchtige selbstständige Zirarbeiterinnen für
dauernd gesucht. Frau Pfusch, Sedanplatz5, 3.

Tüchtige Kleidermacherin dauernd gesucht
Adolfstraße 10, Gartenh.

Lehrmädchen für Damen-Consection gesucht.
A. Debns, Am Römerthor5..

Lehrmädch. f. Damensch, ges. Helenenstr. 30, 1 r.

Mädchen
zum Anlernen für die Nähstube sucht Stock- und

Schirmfabrik Renker, Langgasse 3.
Ein junges Mädchen

von großer, schlanker Figur zum Anprobiren von
Costümen per sofort gesucht. I . Bacharach.

Modes.
Gesucht tüchtige erste Arbeiterin für

feinen Damcnputz.

H. Stoltzenverg Nachf.
Moritzstratze» Ecke Rheinstraße.

Tüchtige 2. Arb. gesucht.
Holleck ch Gäbet» Friedrich¬

straße 40. '■Modes.
Eine angehende 2. Arbeiterin für sofort ges.

Wellritzstraßc 20.
"̂ jS| '$ !><&§ V I .elirmädclien gesucht

Haushälterinnen
in Hotels n. Privathäuser , Erzieherinnen»
Lehrerinnen, Kinderpstegerinne«, Kinder'
fräul ., Frank, zur Stütze, Kammerjungf«,
angeh. Jungfern , best. Stubenmädchen,
Hotelköchinnen, Weitzzeugveschlies?., Rest.»
Köchinnen v. 40—100 Mk., perfekte Herr¬
schaftsköchinnen, über 20 gut bürg. Köch.»
30- 35 Mk. , sechs Kasteeköchinmen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfränl. mit u. ohne Be¬
zahlung, Verkäuferinnenin f. Papiergesch-,
tücht. Bnffetfräul . , flotte Servtersrl-, über
30 Mlleinmädch.» 25- 30 Mk., Hansmädch.
in Hotels n . Prtvath ., gr. Mnz. Zimmer¬
mädchen in Hotel u. Penflonen , 10 Küchen-
niädchen« . versch. best. Mädchen nach dem
Ausland sucht das

MeriMMle
CkMlll' NllliMM -Söllll«

WÄrilhechem,
ftWllse 24, 1. Telefon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau L. Wallrabenstcin , Wellenverm.

Zudcrläsfiges älteres Mädchen
gesucht, »reiches einen kleinen Haushalt selbst¬
ständig besorgen kann und gut bürgerlich kocht.
Wäsche auswärts. Frau Altjtaetter , Ecke
Lang- und Webergasse.

Selbstständiges Mädchen zur Führung eines
bürgert. Haush. ges. Platterstr. 126, Gärtnerei.

Perfecte Hcrrschaftsköchin mit prima Zeug¬
niste» per sofort oder 15. März gegen
hohen Lohn gesucht; ebendaselbst ein
propres Hausmädchen per 15. März.

Frau Rentier Gerh. Hettlage,
Abeggstratze 13.

für stell«nsuchendc
Mädchen»

Westendstr. 20, i,
sucht sofort», später: Köchinnen, Haus-, Allein-,
Zimmer- und Küchcnmädchen.
V " Anständige gute Köchin für Familie
gesucht Nerothal 45, 1.

ijriltlidjcsicii!

In orölercs Ctotliiffement bei
DariMl gesW:

1 Beiköchin, ca. Mk. 35.— p. Monat,
1 eins. Fräul. für Kaffee- u. kalte Küche, desgl.,
1 eins, angehende Stütze, Mk. 20.— p. Monat,
1 Biiffcticr, cautionssahig, unoerheirathct.
Eintr. am 18. März. Mb.Rheinstr . 103,4.

Gesucht zum 15. März
jüngere Köchin. Vorzustellen Vormittags bis
12 Uhr.

Frau von -Rettberg , «Beethovenstr. 9.
Erfahrene Köchin

Gut bürgerliche Köchin
tüchtiges Hausmädche

und
.. ren bei

hohem Lohn z. 15. März gesucht. Zu melden
11—1 und 5- 8 Uhr Lesfingstraffe 0.

Suche
für sofort u. später Hausdame zur Pflege
eines älteren hochgestellten einzeln. Her«»,
englische Sprachkenntn. erfordert. ; gleich¬
zeitig «ine jüngere Hausdame, welch« engl,
u. französisch spricht, gewandte Bttffetfrl. ,
spracht. Portiersrl . für prima Stellung»
nette Serviersrl.» nur bester« Hotelstell. ,
sechs Kasteeköchinnen für hier n. auswärts,
vier Beiköchinnen, hoher Geholt , drei
Penstonsköchin., sechs Weiffzeugbeschlieff.
(gute Zengn. Beding .) , achtzehn Zimmer¬
mädchens. Hotels n. Pensionen, drei Etagrn-
banShälterin.» zwei Küchenmamfelle, flotte
Verkäuferin für Eonditorei, dito für
Metzgerei, drei Stützen für Privat mit guten
Zeug»., 1 Erzieherin, musikal. u. sprach!.,
zweiKinderfrl.»eineKindergLrtnerin, zwölf
HanSmädchc« , fünfzehn Alleinmädchen(nur
b«st. Herrschaften), fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit), für «rstkl. HotelS zwanzig
«üchenmädchen bei sehr hohem Gehalt n.
freie Reise von auswärts und keine Per»
mittlnngsgebühr.

Frau W. Frantzen,
Ililermt.Etellm-AgeliiM Monox«!,

Erstes WieSvadenerStellen-Bürean,
Langgaffe 4. Telefon 3398.

Karl Frantzen, Stellenverm.,
vormals langjähriger Hotelinha ber.

Stütze gesucht,
geb. j. Mädchen, ohne gegenseitige Vergütung.

Gelegenheit zur Fortbildung. Off. mit Referenzen
u. Photogr. u. T . 611 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Mlien-Ululiweis„öieiiMurd"
Manergaffe 8,1 , nächst dem Rathhaufe,

sucht Hotel- und Herrschaftspcrsonal jeglicher Art,
sowie höhere Berufsarten, bei hohem Lohn für
gleich und später. Annie Carne , Stellend.

Alleinmädchen, welches kochen kann, z. 15. März
gesucht Adelheidstraße 43, 2.

Ein sauberes Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen gesucht. Vorzustellcn Vorm. 10—12, Nach¬
mittags4—6 Uhr. Frau Singer , Emserstr. 67.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen auf 1.April
gesucht Wäscherei Jahnstraße 14, Part.

Tüchtiges Alletnmädchen per gleich oder
15. März gesucht Adelheidstr. 0, 2. Et.

Hausmädchen gesucht für gleich oder später.
A. Martin , Oranicnstraßc 42, Part.

Junges Mädchen per 15. oder1. April gesucht
Westendstraße1, Parterre.

Gesucht
zum1. April ein braves zuverlässiges Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kannu. alle Hautzarb.
versteht, sowie ein tücht. zuverläss. Hausmädchen,
welches servieren kann, Nicolasstr. 29, 1 r. Zu
spr. Vorm. v. 10-4 u. Nachm, v. 2'/»—6 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen auf 15. März oder
1. April gesucht Adolfsallee 32, Part.

PW- Ein braves reinliches Alleinmädchen per
15. März gesucht. Nab. Moritzstrnße 28, 1. Et.

Ein braves Mädchen gesucht Walramstr. 13, P . r.
Ei« einfaches Mädchen auf gleich oder später

gesucht Göbenflratzc 2, Part . r.
Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen

Lohn gesucht Rheinstraße 73, Part/

Ei» Mädchcn,rLML
Besteres Hausmädchen, das kehr gut näht,

gesucht Tannusstraffe 11, 3.
Ein braves Mädchcn, w. gutbürgerl, kochen kann

u. Hausarbeit übern., sofort gcß Häfnergasse 13.
Zwei tücht. Mädchen gesucht Rheinstr. 20, Cafe.
Tüchtiges solides Alleinmädchen gesucht

Sccrobenstraße 19. Part . l.
welches bürgerlich kocht und

«s , Hausarbeit übernimmt, sof.
gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 88»3.

Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Mauritiussttaße 10, 1.

MUMM» Kath . Alleinmädchen, w. selbst-Sf̂ W ständig kochen kann, f. kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 82, 2.

din Mädchen,
und ein Hausmädchen
Lesfingstraffe 10.

Tüchtiges Zimmermädchen
1. April gesucht Elisabetüenstraße23.

Br,cinf.  Dienstmädchen sof. ges. Friedrjchstr. 80, 2.
Ein einfaches Mädchenf. jede Haus-

WMM arbeit,gesucht Lniienplntz3, 2 St . r.
f &t Ai 4-  kin sauberes Mädchens. kleinen
X?p%  flllS ?* Haushalt, welches Liebe zu

Kindern hat. Schärnhorststraße4, 2.
Alleinm. m. g. Zgn. (Dicnstb.) ges. Stiftstr. 28,1.

Ein braves zuverlässiges Mädchen
WWW für.kleinen Haushalt sofort gesucht.

Näheres Hcrdcrstraße 15, 2 St . r.

welches perfect
kochen kann,
sosort gesucht
für Pension per

Gesucht für baldigst tüchtiges selbst'
ständiges Alleinmädcheu für

Küche und Hausarbeit gegen hohen Lohn.
Offerten unter V. 6 « » an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen, 15—16I ., am l. vom Lande, auf
ale ich gesucht Rheinstraße 80, Seitenb. 1 St . h.

Junges fleißiges Mädchen für guten
Haushalt gesucht Kiedrichcrstraße8, Part , (an
der oberen Dotzheimerstraße).

Tüchtiges Mädchen per sofort oder 15. d. M.
gesucht bei 20 Mk. Lohn Albrcchtstraße 18.

Ein braves kräftiges Alleinmädcheu gesucht
Schwaibcicherstraße 82, 2 rechts, Alleeseite.

jgfgfess * Ein solides fleißiges Mädchen bei
gutem Lohn per 15. März gesucht.

Frau Unverzagt , Langgasse 80.
Anständiges ANeinmävchenfür kleine Familie

zuni1. April gesucht Adelheidstraße 78, 3.
P !P" Gesucht ein tüchtiges selbstständiges

Mädchen für Haushalt
Herdcrstratze 21, 3 rechts.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. »»Badhans juw Kranz",

Langgasse 56, Part.

Alleinmädchen
für kleinen feinen Haushalt gesucht

Bierstadterstraste 25,1.
Besse res Sllleinmädchen gesucht Mori tzstr. 56, 3.

SSST'  Ein einfaches Mädchen
gesucht. Taunusstraße 27,2.
Suche sofort oder 15. d. Mts. tüchtiges Allein-

mä dchen. Schloßplatz1, Schilling.
fop - Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht

Ma inzerstrabe8. ,
Tüchtiges Alleinmädchen gleich od. spater

gesucht Bleichstrnße 41, 8 l. . . n Q7 q
Zu Verl, tücht. Alleinmädchen ges. Rhei nstr. 97, 3.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Schwalbachcr«

straße 27. Mondors.
Znverläffigcs Sllleinmädchen gesucht.

Frau von Osten, Adelheidstr. 6b, 2.
Ein junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Für Pension tüchtiges Haus-, und Zimmer¬
mädchen sofort gesucht Bahnhofstraße 2.

3un («/fs> Mädchen, 15—16 Jahre, su eurem
l '/s Jahre alten Kinde für sofort geiucht. Ä'
sagt der Tagbl.-Verlag. ,

Sanberes anständig. MaÄchccr
IPÜtgr gesucht Hellmundstraße53, 1 t.
Gesucht zum 1. April ei« einfaches braves

Mädchen, welches sich jeder Arbeit unter¬
zieht. Borzustellen Nachmittags von 4 Uhr
ab Nieolasstratze1, 2. o ...

Suche gediegenes Mädchcn zu zwei alten Zenten,
dauernde ante,Stelle. 22—25 Mk. Lohn.̂ Frau
Anna Mütter, Stellend., Westendstratze8, 1.

gfiaiigtee» Frankenstrabe1 ein solides tüchtiges
Dienstmädchen gesucht.

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht Hel-
nnlndstraße 46, Parterre. ,

^neinst -ivä Mädchen in ein Badhans
^UMIlljlv gesucht. Näheres Fr »edr»ch-

straffe2», Hinterst. 1 St . l.

I PeriN das etwa
Perfektes Hausmädchen,

das etwas nähen kann, gesucht
Lnikensiraffe 25, 3.

Gesucht zum 1. April nach Biebrich ein
erfahr. Kindermädchen zur Pflege von
zwei kleinen Kindern» Sehr gut Empfohl.
wollen sich melden Rerothal 28.

Perfecte Büglerin gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 92. 1. Stock.

Erste Büglerin für feine Herrenwäsche gesucht
(Jahresstelle) Rödcrstraße 20, Wäscherei. '

Ein anst. Mädchenk. nncntgeltl. das Bügeln erT.
Frau Bender , Schwalbacberstr.7. Stb . i St . r.

«UMjfw » Zur Besorgung der Fremdenwäschefür ein erstes Hotel hier wird zu¬
verlässige tüchtige Waschfrau gesucht. Offerten
n. W . Sfl. « hauptpostlagernd einzuschicken.

Ordentliche Putzfrau
für Morgens und Abends gesucht.

.t.  Rs «c!»ara .«'it, Webergasse.

Eine Frau zum Putzen gesucht Spiegelgasse 4.
Ptttzsrau

für Vormittags gesucht Schwalbacherstraße 43.
Mvinitsmädchcii, LLWK 4
Monats mädchen sofort ges. Stiftstraße 23, 1. Et.

Monatsfrau per sofort gesucht
Alte Colonnade 10.

Eine Monatsfran für den ganzen Tag
gesucht Nerostrnffe 23, Laden.

Eine Monatsfran gesucht Michelsberg 11, 1.
Ein Monatsmädchen oder -Frau gesucht

Kirchgaffe 19, Lampenladeu.
Aiißwiges»WalMWM K

gesucht. Frz . Banman « , .Kochbrunnenplatz 1.
Saub. Monatsfrau ges. Philippsbergstr. 17/19,3 r.
Ordentl. Monatsmädchen ges.

Kaiser-Friedrich-Ring 46, Part . r.
Züverl. träft . Monatsfran wird auf dauernd

von 7—9 Uhr Vormittags gesucht RheinbayN»
straffeL, 8. Gute Atteste nötvig . 1
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Monatsfrau gesucht Friedrichstraße 64, 2.
Monatsfra » gesucht Raucnthalerstraße 15, P . l.
Werkfrau gesucht Karlstraße 8.

Ein brav. Laufmädchen,
14—15 Jahre , ges. 8.  Lcovold -Emmelbainz.
Ein braves Laufmädchen sucht C . Ries -Uebereck,

Wilhelmstraße 12,1 . Confection.
Laufmädchen gesucht.

Bin « Baer , Langgaffe 25.
Beffercs Mädchen» welches nähen kann, tags¬

über zu 2 Kindern gesucht Saalqasse 36, 1 r.
Sauberes Mädchen tagsüber zu einem Kinde

sofort gesucht. SB. Bücher , Neugasse 18 20.
Junges Mädchen für Nachmittags zum Ausfuhren

von 2 Kindern gesucht Eleonorenstr . 9, 2 rechts.
Junges Mädchen vom 15—16 I . für den ganzen

Tag in kl. Haushalt ges. Hlrschgrabcn 5, 1 r.
Es wird vom 15. Mär , bis Mai ei«

braves Mädchen
zur Aushülke ««sucht. Zu erfragen
Weinberastraße 4 , P.

Vom 15. März bis 1. April wird zur Aushülfe
ein Hausmädchen gesucht Rheinstraßc 28.

Zur AuShülse sofort verlangt eine unabhängige
Frau oder Mädchen (Vormittags 3 ' /- Stunden,
Nachm. 1 Stunde ) Schierstcinerstr . 12, 3 I.

Tüchtig «- Alleinmädche « o. Aushülfe gesucht.
Sonuenberg , WicSbadencrstr . 38. Rüger.

Werblich» Per so» er», die Stellung
snchen.

Erzieherin (Französin ), Jungfer , Stütze,
Haus - u . Aueinmädcheu empfiehlt Aunie
Carne , Stellv . ,,Bienenkorb ",Mauerg .8,1.

Gebildete Dame,
angenehm . Acußcre, gewandt , engl, sprechend, sucht

Tagesst ., mögl. bei Dame als Vorles ., Privat-
sccrct., oder z. Gcsellsch. bei ganz maß . GchaltS-
auspr . Postlagernd « . SS.

Bornehme Dame,
elegante Erscheinung , Mitte Dreißig , geschieden,

wünscht Engagement als Reisebegleitcrin ins
Ausland . Off. u. V . ©18 a. d. Tagbl .-Verl.

Geb. Fräul . sucht Vor - od. Nachm. Engagement.
Büreau „Bienenkorb " , Mauergassc 8, 1.

Fräulein anS gntrr Familie n. m. guten
Kenntnissen i. d. Buchführung . Korrespondenz re.
sucht Stellung als Buchhalterin u. Comptoiristin.
Gcfl . Anfragen erbeten an Wtlh « Sauerdorn»
Handclslcbrer , Wörthstraße 4.

Jp. Mädchen ÄÄ "»SStt
besucht bar , sucht passende Stelle , auch Lehrstelle.
Gest. Off . u . «». ©08 a. d. Tagbl .-Berl . erbet.

I . Fräul . s. Stellung auf irgend welchem Büreau,
schrcibmaich . u . Stenogr . dew. Anfangs wird
auf Honorar n. gcrech. N. Eltvillerstr . 16, V. P . r.

Mg. ged. Mlci«
Kontoristin thätig , stenographie - und schreib¬
maschinekundig, sucht passendes Engagement.
Ta Zeugnisse zu Diensten . Briefe erbeten unter
«ll. © ! 0 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berkäuferin,
w. lange Jabre i. d. Leder-, LnxnS - u.
Galautcriewaaren -Branche thätig war,
auch i. d. Porzellan - u. Krystallw .-Brauche
bewandert ist, sucht bald . Stellung in seinem
Geschäft. Offerten unter 8 . ©04 au den
Tagbl .-Verlag.

wcarciiiraxe n,  o.

Dame,

Ein besseres Mädchen , welches kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht , sucht Stelle zur
selbstständigen Führung eines Haushaltes , am
liebsten bei älterem Herrn oder Dame . Zu er¬
fragen Platterstraße 48, Laden.

Empf . stets Herrschafts -, Hotel - u . Pension - «
Personal aller Branchen, nur best. Mädch.
Frau M . Harz , Stellenverm .. Langgasse 13.

Ein gediegenes Fräulein aus guter Familie,
heiter und angenehm , perfect in Haus und Küche,
welche lange Jahre in berrschaftl . Haushalt Stelle
z. Führ . d. Haush ., Gesellsch. u. Pffege bekleid.,
sucht ähnlichen Vertrauensposten . Beste Empfehl.
Offerten unter V . ©OO an den Tagbl .-Verlag.

■EP“ Kinderfrl . sucht Stellung ins Ausland
(England od. Frankreich ». Eintritt sofort . Off.
unter K . ©ii an den Tagbl .-Verlag.

f- einfaches brav , kath Mädchen,
’S? II ITIv d. d. bürg . Küche erlernt hat und

nähen kann, Stellung in kl. besseren Haushalt.
Näheres Friedrichstraße 28.

Empf . tücht . Allein - und Zimmermädchen . Frau
Lina Schnatz . Stellenv ., Eleonorenstr . 10, P.
iffiSgf ***» Besseres Mädchen sucht Stelle als
ÄHr Haus - oder Alleinmädchen in kleinem
feinem Haushalt . Näh . Viktoriastraßc 29, Part.

Mädchen , hier noch nicht gedient, sucht in best,
kl. Haushalt Stellung als Alleinmädchen . Zu
sprechen von 4 Uhr ab . Näh . Neugasse 15. H. P.

Besseres Mädchen,
im Schneidern und Weißzeug erfahr ., gestützt auf

gute Zcugnifle aus herrsch. Hause , wünscht in
feinem ruh . Hanse Stelle . Offerten unter
ti. «iS mt den Tagbl.-Verlag.
!T* Ordentliches Dienstmädchen mit guten
Zeugn . im Dienstbuch sucht Stelle ; desgleichen
eine Büglerin für Hotel , zehn Zimmer¬
mädchen für Hotel oder Pensionen, eine gut
empfahl . Kaffeeköchin durch Wiesbadens
ältestes « . Hanpt -PlaeirungSbürean von
«arl Gründer «, Stellenvcrmittler, Rheinisches
Stcllenbarean , Goldgasse 17, Part . Tclcf . 434.

Bräues KM. NM «.
perfect in aller Hausarbeit , sucht Stelle zum Allein-

dieneu . Beste Zeugnisse vorhanden . Off . unter
T . R . loo postlagernd Eckraty b. Düfleldorf.

Empf . zwei fl. Hausmädchen , welche nähen , bügeln
und seroireu k., s. Herrschafish ., Hotelzimmer¬
mädchen, Wcißzeugbeschließerin f. h. u. auSw.
Frau Elise Gerrch , Stellenvermittl ., Schul-
gaffe 2. Telephon 8017.

tüchtige Mädchen mit giüen
VMpskyLS Zeugniffcn , die Stellung

nach Wiesbaden oder Frankfurt wünschen, per
1. April 1905.

Frau Anna Hennecke , Vermietherin,
Schönebeck b. Magdeburg, Kaiserstraße 24».

Anst . junges Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt . Röderstraße 23, 1 St . lks.

Tücht . Büglerin s. d. Beschäft. Scdanstr . 10, H. P.
T . F ». i- Wasch- u. Putzbesch. Langgaffe 54, S . 2.
Frau s. W.- u. Putzbesch. Rauentbalerstr . 12. Enge ".
Mädchen s. W .- u. Putzbesch. Hellmundstr . 2K V. D.
Ein unabhängiges Mädchen i. Arbeit (Waschen

und Putzen ). Dorkstraße 7, Hinterh . 8 Tr.
R . Wasch- ii. Putzmdch. s. Besch. Walramstr . 4,8 r.
Jg . saub . F . sucht Monatsstelle . Adlerstraße 50, 2.
Aelt . alleinst . Wittwe sticht tagsüber in einem

Haushalt Beschäft. Adelheidstr . 9. Stb . Mans.

Anständiges solides Fräulein
sucht Stelle im Geschäft, am liebsten

'in Kaffee- u. Colorüalwaarengeschäft . Näheres
Marktstraße 12, 8. Stock.

repräsentationsf ., gewandt,
engl , sprechend, sucht Post,
in Aielier oder feinem
Geschäft . Gehaltsanspr.

mäßig , i ' . l » postlagernd,
Suche für meine Tochter , 18 Jahre alt , eine Stelle

al« Lehrmädchen in bess. Kur, '- u. We 'ßw-
Geschäft. Off. u . M . 8 . 15 Hauptpost!.

Gebildetes Fräulein aus bess. Familie, schöne
Erscheinung , sucht verhältnisseh . solide Scrvier-
stclle. £ )r.  it . W . 595 an den Tagbl .-Verl.

^Gebild . Fräulein,
Württembergcrin , mit prima Zengn . aus nur feinen

Herrschaftshäusern , firm im Hauswesen , feiner
Küche, per' ecr im Schneidern , Sprachkciintnissc,
sticht Stellung als Hausdame , best. Haushälterin,
Vertrauensposten , bei älterem Ehepaar od. bess.
älteren Herrn , auch Vorsteherin für Sanatorium.
Offerte n unter .1. «SIS an den Tagbl .-Verlag.

r̂ Sn ' Wtsta,  Frl . sucht Stelle zur Führung des
jPWKpS Haushalts bei alt . Herrn ob. Dame.

Näheres Stiftstraße 15, 2 Tr.

Pfarrcrlochtcr, » SÄ LÄl"
in allen Zweigen d. Haush ., sucht selbstständigen
Wirkungskreis . Gefl. Off . erb. u. 25. ©18 an
den Tagbl ^Derlag.

{ml Sttlitiratri.,®"gS 'l"2*0, ''
empfiehlt tücht . Herrschaslsk . , Stützen,
Kinderfränl .» best. Hans -, Allein - und
Zimmermädchen f . Hotels u. Pensionen.

Köchin
in den 40er I ., perf . im Kochen, s. Stelle bei einz.

Herrn od. feiner Herrsch , mit Küchenmädchen für
April od. Mai , am liebst, am Rhein . Fr . Off.
u. A.  V . P . 804 postl. Eltville , Rhg.

Perfeete Köchin
sucht Stelle zum1. oder 15. April in feiner

Vension , Hotel , Restauration , Klinik oder
Krankenhaus . Offerten unter 4 . « 11 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Lcrrschaftsköchin mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
zum 15. März oder 1. April Stelle . Off . unt.
A. ©18 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stell - am Büffet , wo
cs sich weiter ausbilden kann

oder zur Bedienung. Näh. Adlerstr. 30, 1 l
Christi. Heim

für stellensuchende Mädchen , Wcüendstr. 20,1,
empf. : Hausdame , Stütze , Kinderfrl ., f. b. Köchin,
Haus», Allein- u. Zimmerm. P . Geißer , St .-V.

♦
»♦
♦rt

Adressenschreiber
an den Tagbl .-Verlag.

V Tüchtige selbstständige Installateure
bei dauernder Beschäftigung per sofort gesucht,
Georg Auer , Installation, Taunusstraße 55.

Installateur für Hausverwaltung p. gleich gciucht.
Näheres Bismarckring 9 bei SW» Noll , 1 St.

Männlich» Person »«. di» StsUnng
find »».

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale n . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Besetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M «, gr . Eschenhcimerstr. 6.

F -ruipr . 1815 . F45
Int . kaufm. Stellend .Dir . A. DillenburgerNllmann,

Frankfurt a . M .. Zeit 24 , 1, Tel . 9992, s. sos. u.
sp. Buchh ., Reisend ., Verkauf , f. Lcderh .. Manns .»
Seiden , Col ., Delic . rc., Contorist .. Kassircr ., Berk,
f. Col .,Aufschn., Cond ., Manns ..Porzell . , Herrenm.
u. a .Br ., Lagerist u .Lager . f. Blum . u .Fed . rc. § 51

4444444 » 444444 44444444444444

Korrespondent |
für meine Immobilien- Agentur

mit Kuropa umspinnenden Verbindungen
gesucht.

Kenntniss der deutschen, französischen,
englischen, italienisclien und spanischen
Schriftsprache , scw. Stenographie erfordevl.
4 . lEcier , Agentur, Tannnsstr . 28.

44444444444444 44444444444444
Für das Büreau einer hiesigen Brauerei ein

jüngerer Commis
mit guter Handschrift zum baldigen Eintritt ges.
Off . unter JF. 501 an den Tagbl .-Verlag.

Rascher-Posten
sofort zu besetzen. Cautionssähige Herren
wollen sich sofort melden unter H . ©18
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schreiber,
welcher im Genossenschaftlichen bekannt ist, gesucht.

Off . mit Angabe der Gehaltsansprüche u . schrift¬
lichen Ausweis u . V . « o « a. d. Tagbl .-Verl.

I
jüngerer , mit gewandt . Hand-

lIVrNttlfk , schrift für fetzt oder spater
auf ein Gerichtsoollz .-Büreau ges. Gehalt bis
Mk. 70. Off . u . C . 600 an d. Tagbl .-Verl.

Kkldllll. fdjlofTtc SÄ 9";ÄÄ
Wiesbaden, Dotzheimerstraße62, Part.

Selbstständiger Schlossergehülfe auf dauernd
gesucht bei I . Bausch » Blüchcrplatz 2, 1.

Ein selbstständiger Schmiede«
geselle gesucht Helencnstraße 10.

Junger Maschinenzeichner
auf 2—3 Monate (bei guter Leistung für
dauernd ) gesucht. Offerten mit Angabe
der Gchaltsansprüche u. der seither . Thätig-
keit u . Chiffre 5E. © « ® a . d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Maschiuenschreiner wird sofort
auf einige Zeit zur AuShiilfe gesucht, eventuell
auch dauernd , Dotzheimerstraße 26.

Maschinenarveiter (gelernte
** WJ (■ 1 " Schreiner ) sucht Damps-

hobelwerk SWiesbaden, Schlachthausstr. 12.
Aeltere tüchtige selbstständige Bauschreiner

(Bankarbeiter ) gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Johann Wolf , mech. Bauschrcinerei,

Bleichstrabe 41.
Ein tüchtiger Schreiner auf gleich gesucht

Taunusstraße 33 35.
Schreiner zum sofort. Antritt zur Aushülfe,

event. auf längere Zeit gesucht.
Wiesbadener Eisengießerei

Albert Haufe & Co.
Tücht . Schreiner gesucht Orauicnstraße 48.
Glasergehtttke gesucht Blücherstratze 8.

Tapezirer,
avbere Kleber, bei guter Bezahlung gesucht

Rheinstraße 56, Part.
V Ein Tapezirer gesucht Körnerstr . 3.

tüchtige Tapezier - Gehülfen sofort
gesucht Schwalbacherstraßc 37.

iincheraehulte gesucht Herrnaarteultrabe 18.

GeschWWm.
prima Stelle , z. 18. April od. I . Mai , Oberkellner
Ar Familien - und Passantenhotels , sprachkundig,
Zimmerkellner für Hotel 1. R., Restauranr-
kellner mit u. ohne Sprachkenntn. für die Saison,
zwanzig Saalkellner , einige für sofort , Diener-
schastSkellner, ferner Küchenchef für Hotel
und Restaurant 1. u. 2. R ., Aide , Patisfier
mit guten Attesten znm 15. Mai . Koch-
Volontär , « och- und Kellnerlehrlinge
für hier und ausw ., Portier , w. franz.
prickt , zum 15. April , einen desgleichen zum

IN. Mai , Buchhalter -Volontär , sprach!. Eom-
misstonär zum 1. Mai, Hotelhausdiener für
1. oder 16. April , Knpferputzer zum 1. Mai,
Burschen für Spülmaschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Hanpt-Placirungs-Büreau

RheimsAa Ktellea-MreM
von Earl Grünberg , Stellen -Vermittlcr,

17 Goldgasse 17. Telefon 434.

T . Wochenschneider gesucht Mauritiusstr . 3, 2 l.

Tüchtiger Wochenschneider ges. Westcndstr . 8,2.
Eiü Schneidergehülfe gesucht Wörthstraße 17.
Tücht . Wochenschneider ges. Steingassc 20 , P.
Tücbt . Wochenschneider ges. Bismarckr . 21 , L.

Em erstklassiger Westenschneider
sofort gesucht.

Frz . Baumann , Kochbrunnenplatz1.
Schneider erh. Helle Sitzplätze tzermannstr . 18, 8.
Schneider erh. sch. hell. Sitzpl. Rheingauerstr. 5.
Schneider -Sitzplatz , hell , Göbenstr . 19, Mtlb.

Stellennachweis

Genfer Verband.
1 Koch nach EngerS (90 Mk.),
1 Koch für Ostern (90—100 Mk.),
1 Controleur für g. Haus,
6 Liftjungen , 16—18 Jahre , Neuenahr u. Wsb .,
4 Kupferputzer für hier und auswärts,
3 Silberputzer „ „ „
3 DfftcierS f. Wsb . u . Frkst .,
1 Küchenjunge f. Wsb . sofort,
5 Diener für hier u. Frkft .,

10 Saalkellner f. Neuenahr , Kreuznach , Frankfurt,

2 Kellncrlehrlinge für sofort sucht
Genfer Verband

Frankfurt , fÄSÄ !:
Wiesbaden . ?ÄÄt:

fjttltt . C ' tn ' bltttlt Stellen - Vermittler

Lehrling
Farbenwerk Wl

aus achtbarer Familie gesucht
Drogerie H . Roos SNachf. >

Lehrling , aufgeweckter, gegen sofortige Beraütun»
gesucht Weinbandlnng Schwalbacherstr . LL>

OallpstN © mit schöner Handschrift für uni»
^rljl -innl Lederwaarcngcschäft gesucht. >

Frau , Becker, Kl. Burgstraße S.
Zu Ostern wird ein strebsame»
junger Mann aus achtbarer Famili«

als Lehrling ' gesucht . Schriftliche Offerten
sind an Herrn Generalagent Braidt » Adolfs«
allee 87 , zu richten.

Zeyn vis funizcgn rucyiigc cscllavgcavcr gciucyr
N . C. Schätzler , Baustelle Philippsberg.

M das fföreau meinet PeinsroS-
hnnhimirt u. Likörfabrik suche ich einen Lehr-
IjUuUllMil) ling mit guter Schulbildung
unter günstigen Bedingungen.

Albert Kaufmann , Adolfsallee 47.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , für Büreau gesucht.

Dampfhobelwerk Wiesbaden
Schlachthausstr . 12.

mit schöner Handschrift und
guter Schulbildung gesucht.

. . . aeSbade» , G . in. b. >H.»
Friedrichstraße 16.

Suche per vald für mein Contor
einen Lehrling

mit guter Schulbildung.
C . EichelSheim , Mobclfabr .,

Friedrichstraße 10.

Wli»z SU i .,» “ ""

Lehrling I
Leopold Marx , Lursenstraße 4.

Lehrling ü&9"" -
Hermann Schellenberg,

Buch- und Schreibmaterialien -Haudlnug
Oranienstraße 1.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Drogerie Moebus , Taunusstraße 25.

Lehrling
aus guter Familie mit Einjähr .-Bcrechtignng zu

Ostern von hiesig. Bankgeschäft gesucht. Offert . ,
unt . I ». « 1 » an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiger strebsamer Junge>
als Lehrling für mein kaufmännische» Birreap

und Lager sokort , event. zu Ostern gesucht.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kausmann.
Fächern zuqcsichert, wobei monatliche Ver¬
gütung gewährt wird . Zu melden Kunst¬
verlag Earl v. d. Boogaart , Karlstraße 37.

mit guter Schulbildung ge-Leyrnng sucht. <0. Stritte». Feder.

zeichnerischen

_ ^ sucht.
Handlung , Kirchgasse 58.

aesucht. Eisenwaarenbandlung
^r ^ rUNg Reinh « Steib , Moritzstr. ü

Lehrling unter günst. Beding, gesucht.
I . G. Sviollath, Mainz-Wiesbaden, Marktstr.12.
-Für unser lithogr . Atelier suchen

wir zu Ostern einen Lehrling mit
Anlagen.

Gebrüder Petmecky,
Luisenplatz 6.

Schloffer -Lehrling gesucht Schachtstrage 9.
Schlosserlehrling gesucht Hclenenstraße 9.
Schlosterlehrling gesucht Oranienstraße 35.
Schlosserlehrling gesucht Blücherstratze17.
Schlosserlehrling gesucht Hermannstrab« 4. <
Schlosserlehrling gesucht Hellmundstraß« 8.
Schlosserlehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstraße 63.
Ein Schlosserlehrling gesucht Blcichstraße 30.
Ein Lehrling auf Ostern ges. 5ß. Morgenstern^

Spengler und Installateur , Hermannstraß , 7-
Schreinerlehrling gesucht Marktstraße 22.
Glaserlehrling gesucht Adlerstraße 9.
Ein Küserlehrttng gesucht Feldstraße 24.

Maler - ^ » « . . -
Lackirer-Lehrling gesucht Blücherstratze«. 2 r.

Tapezier - Lehrling
sucht C . EichelSheim , Friedrichstratze 10.

Braver Junge au « anstand . Famul«
^ kann das Tapezier «Geschäft er¬

lernen . Näh . Römerberg 35, 2.
Conditorlehrling gesucht. Näh.

ZWW Herderstraße 21 , 3 t.
Diener . Ä &A»

Häusern , wird für 1. April , event . schon früher^
gesucht Gustav -Freytagstraße 9.

Hcrrschaftsdiener oder Diener , der schonm
feiner Pension war , zum 1. April gesucht
Mainzerstratze 8.

Herrschaftsdiener
mit prima Zeug « . , Commissionäre u . Lift-

junge für erste Hotels sucht Centr .-SSürean
Fra « Lina Wallravenstein , Stellen»
vermittl ., Büreau allerersten Ranges,
Langgaffe 24 . Telephon 2555.
m äS to». Junger kräftiger Hausbursche

jHy gesucht Seerobenstraße 19, Laden.
Junger Hanöbnrsche für sofort gesucht. ■

Adolf Koerwcr , Langgasse 13.
Ein sauberer Hausbnrsche wird

^ gesucht Wörtbstratze 11, Part . /
Junger Hausbnrsche gesucht. '

Felix Rasch, Hellmundstraße 48.
Wff - Ein ordentlicher Hausbnrsche wird geff

Clarenthalerstraße 3 bei Lutz.
Junger kräftiger solider LausjUttge sofort gesucht

Apotheker Siebrrt , am Schloß.

Junge zum Flaschcnschwcnken »
gesucht Moritzstratze 31, >8 Weinhandlung. I

—Sedanstratze  3.
Tüchtiger Fnhrknecht gesucht Nerostr . 44.

verh. Fuhrknecht sofort gesucht
Dotzheimerstraße 18.

Ein guter Fnhrknecht gesucht Em,erstraßc 40.
Fnhrknecht gesucht Wellritzstratze 37. LSagner.
Einen ledigen Knecht sucht

CH. Schmitt , Dotzheimerstraße 94.
Slckerknecht gesucht Schwalbacherstratz« 39.

Männlich» Nerfonen . di» KtrUnngsuchen.
Ms Tcht. junger Hochban -Techniker, flotter

Zeichner , absv. Kgl. Bauncwerksch., in allen vork.!
Büreauarbeiten und auf Bauen vertraut , sucht
sofort oder sp. Stellung . Off . unter « . ©08
an den Tagbl .-Verlag.

Vautechniker , Absolo . e. Kgl. Baugewerkschule,
24 I . alt , sucht sofort Stellung . Offerten unter
V»'. ©13 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mannsacturist , 21 Jahre, tüchtiger Verkäufe^
sucht Engagement . Offerten unter JE. «14 att
den Tagbl.-Verlag.
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Lücffliger Kaufmann , bisher selbstständiger

Leiter eines grossen Colonialwaaren-Geschästs,
suckt, gestützt auf prima Referenden, ähnlichen
Posten, cv, auch als Buchhalter. Offerten unter
u . an den Tagbl.-Verlag.

' -- " "m

| |.KrGsllkru.loi'ttfpitistnt,
welcher franz. und engl. Sprachkenntniffebesitzt,
sowie die doppelte», italienische Buchführung ver¬
siebt, s., gestützt ans Pr. Zeugnisse, passende Stell.
Näh. durch Diakon Gertzer , Westendstraße 20.

Buchhalter , vcrheiratbet, sucht per sofort oder
später unter bescheidenen Ansprüchen Stellung,
l -r Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Gcsl.
Offerten unter V . 8 « » an den Tagbl .-Verlag.

Commis der Colonialwaaren-
Branche sucht per 1. April

Stellung als Verkäufer oder Contorist.
Off. unter dt . «: o2 an den Tagbl.-Verlag.

Flotter Verkäufer LS .W.L
sucht per sofort oder 1. April Stelle. Offerten
sub 4 . 614 an den Tagbl.-Verlaa.

Perfekter Kerrn -Zuschneider sucht per so ?,
«der später Stettuug . Offerten unter
« « 14 an den Taqdl .-Berlag.

Hstelfachwarm,
der drei Hauptiprachcn in W. u. Schr. mächtig,

sucht Vertrauensposten. Derselbe nimmt auch
Reisevegteitrr -, Privatsccretatr - oder
Correspandentenposte » an. Gcfl. Offerten
unter ss . Oll an den Tagbl.-Verl.

Junger vcrh. tücht. u. solider Schreiner , z. Z. in
eig. Geschäft, sucht Vertraueiisstellmig o. sonstige
Beschäftig., übernimmt auch Hausverwaltung.
Gefl. Off. u. 5*. 613 an den Tagbl.-Verlag.Gärtner-

verh., oh. Kinder, sucht HauSmeisterst. Gefl. Off.
unter SS. Gwl an den Tagbl.-Verlag.Ein Kock,

welcher5 Jahre in England u. Südafrika thätig
, war, sucht Stellung ' unter tüchtigem Chef in
Hotel. Näh. u. vl. Kl » an d. Tagbl .-Verlag.

Junger verheiratheter Kellner sucht baldigst
Stellung als Büffcticr oder Oberkellner in mittl.
Haus , möglichst Jahresstellung, evtl, gleich Aus-
hülfsstellung. Gesäll. Offerten unter Cdiff.
J . « 09 im Tagbl .-Verlag nicderzul.

Herrschuftsdieuer empfiehlt Annic Carue,
Stellen ». Bienenkorv , Mauergasse 8, i.

Ein hier ansässiger solider Kellner mit den
besten Empfehlungen und schon längere Jahre
in einem ersten hiesigen Restaurant in Stellnngi
wünscht für die Saison in Hotel oder Restaurant
ersten Ranges aushülfsweiic evtl, festes Engage¬
ment. Gefl Off. n. <»»614 a. d. Tagbl.-Verl.

Ein fleißiger stadtkundigerMann sucht Stelle als
Kaficuvote oder sonstigen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
M. 614 an den Tagbl .-Verl.

Lehrstelle in Bankgeschäft
gesucht auf Frühjahr oder Herbst für 17-jährigen

jungen Mann , im Besitz der Berechtigung zum
Einjähr .-Freiw . Militärdienst. Gcfl. Offerten
unter H . ©04 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für einen gewandten Jungen wird Stelle als
Lehrling auf dem Bürean einer Weinhandlung
gesucht. Off. u. « . « il a. d. Tagbl.-Verl.

PST " Suche für meinen Sohn eine Lehrlings¬
stelle als Schneider (Militär u. Civil). Gefl.
Offerten tu W . 608 an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständiger Junge wünscht das Barbier- und
Friseur-Geschäft zu erl. N. Hermannstr. 9, H. 1.

kür den Sohn eines bessere«
«lHUljltlJllUUl Beamten gesucht. Offerte«

unter 4™. ®®8 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaft!. Kiltscher,
ged. r . Artillerie, 2 Jahre Offizierbursche, 27 ^

evang., mit gut. Zeug., sucht 1. April oder spät,
dauernde Stellung . Ders. ist sicheri. Fahren,
Reiten und Servieren . Fr . Dreh,-
Philippseich v. Langen , Hessen-Darmstadt. !

«ed. Grenadier, sucht, gest. a. gut«
Zeugn. n. Empfehlungen, Stelle.

Offerten unter 6 --. 602 an den Tagbl.-Verlag.
Junger cauMnOh . Mum . ff LZ

gedient, der gute Führungszeugnissebesitzt, sucht
pass. Stellung , wie Vertrauensposten tu dergl.
Gefl. Off. unt. 1' . 608  an den Tagbl.-Verlag.

Militärfreier 25-jäKger Diener, gegenwärtig noch
in 1. Hause in Stellung , sucht, gestützt auf gute
Zeugnissen. Empfehlungen, per bald anderweitig
Stellung . Suchender ist mit allen vorkommenden
Arbeitendurchau betr., spez. Servieren, Hausarbeit
u. s. w. Feine Pension eventl. nicht ausgeschlossen.
Reflectirt wird auf dauernde Stellung . Offeriert
unter V.  505 an den Tagbl .-Verlag.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarftrahe:

Ronsiek. Emierstr. 48
Kdelheidstraßc:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallec: (
Blumer , Ecke Schierstcinerstr.

Adlerstr affe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schacht str

Adolphsalire:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt . Albrcchtstr 16; fstraße;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Aldrechtstraffe r
Brodt , Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Uömerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Büttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
frinz,Ecke Eieonorenstr.;encbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ni «S:
Senrbald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Borkstr. ;
Sang, Wellritzstr. 51.

Kleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmnndstr.;
»kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismam -Ring.

Klirchrrpiatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Kliichrrstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilow straffe:
Ehl, Biilowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16.

CasteUstraffe:
Maus , Castcllstr. 10.

Nlarenthalerftraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachthal:
Hrndrich, Ecke Kapellcnstr.

Drlaspeestraffr:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimrrstraffe:
Berghänser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmnndstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Rmg 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drrimeiden straffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drude «»straffe:
Kannaueck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonoreustratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvilierstraffr:
Müller , Ecke Rüdeshctmerstr

Gmserstraffr:
Kannaneck, Druvenstr. 8;
Ronsiek, Emserstt. 48.

Fautbrunnenstratze:
Engel , Ecke Schwalbacherstr;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld straffe:
Herrmanu , Fcldstr 2;
Gieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Fcldstr 19.

Fra, »heu straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr .;
Weschke, Frankcnstr 17;
Weck, Frankenstr 4

Friedrich straffe:
Büttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Nengasse;
Rnnzheimer, Ecke Schwalbacherstr

Gemeindebadgäßchen r
Alcxi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffe:
MauS , Oramenstr 21

Gneifenan straffe;
Werner , Borkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr

Goede » straffer
Rasch, Goebensii 4;
Scncbald , Ecke Bcrtramstr und

Bismarck-Ring.
Gorthestraffe:

Mohr . Goethcstr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautrr , Ecke Oranienstr

Gravenstraffe:
Schaus, Neugasse 17

Gnstau-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr

Hartingstraffe:
JsbcrtWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustüv-Adolfstr.

Hrlenenstraffe:
Dorn , Hcicnenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

HrUmund straffe:
Bürgener , .tzellmundstr. 27;tuichach,Hellmnndstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr. 25.

Hrrderstraffer
Laux, Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Rtehlstr 21;
Kupka, Herderstr 6.

Hermannstraffr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundsir.,
Rührig, Hermannstr 15.

Herrn garten straffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54.

Hochstätter
Alex!, Michelsberg9

sind die folgenden-

Iahnstraffr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.,
Schmidt. Ecke Wörlhstr.
Schneider. Jabnstr 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6.
Weber, Kaiser Frtedrtch-Rtng»'2 ;
Schneider, Jahnstr 46,
Rörtcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstratze;
Hendrich, Ecke Dambachlhai.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelhetdstr;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Rtehlstr 3.
Neef, Ecke Rhemstr;
Fügler , Ecke Doshctmerst:

Kellerstraffe:
Lendle. Ecke Stiftstr .,
Gieße, Ecke Fekdstr.

Kirchgalse:
Füll , Kirchgassc 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bterich, Faulbrunnenstr . 3

Körnerstraffr:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr 6.

Lahnstraffet
Ronsiek, Emserstr 48.

Lehrftraffe:
Petry , Ecke Htrschgraben.

Luremburgstraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraffe:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

SchauS, Neugaffe 17
Mauergaise:

Herrchen, Mauergasse 9
Mauritiusstratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michetsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alext, Michelsberg9.

Marichstraffr:
Richter Wwe., Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Mritzstr . 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Musrumstraffe:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostratz«:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

N-tteldeckstuaffs:tenry,Rettclbeckstr.7.;oneckcr, Westendstr. 36.
Ueugasst:

Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chans, Neugaffe 17;
Spitz, Schulaaffe 2;
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Utcolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Saurer , Ecke Goethcstr:
Maus , Oranienstr 21

Philipps bergkraffe:
Jsberi , Philippsbergstr 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. 9

Platterltratze:
Maus , Castcllstr. 10:
Roth , Philippsbergstr 9.

Gnerfiraße:
Müller . Nerostr 23.

Rauenthalrrstraße:
Wirbelaner , Rauenthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke RüdeSheimcrstr.

Rheingauerstvaffe:
Wirbelaner , Rauenthalerstr . 6.

Rheinfiraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr . 4.

Ri -Hlftraffe:
Bund. Rtehlstr 3;torn, Riehlstr.21;ctz, Rtehlstr. 20

Röderstuaffe:
Cron, Ecke Römerberg:
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römervrrg:
Krug, Romerberg 7;
Lron , Ecke Röderstr;
Emmel, Schachtstr 31.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdrsheimerftratze:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Saalgafip:
Stuckert, Saalg . 24/36;
Fuchs, Ecke Wcbergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di- Köster & Reimund),
Webcrgassc 35.

Kchachtstraffe:Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Romerberg.
Kcharnhorststuaffe:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchierstriirrrftuaffe:
Blumer, Adelhetdstr. 76.

Kchnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchrvalkacherstraffo:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Fatilbrünnenstr.:
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Krdanplatz:?anst,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstraffr:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Srerofirnkraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr 5;
Ehrmanu , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudcnstr.

Kteingafir:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

straffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taumrs straffe:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmühlstraffe:
Ronsiek, Emierstr 48

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr,;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaster
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr Köster & Reimund ),
Webcrgassc 35;

Belte, Webcrgassc 64.
M -ikftraße:

Kissel. Röderstr. 27.
Meiffenlnrrgstraffe:

Faust, Sedanstr 9
MeUritzstraffe:

Hatzbach, Hellmnndstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel . Wellritzstr. 7.
Mäßig , Wellritzstr 25

Mestondstraffs:tofmairn,Westendstr 1;icderichscu, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbcckstr. ;
Wilhelm,,, Westendstr 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Mörthstvaffe:
Sryb , Ecke Rhcmstr.;
Schmidt. Ecke Jahnstr.

Nokksteaffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Dimmrrmannstraffe:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebvich:
in de» 18 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kisrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Kolonie Kigenhrin»
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach 12»,
Villa St . Georg.

Gevenheim:
Stahl , Ortsdicner, Kloppcnhstr.

Kamkachr
Friedrich Betz, Sackgasse.

Sownenbrrgr
Philippine Wiesenborn,Xhalflr.2.

Kchiersteiir:
Josef Messer, Kolporteur.

M Wiesbaijener Tagblatt erschemt in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Wohnungz-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit<852 das

W *Wiesbadener Tagblatt.

Maemom verlangt Mirihern . insbesonderedemFrrmdrnpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

^sliasmein bsnnirt von den Vermiekhern,insbesondere
44l »^ ^iill,lll den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Villiglrrik und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet nach Art «nd Größe des
S« vermrethenden Raumes.

Miet- Vntrsge vorrätig im ®®e
Tsgbiatt -Vrrlsg.

Da»

MchMiigsmüDkis-Kören
Lion Le Sie .,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten¬
freie» Beschaffung von

mSblirlen und unmöblirten
Dillen» und Etagenwohnungen
GeschLftslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

UMrrr, gönfer ete.
Die Villa Geisbergsttaße 44

mit groß. Zier- « . Obstgarten ist zum
1. Slpril zu vcrkauien oder auf längere
Zeit sehr preien erty zu vermiethrn.

Billa Rosenstrafe 12 zu ve in. p. 1.April IM
oder zu verkanten. Rad. Rheinstr. 22, P., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 893

Billa Victoriaftrahe 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichliche»Ncbcnräumcn ans sofort
oder später zu vermiethcu. Näh. Schlichter-
straffe 10, P. b. H . 3 . WiPilprspiilin . 891

Kleine Billa
«eiubergstratze14,UL

6 Zimmer, Bad, reichliche« Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu »erm. Näb. Stiftstraße 24, 1.

WM" Mödlirt « Pensions -Pilla (Kurlage) an
CautionSfäbiae billig zu veruucthen. Offertenunter B . SO« postl. Berliner Hof.Gürteugrbndstnck?̂̂Le!N "L
Brunnen, nabe der Hahn'scheu Ziegelei und
Schönen Aussicht, zu vermieten. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 45, Part

GsschSftstodaie str.
«lbrechtpr. 28 gr. Helle Werkst, o. Lagcrr. a. v.
Berkramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 18 ffZ-Mtr.

grob, auf gleich oder iväier zu vermierbeii.
DoHhcimerstr. 74, KÄ»

laden, Sonterrainladen mit Flaschenbicr-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

«sotzheimcrstraße 106 großer Laden mit
Keller und gr. Ladenranrn, neben

großen Baustellen, zu 50 Mark monatl.
zu vermiethen. Beeher.

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, cvent. mit
4-Zimmer-Wohnung. lstäh. das. Part . Iks. 11

Friedrichstr. 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres1. Etage rechts. 865

Hellmundstraß«41, Vorderhaus, ist ein Lade»
mit anstoffender Wohnung von 2 Zimmern,
Kücheu. 3 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei lll. B »rn, »ng & Co ., Häfnergaffe 3.

Herdcrstr. 21 fck. Sout.-Räume zu v. Näh. 1 I.
Luerseldstraße7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm. Näd. Qucrfcldstraße 3,1 . 123
Rheingauerstratze7 schöne helle Werkstätte oder
! Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., co.

mit 2» oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. 4'»»-» Wlemer . 782

a

Nene Läden
Schiersteinerstraße4, geeignet für jede
Branche per April. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenchümer, RüdeSheiincrstr. 7. 1117

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 933

Aorkstr. 28 h. ger. Werkst. (300 Mk.) 1. April.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per1. April 1SS5 zu verm. Adolfstr. 6,1. 894

■ Schöner LadenBstrenstraße 2 zu vermiethen . Näheres
bei llerger , 780

Drei Laden -Lokale,
zu vermicth. Emser

e. MH. das. 1052
Geraum. Lagerraum

mit Souterrainräumen, ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, vrrisw. zu vermiethen. Bauoürcau
»lum , GSbensiraße 14. 781

fif QaSau  mit Wohnung zu vermiethen
SfU « aveN Maurrgasje 3/5, P.

mit Entresol und Sousol
-x1ivk. il auf gleich oder später zu

vermiethen. Näh. Kirchgasse 88, 2.
Schöner Loden wegen Uebernahme eines anderen

Geschäftes sofort zu vermiethen. Näh. Mauer-
gassc 19 bei Ml. Simon.

Kleine Werkstätte zu vm. Stüh. Michelsberg 26, 2.
Großer Lade« Siitrs:

Steifs , Nettelbeckstraffe2. 967
Großer Cellodei, S „*'KS

bei Steit *, Ncttelbcckitraße2. 966
Cm AgerroMi,

Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit ob. ohne
Wohn, billig zu verm. Näb. Nettelbcckstr. 5
oder Banvürean B . Mein , No. 7.

Gr. Lagcrr.» cvcnt. Werkstätte, mit od. ohne
3-Zimmerwohuung per 1. Avril 1905 zu verm.
Ceorg - Schmidt ' Ncttelbeckstr. 11, Hochp. l.
Telephon3!83. 1102

Kl. Laden, cvent. m. großem Ladenzini, ». gr.
Kelleru. Wohn. R. Orauienstr. 51, Bür. Hth.

MLoisfitttt (Preis 250 Mk.) per 1. April zu
<V «.1lsill ! i vermiethen Richlstraffc3. 863
Souterrain , SRÄS

geeignet, zu vermiethen. Näheres Schcnken-
dorsstraße4, Parterre. 1155

In einem Haus in verkehrsreicher Straffe, wo eine
Speiscwirthschast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergcrichtetes Lokal au.dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Vcrlng. 1115 Xm

Wirtschaft
zu vermiethen

in Bingen a. Rhein , im Herzen der Stadt.
Vollständig ne» renov. Lokalitäten. Antritt
prompt oder später. Eaution ist Bedingung.
Off. n, Iti. 505 an den Tagbl.-Verlag.

Mohnungen von 8 «nd «lehr
Zimmrr«.

Billa Fritz RenterstraßelOr 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Licht, M. 36M (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessinastraffe 10. 734

Mcr-MdrliMU 14
2. St . hochhcrrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad, GaS,
elektr. Licht, Centralheizung?c. Näh. 1. St . 881

Kirchgasse 43,1 . Etage,
herrschastl. Wohnung
in moderner Aus-

^ Zimmer, Badezimmer,
fH.arrNNg , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör, besonders geeignet für Slrzt
oder feines Geschäft, sofort oder ans 1. April
zu vermiethen. Näh. 8. Offtafle. 889

Taunusstraße 31 ist die hochherr¬
schaftlich eingerichtete2. Etage, 9Zimmer,
1Badezimmer, 2Gardcrobezimmcr, 1 Küche,
1 Speisekammern. reichliches Zubehör, auf
1. Mai oder später zu vermiethen. Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt- u. Rebeutreppe, Personem-
aufzng und Dampfheizung. Näheres Bau-
Büreau Wildner , Dötzheimerstr.41. 1172

Taunusstraße 4i , Etage (mit Lift), passend
für zwei zns. geh. Familien, 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Für Acrzte it. Specmliirztc.
Friedrichstr. 40, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (ieitheriger Miether Herr vr . Lahustem)
per 1. Oktober, cvent. früher, zu verm. Näh.
Wi ’h . C » «ser A Co ., 1. Etage. 864

Goetheftratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimniern

. - ' ' Apt
1« von

mit reichlichem Zubehör per
vermiethen. Näh. Parterre. '"'U

Katser-Friedrich-Riug «8, 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. 741

Ricolasstr. 20, 3.Etg.,6Zim.,Balkon,Badu. Zii-
behörp.l . April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Schcnkrndorfstraße4, am Ring, schöne Scchs-
Zimmcr-Wohnung zu vermiethen. 1032

Schlichterstraste t0 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Wohn«« ge« v«m 7 Zimmer «.
Babnhofstratze2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bcstchciid ans 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, ans1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen mtb' Nähere« zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Bureau Bahnvof-
straße2, Parterre, von Vormittag? 8 bis 1 und
2L- bis 7 Uhr Nachmittags. 735

Herdctstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reicht
"Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtvcrm.,

b. jetztm. gr. Erfolg bctr. Pr . 1500 Mk. 4253
Vranieustraße42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später prciswcrth zu ver-
miethcn. Näh. daselbst Parterre. 736

Rheinstr . «2, ff
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1085

Rheinstraße 05, 1. Etaste, 7-Zimmer-Wohnung,Balkon, Bad nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1905 zu verm. Näb. Part . 1043

Schlichterstratze 14, 2 Tr., schöne Wohnilna v.
7 Z., incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Nah. das. 3 Tr. hoch. 499

Nächst der Ringkirche moderne6» und
7-Zimmer-Wvhnungen verhältniflehalbersehr
billig per sofort zn verm. Näh. Wohnungs-
nachw.-Büreau Lion& Cie., Friedrichstr. 11.I
Moh«««gen von 5 Zimmer«.

Baännayerstraße 14 5-Z.-Wobm>ng zu v. 990
Detzheimerstr. 106 große5-Zimmerwohn., mit

allem Comfort der Jetztzeit ausgest., VreiSiu. 5
Friedrichstraße7, Ecke Delaspeestraße, Wohnst,

von 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näber, im Schubaeschäst daselbst. -0

Gödenstraße4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 8 Baku.
Bad rc. bill. zn vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1083

Goethestr. 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh., auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.

Hcrderftr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr
per1. April vreisw. zu vm. Näh.Part . r. 9v2

Jdsteinerstraße21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. . 11<0

Kaiser-Friedrich-Ring 35, 2 n. Part., herrsch
5-Z.-W. mit all. Zub. p. 1. April zu v. N. P.

Moritzstraße 28 ist die3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Bndekabiiict, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf1. April 1905 zu
verniiethen. Anzusehen Vormittag« zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. '45
Tarmusstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Apothcke. '46

Victoriastr , 27 “ ÄS
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
*/all—Vsl Udr. Näb. Lcssingstraße 10. '4'

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
o-Zim.-Wohn.. 8 Ball., Bad, Bleichpl. rc., pex
sofortb. zu verm. Eg. ?.« n*, Part . 74g

Zietenriug 3 prachtvolleö-Z.-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgartenu. Straffenaarteiianlagen. Groß¬
artige freie Lage. Näh. das. 1159

Achtung! Herrsch. Wh».. 5 gr. Z.. K.. Bit., 2 M.
2 K., p. 1. April, Nähe Rheinstr. Bedg. IV»I.
V-rtr. Pr . 660, ev. 580 Mk. Wo? T.-V. Xd

Mols««ngrn v«n 4 Zimm ern.

Bahnhosstr. 0, H.,
abgeschlossene Wohnung, 4Zimmer, Zubehör,
per 1. 4. 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister Scliwsr « wie bei dem Besitzer
Franke , Wilhclmstraffe 22. 1095

Berlramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim̂ Wohniin,
niit Balkonu. reich!. Zub. wegzugSh. zuvm. 69t

Ecke Piebrichcr- u. Fischerstraße
schöne4-Zimmcr-Wodm>ng mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenanfzua, schöner Garten-
tcrrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Moh««« se« «»« 6 Zimmer'«.
Sldelheidstr. 16» 1. Et.» 6-Zim.-Wohn., Balkon

Bad, 2 Mansarden, per1. April 1905 zu ver-
miethcn. Näheres daselbst Parterre. 738

Atwinenstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzungdes
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ftiion und Lehrstraße 15, 1. 1084

Gniserstratze 57 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungen mit Erkei, Beranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlenuuszug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 740

Herdcrstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubch. pr
1. April zu v. Pr . «00 Mk. Näh. 1 l. 1081

Hcrrngartenstraße13, 3 St ., 4 Zimmer unW
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Zdsteincrstr. 6 schöne1- u.5-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhanse(auch z. Alleinbewohn.), angenehme
Höhen!, mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 36. 795

Karlstratze 20, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
Perm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

Moritzstraße 37, 8, 4-Zimmerwohnnngm. Znb.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010

Scharndorststr. « schöne aer. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. April zn verm. Nah. 2 St . l. 101

Stiftstr . 18 Part.-Wohnmig, best, aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde, Keller, Gartenbenutz., per
1. April. Näh. daselbst oder2 Tr. 932

Yorkstraße 27 Bel-Etaae, schöne4-Z.-Wohn.
mit allein Zubehör, des. Badezim., zum 1. April
zu vermiethen, cvent. auch früher. Näb. daselbst.

Elea. Wotznnna. 2 St .»4 Zim., Balkon u.
Zub ., z. 1. 'April i . 700 Mk. , . v. Ruh.
HauS, kein Hth. Rsth. Drudenpr. 4, P.

M»h««ngrn «s « 3 Zimmer« .
Bismarck-Ring 33 schöne3-Zimmcr-Wohnung

mir Zubehör auf 1. April zu verm.
Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N.Goethestr. 1. 753
EllenbogengastellL 'S

von3 Zimmern, Küchen. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. beiM. M-»-»m . 810

Neuvan Eltvillerstratz« 7, Seitenbau, 3-Zun.»
Wohniiiigen per 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstraße22, 8.

Eltvillerstraffc «, Neubau, schöne große3-Zim.-
Wohnungcn zum1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 12 schöne8-Zimmerwohnung nn
Mittelbau zu verm. Näh. Bdh. Part . r. 268

Emserstr. 14  ifeSPÄ
behör per 1. April zn öernt. Näh. Part . 1030

Emserstratzc 85 Drei-Zimnierwohnung zu verm.
Besichtigung 11—1 Udr. „ .

Göbenstratze4 Drci-Zim.-W. m. Erker, 2 Ball.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1080

Herdrrstr. v 3-Zimmer-Wonh. n. Zubehör zu v.
Herdcrstr. 21, 2. 3 Zim., Bad, Küche, Zubch. p.

1. Avril. Preis «50 Mk. Näh. 1 Us. 1097
Aahustraß« 86, 8 freie Lage(kein-m -fc-Tis)

schöne große3-Zim.«Wohn. und Zub. wegzugSh
p. Aprrl, co. frühero. später zu vm. N. Part.

Kiedricherstraße 10 » Neudan meiner,
schöne Wohnungenv. 8 Zimmer « , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör ver
sofort oder später. Näheres daselbst ober
Dotzheimerpraße 96, 1. 981

Kirchgasse 28, Ecke Fricdrichstratze, ist eine
Wohnung, 8Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079

Wilhelm flauer & Co.

Körnerstratze 4,
2. Stock, 3 Zimmer-Wohnung, neu her¬
gerichtet, mit Bad, 2 Mans. u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh. 1 St . rechts. 1100

!
Mauergaffe 3/5, P., zwei Wohnungen, 3 Zun.,

Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Vdh., Wohnung von3 Z

. und Küche1. April zu verm.
Rettelbeckstr. 11 (l. d. oberen Wcstendstr.). gr.

Dotzheimerstr. 2» eleg. 4- 5-Z.-Wohn. zu verm.
Zu s. nur v. 2—4 Uhr. N. Goethestr. 1, 1. 765

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zmn1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Goebtttstr. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswcrtlu
zu vermiethen. 1017

Goethestr. >4, P., schöne4-Zimmerwohn. an kl
Fam. auf 1. April od. 1. Juli zu verm. N. P.

Heftmur,»str. 8 schöne4-Zunmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1183

Hellmuudstratz« 41, Vorder!), im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 .Küche, 2 Kellern per 1. April zu oermiclhen.
Näh. v. J . Hornung & Co ., Häfnergaffe 3.

ettclbcckstr. 1l (l. d. oberen Wcstendst,.,
moderne8-Z.-Wohn. mit Bad, 2Balkons,Spetstk
u. 2 Kelleru. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. k-ieorg ; Seliniiclt , Hvchp. l. 30

Ricolasstr . 1. Pt .,
3 Zimmer mit Zubehör, großer Balkon, zum
l . April zn vermiethen. Anzusehen Mont.,
Dienst., Mittw. 11- 1 und 4—6. Näl)ercS im
Anwallsbürcan Part , links od. i. 2. St . 1017

Oranienstraße41 schöne Drei-Zimmerwohmuig
m. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermicthe«.
Nähere« Part , recht« , 918

Philtppsber-fstraße 36 schöne3-Zi>n.-Wohnung
zu verm. Näh. daselbst im Baubureau. 1152

Ptatterstraße 4« 3 Zimmer, Kirche und
Keller zu vermiethen.

Nyeingaucrstr. 7, Htt>., schöne3-Zimmcrwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12,
( arl Wlemer . 1139

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnuugci!.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1. Apnl
zn vermiethrn. Näh. Part . 8-7

1 schone2-Z.-Wohn.
W - er Ner ftv . ^ mitBallonu.Zubc-

hör, Hinterhaus, 2- n. 3-Ziininer°WohMlngeii
von 1. April 1905 ab zu vermiethen. 'Näheres
daselbst im Seitenbarr Part . 1l34

Westendstratze1, Ecke Sedauplatz3 Zimmer.
Balkon, Zubeh. an stille Leute billig zu ll-ru,.

Aorkstraße 16, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör aus 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 75®

Borkftr. 19 8 Zim., Küche, Mans., 2Kell., Bad.
Warmwasscrl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 718

20, 2. Stock, der Neuzeit entspr,
J/vIl 3-Zimn>er-Wohnung mit Bad preig-

werkh zu vm. Näh. daselbst bei Arch. Born.
S

Zietenring 12» Vorderh., Hochpart.,
schöneö-Ztmm.-Wohn., Balk., Bad, Wans.,
2 Keller, per April zu verm. Pr. 580 Mk.
8!äh. daselbst Baubüreau. I
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Schöne 8-?>.-Wohn. mit Balkon u. Bad , z. Preise

v. SOOMk. Neubau 8 -eii - ,Nctteldcckstr. 2. 1188

Mohnnngen von 3 Zimmert».
Adelheids » . 46 Mansardw., 2 Z., Küche, Keller,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Letcher.
Adlerstratze 27 2 Zimmer u.  Küche zu verm.
Bahuhofstcatze 3. 3. St ., ist die Wohnung, be¬

stehend aus 2 Zimmern nebst 2 gr. Mansarden,
Kücheu. Zubehör, auf 1. April d. I . zu verm.
.Täglich anzusehenu. Näheres zu erfragen, auß.
Sonntags , auf dem Bureau Bahnhofstr. 2, P .,
von Vorm. 8 bis 1 u. 21/» bis 7 Uhr Nachm.

Dreiweidenstratze 4 2 - Zimmer- Wohnung zu
vermicthcu. Näh. Borderh. 1. St . l.

Neubau Eltvillerstratze 7, Mittelbau, 2-Zim.-
Wohmmgen ver 1. April zu vermiethcn. Nah.
daselbst oder Schiersteinerstraße22, 3.

Mtviverstr . 8 , Frtsp., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
Eltvillerstr . 12» Hth., schone2-Zimmcrwohnung

zu vermiethen. Näheres Borderh. Part , rechts.
sprankenstr. 23 M.-W., 2 Z., K. u. K., 1. April.
Friedrichstr . 14 2 Z., K., C. u. Z. p. 1. April.
^ » artingstrasze 8 , Part., 2 Zimmer und Wche
»V per 1. April billig zu vermiethen.
Herderstr. 21 zwei Zimmer , Küche, Keller

per 1. Avril <300 —386 Mk.) . Näh . 1 l.
Kellerstr. 17 zwei Zimmeru. K. auf gl. zu verm.
Mnrktstratze 12 , Vdb., 3 Zimmer und Küche.

Näh. bei üolSinann . Vdh. 2 r.
Mauergasse 14, Laden, eine Mansardwohnung,
. 2 Zimmer u. K., zu vermiethen.
Nerostr . 3, Part., Mansard-Wohnung, 2 Zimmer

Küche, Keller, zu vermiethen.
Raucnthalerstr . 7, Mtb. Dach, 2 Zim., Küche

u. Keller per 1. April zu verm. 820 Mk.
Rauentyalcrstr . 20 , Hth. 2 l., schöne2-Zim.-

Woh». 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Scharnhorsts » . 2 zwei Zimmeru. Küche zu vm.
Schiersteinerstr . 12 , Seitenbau, 2 Zimmer

Küche und Keller, auf 1. April zu vermiethen,
Schwalbacherstr . 2 zwei Mansarden nebst Küche,

sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohn., 2Z .mKüche, u.

eine Wohn., 2 Z. u. Küche, Htb., a. 1. Apr. z. v.
Seerobenstr . 20 2 Z. n. K. (Closet im Abschl.)

auf 1. April zu v. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.
Webergaff « 86 verschungsh. 2 Zimmer, Küche,

Zubehör f. 310 Mk. zum 1. April zu verm.
fi X ^ große2-Z.-W. im,

» Abschl., Kuch- mit.
Wandschr. u. Speisekammer, per 1. April z. vm.

l
Zietenrtrig 12 , Baubüreau , schöne

2-Ztm.-Wohn. (Mittclb.) zu vermiethen.

Eine schöne Hinterhaus-Wohnung, 2 Zimmer init
Alkoven, neu hergerichtet, ist per 1. April preis:
werth zu vermiethen. Näheres Hcrrngartcnstr. 5
Parterre links.

Schöne2-Zim.-Wohn.mit Balkonu. Bad zum Preise
von 430 Mk. Neubau Steiiz , Nettclbeckstr. 2

Frontsp.. 2 Zimm. u. Küche, in Villa nahe Koch-
bmnnen, an einz. Leute billig zu vermieth- von,
1. April ab, aber sof. z. bez. N. Taunusstr . 9,1 l.

Mohnnngen oon 1 Zimmer.
Avelheidstr . 6 frdl . Zimmer « . Küche au

ruhige Leute zu vm . Rüh . im Büreau.
Bülowstr . 9, Mtb. Part., 1-Zimmerwohnung

mit Küche zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 3«, Dachst., 1 Z. mit Küche sof.
Dreiweidenstr . 3, P . l., Frontipitzwohnung, ein

od. zwei Z. u. K. an rub. kinderl. L. o. einz. P.
Hellmundstr . 41 , Hth. 3. St ., ist ein Zimmer,

.Kücheu. Keller per i . April a. c. zu vermiethen.
Näh. bei «F» niornnnif «& Co ., Häfnerg. 8.

Hellmundstr «42 Z., Kücheu. K. zu v. N . 2 St.
Hirschgrabtn 28 ein Zimmer mit Küche, Glas¬

abschluß. auf 1. April zu vermiethen.
Karlltratze 2 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Kellerstr. 17 ein Zimmeru. Küche auf 1. April.
Kellerstr. 22 , 1, ein Zimmer, Küche, Keller zu v.
Marktstr . 12, Hth., Zimmeru. Küche. Näheres

bei liotTinann . Vdh. 2 r.
Mauergaffe 14, Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Retlelbcckstr. 11, Hp. l., 24 gm gr.Frtspz. m. K. u.

K. :c. p. 1. 4.05. z. v. 18Mk.p. Mt . G. Schmidt.
Oranienllratze 10 1 Zimmer und Küche auf

1. April zu vermiethen. Näh. im Hof, Part.
vranienstr . 31 ein Z. n. K. m. Maus, zu verm.
Riehlstr . 8, Borderh. Part., 1 Zim. u. §küche

per 1. April zu verm. Näh. bei B . lirafl.
Riehistratze 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Röderstratze 3V, Frontsp., ein großes Zimmer

und Küche an anständige Frau oder kinderloses
Ehepaar aus sofort zu verm. Näh. Parterre.

Saalgasse 16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Zim
u. Küche, an eine kl. Familie per 1. April , eine
schöne Werkstatt, 5 Fenster, per sofort zu verm.

Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.
Küche, an einzelne Person zu vermiethen.

Stiststr . 26 gr. Frontspitzz. u. Küche an ruhige
anständ. Leute Preiswerth zu verm. Näh. Bart.

Walramstratze 30 ein Zimmer, Kücheu. Keller
per 1. April zu vermiethen.

Weilstr . 9 sch. Frontspitz-Zimmer Kücheu. Keller.
o . « , . »in«/ iv*)i y Ir 1V , "V *
9iofoiiMirn 19 Mittelbau Dachstock, ein

Zimmer und Küche per
April zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.

Frontsvitzzimmermit Küche an ältere Person für
18 Mk. monatlich zu vermiethen, Auskunft
Karlstratz « 30 , bei Wey . _

Mohnnngen ohne Zimnrer-Angabe.
Platterstr . 42 kl. Wohn. sof. z. vm. Näh. 1 St.
Walramstratze 22 Mansardwohnung an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
_ @!ne

zu vermiet'
... ,^.p-Wohmmg gegeu Hausarbeit
Näh. im Tagbl .-Verlag. Ta

A»- wäets gelegene Mohnnngen.
Aotzheim , Waldstraße4, Grenzstr, Wiesbaden-

Dotzheim, schöne2-Zimmerwohnungen, 2, Stock
und Dachlogis, per 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst und Geisbergstraßc28.

Vierstadt . Zwei schöne8-Zim.-Wohn.. cvent.
auch eine 2-Zim.-Wohnung, auf gleich oder
1. April zu vermiethcn. I *. Kotoos,
Blumenstratze , Eckladen. _

Möbttele Mohnnngen.
ranifnrierstk . 18 möbl. Etage zu vermiethcn.
»ainzerstr . 14 2 —8 mSbl . Zim .» «v. Küche,
Vtl. SV Mk. zu vm, (Nähe Bahnh. u. Kuranl.)

Möbliere Zimmee nnd möbttpte
Wansneden . Kchlofstslien eie.

Lldelheidstr. 10, H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Sldelheidstt . 36 , 6, frdl. ciuf. mobl. Zim. b. z. v.
Adetheidstr . 49 , H. 2. erh. ord. Mann Schläfst.
Lkdlerstratze 11 Schlafstelle zu vermiethcn.
Adlerstratze 18, P., sch. m. Z. (14 Mk.) zu vm.
Adolsslwße6, ."L§"

Schlafzimmer, zu verm.
Albrechtstratze 13, P ., möbl. Zimmerm. Pens.
Sllbrertitstratze28 , 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sllbrechtstratze84 , P., ein g. m. Zim. m. Pens.
Bertramstraße 0 , 3r ., 1 möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstraß « 22 , H. D. l., Schlafstelle zu vm.
BiSmarckrina 20 , 3 r., schön möblirte Zimmer

lofort an bessere Herren zu vermiethen.
WiS«narck-Ring , Ecke Porkstr . 2, P . >., frdl.

möbl. Zimmer an anst. Dame oder Herrn zu v.
Bismarck -Ring 15» 2. Et. r., möbl. Zimmer

zu vermiethen mit oder ohne Pension.
Bleichstr . 2 , Hth. I I., möbl. Zim. zu vermieth.
Bleichstraße 11» 1, gr. frcundl. m. Zim. s. zu v.
Nsstllllssl ' 19 ' S . P .. zwei bis drei Arb.
’vHLlUJfll * lu t  zum Schlafen gesucht.
Bleichstr. 14, Hth. P . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Klnckprnlsth A 1 *Etage rechts . möbsirrcs

Zim. zu verm., mit od. ohne
Pens. Gut. Mittagstisch 80Pf .u. Abendtisch60 Pf.

Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. r. Arb. s. sch. Logis.
Blücherstr . 18 , 2 Tr. v„ möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 18 , 3 l , möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 24 , 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 72 , 1 r., zwei schöne helle mobl.

Z., sep. Ging., Klavier, Bad, sof. mit od. o. P.
Dreiweidcnstr . 1, Part. I.. am Bismarckring,

gr. gut möbl. Balkonzimnier für 25 Mk. zu vm.
Dreiweidenstr . 4 zwei gut mobl. Zimmer zil

vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.
Drndenstr , 8 eins. möbl. Zini. zu v. N. V. 1 l.
Eleonorcustr . 7 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Eleonorens )». 8 , 3 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Emserstr . 67 gut möbl. Wohn- und Schlaf-.

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Emserstr . 75 , 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm
«rdacherstr . 5, H. 1 Mitte, erh. rl. Arb. g. Log.
spaulbrnnnenstr . 4, 1, gut möbl. sep. Zimmer.
Frankeustraße 4, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
S ranke ustr . 19, B.,Arb . erh. Log., p. W. 2Mk.
Frankenstraße 28 , 2 l., ein eins. mobl. Zrmmer

an Geschästsfräulcinzu verm. ■ .
F-rankenstr. 28 , 3 l.. erbält reinl. Arb. Logrs.
F-riedrichstr. 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr. 35 , B. 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 45 , S . r. 2 r., m. Z. m. 2 B . z. v.
Friedrichstr . 47 , Frsp., erh. Arbeiter Logis.
Kriedrichstr, 80 , 1 r.. eins. m. Frontspitzz. zu v.
Göbenstraße 4 . Part . , gut und einfach

möbl . Zirnmer zu vermiethen.
Eöbenstr . 13, Hth. 2 r.. Schläfst, m. Kaffee zu v.
Goethestr . 1, 1, m. Zimmer (20 Mk. m.) zu v.
Höfnergafle 8, 2, erhält ein junger anständiger

Mann Kost u. Logis für 9 Mk. die Woche.
Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraße » 2 Tr . l„

schön möblirtes Zimmer (sep. Eingang) mit
Pension zum 1. April zu vermiethen.

Kelenenstr . 1, 1, möbl. Z. m. 2 B. u. P . zu v.
Kelenenstraße 8 , 1, erh. Leute Kost u. Lom«.
Helene,tstr . 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. Nah. P.
Helenenstr . 22 , H.2 r.. Schläfst,m.o. ohneK.z. v.
Helenenstr . 26 , 3 St ., möbl. Z. m. Pcus. z. vm.
Hellmundstr . 4 , H. 3, m. Z. a. M. o. Mdch. z. v.
Hettmundstr . 6 , 1. gut m. Z. zu vm. Rah. P.
Hellmnndstr . 27 , Htb. 2 r.. erh. j. M. sch. L.
Hellmnndstr . 32 , 2. Et ., schön möbl. ZlM. frei.
HeNmundstr . 33 , 1 r., m. Zim. p. 1. Apr^ z. v.
.Hcstmnndstr . 40 , 2, n,öbl. Z. an anst. Madch.
Hellmnndstr . 43 , 3 l.» g. m. Z. z. 1. Apr. a. 1 tz.
« >erdtrstr . 1, Part , rechts, sch. möbl. Z. z. verm.
.Herderstr . 12, Hpt. l.. m. Z a. Apr. z. verm.
Hermannstr . 0 k. anst. Arb. K. n. L. erh. N. P.
Hermannstraße 21 , 3 r., e. sch. m. Zimmer mit

Pension zum 1. April zu vermiethen.
Hermannstr . 81 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 22,1 r.. s-b. m. Z. m. 2 B. z. v.
Herrngartenstr . 14 , 1, eleg. mobl. Wohn- und
' Schlafzimmer M verm ^ ^ „

.Sirschgraben 5, P .. erh. anst. Arb. Kost u. Log.
Aahnstr . 1, 3, möbl. Zim., 5 Mk. per Woche.

sahnstr, 14 , 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.
^ahnstr . 18, Stb. 1 St ., erhält ein Arb. Logis.
Aahnstr . 38 , Hth. 1, einfach IN. Maas, zu verm.
Jahnstr . 44 , Hth. 3 r., sch. m. Z. Woche8.50.
Karlstv. 16, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Anzusehcn 10—̂ r-1, 3—6.
»arlstr . 20 , 1 St ., eleg. m. Zimmerz. verm.
Karlstr . 27 , P , ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 37, 2 U,  möbl . Zimmer mit oder

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Kirchgasse 38 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Kirchgaffe 52 , 3. Et .» schön wöbt . Zim,

mit oder ohne Pension billig zu vetmiethen.
Lehrstr. 2 , 3, ein f. möbl. Eckzim. zu vermiethen.
Lnisenstr . 5, Gth. 1, sep. mbl. Zrm. mit Pens.
Ludwiastraße 4 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.

Mainzerstr . 14, Nähe Bahnhöfeu. Kur¬
anlagen, einz. u. zusammenhäng. g^ uöbl. Ẑim.
preirw. z. verm. Mit Pens. v. 80 Mk. mtl. an.

»« 8 2 l. »gut möblirtes
O , Wohn - u. Schlaf

rinnncr billig zu vermieth «,,.
Manritinsstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaste 18, 2. erh. r. Arbeiter Schlafstelle.
Metzgerg . 25 , 2 (Neub.l, gut möbl. Zim. z. vm.
Moritzstr. 4 , 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 23 , H.1 Tr. r., anst. j. M. k. sch. L. erh.
Morißstr . 30 , 2, gut möbl. Z. m. od. o. Pcns.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Z.. a. wochcnw., zu vm.
Moritzstr . 40 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 41 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer'' zu vm.
Moritzstr . 43 , 2 r„ erh. Arbeiter Kost tt. LoglS.
Moritzstr . 47 , Mtlb. 1 I., erh. jg. Mann Schl.
Moritzstr. 50 . Stb. 2, Schlfst. a. anst. P . zu v.
Moritzstr . 66 , H. 2 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Rcrostr . 3, 2, möbl. Z. mit od. o. Pens, zu vm.
Nerostr» 3, 2, erb. 1 braver Arb. Kostu. Logis.
Nerostr . 39 möbl. Zim. zu v., p. Woche8 Mk.
Nerostr . 42 , Vdb. Malis., Schlafstelle zu verm.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranieustr . 3 , P ., möbl. Zim. (sep. Ein«.) frei.
Oranicnstr . 23 , H., möbl. Zim. m. 2 B. zu v.
Oranienstraße 27 , 2 L, möbl. Zimmer zu vm.
Orantenstr . 38 , Mtb. 8 l., mödl. Zim. zu verm.
Oranicnstr . 40 , Mtb. 3 l., erh. best. Arb. Logis.
Oranicnstr . 54 , Hth. 1 I., schön möbl. Z. zu v.
Oranienstraße 66 , Gth . 2 r. , sch. möblirt.

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Philippsvergstr . 17/19 » 3 r.. gut möbl. Z. z. v.
Platterstr . 4, P ., angenehm mobl. Zim. zu vm.
Platterstratze 8. 3 Schlafstelle zu verm

Rheingauerstraße 5, Htb. 1 St ., mobl. Zrmmer
mit Kaffee 16 Mk. monatlich.

Rheittstr. 24 , 2 . möblirte Zimmer frei. .
Riehlstraß « 3 , Mtb. 8, erh. Arbeiter LogrS. ,
Rielilstratze 10 , 1 r.. gut möbl. Man,, an ernf.

Frl . sofort oder später zu vermiethen.
Riehlstr . 11, 3 l.. möbl. Zim. (16 Mk.) zu vm.
Riehlstr . 11, M. 3 l., f. 2 anst. Arb. lull. LogiS.
Riehlstr . 15, 2. Mtb. 2 St . l. bei MrensJe «-,

erh. r. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 22 , P ., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu v.
Röderstr. 41- 2, erh. reinl. Arbeiter sch. Schläfst.
Römerberg 21 , 3 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Rvonstr . 12. Part. !., möbl. Zimm. zu verm.
Schachtstraße 13. erhält Arbeiter Schlafstelle.
Schulberg 6, 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schulberg 15, Grth. 1 l., 1 gut mobl. Zim. z. verm.
Schwalbacherstratze 4 zwei sckön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
Schwalbacherstr . 9, 2. St ., ein kl. mobl. Zrm.

event. mit Pension zum 1. April zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . II , 1, gr. f. möbl. Zrm. zu v.
Schwalbacherstr . 17, H. 1. St ., Schlfst., W. 2 M.
Schwalbacherstr . 25 , Mtb. l. b. Würz, sch. Log.
Schwalbacherstratze 27 zwei möblirte Zrmmer

zu verm. Rlonckorr.
Schwalbacherstratze 27 , 1 r., aut möbl. Zrmmer

mit Pension sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., gut möbl. Z. (2 B .)

s. 2 j. L. mit Pension pr. W. 12 Mk. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 58 , 3, fr. nt. Z. a. F . a. 15. z. v.
Sevanstr . 2, 2 r.. m. Z. m. 1 od. 2 B. ,of. z. v.
Sedanstr . 8, 1 l., e. sch. möbl. Zim. sofortz. v.
Sedanstr . 6, Vdh. 2 l.. schön mobl. Zim. z. vm.
Sedanstr . 7, 2 l.. schön mobl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstratze 15, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 7 , H. 3 r., sch. eins. m. Z- zu vm.
Seerobenstr . 24 »2. St . L, erh. rein. Arb. Scblafst.
Seerobenstr . 24 , 3 l-, schönm. Zim. i. ruh. tz.
Seerobenstr . 28 , Htb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.
Steinaaffe 4» 8 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steing . 6 , 1 r.. möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. v.
Steingaffe 1« srdl. Z. m. 2 Betten zu verm.
Stetngaff « 17 , 1 r., gr. freundl. m. Z. s. zu v.
Sterngaffe 19, 1 r., mbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Steingaffe 20 , P., sch. möbl. P .-Zim. billig z. v.
Stiststr . 1, 2 l.. m. Z. z. v.. M. 15 Mk. m. K.

tiststratze 8 . Part., find, ordcntl. chrl. Madch.
gr. möbl. Maus. gcg. etwa« Hausarbeit. ,

Stiststr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walraviftr . 3 erh. ein anst. M. L. Näh. Part.
Walramftratze 4 , 3 r., erb. Mädchenf. Logis.
Walramstr . 21» Frtsp., erh. rl. Arb. sch. LogiS.
Malramstr . 23 m. Z., 2—3 B. u. Kochgel., z. v.
Wevergaff « 50 , 2 l., erh. anst. Frl. gut mobl.

Zimmer mit Pension.
Webergaff « 52 » 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstratze 5 möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 27 , 2. zwei Arb. erh. Kostu. Logis.
Wellritzstratze 29 , 2 Tr . , ein gut möblirtes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Wellritzstratze 40 » H. 1. St ., zwei Schläfst, frei.
Westendstr. 18, Hth. 1 r., i möbl. Zu», z. vm.
Wilhelmstr . 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 3 Mk.
Wörthstr . 9 , P . r., fein möbl. Wobu- u. Scklaf-

zim.. a. geth.. bei einz. Dame z. 15. März z. v.
Zlmmermannstr . 9 , 2 , möbl. Zimmer. Pens.
Zwei groß « gut möbl . Frontsp . »Zimmer,

sonnig, Femaussicht, preiswcrth abzuaeben auf
Dauer. Zu erfr. Dotzheimerstr. 99, 2. Et . rechts.

Eleg.möblirteAimmer
b. kl. gebild. Familie frei. Moritzstr. 21,1 rechts.

Freundl . möbl. Zim. für 1 od. 2P 'ers. mit od. ohne
Pens, per sof. zu verm. N. Schwalbacherstr. 6.

G. möbl. Zim. z. v. Näh. Steingasse 88, 1. St . l.
Möbl. Z. tag-, mon.-, wochcnw. Stiststr . 26, P.
~-rI. f. möbl. Zim. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. Tl

l« t möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , ev.
mit Klavier, bei alleinsteh. Dame als Allein
micther zu vernr. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ye

Bei der oberen Geisbergstraße in Herrschaft!.
Billa ist ein eleg. großes möbl . Zimmer an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswcrth abzu-
gcben. Off. u. ST « an den Tagbl.-Berlag.

Schön Möbl . Zimmer . 1. Et., als Allcinm.
bei einer Dame zu vermiethen. Offerten unter
A.  605 an den Tagbl.-Verlag.

m. Veranda nebst
anstoß. kleinerem,

.r .-R.), a. ält. Dame
zn verm. Off. «. in . «so ® a. d. Tagbl.-Verl.

9 * 4*» . . . a . . mit 2 Betten an 2 anständige
Damen sofort zu vermiethen.

Anschluß an die Hausfrau gern gestattet.
Näheres im Tagbll-Verlag. Y«

A. « <»k» an den Tagbl.-Verlar
Großes Zim. 7ns

schön möbl. (Seitenstr. K.-Fr .-§

Zwei bis drei eleg. Z., seit Fahr , bis jetzt v. seht
gcs. Arzt bcw., zu verm. Beste Lage. Bel-Etage.'
Offert, unter bs.  i .t hauptpostlagernd.

R»mtt«rr. Ktallnnyrn .Schrnn»»,
KöAsr sL§.

Bülowstr . 9, Mtlb. Part., großer Lagerkelle«
mit directem Eingang, auch zeitweise, zu verm.Dreiweiven'-L ^ r'NÄh
Pferde mit allen , Zubehör zu vermiethen

Neubau EUvillerstra^
großer Flaschenbicrkcller mit od. ohne - . ..

1. April z. v. N. das. od. Schiersteinerstr. 22. 8.
Gneisenaustr . 5 Flaschenbierkcllerm. Wohnung

per April zu vermiethen.
Für Flaschenbierhändlerk Hellmundstr «41

ein Bierkeller per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei I . Hornung & C ». , Häfnergassc3

Große massiu geb. Lagerhalle
(auch als Pferdestall z. den.) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an d. unt. Schiersteinerstr., aus
April od. sp. ẑ. verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. X»

Per 1. April
wird eine 1. Etage in möglichst frei gelegenen.

muse, 6 Zimmer nebst Küche. Badezimmer unt-
Zubehör, zu annehmbarem Preise zu mictben ges
von einem älteren Ehepaar nebst Tochter, durchaus
ruhige Leute. Off,  u . « . « « 7 an Tagbl.-Verlag.

„ „ Herrsch. 6°Zim .-Wohn . , Part, oder
2. Etage, per sofort gesucht. Offert, mit
Preis unter IB. « » » an den Tagbl.-Verl.

4—5»Zin .mer -Wohnnn « gesucht, bevorzugt
Näbe de« Kochbrunnens, wo gestattet ist, zwei
möblirte Zimmer zu vermiethen, auf 1. April.
Offerten mit Preis unter an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Aeltcre Dame sucht unmöbl . Wohnung von
8—4 Zimmern für Sommerhalbjahr , mit der
Möglichkeit, falls sie es wünscht, weiter miethcn zu
können. Nähe des Waldes oder breite Straßen
bevorzugt. Parterre ausgeschlossen. Anerb. unter
C . «rs an den Tagbl.-Verlag.  _

3-AjMiemoyNW si°kl°MchK
auf den 1. Avril zu mieth. ges. Westend bevorzugt
Offerten unter 8 . «a » an den Tagbl.-Verlag.

Wohuungs-Gcsnch.
Eine Beamtcn-Wittwe nebst einem erwachsenen

Sohn sucht in der Nähe der Friedrich- oder .̂msen»
straße eine gesunde, nicht hohe Wohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller (Closet rm Abschluß
erwünscht) per 1. Mai. Oranienstraße anb»
geschloffen. Gefällige Offerten beliebe mau unter
« . « » » im Tagbl.-Verlag niederzulcgen.

Gesucht
wird eine 2-Zimmer-Wohnung mit Küche inr
Centrum der Stadt . Offerten unter «B. «JAS an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

I I—2 Schreibzimmer|
$ in der NBlie meines Bureaus gesucht . ^
%.,5 . Meier, Agentur, Tairrat**»tr. SS* «
$♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■♦

fit  von einem Herrnf. Dauer
W e r u kyk gut möbl. gemüthl. Zimmer

bei feiner Familie , nahe Rheinstr. Gest. Off. m.
Preis suh M . « « 7 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April Wohn- u.
Küchenbenntzung. Offerten mit

«. « »Land
mit
unter B*

Schlafzimmer.
_ n. ... . Preisangabe

>en Tagbl.-Verlag.
Jung . Kfm. sucht zum 1. Avril möbl. Zimme,

mit voller Pension. Angeb. mit Preisangabe unt.
A'. « » » an den Tagbl.-Verlag.__

Jg . Mann sucht sofort möbl. Zimmer
Lage außerhalb der Stadt . Offerten
«re » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

in rub.
nnter »».

f *rre Zttnmrr»Wnnsardrn.
Knmmrpn.

Sllbrechtstratze 6 , 1, Frontspitzzimmer zu verm.
LDLsl̂ r ĉk*ftratzt 31, 1, leere Mansarde an

einzelne Person zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 46 , Vdh. 9 r.. leeres Zimmer.
Frankenstratze 2 zwci.Mansarden ans 1. April

zu vermiethen. Näh. 1—3 Uhr daselbst.
Frankenstr . 23 gr. l. Zim. an cinzl. Pers. sof.
Hartingstr . 8 zwei ineinanderg. Maus. Pr.S Mk.
Hcllmvttdstrutze 31 find 2 Zimmer an einzelne

Person, ganz auch gcthcilt, auf 1. April zu vm.
jS«ll»,u »,dstraßc 41, Borderh.. im 3. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei Ä. Hornimir & Co ., Häfnergassc 3.

Hellmundstr . 41 , Hth. im 1. St ., isi ein Zim.
per 1. April a. c. zu vermiethen. Näberes bei
» . Hornung - & Co ., Häfnergasse 3.

Hellmundstr . 42 » 1, leer. Zim. z. vm. N. 2 St.
KeUerstratze 17 Zimmer zu vermiethen.
Lnxemburgstratze 5,2 , findet ältere einzelne anst.

Frau leeres Zimmer gegen Hausarbeit.
Mauergaffe 19 zwei leere Maas, zu v. N. B.-L.
Moritzstratze 23 gr. heizb. Maus, an c. Person.
Nerostr . 18 » Vordh. 1, zwcil. Zimmer zu verm.
Nerostr . 20 heizb. gr. Alans, aus gleich zu vm.
Oranienstraße 8 eine Mansardea. e. Fr. z. v.
Platterstr . 42 Zim.. a. Wunsch möbl.. zu verm.
Nömerberg 28 l. Zim. zu verm. S!äh. H. 1 r.
Scharnhorflstratz « 2 , 1, leere Maus, zu verm.
Seerovenftratze 24 , 3 l., leere Maus, zu verm.
Seerobenstr . 25 , 3 l., sch. Marsarde zu verm.
Weilstr . 9 zwei leere nette Zimmer, P . u. 1. St .,

mit extra Eingang per April.
Zimmermannstr . 10 Helle Mansarde zu verm.
Gr . sch. l. Frontsp .-Zimmer u. eine gr. Dtausarde,

auch getrennt, an anständ. Frau per 1. April
zu vermiethen. Näh. Adolfsallee 28, P.

Leeres Zimmer an einzelne Person z. 1. April zu
vermiethen. Näh. Zimmermannstr. ff. L. 2 St.

Schneiderin sucht Zimmer und Küche tm
Vorderhaus in der Nähe Taunusstraße . Off. mit
Prcisang. unter «». « » » an den Tagbl.-Verlag.

CPCrttito von auswärts sucht für vorübcr-
gehenden Aufenthalt, möblirte?

Ziinmcr im Centrum der Stadt . Offerten unter
A . « » » an den Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer, rrngenirt , per
1. April gesucht, eö. m. Klavier,

in Nähe der oberen Rheinstraße. Offerten unter
V. «sa » an den Tagbl. -Verlag. _ __
' Gesülcht 2 möbl . Zim . ,2 P.), mögt. m.
Wasser. Off, m. Pr . an Al. «». « bauptpostlag.

Gesucht ein einfach möblirtes Zimmer für
eine ältere Frau nahe Bismarck-Rina. Off. mit
Preisangabe unter « » » an den Tagbl .-Verl.

ÜAÄiei » für Eouditorei und ®af6
SiWvCH gesucht . Offerten mit Brei»

erbeten unter » . « » » an den Tagbl.-Verlag.

Lagerräume
in d. Rühe deS MauritiuSplatzeS,u
miethcn gesucht . Offerten u . » ■« « &
an den Tagbl .-Berlag erb.

Aeltere WeinhanSlnng
sucht auf Jahre hinaus vorzügl. Keller für
ca. 80 Stück Wein nebst allen ndthigen Neben-
räumen und Büreau « zum 1. Oktober d. I . An¬
erbietungen baldgefl. unter C . » « » an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Für Automobil ueschl. Platz
nabe Rheinstraße gesucht. Preis 6 Mk. monatli>
Offerten unter W . 6 »»

-- sich
an den Tagbll-Verlag^

M skulstur
zu haben im

in packen zu 80 Vfg,
der Lentner Mtz . 4 .-»

Lsadlatt-Verlsg» «angsas«
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L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt ln kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Wiesbadener

KllMgSW-MWl
Frik und Miller.

Karg - Kager
Schutgafse 7.
Trief »« 2675 . -p|

.■>h'\i >. v3fc*v'*

GrMein-Seschäst Carl Rsth.
früher F. C. Roth,

'ULcrLLerstr-crße 23, crm Weg ncrch WecrustLe,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit . Marmor.

Einfassungen jeder Art, Geländer , Mfosten und Kette« aus Eisen und
Bronce, Figuren und Gradornamente aus Marmor und Bronce. 525

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

»
kV

Beerdipngs-irô .
,Friede “ und >>

Pietät“ %
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 Ellezibogengasse 8 und llauergasse 15,
gegründet l § OS, Telefon » « 6,

Pas Wiesbadener peJtattunp-lnRitut
Gebe . Neugebauer.

Schivalbacherstraße22 und Manritinsstratze 8,
übernahm die Alleinanfertigvng von Kanfer ' s patentamtlich geschütztem

Reform-Sarg- P. A. G.
225518.

Dieser ist în der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieserten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er «ach voll¬
ständigem K«ftabscht«ß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 554

DM- Kein Mehrpreis . -"fSEI

Seeripigs-jlnstalt Wiesbaden.
Telefon 3322.

Eduard Hansolm.
Bau - und Möbel - Solireinerei.

Gegründet 1864.
_—  49 MoriMrasse 49.

Haltestelle der electr. Bahn Biebrioh-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuer-Bestattung, bei preiswerther Bedienung.

empfehlen alle Arten Hol *- mul Metall «Urge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung - von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Docoration derselben. Uebernahme von Leichentransporton

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten ^Vereins.

Transport durcli eigenen leitlienwagrn.
r * Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „SMetKt “ .

Todes -Allzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

heute Vormittag um >/»12 Uhr unser inntgstgeliebtcr Bruder,

Gustav,

ISS

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbade «. 10. März 1905.

Bierstadter Höhe.
Die trauernden Geschwister:

Milhelmine und Adolf Fifch-r.
Die Beerdigung findet Montag, den 18. März, nachmittags3 '/- Uhr,

von der Leichenhalle in Wiesbaden aus statt.

r
Ule Gehurt eines

Töchterchens
© zeigen an

Dr. Adolf Ebel und Frau,
Margarethe, geh. Rauch.

i Wiesbaden , 10 . März 1905.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs

gefallen , unseren lieben Bruder , Onkel
und Großonkel,

Sem Ms Ktz,
im beinahe vollendeten 77. Lebens¬
jahre plötzlich zu sich zu rufen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Caroline geh.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 14. März , nachmittags 3 Uhr,
vom Leicheuhause aus statt.

Todes-Anzeige.
— Statt jeder besonderen Anzeige. —

Heute Morgen 7!/t Uhr entschlief sanft im 74. Lebensjahre unsere inuigstgeliebkc, treue Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

grau Ida Nahrath.
geh. von Krith,

Witwe des Geheime:; Kaurats a. D. Karl Uahrath.
Im Namen der trauernden Hi, tubliebenen:

Jenny Nahrath , Wiesbaden.
Carl Nahrath , Kapitain des Nordd. Lloyd, Bremen.
Mar Uahrath . Hanptmann und Adjutant

beim Generalkommando Danzig.
Ida Uahrath . Wiesbaden.
Louise Uahrath , lieb. Fournier.
Elle Uahrath , gcb. Hägens.
Uter Enkel.

Die Trauerfeier findet statt: Dienstag, den 14. d'. M., mittags 12 Uhr, im Sterbehause, Goethesiraßc3. Hieran
anschließend ist die Ueberführung nach Mai «) zur Kremation, die nachmittags um 3 Uhr stattfindet.

Wiesbaden , 11. März 1905.
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die grössten Ströme
der Erde.

Missouri-Mississippi (Nord-Amerika) . . 6748
Nil (Afrika) . . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . 5081
Amazonen-Strom (Siid-Amerika) . . . 4628
Jenise'i (Asien) . 4776
Amur (Asien) . 4698
Congo (Afrika) . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien) . 4183
Hoang-ho (Asien) . 4022
Niger (Afrika) . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . 3861
Wolga (Rußland) . 3860
Arkansas (Nord-Amerika) . 3491
St. Lorenz (Nord-Amerika) . . . . . . 3379
Yukon (Nord-Amerika) . 8218
Madeira (Süd-Amerika) . . . . . . . 3218
Donau (Europa) . 3218
Indus (Asien) . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika) . 2890
San Francisko (Süd-Amerika) . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172
Tres Yirgines (Mexico) . . . . . . 2152

Die Iiöcfcten Berge der Erde.
Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien . . 8840
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . . . . 8619
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien 8582
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien . . 8176
Chumuiary, Ostindien . . . . . . . . . 7293
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien . . . 7143
Tapungato, Mittel-Amerika . 6840
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile . . . 6834
Ligua, Argentinien . . . . . . . . . . 6798
Huasean, Kordilleren, Chile . . 6721
Gualatieri, Hymalaya -Gebirge, Asien . .6705
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika . . . 6544
Tengri Dagh, Thianschan-Gebirge, Mittel-Asien 6500
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 6415
Llullailaco, Chile, Süd-Amerika . . . . . 6400
Jllimani, Bolivia, Siid-Amerika . . 6400
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika . . 6354
Schopenhauer-Berg, Neu- Guinea . 6118
Hindu-Kush, Asien . . . . . 6090
Eliasberg, Nord-Amerika . 5950
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 5943
Anlisana, Kordilleren, Siid-Amerika . . . . . 5746
Kilimandscharo, Ost-Afrika . . 5730
Elbrus, Kaukasus . . . 5652
Nuwenzori, Afrika . . 5600
Pik von Tolima, Kordilleren, Süd-Amerika . 5584
Kenia, Mittel-Afrika . . . . . . . . . . 5500
Licancaur, Kordilleren, Chile , . . . . . 5500
Citlaitepetl, (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico . . . . . . . . . . . . 5450
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico . 5422
Kimawendsi, Afrika . 5350
Grolser Ararat, Armenien . 5251
Kaschtantau, Kaukasus . 5225
Jztaccihuatl, Kordilleren, Mexico . 5205
Dychtau, Kaukasus . 5160
Kasback, Kaukasus . 5043
Mount Hocker, Nord-Amerika . . . . . . 4900
Baitakaja, Kaukasus . 4877
Mont Blanc, Alpen . . . . . . . . . . 4810
Monte Rosa, Alpen . . 4654
Adai-Khokh, Kaukasus . 4646
Betigy, Kaukasus . . . . . . . . . . . 4633
Rasch Datschan, Abessinien . . 4629
Gumaran-Khokh, Kaukasus . 4572
Mount Elias, Nord-Amerika . 4563
Dom, Alpen . 4554
Fairweather, Nord-Amerika . . . . . . . 4540
Weilshorn, Alpen . . 4512
Matterhorn, Alpen . 4462
Bianca Peak, Nord-Amerika . 4411
Mount Whitney, Nord-Amerika . . . . . . 4404
Mount Shasta, Nord-Amerika . . . . . . 4400

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende;
Grand Combin . . 4317 Schreckhorn . . 4080
Finsteraarhorn . . 4275 Grand Paradis . . 4052
Aletschhorn» . . 4198 Piz Bernina . . . 4052
Jungfrau . . . . 4167 Fietschhorn . . . 4016
Les Eerins . . . 4103

Die gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

w
St. Gotthard-Tunnel . . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . . . . . . . . . 12489
Arlberg-Tunnel . 10270
Hoosac-Tunnel . . . . . . . . . . 7654
Tunnel bei Nochistongo . 6601

» > Sutro . . 6436
> > Riquivel . 5676
> > Nerthe . . . 4618
> > Belbo (Italien) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochem a. d.
Mosel . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris -Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Die gröfsten Meerestiefen.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenban der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m liinab-
reichendeLambert -(Koklen-)GrubeinBelgien.

Der höchste tätige Ynlkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422 m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Yom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200 ra breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean . . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143°16' Ost 8367
Nord -Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66°26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen süo1.v. Gr. Cayman

78°54' West
6270

Südlicher Stiller Ozean . . 11° 51' Süd 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55' Süd 24°20' West

117°32' Ost
130°37' Ost

6006
Indischer Ozean . . . . . 16° 11' Süd 5523
Bandasee . . . . . . . 5° 24' Süd 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165°20' Ost 4850
Nördliches Polarmeer . . . 78° 5' Nord 2°30' West 4846
Celebessee . . . . . . . 5° 42' Nord 123°34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Nord 121°55' Ost 4663

Nach seiner Vollendung
wird der Simplon -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie .wurde als .Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 V. Chr. vollendet. Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 24Ö0 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick . In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenbahn ■Tunnel ist zur Zeit
der St. Gotthard - Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 9'/'j Jahre ; Baukosten ca. 46 Mill.
Mark.

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIY. begründet wurde. Sie
enthält ca. 2 1/« Mill. Bände, ca. 800,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leueht-
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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Schach
Redigiert von G. Jiai tmann in Wiesbaden.

(ZTaohdruck sjuerez Originalartikel n. m- Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 12. März 1905.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse o. Hftfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmiilsiger

Spielabend : Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizflgige Probleme (Originalproblem ).

23. „Piwo II “.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No . 109.
Im Skat lagen trA und cK.

B hatte : o B, tr 10, p D, o8, o7, car A, oar D, oar 9, car 8,
car 7;

C hatte : pB , tri ) , trS , ti-8, tr7 , p8 , p7 , c 10, car 10,
car K.

1. Stich: tr B, o B, p B.
2. , p A, p D, p 7.
8. „ p 9, tr 10, p 8.
4. „ p K, o 7, tr 7.
6. „ p 10, 08, tr8.
6. „ o A, car 7, c 10.

Auch der Best gehört dem Spieler.

1 Suffe

(Der Nachdruck der R&tsoi ist verboten.)

Bilder -Rätsel.

Gleichklang.
Zum Johann sagt’s der Herr Baron,
Ein Ruck, die Pferde stehen schon.
Der Herr steigt aus, einer Dienertrols
Empfangt ihn vor dem stolzen Schlofs.
Krhob’nen Hauptes tritt er ein:
Heut will er es um's Schlofefräuloin.

Metamorphosen -Aufgabe.
Das Wort „Erde “ ist durch je fünf Veränderungen in die

Worte „Bind“, „Kellner ", „He!m“ und „Torte “ zu verwandeln.
Es darf aber immer nur ein Buohstabe abgeändert werden, indem
man entweder einen fortläfst , oder einen hinzufügt, oder durch
anderen ersetzt. Umstellen ist nicht gestattet . Jedes Wort darf
nur einmal Vorkommen. _

Sehcrx -Rätsel.

rjker
Rätsel.

Das Ganze ist erlaubt und wird geduldet;
Doch trennst du von der ersten die zwei letzten
Hast , wenn du’s bist, du Faulheit nrg verschuldet.

» •
• • •

O 0 • •• 0 • • •
• •oso»

Von der Spitze beginnend,
Hinzufügung eines Buchstabens
übrigen Buchstaben zu bilden.

Pyramide.
Vokal.
Ausruf.
See in Armenien.
Küstenflufe in Rnütlond.
Teil des Gesichts.
Berühmter Tondichter,
ist jede weitere Reihe dnr*k

unter beliebiger Stellung de*

Scharade.
Mein Erstes durohfliefst mein Ganzes,
In viele Arme geteilt.
Im Sommer an heifsen Tagen
Man gern im Zweiten verweilt

Vexierbild.

Wo ist der Maler des Bildes?

Auflösungen der Rätsel in No. 109.
Bllder -R&tsel : Kinderhände sind bald gefüllt . — Sehen»

Rätsel : Dorn, Don. — Vorsetz -Rätsel » Eieber . Eiche , Robert,
Indien , Erna, Nase . (Ferien .) — Scharade : Zaunkönig . — Mcrk^
Rätsel : Märzveilohen . — Zifferblatt -Rätsel : Heu , Eule , Lena,
Namur, Amur, Mur, Urne , Ehe . — Homogramm : B, B, A,
Birne, Erato , Anton , e, o, n. — Frage : 21 mal. Die Zahl IS
kann gebildet werden ans den Zusammensetzungen von 6, 8 und
1 oder 6, 5 und 2 oder 8, 4 und 3 oder 5, 5 und 3 oder 5, 4
und 4 ; andere Bildungen sind nioht möglich . Der Wurf 6, 6
und 1 läfst sich dreimal mit drei Würfeln erzielen , ebenso
5 und 3 and 4, 4 und 5, dagegen die Würfe 6, 5 und 2 und
4 und 8 je sechsmal.

und doch eine vorzügliche Fleischbrühe erzielt die Hausfrau , wenn sie das
Fleisch mit kochendem Wasser ansetzt. die Suppe aber beim Anrichten

mit DlAOOI » Würze ^verbessert. — Sehr ausgiebig, man verwende den Würzesparer.
562

Schwarze.» weisse st# , „*■» Confirmanden
in Auswahl.

Langgasse
O. Qesehw . Jtteyer, Langgasse

464f

Phonola
t . ...  ist ein kunstvoller Klavierspiel ^Apparat,
welcher mühelos vor jedes Instrument gestellt und schnell wieder entfernt worden kann. Er ermöglicht jedermann, ohne Notenkenntnis sofortiges Spielen und Be
□leiten schwierigster Kompositionen, indem er lediglich die Fingertechnik übernimmt, dem Vortragenden jedoch die freie Betätigung seines persönlichen Lmp n en
bis zu einer Stufe künstlerischen Feingefühls gestattet. Durch die 72 Töne und geteilten Bass und Diskant ermöglicht die Pboncia jede .Nuancierung wie em
anderer Apparat. — Die Haltbarkeit der Phonola ist durch Verwendung von Messingröhren (statt Gummi) eine unübertroffene. Kein zweiter Apparat hat in gie
kurzer Zeit so glänzende Anerkennungen erster Kapazitäten der Musik, wie Prof. Nikisch, Reinecke, Kubelik, Sauer, Scharwenka, Bluthner, Keisenauer u. 8. w.

gefunden, ™ die Phonola . Grösste Noten - Auswahl . * Leih - Abonnement . __
ülark 85 ® . - . Deutsches Fabrikat . PrClSi MaFH 85 ® . »

Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden und Umgebung:

Gegr.1864. Franz Schellen berg , Kirchgasse 33. Kege.1884.
Pianoforte -, llnsikalien - und Instrnmentfin -llaiidliing . 589

Donnerstag, den 16. März, abends7‘/« Ihr, im grossen Kasino-Saale, Friedrichstrasse.
Einladungen hierzu bitte jeu verlangen.Phonola Konzert
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O Kciedrichstratze^8
«atze Schwaltzachevste. WcheSm Wer, V Zriedrichstratze^8

«atze Kafeeue.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, t)otel - und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Krbrikate. Eigene Werkstätten.

rü 8WL
Speditiou. Möbeltrausport. Lagmmg.

Vüreau: KriedrichMatze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier -, Eil - und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren , Pianinos , Musikinstrumenten,

Silber , Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie . mb

Mdel-n. Veeoralionr-EeWft
Memecke,

Hlaschenwein-versteigerung.
Slm Donnerstag, de» 16. März er., Nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere ich im

«arlensaale »es Hotel-Restanrant „Friedrichshof",

SS Fricdrichftr. 35,
lDlMge Auftrags der Weingroßhandlung Henas & Co.  wegen Kellerräumung!

15,800 Flaschen Wein
(Weiß - und Flothweine),

lim größten Theil edle Rheinganer Original -Weine ans den Jahrgängen 1883 bis 1900,
im Taxwerthe von Mk. 0.70 bis Mk. 15— per Flasche, darunter Weine der Kgl. Prenß . Domäne
>*a8 dm Lagen Diemb erg, Rüdesheim, Märcovrnnn , Hattenheim, Atzmannsyansen in
Drtgtnal -FstvNNg und Hausabzüge«, ferner

9SVz-Wschen Lsgmc
Kmkvillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Listen stnd dnrch den Unterzeichneter», erhältlich. — Probetag« am 14. und
Ist. M»r, er., Bormittags von 10 Uhr bis Nachmittags ."> Uhr, im Verfteigernngssaale
Ariedrichstratze ZS, sowie Proben wahrend der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwaldacherstraße7. Auctionator und Taxator.

r \

1 Marcus Bede 8t O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . -——

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
, insbesondere i

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.ständen.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v, Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 460 yl

Kinder-Bewahr-Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Brötchen (n 50 g Mindestgewicht),

Wasserwerk (ä 70 g Mindestgewicht), Mehl , Fleisch, Dörrfleisch, Wurst,tett, Schmalz, Suppennudeln, gebranntem Kaffee, Reis, Gerste,rbscn, Linsen, Bohnen soll für die Zeit vom1. April 1905 bis 31. Marz 1906
vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände stnd vor dem am Mittwoch, den
X5. März d. I ., nachmittags S 1̂ Nhr, anberaumten Eröffmmgstermine an den
Unterzeichneten Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung „Submission " einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen.können in dem Lokale der Anstalt, Schwalbacher-
flraße 61, eingesehen werden. F 216

Wiesbaden , im März 1905. Der Vorstand.
WMmMmmnmmwmMMmxmaaa

50 Pf».
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 90 Liter ab, in größeren Parthien noch
bimger , sehr Miner , kräftiger Rheinwein » eigene« Wachsthum , nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein», Mosel» rc. Werne in allen Preislagen. 566

’•««»• n » Herzog!. Anhalt . Hoflieferant . Weinbau — Weinhandel,
Telephon 8274. Adelyeidst-atze 33. Gegr. 1857.

)ean
SchwakSacherstraßc 32. Ecke WcMMraße.

Um ŵegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu
räumen, verkaufe rch sämmtliche Möbel wie:

completle Wohn-, Schlaf-, Speisezimmer n.  Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Me Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 393
Kostenanschläge bevertwillagst.

Schweizer Stickereien.
Vor meiner Einkks fsreise nach St . (fallen gewähre bis Ende des Monats

I# 0/«.
W . MnSäinaiil,

Rheinstrasge »67, neben Kaiser -Panorama ._

Man beaohts
dis Fabrikmarke.

JfäljmasdpeD
Singer Co. Mähmaschinen Act Ges.

Wle f̂eaden , Neugasse 26.
18

M Ren eröMet HeÄmundstratze 43. rzz
Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute , Pensionen n . f. w. - WA

Enipfeylc folgende Möbel zu billigen Preisen : Schlafzimmer -Einrichtungen von 825 bi«
700 Mk., Büffet von 160 bis 220 Mk., Verticows von 48 bis 100 Mk., complete Küchen-Ein-
richtungen von 60 bis 200 Mk., complette Betten v. 80 bis 230 Mk., Kleidcrschränke von 16 bis 150 Mk.,
polirte und lackirte Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische, Bücherschränke, Spiegelschränkt , Polirte
und lackirte Tische, Garnituren , einzelne Sophas , Divans , Ottomanen , Vorplatztoiletten , Pfeiler » uud
Sophaspiegel, Stühle, Bilder, Oelgcmälde und verschiedene andere Möbel.

.Soli . Eraat , Hcllmundstraße 48.
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Fr . Feyhtmff
Bleidenstrasse 22,

Frankfurt a . M.

Zurückgesetzte
Vorhänge,

Rouleaux u. Reitdecken.
(V. h 1376/1 glP 101

Z« bemrsteheiideii Unpje
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Veiten und Ausstattungen
Lieg . Nustb.-Büffels
Nuhb . -Spiegelschränke

,» -Bücherschränke
KleiderscheLnke» 1-th.

desgl . 2-th.
Küchenschränfe
Flurtoiletlen .

hervorragende Vorteile:
Mk . 14 « . -

„ 75 *—
„ 48 .-

16.-
. 26 . -
. 84 . -
„ 24 . -

Schretbttfche .
Vertieows . . . .
Ausziehtische . . . .
Nustb.-Kommodeu mit4 Schub!.
Was ch-Consolen n *»Kommode«
Sophas .
Ottomanen . . . .
Moderne Salongarnituren

Mk . 80 . -
32 . -
24.
84.
17 .-
86 .-
28 . -

175 . -

Srotzes Lager in Betten eigener Anferttgnng
und completer Zimmer- u. Uüchen-Eimichtungen.

(if Ich bitte vor Einkauf von Möbeln um gefl . Besichtigung meines Lagers
und Bergleichung der Preise . Die Güte meiner Fabrikat « ist allgemein anerkannt und
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet . 488

Eigene Polfterwerkstätten . Transport frei.

Ferd . 9larx Xaclil '..
nur 8 Kirchgaffe8 — nahe der Liiisciiftrnßc.

VsouM -kvmtzer.
6 . m . t». II.

Eircligasse 38,!. Telefon 747. Kireligasse 38,1.
Reinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge. Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Sangluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

Billigstes rationelles Verfahren . -
Keine Staubaufwirbeluog.

Ohne Jede Störung. Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,

entfernt Hotten und Hottenbrut . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Yacnnm - Reiniger löst dio brennende Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Schwalbacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Üaar-Fiiterlagei!
Mit Wilhelm « kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, a's voll¬

ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem, ehern, gereinigt , natürl.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

Unterlagen «aus mindcrwerili . Haar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl . Haararbeiten 276

Damen-FriseurW . § nlxbach,
Bärenstrasse 4.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Biirfgste Bezugsquelle für Brautleute uud Private.

Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile, Spicaelschränke , Büffets,
Garnituren , Sofas , Scffel , Ottomanen , Schreibtische, Ausziehtische rc.

Einige Büffets z» bedentend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2825 . Willi . Egenoir , Schillerplatz 1.

393

August Thomae Nachf.j
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedriehstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 507

Die KmWerbeslhck MW i Mn
nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwerkslekrlinge beim Verlassender
Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, fowte auch GeNÜlse « , Gelegenheit,
sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf , künstlerisch , auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit , können die Schüler ru
eine der 5 TaaeS -Nachklaffeu übertreten . .

Diese find für Schreiner , Schlofft « , Tapezierer re . , für Dekorationsmaler , Bildhauer,
Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehülfen der bekannten Berusszweige auf.
welche eine, dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden
durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer künstlerischer
AuSbildnng als Werkführer oder selbständiger Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Sommersemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus r

Montag , den 1. Mar,
für SonntagSkursuS:

Sonntag , den 3ä . April.
Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulfckretariat , Neue Mainzerstraße 49, erhäMch.

Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 2. und 3. April . Vormittag»
zwischen 10 und 12 Uhr , daselbst beim Direktor . Bei der Anmeldung ist Mk.,1 Einschreibgeld zu ent¬
richten, welche am Schulgeld in Abzua gebracht wird . Letzteres beträgt für ern Dntteljahr : für Fach¬
schule Mk. 25, für Abendkursus Mk. 4, für Sonntagskursus Mk. 2. (K >1524/g ) F103

_ Der Direktor : Professor IdMlhiuvr.

Die syiiönslen Dsmen-Mle
für dis Saison.

Hochelegante Pariser Modells, Honveant6s.
Wiener Wie , vornehmste Tagons.

Civile Preise.

A- Jürgens,
Spezial ^Atelier für hochfeinen Damen --Putz,

14 Friedrichstrasse 14.

Universal-Sictierlieitsgürt für kleine Kinder,
bester Schatz gegen das Herauifallen,

anwendbar am Kinderwagen, Betteben, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer , Hoflieferant,
EHrnbogeagaue * 9,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderetühla und
. Sportwagen.

py » Alle Reparatnren an Kinderwagen , sowie Aufziehen von
Gummireifen in elg -ener Wcrkstäite . — Alle Waeentlieile einzeln . 691

»14

Möbel mö Setten,
wie : pol . und lack . Kleiderschränke , Bcrtirowö , Kommode » , Waschtoilette « , Galo « -»
Auszich - und Küchentische, Spiegel und Stühle , Sophas , sowie alle Polstermöbel eig. Aas.

Gr äff re Auswahl . Gediegene 'Arbeit . Billige Preise.

A . Reicher Wwe ., Adelheidstratze 46.
Winterkur

und Beleuchtung , geheizte Liege
halle und Corridore . “

™ - - - Verpflegung
/s/Minderbemittelte ). Prospecte franco.
—p r JJ Schnlze -Kalüleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

_ Sorgsame
(Dependance

(J . aoio 2322)
F14S

Sie verdienen viel Geld, Prachtkntalog
Ü ^ r' rl“”S63;f "C : 1Jahr schriftHehe Gara ntie.

' M 3 mebr. Raeständcr tiö S-  Lau : decken 3.90, 4.25, 4.9U, 5.5U. Luft-
Schläuche 2.50, 2.75, 3.50 Pit (christlicher ßarantfe . Acetylenlaternen 1 35
1.60, .Retten 1.25, Sattel 1.80, Schlösser 10 J,  an , ftuSpumpen 85 J , ertrastark
t.20, Satteldecken 65, ft> 4-  hJotovc , Rahmen , Conuase , Keksen,
Kurbein , staunend billig . Vertreter iür » nr -ieicgent.lichcn Verkauf gesucht.

Nestvien. Lattnlcrärir'.e
^errent 'iiclLr zu  jcdcm_System,
©ut . JTebenverd,
Multiplex

Hnh . Rabatt b. Kauf ein . pcobtrad.
Fahrrad - Indu«trie Berlii One Verpflicht , *. .icnähme weit . Räd.

n 281 vnvnvn cotcoscosco) Gitichineratr. S.

bs

3
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vsmkn-vonfsLtiM Grosse Burgstrasse5. AnfS ^ Xt ““S,sSf er
Erscheint nur Sonntags . Bitte ausfchncidenl

^Maschine»-Schreib-Mrea«
und Stenograph. Institut

Möderakiee 10»
»on -iH « Tel. 2850.
1 Stenographische Niederschrift jeder Zeit.
Spezialität : Wissenschaftl. Arbeiten. Medizin

Technik. Corrcspondenzen.
«bschriften , Reinschriften,

Dervielsätttgungen , Zeugnisse re. re.
/Gründlicher Privat - Einzel - Unterricht in
Stenographie (Gab . ) u . Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach
/ Personal von hiesigen Firmen.
fDorzügl. Referenz, v. Auftraggebern u. Schülern

« M «
WesdsoiervLv m

Bfirean: 21 Elieiestrasse 21.
M8bel , Hausrath , Privatgffter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. eto.
tiafentinme nach sog :. Wttrftsl-
lyiteni ) SlclierlieitakammerD , vom

Mietber selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen ScSurrank-
t ’äeliera für Werthkoffer, Silberkaston eto.

unter Verschluss der Miether.
DWk" Prospeete, Bedin gungen und

Preise gratis und franco.
PIP * Auf Wunsch Besichtigung ein-

zulagennder Möböl eto. und Kostenvor-
anschläge. 5

Großer Posten
weiß Madap. Hemdcntuch, solide, gleichmäßig
schöne Ware (reeller Preis 50—55 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf. per Met»,
3 Meter\ Mt.,

Coupons von 15 Mir. 5Mt.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen»

Kiffenbeznge re. 514

Sächsisches Warenlager
M»

2 Ellenbogeng . 2. 8 Michelsvera S.

Deutsche erstklassige
Roland-Pahrrälder

'S & Motorräder auf.Wunsch auf -Tsikshlliny2 /Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-

sf, aer :

Roland-Maschinen -Qesellschaft
ln Cola. 28«

Total-Ausverkauf.
30 °/0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinlvaaren . 544
W . Keymamr . Ellenbogeng . 3.

Kohlen d. best. Zechen, Brickcts 12 St . 10 Pf .,
Auzündeholz von ly Pf. an, 1 gr. Sack 1 Mk.
t 'i . Walter , Hirschgraden 13 « .

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weistwaarengsschäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverlauf

1

und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Moufenffoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Moile , Wouffeline und Salm,
fämmtliche Organdy , Batiste , Zephyr,
Mqu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen - und Kerren -Wäfche,
Leinen und Keöitd,
weiße und farbige Aettzenge,
Gardinen und UouleauXstoffe,
Kragen , Kranatten und Manschetten,

Rabatt von1(5- 20°lo Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

R Schwarz»
21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse.

548

RilliNSts LsLiiNsciiiSllS tür

Tapeten ig Bauer,
Tape teil - ,TBannlactns -,

9. Kleine BurgstrasseS. Telefon No. 2618.
xu jedem 35®reis . 275

' W

Einziges lochgesdiiir,
■welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit liWat gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel - Kochgeschirr den
grossen Yortheil , dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwär ® zu
kochen , darin kochen und auf bewahren kann , dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so theuer als
Beinniekel -Geschirr ist.

Conrad Krell,

Ich nehme jeden Topf , welcher sich nicht bewährt , zum
vollen Preise zurück . Preislisten gratis und franco durch

Special-Magazin für complete Küchen,
Taunusstrasse 2,  Icke Cäeisbergstrasse.

Wiias ütrensela,
KirchgaYe 87.

Empfehle meine selbstverfertigtenHandschuhe
in weih, coulenrt und schwarz von Mk. IM bis
M den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Paar . Handschuhe nach Matz zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Hcmdschuhwäscherei und Färberei. 481

Spezial-Poriewnliandlung.
Wollportieren per Paarv*5Mk. an,
Gestickte Lcinenpliisch-Portie ren

16, 20, 25, 30 Mark,
bestickte Tuch - Portieren

- 12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Aufgabe mffi
gewesenen Preisen : Buntes Nähgarn, Rolle 2 Pf .,
Seide 1 Pf -, Besenlitze2 n. 3 Pf ., echte Wäsche¬
namen Dtzd. 2 Pf ., Monogr. 1 Pf ., Knöpfe, Dtzd.
von 1 Pf . a», Goldgarn, Knäuel 1 Pf ., Häkel¬
garn 3 Pf . , Papier - u. Gummikeag. 3 Pf ., in
Lein., trüb gcword,, 9 n. 15 Pf ., mehr. Tausend
Meter Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an, Strümpfe
u. Beinläng. v. 5 Pf. an, Seid .- u. Taillenb. v.
2 Pf . an, Stick- n. Häkelwolle, 10 Geb. 29 Pf .,
hnndgest. Hcmdenpasscn v. 20 Pf . an. Post.
Vorhänge tt. Spitz, v. 5 Pf . an, Reste f. gr.
Feilst, unt . Pr ., best. Kors., fr. 6 n. 8, jetzt 80 w. 150,
gest. Konstrmand.-Taschenl., Stück v. ö Pf . an,
w. Stärkhemd. v. 95 Pf . an, hübsche Hüte, Stück
von 10 Pf . an, Mützen 5 Pf. Bitte jeden
Kunden , die Maaren zu schützen.

~ Ecke Mauergaffe,
am Markt.llfttlitjitnje 6,

Nene Pianss v. Pik. 450.—
nn empfiehlt

A. Abler , Taunusstraße 29.

Sichere Existenz! Ein feit 15 Jahren bestehendes und gutgehendes
Special-Geschäft in Butter , Eier, Käse, sowie
f. Wurstwaaren und sonstige Eßwaaren,

Rentablität in Coblenz zu der»Specialitäten 1. Ranges, ist rückzugshalber unter Garantie vorzüglicher Rentablität in Coblenz zu ver¬
kaufen. Die Existenz ist auch für 2 Personen sicher. Zur llebernahme bei freiem und hochfeinem Ge«
schäftsinvcntar find 10 Mille erforderlich. Gefl. Offerten unter JB. « so an den Tagbl .-Berlag,

S

Globus
Pulz-Exlract

putzt besser  eis jedes andero;
MekaUrf“utzmlfckel.

55  Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Elnthraeit,

Patent - Coks für Zentralheizung und irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - und Anznndeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 503

Willi . Umaenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraste 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . LÄ?'.

1902« Müsst» AlchM
vom Winzerverein Ncudorf per Fl . »0 Pf .»
der mindestens 13 Fl . Abnahme , einzelne
Flasche 3 Pf . mehr.

h.  Bauer , NerostrMe 32 , 1»

Stock- ii. Sehiriöfabrik Henker,
I/anggasie 3 , a . d. Marktstr.

Regenschirme, nnr eigenes Fabrikat.
Ueberziehen u. Reparaturen billig in ieder Zelt.
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Hervorragendes Angebot
von Montag, den 13., bis Samstag, den 18. März.

grosser Saison*

Asumuugs Ausverkauf!
Futterstoffe.

Jaconet , weiss, grau und schwarz,
ca. 80 cm breit . Mtr. 33 Pf.

Hilanaise in allen Farben, ca. 100 cm
breit . Mtr. 48 Pf.

Kleider -Satin in allen Farben . . Mtr. 49 Pf.
Kleider -Satin in allen Farben mit

Seidenglanz . Mtr. 79 Pf.
Taillenfutter , doppelseitig . Mtr. 55 , 45 , 34 Pf.

doppelseitig, ca. 100 cm breit, Mtr. 98 , 68 Pf.
Alpacca . schwarz und coul. . Mtr. 55 , 37 Pf.
Gloria in allen Farben, Ia . . . . Mtr. 1.75 Mk.
Jaquettfutter , ca. 130 cm breit . Mtr.1.30 Mk.
Pong ^ in allen Farben . Mtr. 46 Pf.
Iionisine .Mtr . 95 Pf.
Taffet , Ia Qual., Reinseide . . . . Mir. 1.58Mk.
Sammta . Plüsch in all.Farben,jed. Mtr.1.-—Mk.

Die an gesammelten Seiden-
Kleiderstoffe und Baumwoll-
reste und Coupons , Bandreste
und Spitzenreste kommen
sehr billig zum Verkauf!

liftnoleum , 200breit, D-Mtr. 1 .2®Mk.
Linolenm -Torlaj ^en,

70/90,70/120 . SO Pf., l .so Mk.
Englische Tnll -Oarclinen,

Mtr. 35 , 27 , 18 , 12 , 5 Pf.

ZueQckgesetzte

weit unter Preis!

Konfektion.
Binsen:

Ein Posten waschechter Hausblusen 88 Pf.
Ein Posten waschechter Hausblusen 1.50 Mk.
Ein Posten reinwollener Blusen mit

Futter , hochmoderne Stoffe4 .95 , 3 .95,3 .—Mk.
Ein Posten wollener Golfblusen , jede

Bluse . .4 .90 Mk.
Eiu Posten seid . Blusen , bedeutend

unter Preis.
Ein Posten fussfreier Kostümrocke,

prima Ausführung, moderne Faxen,
jeder Rock .3 .35 Mk.

Ein Posten UnterrScke 3 .95 , 3 .95 , 1.35 Mk.
Ein Posten Matin ^es . . . . 5 .50 , 3 .75 Mk.
Ein Posten 9Iorgenr5cke . . 3 .75 , 3 .95 Mk.
Ein Posten Kinder - Kleider und

Schürzen , bedeutend unter Preis.

Ein Posten

bunte Oberhemden
Stück Mk. 2 »—•

Tiponta Iscfteu.Tapisserie
mit SO °/o Rabatt.

OOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

H Grosse Posten:
8 ReinwolieneCheviotsund
9 Crepesf. Konfirmation
s in schwarz und weiss 1 .23Mk.
§ Schottenf.Kinderkleider

in reizenden Mustern 72  Pf.
Kleiderbiber, waschecht 38 Pf.

IBettkattune in schönen
Mustern . 33 Pf.

Hemdentuche o
38 , 3O , 24 , 18 Pf . 8

oooooooooooooo

Handschuhe.
Damen -Glae <5, 2 Druckknöpfe, weiss

und farbig . . Paar 1.50 , 1.35 Mk., 75 Pf.
Herren Glaeö , farbig . Paar 85 Pf.
Ein Posten Damen -Handschuhe

zum Aussuchen . . . . 75 , 45 , 30 Pf.

Wollene Kinder -Strümpfe , platt. Paar 50 Pt
Beinwollene Kinder -Strümpfe,

schwarz-weiss gestreift, alle Grössen,
durchschnittlich . Paar 1.10 Mk.

Damen * und Herren -Begensehlrme
Naturgriff . . . . 1,95 1.58 Mk., 93 Pf.

Damen -Hegen schirme m. Nickelstock3 .45 Mk.
Dnmen -Begenschirme , Halbseide, mit

Nickelstock . . 3 .95 Mk.
Damen -Regenschirme , Entoutcats, mit

bunter Kante . . . . . . . . 3 .95 Mk.

Ein Post«« Iraatten
weit unter Preis.

Schuhe.
Damen -Stiefel , Rossleder, sehr solid, 4 .08 Mk.
Damen -Stiefel , echt Chevreaux und

Boxcalf . 5 .05 Mk.
Damen -Stiefel , echt Chevreaux und

Boxcalf . 7 .75 Mk.
Damen -Stiefel , Godyear-Weit,

modernste Formen . 10 .50 Mk,
Herren -Stiefel , sehr haltbar . . . 4 .50 Mk.
Herren Stiefel , Rind u. Box, elegant

und solid . 7 .45 Mk.
Herren -Stiefel , Chevreaux und

Boxcalf . 9 .80 Mk.

Warenhaus hm  Soratass,
Neubau.

\
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Neu eröffnet.

■ ' -M
Willy Sngel

Wein hawd luwfl.

Sr öffnungsessen: Samstag, den 18. März 1905.
Listen znm Eiüzeidmeü lief en im MM  Continental“ undM „Matter Engel“ offen.

iPerels flr KemMW weitl.
plcnftlioten.

SPrechftrwdeN:
Montags u . Freitags von 6 — 7 Uhr abends
'im Rathaus , Büreau des Arbeits -Nachweises.
GMKKKGGWKGKKGOGOOGGK

L. G. m.  b . H.
xx >̂ oo »-

i Giro - Konto.

Zsntralkasse für die Verein « des Verbandes
nass , landw . Genossenschaften.

1 Kassenstelle der Landwirtsehaftskammer
i für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

““•- t Mortetr. 29.Ä!
—  ♦ - - F *l&t

1 Gerichtlich eingetragene , von 164 ange-
sohlosscnen Genossenschaften mit

i 21427 Mitgliedern übernommene Hsft-
i Somme . , Mk . 3,804,04 ) 0 . —
l Reservefonds und eingezahlte Gesohafts-
i anteile am 31. Dezember 1904
, Mk . 308,006 .06
I Annahme von
i Spareinlagen zu Vi * *l»
I bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage
) der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar-
I kassenbücher kostenfrei.
I Kassenstunden von 9 bis 12V' Uhr.

CrroiicSss HaarmUch verj . graues
rotes und lichtes Haar wird dauernd bu:
"Sr. Sllf. 2.35. 3.  firoUeh , Engel -Drogerie,
Sröntt (Mähren ). In WieSdadeu zu haben ^

Vittoria -Llpothcfr , Srheimstr. 44, n » «k«
& Ksiiiomy,S )rog.,W . S «Bl*b » cl », § offrif.

KOK DTOIG KGOOOOOOOKKOKKK

Layem-Lcrein„RMM18  .
Unter dem koken Protektorat

Ihrer Königliche« Koheit Prinzessin
Werese von Kaner«.

Im Mer des Gedmlsftßes feiner
W. M. des Prinpgenten fuitplii

non ßsyern
veranstaltet der Verein heute Sonntag , den
18 . ViAtb Abends 8 tttzr , im Saale des
„Katholischen Geselleul,auses " eine größere
Festlichkeit, bestehend in Coneert » Gesang»
Theater und Borträgen , wozu bedeutende
Kräfte gewonnen worden sind.

Sämmtliche Mitglieder , Landsleute , Freunde
und Gönner des Vereins werden zu dieser patrio¬
tischen Feier hoflichst eingeladen.

Der Borstand.
KB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

« | * Magerkeit. ®| ®
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goltlene llledaillen , Pari « 4000,
IBiiniimrg 404 ) 3 , ISerlfn 4003 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsohädl . Aerztl . empf . Stre « ® reell —
kein Sehwindel . Viele £9ankschreib.
Preis Kart . rn. Gebrauchsamveis . 3 Mark.
Postanw . od . Kachn . exkl . Porto . E 46

Hygicsä . Institut
24 . l ' ritnz Steiner «äi Co . ,

BSerlin 34 )4 , teJfnäjg 'g -rSä.trerstr , 78.

Wasche mir

Kttehenmöbel
Im grösster Änswaiil , vom einfachster bis fein modernster Ausführung 1

in bester Eackirung,

in eigener Sehr einer-Werkstätte mit elektr. Maschinenbetrieb und
eigener Lackier-Werkstätte angefertigt.

DM- ' ( Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

Complete Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt 631

Conrad JSreil,
Taunussirasse 13,

Special - Magazin für complete Köchen -Einrichtungen.

per Spiritismus
und feine wirkenden Kräfte.

Thematat Sind die Engel die Geister der Verstorbenen? Giebt es ein bewußtes Seelenleben
nach dem Tode ? Der Zwischenzustand ! Die mediumistischeu Erscheinungen ! Der Fall Lucrsas!
Die Sieger Gottes — 144,000 — am gläsern Meer.

Jeden Sonntag , Dienstag und Donnerstag , Abends 8 ' /« Uhr : Oeffentl . Bortrag.

- Luxembrrrgstraße$, Seitenbau
Eintritt frei ! (Haus: M. Hcmp ). Eintritt frei!

'ge
hat

DMslher MckmerliRd
(Mitgliedschaft Wiesbaden ) .

Heute Sonntag , de» 12. März » von
Nachmittags 4 Uhr ab, veranstalten wir im
Saalbau „ Germania ", Plattcrstraße 100, ein

Großes
Tanzkrcmzchen.

wozu wir unsere Mitglieder , Collegen, Freunde
und Gönner hiermit ergebenst einladen.

Der Borstand.
Damen haben freien Eintritt.

BL§Wgec Sroniporfen-Stie?
liefert waggonweise billigst franco

L̂ ErStt»' 88 SL«LvT, IstM2, L
Darmstadt . ' Kl03

Niar kurze ZeitI

Grosser Ausverkauf
mit 20 7 « Rabatt

in

, hiir -iin
und versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmatioiis- u.Hochzeitsgesclienken.

E. Bückingf^
Kranzplatz , Hotel Ries.
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Znvsntur -Ausverkauf
vom § . bis LG . Mär * . W

15 °lo  Baliatt,
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

Damen'Wäsche, lisch 'Wäsche, Bett-Wäsche
zuriicknesetde Gardinen, Stores, Rotdeanx

Serie I . 15 "/«. Serie II : SO % Rabatt.

Julius Hey mann , .
Spezial >Wä § ehe - Aus $tattnng :s - € rei§iehäft , Lan ^ gasse 83 $, Ecke Eoldgasse. 604

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Gegr. 1892,

Heut« Sonntag veranstalten wir tu der
(„ XminttaHe“ , Hellmunfestr. 25, von Rach«
Wittag- 4 Uhr an, bei Bier eia

Kappenkränzchen,
verbunden mit humoristische» Vorträgen und
«meinschastlichem Absingen von carnevalistischen
Diedern . Landsleute . Freunde und Gönner unseres
OereinS sind hierzu freundlichst eingeladen.

Der Borstand.
Eintrittspreis für Herren 50 Pf ., für Damen

20 Pf . incl . Abzeichen zum Tanzen

» WilM.
Heule Sonntag , de» 12. Mär, er. r

Allsflug
na» » tedrtch a/« h. (Reue Durnhall«) , da¬
selbst von nachmittags4 Uhr abhm.WrAlillW mit In;.

t und Gönner des Clubs ladet
Der Borstand.

Elches TüuzkrSiWn.
Heute Sonntag , den 12. März, veranstalten

DUr in der Männ «r°rnrn !>all«, Platterstr. 1«,
von 4 Uhr Nachmittags ab » ein Tanzkränzchen,
wozu Freunde und Gönner freundlichst einge¬
laden find.

Die Tanzschüler
der Herrn Ha » Kaplan

Webergaffe 37.
Kerrie Sonntag:

Großes Militär-
Goncert.

Blnfang 5 Uhr. Entree frei!
Es ladet freundlichst ein .» ean r» i « tr.

1 WoUmatratzen , 8-theil ., 20 Dik.. Vorzug
Matratzen , in jedes Bett paffend. Telephon 2
_ «*l»lllpp I . auih , Bismarckring 83.

Belrellii,BitaMe,
FeäcrlelM,

in jeder Breite , garantirt federdicht,
Bettfedern u. Daunen.

la Qualität,
sowie

fertig gefüllte Betten
empfielht billigst 686

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22.

Telefon 898.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag » den 12. März 1005t

Große carnevalistifcheNachfcier mit Tanz
im Saale der „Lurngesellschaft " , Wellritzstraftr 41.

Anfang 4 Uhr.
Auftreten sämmtlicher Humoristen des Verein«,

wozu wir unsere werthen Mitglieder , Freund « und Gönner freundlichst einladen.
UL . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Der Borftaud»

3
t
$
tn

&
&

&
It

(Man .-No . lss. 15954) F5 » ’

h öchste Verzinsung
bei absolut ficherer Capitalanloge erzielt man durch Sauf einer Reut « bet der seit
1882 bestehenden Allgemeinen Rente«», Capital«« . LebeuSversicheruugsbant

Teutonia mLeipzig.
SV (Vermögen « »de 1008: 72 Millionen Mark.) "Vff

Die lebenslängliche Jahresrentr beträgtz. B. für einen 65-jährigen Herrn 10,Sv"/»,
für einen 75-jährigen 16,45 % der Einlage.

Ne « : Sofort beginnende Renten mit Capitalrück-
gewähr im Todesfälle ! Prospecte kostenfrei.

General-Agentur Wiesbaden: Zirieuriug 2.

Sv » eröffnet! Heu eröffnet!

Restaurant Burg Seharfenstem,
Siedricherstrasse 8, obere ftotzheimerstrasse links.

Empfehle Mittagstisch ä 60 Pf. u. I Mk., reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte
Heute Sonntag von 6 Uhr an Soupers ä 1 Hark:

Zanderfilet d la Scharfengtein.
Lendenbraten garnirt oder Kalbssteak mit Salat.

Dessert,
Hochachtungsroll M . HTdliB.

Als -vnrxllsrllclie » n . vorteil-
liaftes Brenn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Oten
empfehle ich die beliebte belgische
«linrlcroi Anthracit - KobXe,
Marke _ t88Brillant»
in la Ware und bester Aufbereitung.

Probe ■Kentner
■teilen gern ®u Diensten.

X
grobkörnig,

i-drns, X
vorzüglichster

empfiehlt
Küchenbrand,

450

Gustav Bickel,
Goethestrahe 27.

bis

^ Oelsler ’»4Parqaet -Wachs l
beste « Bohnermittel >

4  für Parquetbfiilen , Kiinoleum etc. ^
^ Weiss und Gelb . 593  IW
.g In 1h-  und 1- Ivilo-Dosen . ^

4 SeifenfabrikC . W . Poths , k
j  Wiesbaden,
h  Telefon !No. 91. Langgasse 19. ^

ftriistav JJaeobl '* Tonristen-Höhner-p§«llrr gegen Hühneraugen,
^ Haut. In Rollenä 75 Bf.
ailffeil . Erfolg schnellu. sicher. Depots Wies-

? baden: Hosapotheke, Kronen-, Löwen-
Theresten-, Victoria-. Wilhelms-Apotheke. Man
verlange .lacobi ’g Touristen Pflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

H ygienischeBedarfsartikel , üenest . Kat.
m . Emfif . viel . Aerzte u. Prof . grat.
" • f,:- bb . 5 ngcr , Gummiwaren-

Fabnb , Berlin 7V„ Friedrichstr . 181c . F123
General -Depot : JE“. A . gstoas , Taunusstr . 2.

gm

Wirtschaft?-rexilon
kostenfrei!

erhält im Laufe des H . Quartals jeder
Abonnent der reichhaltigen und billigen , täglich
in mindestens 8 Seiten groben Format « er¬
scheinende«, in allen Tellen Deutschlands weit¬

verbreiteten

Berliner
«ü feen

beiden Bei¬
blättern: Morgen-

TätflctosFaMltoiilattg 0 | | u | | 0IllnstrirterVoltsfreniiu<
welche bei allen Postanstnlten und Landbrief-
trägern des Deutschen Reiches

nur 1 M . Pf . vierteljährlich
(oder 45 Pf . monatlich)

kostet. Probcnummern kostenlos zu verlangen!

Dorzüge der Aerkiner Morgen-Zeitung:

S t,  klare Darstellung aller Vorgänge de¬ichen Lebens . Fesselnde Erzählungen , be»
>e Artikel aus allen Gebieten , nament¬

lich aus der Haus -, Hof - und Gartenwirtschaft.
Sprechsaal und Briefkasten . F104

Circa 1,30,0000 Abonnenten.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne,
Plombiren schadhafter Zähne re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

«Io *. IPiel , Rheinstraße 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amcrikan . Hochschule.

Geschäfts -Empfehlung.
Den Herren Bauunternehmer « und

Architekten, sowie einem geehrten Publikum
empfehle mich zur Ausführung von
Gtaferarbetten in Neubauten, sowie in
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.
Einrahmcn von Bildern und Spiegeln.

Jakob Eossei,
Glaser,

0 Erbacherstraft« 6.

Ia rote Ringofensteine
PSy * Radial-, Kanal- und Formsteine. " lchlg

Taunus-Dampf-ZiejielwerkeG. m. b. H.,
Halm ( iFaunus ) .

Kisenbalin -Anschlusagrleise.

Lomplete Setten,
BettsteAen in Eisen und Holz — KinderbeLtsteLlen

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Zettfedernhaus, Mauergasse fS.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Bette » eigener Fabrikation.



Kette 24 . Kormtog. 12. Mörx 1965. Wiesbadener Tagbiatt. Woege »-A« sgol »e, s . Krott. Uo. 121.

Von

Montag
m

bis

Samstag

oMfeile
eisse
oche

ährend dieser

oche bringe ich
eisse Waaren aller Art,
eiche durch besondere

ohlfeilMti voKägl Qnalität
ohl selten wieder geboten
erden können.

Sehenswerthe Fenster- und Innendecoration mit elektrisch. Betrieben.
Me dagewesene Gelmnheit für Braut -Ausstattungen , Hotel - u. Pensions -Einrichtungen.

Freie Besichtigung fftr Jedermann.— Sachliche fachkundige Bedienung in allen Rayons.

Auf sämmtiiche Haushalt-Artikel diese Wochel # °/o Extra-Rabatt.
Mw

Ca. ©©» © Stück

Taschentücher,
darunter feinste Hohlsaumtücher,

4, 9, 12, 18, 27, 33, 38 Pt

GO lange

Ein Posten
Taschentücher

mit kleinen 'Webefehlern staunen¬
erregend billig.

Vorrath

Ca. 90 ® Stück

Kinder-Schürzen,
darunter herrliche Neuheiten,

Serie I 82, H 48, III 64, IY 98 Pt

n reicht.

Ein Kieienposten
Hans -, Zier -n. Reform-

schürzen
in weisg, farbig und schwarz,

fabelhaft billig.

¥
Ein Posten weisse KigsenbezBge , gebogt Stück 58 Pt
Ein Posten Damen -Hemden mit Spitze, 188,118, 98, 78 Pf.
Ein Posten Stiekerel -Unterröck » 360, 285, 195, 118 Pf.
Ein Posten Betttücher , halbleinen, ca. 150/230 198 Pf.
Ein Posten abgepassta Handtücher Stück 24 Pf.
Ein Posten abgepasste Handtücher , prima Stück 88 Pt
Ein Posten Hamast -Bettbezüge , hochfein, Stück 395 Pf.

Ein Posten Damen -Strfimpfe
H ui

58 Pt 88 Pt 24 Pt
Ein Posten Schweiss -Soekeii Paar 18 Pf.
Ein Posten Normal -Hemden 160, 128, 98 Pf.
Ein Posten Corsetts , regul. Werth bis 800 Pf. 138 Pt
Ein Posten Waschtischdeeken . jedes Stück 186 Pt
Ein Posten Cravatten , nur Neuheiten, enorm billig.
Ein Posten Anstands rocke , fast für die Hälfte.

Cheviots , reine WolleEin Posten
schwarze u. farbige ^ " ohulb,
Ein Posten Mohaires , herrliche Muster
Ein Posten Noppes , schöne Farben
Ein Posten Voiles und Grenadine 135,

Mtr. 72 Pf.
108 Pf.

82 Pf.
98 Pf.

Ein Posten Beste von Futterstoffen , riesig billig.
Ein Posten prima Bettdamast , 160 breit, Mtr. 110 Pt
Ein Posten geblümte Satins 88, 78, 55, 45, 38 Pf.

Bedeutende Vortheile zum bevorstehenden Umzug.

Bettvorlagen sehr Läiferstoffe enorm billig. enorm billig.
Ein Posten

WMMMN
Serie I Serie II Serie III

148 Pf . 198 Pf . 248 Pf.

Ich bin in der günstigen Lage, in der„Wcissen Woche“ Angebote zu machen, die alle Welt in Staunen setzen.

Wellritzstrasse,
Ecke

Bellmnndstrasse.
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